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val-Ouvertüre von Dvorak, "Karneval der Tiere" von Saint-Saens
°⌚Feuerwerk" von Strawinsky, nsalon Mexiko" von Copland und '
"Rhapsody in Blue" von Gershwin. Die Leitung hatte Richard Hei
me; Solisten am Flügel waren die beiden Kapellmeister Hans-Mar
tin Knyn und Peter Stamm von den Städt. Bühnen. Die Schlußtei
le von Saint-Saens und Gershwin mußten wiederholt werden.

-0-
In der Jahreshauptversammlung des Gelsenkirchener Heimatbundes
machte der Vorsitzende Drechsler auf den Band "Gelsenkirchen -
Kleine Chronik einer großen Stadt" von Studienrat Dr. Weigel
aufmerksam. Rektor Siebel sprach über Leben und irken des
Siegerländers Jung-Stilling.

-o-
Dienstag, den 19. Februar

Die Firma Wilhelm Jaeger KG (Straßen- und Tiefbau) beantragte
die Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer Teerauf
bereitungsanlage auf ihrem Grundstück Theodor-Otte-Straße 146
in Euer.

-o-
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Dr. Eva J. Schmid (Reckling
hausen) einen Lichtbildervortrag über "Unsere ohnung".

-o-
An der Ecke Vom-Stein- und Erlestraße sprang kurz vor 19 Uhr
ein mit einem schwarzen Schal maskierter Mann aus dem Schat
ten, schoß aus einer Gaspistole und riß der 18 Jahre alten
Verkäuferin Elke Groß aus Euer eine Tasche mit 550 DM Ge
schäftseinnahmen aus der Hand. Er entkam in der Dunkelheit.
Die Polizei nahm mit Suchhunden die Verfolgung auf, jedoch zu-
nächst ohne Erfolg. Einige Tage darauf konnte sie drei junge
~urschen im Alter von 17 und 18 Jahren festnehmen, die den
Uberfall gemeinsam geplant hatten.

-.- 
Mittwoch, den 20. Februar

Unter der Überschrift "Die Wirklichkeit - am Kreisler-Husten
gemessen" schilderten die "Ruhr-Nachrichten° die Geschichte
des Chansons "Gelsenkirchener Duett" von Topsy Küppers (Text:
Georg Kreisler) und die Absichten des von Rolf Buttler ge
drehten Films über Gelsenkirchen mit dem Titel "Gelsenkirche
ner Ballade" ( s. s. 52 dieses Bandes) •

-.- 
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Das "Gelsenkirchener Amtsblatt" veröffentlichte die Bilanz
der Stadtwerke Gelsenkirchen nebst Gewinn- und Verlustrech
nung zum 31. Dezember 1961.

-.- 
94 Jahre alt wurde Witwe Gottliebe Gottat in Euer, Schreiner
straße 23. Sie war aus Ostpreußen 1896 mit ihrem Mann ins
Ruhrgebiet gekommen und hatte seit 1913 in Euer gewohnt. Ihr
Ehemann war Bergmann gewesen.

-o-
Das Stahl- und Walzwerk Grillo-Funke nahm die bisher größte
Stranggußanlage der westlichen Welt in Betrieb. Sie ersetzte
die bisherige Blockstraßenarbeit. Der Vorteil der neuen Anla
~e, die mit vier Strängen 10 000 t Rohstahl im Monat erzeugte
(vom März an mit acht Strängen 20 000 t), lag darin, daß das
Halbzeug unmittelbar in Strängen in beliebiger Menge abgegos
sen werden konnte, worauf die Stränge nach Bedarf unterteilt
werden konnten. Damit wurden die klassischen Giesgruben und
Blockstraßen überflüssig und mit einem Guß um drei bis neun
Prozent mehr erzeugt, weil infolge der Länge der Stränge weni
ger Kopf- und Fußschrott als beim Blockguß anfielen. Es wurden
Stränge von 38 m gegossen, die dann je nach Bedarf auf 6 und
dann auf 1 ,20 m unterteilt wurden. Werksdirektor Blaurock
führte die geladenen Gäste durch die neue Anlage.

-.- 
Im Pianohaus Kohl & Co. stellte der "Kunstkreis 1952" Skurri
les und Abstraktes des Gelsenkirchener Malers Fritz Dworak
der Öffentlichkeit vor.

-.- 
Auf der 13. Tagung des Deutschen Vereins für Vermessungswesen
Landesgruppe Nordrhein-Westfalen, im Essener "Haus der Tech- '
nik", die sich mit Bodenwirtschaft und Bodenordnung befaßte,
berichtete Städt. Vermessungsdirektor Th. Terboven yon der
Stadtverwaltung Gelsenkirchen über das Thema "Bauleitplanung
und ihre Sicherung".

-.- 
Beim Schwimmfest des Schulaufsichtsbezirks IV im Hallenbad
Buer errang die Frankeschule den Sieg in der "Großen Schul
staffel" (je drei Jungen und Mädchen der Oberstufe sowie je
zwei Jungen und Mädchen der Unterstufe). Oberschulrat Dohr
mann überreichte den Wanderpreis nebst Urkunde.

-.- 
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In einem Freundschaftsspiel gegen den westfälischen Verbands
ligisten SVA Gütersloh siegte der FC Schalke 04 vor 2 000 Zu
schauern in Gütersloh mit 6:1 Toren.

-o

Der Bremser Aloys Groß von der Schachtanlage 7/8 der Zeche
Graf Bismarck in Erle wurde auf dem zur Münsterstraße führen
den sogenannten "Schwarzen Weg" von einem unbekannten Mann
überfallen und des Lohnes von 270 DM beraubt.

-.- 
Donnerstag, den 21. Februar

Im Großen Saal des Hans-Sachs-Hauses fand die 10. Jahresprä
mienauslosung der Stadt-Sparkasse statt. Es wurden 70 535 DM
verlost und dabei 4 949 Prämien gezogen, darunter 37 Tausen
der. Die seit Beginn des Prämiensparens im Jahre 1952 ausge
schüttete Gewinnsumme betrug 3,2 Mill.DM, darunter 1 141 Prä
mien zu 1 000 DM. Nach der Auslosung wurden die Teilnehmer
mit Musik, Tanz und Spiel unterhalten. Im Mittelpunkt des
bunten Programms stand Jürgen von Manger mit seinem Sketch
"Die Fahrprüfung".

- ..... 
Der Heimatverein Euer hielt in seiner Jahreshauptversammlung
Rückschau auf die Arbeit des vergangenen Jahres. Die beiden
Vorsitzenden, Stadtrat i.R. Schossier und Dr. Wiebringhaus,
wurden einstimmig wiedergewählt.

-.- 
Am Schwimmfest des Schulaufsichtsbezirks III nahmen nur neun
von über zwanzig Schulen teil. Bei der "Großen Schulstaffel"
setzte sich die Beckhauser Schule Im Lanferbruch durch. Kon
rektor Scharein nahm die Siegerehrung vor.

-.- 
Am Nachmittag fanden Kinder im Nienhausenbusch im Unterholz
einen toten Mann, dessen Hand aus dem Schnee ragte. Wie die
Untersuchung ergab, handelte es sich um einen Mann aus Katern
berg, der sich das Leben genommen hatte. Er hatte schon seit
Mitte Dezember dort gelegen.

-o- 
Der auf den 5. März angesetzte Prozeß gegen Vorstandsmitglie
der des FC Schalke 04 wurde auf unbestimmte Zeit verschoben.
Landgerichtsdirektor Dr. Barth, der die Prozeßführung übernom
men hatte, war erkrankt, und sein Vertreter, Landgerichtsdi
rektor Dr. Zimmermann, leitete zur Zeit einen Strafprozeß, so
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daß ihm die Zeit fehlte, sich in die Akten des Falles Schalke
04 einzuarbeiten. Außerdem sollten noch weitere Ermittlungen
angestellt und ein Gutachten erstellt werden. Man rechnete
nunmehr damit, daß der Prozeß erst im Herbst - nach den Ge
richtsferien - stattfinden würde.

-.- 
Freitag, den 22. Februar

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte u.a. folgende Baugenehmi
gungen: Der Bergwerksgesellschaft Dahlbusch für die Errich
tung des Fundaments für einen Elektrokompressor, der Firma
Engelbert Mummelthey, Bochumer Straße 22, zum Neubau einer
Druckerei, der Sozialistischen Jugend "Die Falken" zum Neubau
eines Jugendheimes mit Hausmeisterwohnung am Westfalenplatz
in Buer. Ferner wurde der Bau von 56 Garagen genehmigt.

-.- 
Der Güterbahnhof des Bahnhofs Gelsenkirchen-Zoo, dessen Norm
die Abfertigung von rund 900 Wagen täglich war, mußte jetzt
täglich 1 300 bis 1 350 Wagen abfertigen, ein Beweis für die
starke Betriebsanspannung der Bundesbahn, die jetzt nicht nur
den erhöhten Brennstoffbedarf für Süddeutschland transportie
ren, sondern auch den brachliegenden Transportraum der Bin
nenschiffahrt einigermaßen ersetzen mußte. Darunter fielen
auch Erztransporte aus den Nordseehäfen für die Rheinstahl
Eisenwerke. Diese Mitteilungen machte der Leiter des Bahnhofs
Zoo, Bundesbahnoberinspektor Dillmann der Presse.

-.- 
Eine siebenköpfige Sachverständigenkommission aus Rot-China
stattete den Rheinstahl-Eisenwerken einen Besuch ab. Delega
tionsleiter war Lu Ta, der stellvertretende Generalsekretär
des Chinesischen Metallurgenverbandes. Sachliche Erläuterungen
gaben Direktor Boos vom Vorstand und Oberingenieur Dütting.

-.- 
Am Abend übergab Oberbürgermeister Geritzmann in seinem Dienst
zimmer den Stadtschlüssel an Seine Tollität Friedhelm I. und
Ihre Lieblichkeit Marlies I.

-.- 
Das Hinterhaus Nienhofstraße 10 in Buer, in dem sich die Buch
v~rsandabteilung der Buc~handl~ng_ ~. Tümme~s KG befand, fiel
einem Brand zum Opfer. Die Polizei konnte Spuren von Einbre
chern sicherstellen. Die Feuerwehr löschte den Brand mit fünf
C-Rohren. Der Sachschaden - am schwersten wog wohl der Ver
lust von 6 000 Kundenkarteikarten - betrug rund 60 000 DM.

-.- 
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Samstag, den 23. Februar

In den"Ruhr-Nachrichten" wies Architekt Dipl.Ing. Gustav Berg
in einem Artikel "Neuer Leitplan der Stadt muß wirklich varia
tionsfähig sein!" auf die Notwendigkeit eines Gesamtentwick
lungsplanes für Gelsenkirchen hin. - In der gleichen Ausga
be veröffentlichte die Zeitung eine ganzseitige bebilderte Re
portage über den Gesundheits-Ingenieur der Stadtverwaltung,
Oberregierungsrat a.D. Gronemann, und sein Arbeitsgebiet unter
der Uberschrift "Der große Schmutzabwehrkampf beginnt!"

-.- 
Die Bergwerksgesellschaft Hibernia legte die Schachtanlage
Scholven still. Nach der bereits vorausgegangenen Stillegung
der Schachtanlage Bergmannsglück (s.S. 274 des Chronikbandes
1960) befand sich nunmehr in Gelsenkirchen keine fördernde An
lage der Hibernia mehr. An diesem Tage wurde die letzte Kohle
auf Scholven gefördert. Vom 24. Februar an wurden noch 75 In
validen bis in den Sommer hinein mit dem Ausrauben der Grube
beschäftigt. Die letzte Entscheidung über das Schicksal der
Kokerei war noch nicht gefallen. - Im Jahre 1908 war der
erste Spatenstich zu dieser Schachtanlage erfolgt; 1911 war
die Förderung aufgenommen worden. Im Laufe der Jahre waren
fast 100 Mill.DM in die Anlage investiert worden.

-.- 
In einem offenen Abend des CVJM Euer sprach Major Jan Thomas
über das Thema "Ein bißchen Freude braucht der Mensch zum
Leben!"

-.- 
Die Karnevalsgesellschaft "Piccolo" hielt im Hans-Sachs-Haus
eine Karnevalsfeier ab.

-.- 
Der 1. Konzertmeister des Städt. Orchesters, Felix Jancar,
wirkte am ersten Geigenpult im 4. Essener "Hügel-Konzerttt
des Folkwang-Kammerorchesters mit.

-o-
Obwohl die Essener die Schalker an ~en Rand ~iner Niederlage
brachten, siegte der FC Schalke 04 in der Gluckauf-Kampfbahn
gegen den ETB Schwarz-Weiß Essen mit 3:2 Toren. Die Schalker
brachte dieser Sieg jetzt auf den 3. Tabellenplatz.

-.- 
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Sonntag, den 24. Februar

Ihre diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Bernhard und
Gertrud Hamaker in Horst, Phönixstraße 41. Sie stammten beide
aus Horst, wo der Jubilar 49 Jahre als Fördermaschinist auf
der Zeche Nordstern tätig gewesen waro Sein "Hobby0 war die
Zucht von Gebrauchshunden. Noch elf Jahre nach seiner Pensio
nierung hatte er die Wachhunde der Gelsenberg Benzin AG aus
gebildet.

-0- 
Städt. Obermedizinalrat Dr. Zillessen überreichte den 28. Mit
gliedern der Hilfsstaffel IV (Westfalen) des Deutschen Roten
Kreuzes aus Gelsenkirchen die Dank-Medaille der Hansestadt
Hamburg nebst Urkunde und einen Bildband über Hamburg als
Dank und Anerkennung für ihre Hilfe bei der Sturmflutkata
strophe am 17. Februar 1962-

-o- 
Ein Kamera-Team der BBC London begann mit den Aufnahmen über
das Gelsenkirchener neue Theater. Regisseur war David Jones,
Interviewer Victor Gladstone. Er hatte bereits in verschiede
nen englischen und amerikanischen Zeitungen Artikel über den
Gelsenkirchener Theaterneubau veröffentlicht. Die Kameraleute
hielten sich eine Woche in Gelsenkirchen auf.

-o- 
Im" estfalen-Preis", dem Hauptrennen auf der Trabrennbahn,
siegte " Sputnik II " vor "T o1 e d o" und "Dachse1 s Erste " •

-.- 
In einem Pokalspiel verlor die SG Eintracht in Dortmund gegen
die dortige Borussia mit 0:3 Toren.

-.- 
Die Karnevalsgesellschaft "Bismarcker Funken" hielt ihre
Karnevalsfeier im Hans-Sachs-Haus ab.

-o- 
Montag, den 25. Februar

An einem Schlaganfall starb im Alter von 58 Jahren Automobil
Kaufmann Wilhelm Lackmann in Beckhausen. Er war als Brieftau
benzüchter bekannt und hatte als DKW-Fahrer manche Preise
nach Hause gebracht. Vor 30 Jahren hatte er seinen Betrieb
(Autounion-Vertretung und Reparaturwerkstatt) aufgebaut.

-o- 



- 60 - 

Sein 90. Lebensjahr vollendete Gottlieb Danielczyk, Wilhelmi
nenstraße 21. Der Jubilar war Spätaussiedler aus Ostpreußen
und wohnte seit Dezember 1962 in Gelsenkirchen. Er war frü
her selbständiger Landwirt gewesen.

-.- 
Die Bundesbahn eröffnete eine Buslinie von Dorsten über Glad
beck, Scholven und Alt-Gelsenkirchen nach Bochum.-Laer zum
dortigen Opel-Werk. Die Busse verkehrten zweimal täglich in
beiden Richtungen und sollten im wesentlichen als Zubringer
zum Opel-Werk dienen. Die Busse konnten aber auch von Nicht
belegschaftsmitgliedern benutzt werden.

-.- 
Das alte Fachwerkhaus an der Ecke Romanus- und Urbanusstraße
in Buer, das seit langem ein Verkehrshindernis bildete, wur
de jetzt abgerissen.

-.- 
Im Hans-Sachs-Haus lag der Genehmigungsantrag der Rheinstahl
Eisenwerke zum Neubau von Anlagen zur Stahlerzeugung nach dem
LD-Verfahren öffentlich aus. In dem neuen Stahlwerk sollte
das aus dem bestehenden Hochofenwerk kommende Roheisen zu Roh
stahl verblasen, zu Knüppeln vergossen und anschließend zu
Feinstahl ausgewalzt werden. Die Abgase sollten in einer Ent
staubungsanlage gereinigt werden.

Das Städt. Jugendamt teilte mit, daß Organisationen der Jugend
arbeit, Kirchengemeinden und das Jugendamt der Stadt an 15
Stellen im Stadtgebiet Jugendräume oder Räume für den Aufent
halt älterer Bürger der Stadt zur Verfügung gestellt hatten.

-.- 
Auf einem Hofgrundstück an der Hochkampstra~e in Schalke fing
Heizöl, das aus einem 3 000-Liter-Tank auslief, Feuer. Die
Feuerwehr konnte es mit einem Luftschaumrohr und einem Pul
verlöscher schnell ersticken.

Dienstag, den 26. Februar

Der Bezirksverband Gelsenkirchen der Christlichen Gewerkschaft
hielt im Kolpinghaus Buer eine D~legiertentagung ab. Zum 1.
Vorsitzenden wurde Josef Ehm gewahlt.

-.- 
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Sein 90. Lebensj~hr vollendete Josef Kraschovitz in Buer,
Lange Straße 50. Er wohnte seit 1910 in Buer.

-.- 
Mittwoch, den 27. Februar

Ihre diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Rudolf und
Ida Sczepanski, Hülsmannstraße 14 a. Beide stammten aus Ost
preußen und wohnten seit 1899 in Gelsenkirchen. Der Jubilar
war 30 Jahre auf den Zechen Rheinelbe, Holland und Alma tätig
gewesen.

-.- 
Das Städt. Garten- und Friedhofsamt teilte mit, daß in der
hinter der Städt. Kinderklinik liegenden Baumschule mehrere
Tausend Bäumchen eingegangen seien, weil das Wild in der ver
gangenen Kälteperiode die Rinde abgeknabbert habe. Auch ein
gut zwei Meter hoher Zaun habe die Tiere nicht zurückhalten
können. Die als Futter gestreuten Zweige seien verschmäht
worden; offenbar sei dem Wild das noch ungeschlagene, noch
stärker im Saft stehende Holz lieber gewesen.

-.- 
Der französische Küchenmeister und Meisterkoch Raymond Oliver,
aus dem Fernsehen bekannt, weilte bei der Firma F. Küppers
busch & Söhne AG, um sich über einschlägige Neukonstruktionen
zu informieren.

-.- 
Der Technische Beirat des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk
hielt in Gelsenkirchen eine Sitzung ab. Er sprach sich gegen
die Bildung von etwa acht neuen Einkaufszentren (mit Tankstel
le, Reparaturbetrieben, Gaststätten, Kinos und Wohnungen)
nach amerikanischem Muster aus, weil die Geschäftsviertel der
Großstädte dadurch erhebliche Einbußen erfahren würden. Die
Abneigung der Fachleute gegen solche "Shopping-Centres" sei
begründet. Dagegen sollten Zentren in Vororten und Neubauge
bieten gefördert werden, um die Innenstädte verkehrlich zu
entlasten. In der Sitzung wurde bekannt gegeben, daß für die
planerische Vorbereitung der OW III (Emscher-Schnellweg) bis
jetzt 566 000 DM ausgegeben worden seien~ Stadtrat Flöttmann
benutzte die Tagung, um seine Kollegen mit wesentlichen Pla
nungen in Gelsenkirchen bekannt zu machen. Besonderes Interes
se fand dabei die beabsichtigte Neugestaltung des Bahnhofsvor
platzes und das Ergebnis des Wettbewerbs zur endgültigen Ge
staltung des Theater-Vorplatzes. -

f -.- 
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D'ie Delegierten des Verbandes evangelischer Gesellen- und Mei
stervereine beschlossen auf ihrer Frühjahrstagung im Evangeli
schen Gemeindehaus in Bismarck, eine Arbeitsgemeinschaft "Kir
che und Handwerk" auf Bundesebene zu bilden. Diese Arbeitsge
meinschaft sollte eng mit der Handwerkerbewegung innerhalb
der Männerarbeit der Evangelischen Kirche zusammenwirken.

-.- 
Im Großen Haus der Städt. Bühnen fand die Erstaufführung der
Oper "Prinz Friedrich von Homburg" von Hans Henze in Zwölf
tonmusik statt. Die musikalische Leitung hatte Dr. Ljubomir
Romansky, die Inszenierung schuf Rudolf Schenkl. Das Bühnen
bild erstellte Christof Heyduck, die Kostüme Charlotte Vocke.
Die Choreinstudierung leitete Heinz Scheffler.

-.- 
Donnerstag, den 28. Februar

Kreis-Veterinärdirektor Dr. Paul Glietenberg, der Leiter des
Städt. Schlacht- und Viehhofes, trat in den Ruhestand. Er war
vor 40 Jahren als Obertierarzt nach Gelsenkirchen gekommen
und war 1936 Schlachthofdirektor geworden. An der Feierstunde
im Hotel "Zur Post", in der er offiziell verabschiedet wurde,
nahmen u.a. Oberstadtdirektor Hülsmann, Oberregierungsveteri
närrat Dr. Köser (Münster), Vertreter des Deutschen Jagd
schutzverbandes und Chefarzt Dr. Reez teil. - Auch Garten
architekt Fritz Domaschewsky, der Leiter des Städt. Wirt
schaftshofes an der Aschenbrockallee bei Schloß Berge, trat
in den Ruhestand. Zu seinen Arbeiten zählten u.a. Dauerklein
gärten in Alt-Gelsenkirchen und die Grünanlagen im Nienhau
senbusch. Sein Nachfolger wurde Dipl.Gartenbau-Inspektor
Clemens Bahl, ein gebürtiger Resser.

-o-
Der nordrhein-westfälische Justizminister führte den Amtsge
richtsdirektor Dr. Adolf Arend vom Amtsge~icht Gelsenkirchen,
der durch Kabinettsbeschluß der Landesregierung zll1!1 Amtsge
richtspräsidenten in Dortmund ernannt worden war, in sein
neues Amt in Dortmund ein.

-.- 
Das von dem Gelsenkirchener Realschuldirektor Meya geschaf
fene "Ruhr-Seminar" gab seinen 2. Arbeitsb~richt heraus. Da
nach konnte man diese Einrichtung, durch die Lehrer aller
Schulgattungen zur praktischen Erkundung der Arbeits- und
Wirtschaftswelt geführt wurden, als voll gelungen betrachten.
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Im besonderen gab der jetzt erschienene Bericht Rechenschaft
über intensive Betriebserkundungen in der Textil- und Beklei
dungsindustrie in Mönchengladbach und Gelsenkirchen.

Den zweigleisigen Ausbau des Verkehrsbandes 9 (V 9) der noch
im Bau befindlichen und vorerst eingleisig geplanten Bundes
bahn-Linie Buer - Marl - Haltern, die Einordnung in das deut
sche Fernverkehrsnetz und die Bildung eines zwischenörtlichen
Ringverkehrs schlugen vestische Verkehrsfachleute der Bundes
bahndirektion Essen vor.

-.- 
Dr. Reinholf Behrens von der Niedersächsischen Landesgalerie
Hannover hielt im Städt. Volksbildungswerk einen Lichtbilder
vortrag über den Maler Wilhelm Busch.

-.- 
Die Polizei verhaftete den 36 Jahre alten Werner Sch., der
trotz Berufsverbots weiter als Heilpraktiker gearbeitet hat
te. Er wohnte im Hause Wiehagen 7 und war vor einigen Jahren
schon einmal in Essen mit dem Gesetz in Konflikt geraten. Er
hatte die Frischzellen-Therapie angewandt und hatte sich da
für Honorare um 1 700 DM zahlen lassen.

-.- 
Drei Jugendliche im Alter von 15, 16 und 23 Jahren überfie
len eine Imbißstube in der Devensstraße in Horst und raubten
die Tageskasse mit 232 DM. Die Polizei rückte mit fünf Strei
fenwagen an und konnte die Flüchtenden in der Kranefeldstraße
stellen und ihnen das geraubte Geld wieder abnehmen.

-.- 
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Freitag, den 1. März

Direktor :E'ri tz Lehr, Vorstandsvorsitzender der Eisen & Metall
AG, feierte den Tag seiner fünfundzwanzigjährigen Betriebs
zugehörigkeit.

-.- 
Die Firma Uhren-Dudt eröffnete ein neues Etagengeschäft im
Hause Bahnhofstraße 46 (Großhandel, Import, Einzelhandel).

-.- 
Die Scholven Chemie AG beantragte die Genehmigung zur Errich
tung einer kontinuierlich arbeitenden Visbreaker-Anlage zur
Umwandlung schwerer Erdölrückstände in verkaufsfähige Produk
te von niederer Viskosität mit einem 120 m hohen Abgaskamin.

-o-
Das Wasserwerk Gelsenkirchen bezog endgültig die neuen Be
triebsräume an der Ecke Balkenstraße/Gelsenkirchener Straße.
Das achtstöckige Verwaltungsgebäude war ein repräsentativer
Blickfang an der Gelsenkirchener Straße. In zweijähriger Ar
beit waren an der genannten Straßenecke auf einem 50 000 qm
großen Gelände die neuen Betriebsanlagen entstanden.

-o-
Die Intendanz der Städt. Bühnen teilte mit, daß der zwischen
den Städt. Bühnen Oberhausen und Gelsenkirchen vereinbarte
Austausch von Studio-Aufführungen auch auf andere Kunstgattun
gen ausgedehnt werden solle. Zur Belebung der Spielpläne seien
Verhandlungen mit anderen Theaterstädten des Reviers angelau
fen.

-o-
Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte Ölgemälde und Kreide
zeichnungen des 56 Jahre alten Soester Malers Aloys ein.

-.- 
Beim Städt. Volksbildungswerk gastierte Albrecht Roser (Stutt
gart) mit seinen Solo-Marionetten unter dem Motto "Der Clown
Gustav und sein Ensemble".

-.- 
Die Laienspielschar des Schalker Gymnasiums bot Friedrich
Dürrenmatts "Nächtliches Gespräch", Günter Eichs "Termiten"
und Pirandellos "Der Mann mit der Blume im und". Der Abend
wurde von den Schülern selbst, ohne künstlerische Oberlei
tung, gestaltet.

-.- 
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Auf Einladung des Kreisverbandes Gelsenkirchen der Europa
Union sprach Roland Delcour (Bonn), Deutschland-Korrespondent
der französischen Zeitung "Le Monde", über das Thema "Frank
reich und Deutschland".

-o-
Samstag, den 2. März

In der Jahreshauptversammlung des Buerschen Schützenvereins
1769 lehnte Kreisvorsitzender W. Holz den zum Bau eines
Schi~ßstandes von der Stadt angebotenen Geländestreifen an
der Uchtingstraße zwischen Kanal und Emscher ab, und zwar we
gen der unangenehmen Nähe der Emscher und wegen der hier oft
herrschenden Nebel, deren Feuchtigkeit sich auf die teuren

affen und Geräte schädigend auswirken würde. Er teilte fer
ner mit, daß nach Ablauf der Frostperiode im Schützenhaus in
Erle eine vollautomatische Kleinkaliberanlage mit vier Stän
den fertiggestellt sein werde.

-.- 
In einer Belegschaftsversammlung der Zeche Ewald Kohle teilte
Betriebsratsvorsitzender Komossa u.a. mit, daß der Schacht
3/4 in Resse von der Zeche König Ludwig, die wegen Betriebs
einschränkungen die Belegschaft hatte reduzieren müssen, 117
Bergleute übernommen habe. Damit waren auf Schacht 3/4 in
Resse jetzt 1 324 Mann angelegt, davon 1 185 unter Tage; da
zu kamen noch 115 Angestellte.

-.- 
In einer Belegschaftsversammlung der Zeche Hugo teilte Be
triebsratsvorsitzender Lautner u.a. mit, daß bis zum Januar
1963 die Kokshalden von 150 000 tauf 90 000 t, der Kohlenbe
stand von 60 000 tauf 10 000 t vermindert werden konnte.
Seit Januar würden täglich 1 000 t von den Halden abgefahren;
daneben erfolge zügig der Absatz der laufenden Produktion.
Sozialausschußvorsitzender Bienk berichtete u.a., daß die Ju
biläumsgabe für 25jährige Dienstzeit von 400 auf 500 DM er:-
höht worden sei, für 40jährige Dienstzeit von 800 auf 1 000
DM (mit goldener Uhr), und für Goldjubilare von 1 200 auf
1 500 DM; letztere erhielten dazu eine Monatsrente von 50 DM.
Aus der Unterstützungskasse seien 1962 22 000 DM Geburten
beihilfen, über 14 000 DM Schulentlassungsbeihilfe, 12 200 DM
Notfallunterstützung, für 9 550 DM Lebensmittelgutscheine und
3 750 DM für sonstige Beihilfen gezahlt worden. Für Kranken
unterstützung seien 38 670 DM aufgewendet worden.

-.- 
Vom 2. bis 5. März diskutierte die Arbeitsgemeinschaft der Be
amtenausschüsse des Deutschen Gewerkschaftsbundes aus Gelsen
kirchen, Gladbeck und Bottrop in Verbindung mit der Landesar-
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beitsgemeinschaft "Arbeit und Leben" (Gemeinschaftsunterneh
men des DGB und der Volkshochschulen in ordrhein-Westfalen)
mit holländischen und belgischen Gewerkschaftlern im "Europa
Haus" Kasteel Borgharen bei Mastricht über die besondere Be
rufssituation der Beamten der drei Länder.

-.- 
Der Deutsche Gewerkschaftsbund führte im Hans-Sachs-Haus eine
Jugend-Veranstaltung durch. Das kleine Frankfurter Residenz
Theater "Die Maininger" bot einen gelungenen Kabarett-Abend.

-.- 
Die Luftwaffenpioniere vom Berger Feld feierten im Schützen
haus Holz ein Kompanie-Fest. Das Programm bot u.a. einige hu
morvolle Sketche und ein Twist-Turnier. Schützenkreis-Vorsit
zender W. Holz verlieh dem neuen Standortältesten Hauptmann
Paul Greinke (Nachfolger von Hauptmann Stutzki) die goldene
Hubertus-Nadel.

-.- 
Kirchenmusiker Horst Hempel setzte in der Evangelischen Alt
stadtkirche die von Karl-Heinz Grapentin begonnenen Orgelve
spern fort. Er spielte dabei Orgelwerke von Bach, während der
Kirchenchor Motetten von Walther, Eccard, Haßler und Schütz
sang.

-.- 
Ein Brand im Werk der AG für chemische Industrie in Schalke
löste bei der Feuerwehr Alarmstufe 3 aus. Sie vermochte zu
sammen mit der Werksfeuerwehr eine Ausdehnung des Feuers zu
verhindern. Drei C-Rohre und vier Schaumlöscher erstickten
den Brand fast schlagartig.

-.- 
Sonntag, den J. März

Städt. Bibliotheksdirektor Dr. Eyssen, de~ Vorsitzende der
Landesgruppe Nordrhein-Westfalen des Vereins deutscher Volks
bibliothekare, leitete eine bibliothekar~sche Arbeitstagung
mit 250 Bibliothekaren und zahlreichen Gasten. Zur Debatte
standen Fragen, die eine größere Öffentlichkeit interessierten.

-.- 
120 Sieger - unter rund 7 200 Teilnehmern - im mittel- und
ostdeutschen Schülerwettbewerb erhielten aus der Hand von
Landesarbeitsminister Gründmann wertvolle Buchpreise. Nach
Gelsenkirchen fielen sieben Preise.

-.- 
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In der 1. und 2. Liga West fielen fast alle Punktspiele aus.
Mit Eis bedeckte, teilweise mit Wasserpfützen übersäte Spiel
felder machten eine Austragung der Fußballspiele unmöglich.

-.- 
Mit Siegen über 200 m Kraul und 200 m Lagen erkämpfte sich
der 16 Jahre alte Jürgen Schiller vom Schwimmclub "Delphin"
in Alsdorf bei Aachen zwei westdeutsche Jugendmeistertitel.

-.- 
In der Turnhalle der Bezirkssportanlage Erle wurden die End
kämpfe der Bundesjugendspiele im Geräteturnen ausgetragen. In
den ftinf Altersklassen der Jungen und den vier der Mädchen
wurden gleichzeitig die Stadtbesten dieser Spiele ermittelt.
Die Beteiligung war mit 100 Jungen und Mädchen stärker als
in den Vorjahren, wobei die Turnvereine gegenüber den Schu
len den größeren Anteil stellten. Die Leistungen ließen ei
nen Anstieg erkennen.

-.- 
Montag, den 4. März

Im Alter von 80 Jahren starb Baurat i.R. Theodor Vienken,
Robert-Schmidt-Straße 13. Er war Träger des Ordens "Pro eccle
sia et pontifice".

-.- 
Die Woche begann für die Hausfrauen mit einer bösen Überra
schung: Preisaufschlägen in den Bäckereien. Brot wurde um
durchschnittlich 10 Pfennige je kg, Brötchen um 1 Pfennig teu
rer (9 Pfennige). Die Bäcker glaubten die letzte Tariferhöhung
der Löhne um 15 bis 20 Prozent nicht auffangen zu können.

-.- 
In Gelsenkirchen wurde ein Freundeskreis der Deutschen Gesell
schaft für internationalen Jugendaustausch ("Fahr mit!") aus
der Taufe gehoben. Sitz der Gesellschaft war Bonn. Der Freun
deskreis zählte zum Kreis Gelsenkirchen-Bochum, der jetzt
300 Mitglieder besaß.

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß schlug auf Vorschlag des Kultur
ausschusses dem Rat der Stadt vor, das Städt. Institut für
Psychologie der Arbeit und Bildung zum 31. Dezember 1963 auf
zulösen. Der Leiter des Instituts, Dr. Gerhard Clostermann,



- 68 -

sollte einen einmaligen Zuschuß für die Ahwicklung bereits
begonnener Arbeiten und Buchveröffentlichungen erhalten. Er
war bereits über 70 Jahre alt; ein geeigneter Nachfolger für
ihn hatte nicht gefunden werden können. Das Institut war vor
35 Jahren gegründet worden.
Der Haupt- und Finanzausschuß genehmigte den Bau eines Kon
zert-Pavillons im Stadtgarten und warf dafür 50 000 DM aus.
Das für 30 Musiker gedachte Podium sollte auf einem 80 cm ho
hen Sockel stehen und sich nach hinten verjüngen. Unter dem
rückwärtigen Teil des Podiums sollte ein Stuhlkeller einge
richtet werden.
Die Verwaltung berichtete über die ersten praktischen Maßnah
men des seit Januar dieses Jahres bei der Stadt tätigen Ge
sundheits-Ingenieurs. Sie waren durch eine Beschwerde des SPD
Ortsverbandes Bismarck-West über unerträgliche Luftverunreini
gung ausgelöst worden. Im Rahmen dieser Beschwerde hatte der
Ingenieur ein Schalker Werk und ein Kraftwerk überprüft. äh
rend hier weitgehend Abhilfe geschaffen werden konnte, war
das Bild bei einer Kokerei unbefriedigend, weil die Türen der
Koksbatterien schadhaft waren und die Entstaubung des Füll
hauses nicht funktionierte.
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte dem Bau einer Turnhalle
für die sechzehnklassige Dahlbusch-Schule nebst Hausmeister
wohnung zu. Die Schule besaß bis jetzt keine Sportmöglichkeit.
Der Ausschuß genehmigte ferner eine Verbesserung der Straßen
beleuchtung in zahlreichen Straßen für insgesamt 300 000 DM
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte einem Vorschlag des Ju
gendwohlfahrtsausschuß zu, die Jugendheimstätte Heegeheim zu
schließen, weil sie nur noch mit durchschnittlich sechs Ju
gendlichen belegt war, und dafür zehn Betten im Ruhr-Jugend
heim Bochum in Anspruch zu nehmen und Entschädigung für even
tuelle Leerbetten zu zahlen.
Der Haupt- und Finanzausschuß erklärte sich damit einverstan
den, das Städt. Gebäude Haldenstraße 70 vorübergehend als Ju
gendheim für nichtkonfessionelle Jugendverbände zu benutzen.
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, dem Rotary-Club Gel
senkirchen aus Anlaß seines zehnjährigen Bestehens für einen
Festakt und eine sich anschließende geschlossene Theaterauf
führung das Kleine Haus der Städt. Bühnen zur Verfügung zu
stellen.
Wegen Überlastung der derzeitigen Dezernenten beschloß der
Haupt- und Finanzausschuß eine Empfehlung an den Rat der
Stadt, in der Hauptsatzung der Stadt die Zahl der_Reigeord
neten nunmehr auf sieben festzusetzen. Oberstadtdirektor
Hülsmann gab dem Ausschuß eine ausführliche Begründung dafür.
Das neu zu schaffende Dezernat solle auf das Haupt- und Per
sonalamt beschränkt bleiben, die Ausschreibung der Stelle
nur im Amtsblatt und in der Ortspresse erfolgen.
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte dem Ankauf des Gemäldes
"Landschaft am Meer" von Heckel zum Preise von 38 000 DM für
die Städt. Kunstsammlung zu.

-.- 
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Das erste Colloguium des vor einem Jahre gegründeten Ruhr
Seminars führte im Hotel "Zur Post" in Buer Pädagogen, Sozio
logen und die Vertreter von JO öffentlich-rechtlichen Körper
schaften, die diese Einrichtung trugen, zu einer Aussprache
über die Frage zusammen, welchen Platz die Wirtschaft in der
allgemeinen Bildung einnehmen solle. Das Grundsatzreferat da
zu hielt Prof.Dr. Möller von der Pädagogischen Hochschule Hat
tingen. Die Diskussion leitete der Gelsenkirchener Realschul
direktor Meya. Erstmals trat auch der issenschaftliche Beirat
des Ruhr-Seminars zusammen. Er bestand aus den Herren Prof.
Schelsky (Münster)t Prof.Dr. Möller (Hattingen), Prof.Dr. Kip
pert (Frankfurt/M.; und Frau Prof.Dr. Meyer-Ehlers (Berlin).

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk sprach Dr. Sigurd Hild (Bielefeld)
über Erziehungsfragen vom Kleinkind bis zur Schulreife unter
dem Motto "Elternträume - Kindertränen"o

-o-
Das 7. Städt. Sinfoniekonzert brachte folgendes Programm:
"Prolog" von Harald Genzmer, Klavierkonzert Nr.2 von Beetho
ven (Solist: Andor Foldes) und die 7. Sinfonie von Dvorak.

-.- 
Das vom Mannesmann-Konzern errichtete Hüttenwerk in Belo Hori
zinte in Brasilien blies seinen ersten Hochofen an. Die Koke
reien von Consolidation 1/6 in Schalke und Hugo in Buer lie
ferten dafür in regelmäßigen Sendungen über Bremen den nöti
gen Koks. Bis zu diesem Zeitpunkt waren als "Anfangskapital"
25 000 t verschifft worden; nun sollten monatlich 10 000 t
folgen.

-.- 
Die Sonne sorgte für einen sehr unangenehmen Schmelzwasserstau
an der Straße Königswiese in Buer, wo von a?ht Kanalöffnungen
erst eine einzige geöffnet werden konnte; die anderen waren
noch zugefroren. Fußgänger wurden oft von Autos von oben bis
unten mit Wasser besprüht. Eine Verschärfung der Lage drohte
durch das Schmelzen der auf der "Königswiese" angef.ahrenen
Schneeberge.

-.- 
Dienstag, den 5. März

Die Wasser- und Schiffahrtsdirektion Duisburg teilte mit, daß
sie am 6. März wärmeres Kanalwasser östlich der Schleuse Gel
senkirchen durch Pumpen in den westlichen Teil des Rhein-Herne-
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Kanals schaffen wolle, um den im Essener und Oberhausener Ge
biet des Kanals befindlichen großen Eispfropfen auftauen zu
helfen. Hier saßen seit 53 Tagen mehrere Schiffe fest, weil
der stellenweise 1 ,20 m dicke Eispfropfen ihnen den Weg in
den Rhein blockierte.

-o-
Oberbürgermeister Geritzmann überreichte Ehrenpatenschaftsur
kunden des Bundespräsidenten den Eheleuten Karl Rüsenberg in
Buer, August-Brust-Straße 54, und den Eheleuten Helmut Ach
mitz in Buer, Körnerstraße 6, für ihre siebten Kinder.

-.- 
Helmut M. Braem (Stuttgart) sprach im Städt. Volksbildungs
werk über Ernest Hemmingway und sein Werk.

-.- 
270 Jungen und Mädchen aus den vier Schulaufsichtsbezirken
der Stadt trugen im Hallenbad Buer die Stadtmeisterschaften
im Schwimmen aus. Die Leitung hatte Rektor Enzian. Es gab
zwölf Einzel- und elf Staffelkämpfe. In allen Disziplinen
wurden die Vorjahresleistungen erheblich verbessert. Ober
schulrat Dohrmann überreichte die von der Stadt gestifteten
Preise.

-.- 
Mittwoch, den 6. März

Unter der Leitung des Präsidenten der Industrie- und Handels
kammer Münster, Direktor Schemann (Gelsenkirchen), traten Ver
treter des Bergbaues, der eisenschaffenden, Gießerei- und che
mische Industrie im Stadtgebiet1 Vertreter der Stadtverwal
tung und des Hygiene-Instituts zu der konstituie~enden Sit
zung eines Arbeitsausschusses "Reinhaltung_ der Luft in Ge1:= 
senkirchen" zusamm~Als Zweck des Ausschusses bezeichnete
Präsident Schemann es, die Gelsenkirchener Betriebe zur Rein
haltung der Luft aufzufordern und sie in ihren Bemühungen
darum zu unterstützen. Kurze einschlägige Referate hielten
Oberstadtdirektor Hülsmann und Prof.Dr. Wüstenberg. Den Vor
sitz im Ausschuß übernahm Direktor Dr. Müller von der AG für
chemische Industrie. Weitere itglieder des Ausschusses waren:
Direktor Dipl.Ing.Dr. Paul Jacob, Bergwerksdirektor Ernst
Schennen, Städt. Medizinaldirektor Dr. Küpper und Oberregie
rungsrat a.D. Gronemann (Stadtverwaltung) sowie Dr. Hoffmann
und Dr. Richard vom Hygiene-Institut. Die Geschäftsführung lag
in den Händen von Dr. Jägersberg von der Vestischen Gruppe der
Industrie- und Handelskammer (Buer). Der Ausschuß richtete ei
nen Aufruf an die schmutzerz~ug~nde Wirtschaft, sich in Zu
kunft mit Nachdruckfür die dringend notwendigen Maßnahmen
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zur Reinhaltung der Luft im Bereich des technisch und wirt
schaftlich Möglichen einzusetzen und mit dem Ausschuß eng zu
sammenzuarbeiten.

-o- 
Der Haus- und Grundbesitzerverein in Alt-Gelsenkirchen erhob
gegen die Genehmigung des von den Rheinstahl-Eisenwerken ge
planten LD-Stahlwerks Einspruch. Er wollte gewährleistet se
hen, daß die Neuanlage die allgemeine Luftsituation in der
näheren Umgebung nicht verschlechterte.

-.- 
Der Gelsenkirchener Künstlerbund hielt unter der Leitung des
1. Vorsitzenden Kurt Janitzki seine Jahresversammlung ab. Man
beschloß, vor künftigen Ausstellungen die Werke einer Jury
vorzustellen. In diese wählte die Versammlung den Städt. Mu
seumsdirektor Dr. Lasch, die Maler Rudolph, Rahn und Janitzki
und die Fotografin Ilse Päßler.

-1>- 
Der Schützenkreis Gelsenkirchen/Gladbeck/Westerholt, dem
jetzt 23 Vereine angehörten, hielt im Schützenhaus Holz in
Erle seine Jahreshauptversammlung ab. Kreisvorsitzender Holz
würdigte dabei die ausgezeichneten Schießergebnisse des ver
gangenen Jahres, insbesondere die Erfolge des Schalker Schüt
zen Ernst Mengel im Landeswettbewerb.

-o- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks hielt Siegfried
Martin Winter (Nassau) einen Lichtbildervortrag über das
Thema "Mit 600 Kubik durch beide Amerika".

-o- 
Der Friseur-Innungsverband Westfalen-Lippe veranstaltete im
Hans-Sachs-Haus ein Schaufrisieren, an dem 250 Gäste teil
nahmen. Gezeigt wurde vor allem die neue "Telstar-Frisur".

-.- 
Das jetzt mit Macht einsetzende Tauwet~er führte bei noch ge
frorenem Untergrund zu zahlreichen Schaden an Straßendecken.
Kritisch wurde der Zustand bereits auf einigen Hauptverkehrs
straßen; der Berger Allee, der Wiedehopfstraße in Resse und
der Feldhauser Straße in Scholven, auf denen zahlreiche Frost
aufbrüche festgestellt wurden. Die Kaiserstraße mußte in
Schalke gesperrt werden und die Geschwindigkeit der Fahrzeu
ge auf dem Trinenkamp in Bismarck auf 30 Stundenkilometer
begrenzt werden.

-.- 
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Der Schmied der 850 Jahre alten Schmiede in Buer-Resse gewann
v?r dem Verwaltungsgericht Gelsenkirchen einen Prozeß gegen
die Stadt. Diese hatte dem Schmied bisher die Genehmigung zu
einem Anbau an der Schmiede verweigert, mit der Begründung,
daß die Erweiterung eines gewerblichen Betriebes in einer Ver
bandsgrünfläche nicht zugelassen werden könne. Die Richterbe
zogen sich auf§ 35 des Bundesbaugesetzes, der ein Bauvorhaben
in einem Außengebiet dann als zulässig erklärte, wenn es einem
ortsgebundenen Gewerbebetrieb diente und öffentliche Interes
sen nicht entgegenstanden. Das Gericht verurteilte die Stadt,
dem Schmied nunmehr einen positiven Bescheid zu erteilen.

-. 
Donnerstag, den 7. März

93 Jahre alt wurde Witwe Eva Laszig, Wilhelminenstraße 45.
Sie wohnte seit 70 Jahren in Gelsenkirchen.

-.- 
Betriebsführer Wilhelm Branz von der Zeche Ewald Kohle 3/4 in
Resse nahm mit einer Grubenfahrt mit seinen Vorgesetzten Ab
schied vom Untertagebetrieb dieser Schachtanlage, um nach
vierzigjähriger Tätigkeit in den Ruhestand zu treten. In der
Lampenstube überreichte ihm der jüngste Berglehrling seine
Wetterlampe mit herzlichen Segenswünschen.

Den Eltern der evangelischen Schulkinder in Gelsenkirchen riß
der Geduldsfaden wegen des akuten Lehrermangels, der nach vor
liegenden Zahlen der größte in einer Stadt des Bundesgebiets
war. In einer dramatisch verlaufenen Sitzung der Schulpfleg
schaftsvorsitzenden sprachen DGB-0rtsausschußvorsitzender Hu
bert Scharley und Rektor Bergmann als Vorsitzender der Gewerk
schaft Erziehung und Wissenschaft es offen aus, daß diese für
Gelsenkirchen katastrophale Lage nicht von ungefähr gekommen
sei. Auch Superintendent Kluge wies darauf hin, daß die Stadt
nicht alle Möglichkeiten nutze. Er schlug vor, unter Umgehung
aller bürokratischen Hürden eine Elternabordnung zum Kultus
minister zu entsenden Die Versammlung faßte eine Entschlie
ßung, in der Sofortmaßnahmen zur Linderung der Schulkatastro
phe durch erhöhte Zuteilung von Nachwuchslehrern sowie eine
Ratssitzung über das Problem des Lehrermangels, städtische
Förderung des Wohnungsbaues für Lehre~ ~nd der Einsatz bestirn
ter Aushilfskräfte (Sport, Musik, Religion) verlangt wurden.
Die Versammlung wählte den Arzt Dr. Abenhardt (Schulpflegschaft
der Paul-Gerhardt-Schule) zum Vorsitzenden der gesamtstädti
s?hen Schulpflegschaft der evangelischen Volk~schulen. Er war
P-lner der Hauptinitiatoren der geplanten Schritte.
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In einer Versammlung der Katholischen Arbeiterbewegung (KAB)
St. Josef Ucke~dorf, gab der Gelsenkirch~ner Bundestagsabge
ordnete Heinrich Wullenhaupt (CDU) einen Uberhlick über das
"Sozialpaket"Q.~r~_Bung_esregierung, das er als eine beeindruk
kende Mehrleistung an sozialer Sicherheit bezeichnete.

-o-
Ein nächtliches Großfeuer vernichtete auf dem Bauernhof Dü
wing in Rotthau~die 30 m lange und 20 m breite Scheune.
Der Feuerwehr gelang es, mit fünf C- und drei B-Rohren das
Wohnhaus zu retten. Während der Bauer noch einen Traktor und
einen Personenkraftwagen aus dem brennenden Gebäude retten
konnte, wurden landwirtschaftliche Maschinen, 180 Zentner
Stroh und 50 Zentner Kunstdünger ein Raub der Flammen.

-o-
Freitag, den ~~ März

Im Alter von 66 Jahren starb Intendant Hermann Bauermeister.
Er hatte viele Jahre die Laienspielschar im Städt. Volksbil
dungswerk betreut. Die gleiche Arbeit in Lünen und Gladbeck
hatte er vor kurzem wegen Arbeitsüberlastung aufgeben müssen.
Ehe er zum Städt. Volksbildungswerk gekommen war, hatte er
als Schauspieler am Gelsenkirchener Theater, als Oberspiel
leiter und Intendant an auswärtigen Bühnen gewirkt.

-.- 
Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigun~n u.a. an
Kurt Nieswandt...t. Bergkamp 1, zum Neubau eines Bürogebäudes,
an die Firma A. Friedberg GmbH, Belforter Straße 63, zum Neu
bau einer Waschkaue mit Aufenthaltsraum, an die Bergwerks e
sellschaft Dahlbusch zur Errichtung eines Bergebunkers auf
der Schachtanlage 2/5/8, den Ärzten Dr.M.J. und Dr.Th. Pinne
k~mp zur Errichtung eines siebengeschossigen Wohnhauses, Schal
ker Straße 112, Heinrich Maxin zum Neubau einer Lagerhalle,
Daimlerstraße 8, der Rheinelbe Bergbau AG zum Neubau einer
Fahrradhalle am Hafen Nordstern und für 23 Garagenbauten.

-.- 
Im Hans-Sachs-Haus veranstaltete die Polizei in Zusammenwirken
mit der Verkehrswacht und dem Schulamt der Stadtverwaltung ein
zweites große~ Ve~ke~rs-Quiz (s.S. 70 ~es Chronikbandes 1962).
Teilnehmer waren ausgewählte Entlaßschuler der Gelsenkirchener
Schulen, die sich durch eine voraufgegangene Fragebogenaktion
als verkehrssicher erwiesen hatten. 186 Schüler und Schülerin
nen hatten die geforderte Zahl von 20 Punkten erreicht. Schieds
richter waren Polizeimeister Bielfeldt, Peter Konzen vom Städt.
Ordnungsamt und Berni Klodt vom FC Schalke 04. Siegerinnen wur
den Marianne Brommer (51 Punkte) und Regina Woitalla (42 Punk
te).

-.- 
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Die Gruppe "Großstädte" der Landesgruppe Nordrhein-Westfalen
in der "Abwassertechnischen Vereinigung" hielt eine Tagung in
Gelsenkirchen abo Der Gruppe gehörten Vertreter von 23 Städ
ten mit über 100 000 Einwohnern an. Vor Eintritt in einen Er
fahrungsaustausch über abwassertechnische Fragen begrüßte
Stadtrat Flöttmann die Teilnehmer. Er teilte dabei mit, daß
es zur Zeit im Stadtgebiet zwölf Pumpwerksanlagen mit einer
Leistung von rund 2 000 ha gebe. Bis 1973 rechne er mit einer
Vermehrung der Pumpwerke auf 21 mit einer Höchstleistung von
rund 84 cbm je Sekunde und einem Einzugsgebiet von 4 000 ha.

-0- 
Die Generalversammlung der Borkenberge-Gesellschaft (22 Clubs
mit 1 200 Aktiven) beschloß unter dem Vorsitz von Dr. König
(Eisenwerk König, Buer) die Durchführung eines Volksflugtages
am 26. Mai. Neu in den Aufsichtsrat )Präsident: Dr.Ing. Dürr
feld, Buer) wurden gewählt: Direktor Dr. Weidmann, Buer, Fa
brikant Mai (Lüdinghausen), Direktor Tolle (Lüdinghausen)
und Direktor Arnhold (Dülmen).

-0-
Den Höhepunkt der Jahreshauptversammlung des Stadtverbandes
für Leibesübungen bildete die Mitteilung, daß die schon lange
geplante Sporthalle auf dem "Schürenkamp" nunmehr gebaut wer
den solle. Stadtverordneter Müller machte sie als Vorsitzen
der des Sportausschusses; die Stadt-Sparkasse habe 1962
450 000 DM für den Bau von Sportstätten zur Verfügung ge
stellt. Vorsitzender Bergermann sprach die Hoffnung aus, daß
noch in diesem Jahr mit dem Bau begonnen werden könne. Der
Verband umfaßte jetzt 130 Vereine; Sportwart Kurt Jung über
reichte den Meistern und Meisterinnen aus dem vergangenen
Jahr die Ehrennadel des Stadtverbandes.

-o-
Dipl.Kaufmann Johann Röper meldete beim A~t~gericht Gelsenkir
chen überraschend den Konkurs seines 80 Filialen umfassenden
Unternehmens an. Die Konkurrenz von Supermärkten und Discount
Läden hatte ihm so stark zu schaffen gemacht, daß er in Schwie
rigkeiten geraten war. Alle Filialen blieben vorerst geöffnet;
auch das Personal blieb vorerst im Dienst.

-.- 
Im Groß:n Haus der Städt. Bühnen gab das "Ballet des Etoiles
de l'Opera de Paris" ein Gastspiel. das.stürmische Begeiste
rung auslöste. Das Programm bot: "Suite en blanc" von Edouard
Lalo, "Annabel Lee Ballet" und "Clai1:'e ~e l~e" von Debussy
sowie die "Simple Symphonie" von Ben j ami n Br-L tten.

-.- 
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Im Städt. Volksbildungswerk hielt Siegfried Martin Winter
einen Lichtbildervortrag über "Mexiko - ein Reich der Indios
kommt wieder".

-o 

Samstag, den 9. März

Auf Anregung des Bergmanns Wilfried Kleinhaus in einer Beleg
schaftsversammlung der Zeche Consolidation 1/6 starteten die
Bergleute dieser Schachtanlage in Anbetracht der außergewöhn
lich starken Kälte eine Aktion "Kohle für alte Leute". Der
Betriebsrat befürwortete sie. 65 Bergleute spendeten auf die
se Weise aus ihren Privatbeständen im ganzen 94 Zentner Koh
len. Die Zechenleitung leistete dabei insofern Hilfe, als
sie die gespendeten Kohlen gleich vom Landabsatz abfahren
ließ und die entsprechenden Mengen bei der Lieferung der De
putatkohle an den Bergmann abzog.

-0- 
Im Werksgasthaus Dahlbusch legte die IG Chemie, Papier, Kera
mi! vor 80 Delegierten, die 10 000 Mitglieder vertraten, Re
chenschaft über drei Jahre Gewerkschaftsarbeit ab. Drei ein
stimmig angenommene Entschließungen wandten sich gegen Spal
tungsversuche, gegen eine Notstandsgesetzgebung und forderten
wirksame Maßnahmen gegen Luftverschmutzung. Der Bundesvor
stand des DGB wurde aufgefordert, die Arbeitnehmerschaft zu
Kundgebungen und Protestaktionen einschließlich Varnstreiks
gegen die Notstandsgesetzgebung aufzurufen.

-o- 
Nachdem die Wasserpfützen und Schneereste entfernt worden wa
ren, war das Fußballfeld in der Glückauf-Kampfbahn wieder be
spielbar geworden. Der FC Schalke 04 schlug den Wuppertaler
SV mit 6:0 Toren und stand damit wiederum an der Spitze der
Tabelle der 1. Liga West.

-.- 
Sonntag, den 10. März

Eine Belegschaftsversammlung der Verbundschachtanlage ester
holt/Bergmannsglück beschloß die Auflösung der Sterbekasse
der Zeche Scholven und die Übernahme der Invaliden und vitwen
der früher auf den Sehachtanlagen Zweckel und Scholven täti
gen Bergleute als Mitglieder der Sterbekassen-Notgemeinschaft
der Verbundanlage. Der Bestand der alten Kasse (rund 80 000
DM) sollte der Notgemeinschaft zufließen. Betriebsratsvorsit
zender Seeliger berichtet~, daß die Zeche_ esterholt„689 Berg
leute der Zeche Scholven im Untertagebetrieb, 64 im Ubertage
betrieb und 28 Angestellte übernommen habe. Auf "Bergmanns
glück" arbeiteten 471 Belegschaftsmitglieder der stillgeleg
ten Zeche Scholven.

-o- 
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Auf einer Delegiertenkonferenz des Bezirks V Gelsenkirchen
der IG Bergbau und Energie wandte sich der 1, Vorsitzende die
ser Gewerkschaft, Ho Gutermuth gegen die Energie-Konzeption
des Bundeswirtschaftsministers Prof. Erhard und forderte von
der Bundesregierung die gesetzliche Festlegung eines Förder
ziels von 140 Mill.t Kohlen jährlich und die Kontrolle der
Stillegung von leistungsschwachen Zechen. Durch die bisherigen
Zechenstillegungen und die dadurch bedingte Abwanderung von
Bergleuten in andere Berufszweige seien der IG Bergbau und
Energie 93 000 Mitglieder verloren gegangen. Gutermuth sprach
sich auch gegen eine Berufung von Minister Erhard zum Kanzler-
Nachfolger von Dr. Adenauer aus. Gutermuth teilte ferner mit,
daß er beabsichtige, im kommenden Jahr von seinem Posten zu
rückzutreten und jüngeren Leuten Platz zu machen. Er forderte
eine Herabsetzung der Altersgrenze von Untertage-Belegschafts
mitgliedern auf 55 und von Übertage-Arbeitern auf 60 Jahre.

-0 

Der Bezirk Emscher-Lippe des Sauerländischen Gebirgsvereins
ernannte auf einer Tagung in Wanne-Eickel den 70 Jahre alten
Gelsenkirchener Hans Greb aus Hüllen zum Ehrenmitglied wegen
seiner Verdienste um die Schaffung neuer anderwegeo Er hatte
1950 in der Stadt Gelsenkirchen vier Rundwege geschaffen und
galt als eifrigster Wegezeichner im Bezirk.

-. 
In der Damen-Landesliga im Basketball setzten die Damen des
BV Erle ihren Siegeszug mit einem 67:30-Erfolg über TV Gra
fenberg II fort. Aus zwei noch ausstehenden Spielen benötig_
ten die Erler Mädel nur noch einen Punkt zum Aufstieg in die
westdeutsche Oberliga.

-. 
Bei den Trabrennen gab es eine Riesen-Dreierquote von 65 668:
10. Diesen Gewinn konnte der glückliche etter kassieren, der
"Gouverneur","Lebensabend" und "Sputnik II" in dieser richti
gen Reihenfolge vorausgesagt hatte.

-0 

Bei den 10. Deutschen Hallen-Leichtathletik-Meisterschaften
in der Berliner Deutschland-Halle gelang es Jürgen Faude vom
FC Schalke 04 im 800-m-Lauf den bestehenden deutschen Hallen
rekord des Hörders Paul Schmidt um 0,2 Sekunden auf 1 .50,2
Minuten zu unterbieten. Damit wurde er vor Jörg Lawrenz (Ber
liner SC), der 1.49,5 Minuten erreichte, Vizemeister.

-o- 
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Montag, den 11. ärz

Sein 90. Lebensjahr vollendete Hermann Niermann in Buer, Düp 
pelstraße 27. Er wohnte seit 1912 in Buer und hatte bis 1939
ein eigenes Lebensmittelgeschäft geführt.

-o-
Drei Tage nach Vollendung seines 81. Lebensjahres starb Kauf
mann Josef Weber, Am Rundhöfchen 6. Er hatte das 1873 gegrün
dete elterliche Einrichtungshaus zusammen mit seiner Schwe
ster Maria zu einem über das Industriegebiet hinaus bekannten
Haus ausgebaut und wertvolle Impulse zur Möbelgestaltung gege-
ben. In Mußestunden hatte er gern zum Zeichenstift gegriffen.

-0-
Nach 43 Dienstjahren trat die Bibliothekarin aria Lünhörster
von der Stadtbücherei in den Ruhestand.

-. 
Oberstadtdirektor Hülsmann übertrug die dem Hauptverwaltungs
beamten durch die Ausführungsverordnung über die Zuständig
keit und das Verfahren bei der Unabkömmlichkeitsstellung über
tragenen Aufgaben dem Einwohnermeldeamt. Dessen Abteilung 2
erhielt demzufolge die Bezeichnung "Paß- und Ausländerabtei
lung - ehrerfassung - UK-Stellung".

-.- 
Ta esbrüche und Überschwemmun en machten die Sperrung einiger
weiterer Straßen notwendig s.S. 71 dieses Bandes). Arbeiter
des Städt. Tiefbauamtes versuchten, die durch den Frost einge
tretenen Schäden in der Overwegstraße zu beheben, da deren In
standsetzung wegen des Ausbaus der König-·ilhelm Straße dring
lich war; es zeigte sich jedoch, daß gegenwärtig noch nichts
unternommen werden konnte. Frühestens in 2 bis 3 lochen konn
te mit der Reparatur der Frostaufbrüche begonnen werden. Da
es nach Abschluß des Tauprozesses - der Boden war im Stadtin
nern bis 90 cm tief, an der Peripherie 1 bis 1 ,10 m tief ge
froren - schwierig sein würde, genügend Unternehmer für die
Instandsetzungsarbeiten zu finden, disponierte das Tiefbauamt
schon jetzt um: Firmen, die für Unterhaltungsarbeiten ver
pflichtet worden waren, sollten diese Aufträge zugunsten von
Reparaturaufträgen zurückgeben.

-.- 
Ein Arbeitstrupp der Bundesbahn beg~nn mit dem Ausbau der Ril
lenschienen und den ersten Ram.marbeiten an der "Glückauf
Schranke" in Schalke als wichtige vorbereitende Arbeiten zum
Bau der Hochstraße.

-.- 



- 78

An der 2. Auslosung im Prämiensparen im· Jahre 1963 nahmen über
30 000 Sparer teil. Unter dengezogenen 4 513 Prämien befanden
sich sieben Tausender. Die seit Eröffnung des Prämiensparens
ausgeschüttete Gewinnsumme war auf 3,2 Mill.DM gestiegen.

-.- 
Heinrich Harrer gab im Städt. Volksbildungswerk einen mit
Lichtbildern verdeutlichten Reisebericht von einer Expedition
durch Neuguinea im Jahre 1962.

-. 
Ein stark besuchter Abend der Katholischen Schulpflegschaft
Gelsenkirchen im Großen Saal des Hans-Sachs-Hauses, an dem
als Vertreter des Ruhrbischofs auch Weihbischof Dr. Anger -
hausen teilnahm, richtete nach einschlägigen Ausführungen des
Rektors der Pädagogischen Akademie in Essen-Kupferdreh, Prof.
Göbels, und von Propst Riekes eine Entschließung an Land und
Stadt, unverzüglich Abhilfe in dem katastrophalen Lehrerman
W zu sorgeno

-o-
In einer Delegiertenkonferenz des SPD-Unterbezirks Gelsenkir
chen befaßte sich Bundestagsabgeordneter Lünenstraß eingehend
mit den Notstandgesetzen. An der Veranstaltung nahmen auch
Oberbürgermeister Geritzmann und die Landtagsabgeordneten
Scharley, Urban und Kuhlmann teil. Letzterer gab seiner Mei
nung dahin Ausdruck, daß für einen inneren Notstand in der Bun
desrepublik der Artikel 91 des Grundgesetzes vollauf genüge.

-o

Die "Casino-Konzerte" sollten diesen Namen auch in Zukunft in
Erinnerung an jene zehn Jahre weitertragen, während deren die
Rheinstahl-Eisenwerke AG für diese Veranstaltungen ihr Casino
zur Verfügung gestellt hatte. Nach der Schließung dieses Hau
ses hatte sich jetzt in der Aula des Schalker Gymnasiums an
der Hammerschmidtstraße ein neuer Konzertsaal gefunden. Zu
beidem gab eine an diesem Tage gegründete "Vereinigung zur
Förderung der Casino-Konzerte" ihre Zustimmung. In der Grün
dungsversammlung legte Karl Riebe, der Initiator der Konzer
te, auch das Programm für die weiteren Veranstaltungen vor.
Den Vorsitz in der Vereinigung übernahm der Prokurist der
Rheinstahl-Eisenwerke, Franz Hentrich.

-o-
Nachdem der Versuch, mit warmen Kanalwasser aus Gelsenkirchen
das Eis auf dem westlichen Ende des Rhein-Herne-Kanals aufzu
tauen, geglückt war (s.S. 69 dieses Bandes), wurde die Schiff
fahrt an diesem Tage wieder eröffnet. Die noch vorhandenen Eis
schollen bildeten für sie kein wesentliches Hindernis mehr.

-.- 



- 79 - 

Das Oberverwaltungsgerich~ in Münster entschied in einem Pro
zeß zugunsten der Stadt-Sparkasse Gelsenkircheno Der Sparkas
senrat hatte im Dezember 1959 beschlossen, den Beamten für
zusätzliche Arbeiten während des Jahresabschlusses eine Zula
ge in Höhe eines onatsgehaltes zu gewähren. Der Regierungs
präsident hatte diesen Beschluß aufgehoben, weil nach seiner
Meinung keine Rechtsgrundlage für einen solchen Beschluß be
stehe. Dagegen hatte der Sparkassenrat beim Verwaltungsge
richt Gelsenkirchen geklagt, das aber die Klage abgewiesen
hatte. Das Oberverwaltungsgericht entschied nunmehr, daß ge
gen eine solche Leistungszulage nichts einzuwenden sei.

Dienstag, den 12. März

Mit dem größten, im Bundesgebiet verfügbaren Turmdrehkran zur
Montage von Fertigteilen begann die Glas- und Spiegelmanufak
tur Schalke auf dem Gelände an der Üchtingstraße mit der Er
richtung einer neuen Glashütte, in der die gesamte Produktion
zentral zusammengefaßt werden sollte. Die bisherigen Produk
tionshäuser sollten später zur erweiterten Lagerhaltung die
nen. Bestimmend für den Bau, der u.a. der Rationalisierung
diente, war die im Rahmen der Europäischen Wirtschaftsgemein
schaft (EWG) zu erwartende scharfe Konkurrenz, der das Werk
durch Erhöhung der ettbewerbsfähigkeit begegnen wollte.

Der Luftsportclub Gelsenkirchen und Buer hielt seine Jahres
hauptversammlung ab. Alle Gruppen konnten über eine erfolg
reiche Arbeit im Jahre 1962 berichten. Die Segelfluggruppe
hatte 885 Starts durchgeführt. An der Realschule bildete
sich eine Modellbaugruppe mit 25 Schülern.

-.- 
Die Vestische Gruppe der Industrie- und Handelskammer Münster
überreichte 24 Metallhandwerkern, die nach zweijährigem Vor
bereitungslehrgang an der Industriemeisterschule Gelsenkir
chen die Prüfung für Industriemeister bestanden hatten, in
einer Feierstunde ihre Diplome durch die Hand des Vizepräsi
denten der Kammer, Dr. Hillenhinrichs.

-.- 
Die Stadt- und Kreisbrandmeister aus dem Regierungsbezirk Mün
ster führten ihre vierteljährliche Arbeitstagung dieses Mal in
Gelsenkirchen durch. Die Gäste besichtigten dabei die Haupt
feuerwache am Wildenbruchplatz und die neue Feuerwache III.

-~- 
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Windböen steigerten einen in der Möbelhandlung Verpoort an
der °Königswiese" in Buer entstandenen Großbrand zu einem In
ferno. Die Flammen schlugen bis zu zehn Metern hoch. Es war
der 8. Großbrand des Jahres und zugleich sein schwerster. Der
Sachschaden betrug über eine halbe illion DM. Sämtliche Lösch
züge der Städt. Berufsfeuerwehr und die Freiwillige Feuerwehr
Scholven waren mit sechs B- und zwölf C-Rohren im Einsatz.

-o 

Mittwoch, den 13. ärz

Die Firma Bernhard Schmedeshagen (Tapeten, Farben, Lacke, Lino
leum und Teppiche), Bismarckstraße 118, feierte ihr oldenes
Geschäftsjubiläum. Nach dem Tode des Gründers hatte seine Frau
mit den beiden ältesten Söhnen das Geschäft weitergeführt.

-0-
Die Verkehrswacht verabschiedete die aus der Schule ausschei
denden Schülerlotsen bei Kaffee und Kuchen in Schloß Berge,
unter ihnen auch 34 Schülerinneno Nach Begrüßungsworten des
Geschäftsführers Hundertmark sprach Regierungsdirektor Prott
im Namen des Regierungspräsidenten Dank und Anerkennung auso
Zum Abschluß der Feierstunde sahen die Schülerlotsen den
"Stadtfilm 1962".

-0

Das von Musik-Bibliothekar Dr. Günter Solle gegründete Gelsen
kirchener Kammerorchester trat in der Aula des Grillo-Gymnasi
ums mit einem "Konzert für Kenner und Liebhaber" erstmals an
die Öffentlichkeit. Es erklangen erke von Händel, Telemann,
Bach und Gluck. Solistisch waren eingesetzt: Helma Sznera
(Geige), Ingo Meyer (Oboe) und Horst Hempel (Cembalo).

-.- 
Die Städt. Bühnen brachten im Kleinen Haus die Erstaufführung
von Maxim Gorkis Schauspiel 0Wassa Schelesnowa" heraus. Die
Regie führte Helmut Kiesel; das Bühnenbild schuf Edgar Ruth,
die Kostüme Ingeborg Kettner.

-.- 
Die Atlas-Film-Gesellschaft in Duisburg schloß mit dem Gelsen
kirchener Schauspieler Jürgen von Manger einen Vertrag über
die Herstellung von Filmen, die in absehbarer Zeit gedreht
werden sollten.

-.- 
Das von dem 31 Jahre alten Schlager-Komponisten J. König aus
der Bismarckstraße komponierte Schalke-Lied "Blau und eiß,

--- 
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wie lieb ich dich!", das an diesem Tage bei einer Kölner
Schallplattenfirma herausgekommen war, sollte vom 27. März an
bei jedem Spiel in der Glückauf-Kampfbahn aus den Lautspre-
chern ertönen.

-.- 
Die Mitglieder~sarrpnlung des Horster Rennvereins, der als
"Essen-Horster Rennverein" gegründet worden war, beschloß,
sich in Zukunft 11Gelsenkirchen-Horster Rennverein" zu nennen.

-o-
Donnerstag, den 14. März

Pfarrer, Geistl. Rat Josef Steinau von der Katholischen Pfarr
gemeinde Liebfrauen, Neustadt, war an diesem Tage 50 Jahre
Priester. Er war seit 1940 als Seelsorger in dieser Gemeinde
tätig. Mit einer Meßfeier am zweiten Ostertag (15. April)
sollte das Jubiläum feierlich begangen werden.

-o-
An der König-Wilhelm-Straße wurde neben der "Glückauf-Schran
ke" eine große Ramme aufgestellt. Es war das äußere Zeichen
für den Be inn der Arbeiten zum Bau der Hochstraße. Spundboh-

en, ie ie amme in den Boden treiben sollte, lagen schon
bereit. Um Schaulustige abzuhalten, sich anzusammeln und so
den Verkehr zu behindern, forderten Schilder mit der Auf
schrift "Weitergehen!" sie entlang der Werksmauer von Grillo
Funke in kurzen Abständen auf, nicht hier stehen zu bleiben.

-o-
Die Städt. Bühnen gaben im Großen Haus einen Ballett-Abend.
Das Programm umfaßte folgende Werke: "Macbeth" von Richard
Strauß und "Romeo und Julia" von Prokofieff. Die Choreogra
phie lag in den Händen von Boris Pilato und Anton Vujanic.
Die musikalische Leitung hatte Theo Mölich. Die Bühnenbilder
entwarf Theo Lau, die Kostüme Ingeborg Kettner.

-.- 
Freitag, den 15. März

Aus Anlaß der Inbetriebnahme des neuen Verwaltungsgebäudes
des Wasserwerks Gelsenkirchen veröffentlichten die "Ruhr
Nachrichten" eine dreiseitige bebilderte Beilage über die
Geschichte des Wasserwerks für das nördliche westfälische
Kohlenrevier.

-.- 
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In Horst starb im Alter von 58 Jahren Fabrikant Franz Pogge
Gründer des Stahlbau-Unternehmens an der Horst-Gladbecker- '
Straße und Inhaber eines Volkswagenbetriebes. Ehe er sich
selbständig gemacht hatte, hatte er als Maschinenbaumeister
im Betrieb der Glaswerke Ruhr in Essen-Karnap gewirkt.

-.- 
·rn Schloß Berge traten die Leiter der sieben Geschäftsstellen
bereiche der IG Chemie, Papier, Keramik im Bezirk Westfalen
zu einer Konferenz zusammen, um über Kampfmaßnahmen nach einem
eventuellen Scheitern der Tarifverhandlungen zu beraten. Vor
ausgegangen war eine dreistündige Beratung von 108 Vertrauens
leuten der Chemiearbeiter des Geschäftsstellenbereichs Gelsen
kirchen, in der eine Entschließung gefaßt wurde, die die Be
zirksleitung aufforderte, unverzüglich Maßnahmen zur Infor
mierung der Mitglieder über den Tarifstreit einzuleiten.

-.- 
Auf Einladung der Ortsgruppe des Verbandes Deutsche Frauenkul
tur sprach Architekt Dipl.Ing. Tassilo Sittmann aus Kronberg
(Taunus) über das Thema "Gutes Bauen - gutes Wohnen".

-.- 
Im Städt. Volksbildun swerk sprach der Arzt Dr. Guido N. Groe
ger Düsseldorf über das Thema "Die Ehe in der modernen Welt'.

-.- 
In einem öffentlichen Sonderkonzert des Hessischen Rundfunks
leitete Dr. Ljubomir Romans~ Chefdirigent der Städt. Bühnen,
die deutsche Erstaufführung der nachgelassenen Kantate "L'At
lantide" von Manuel de Falla mit Sinfonieorchester, Chor und
Kinderchor des Hessischen Rundfunks sowie der Frankfurter
Singakademie, zusammen 320 Ausführende.

-.- 
Samstag, den 16. März

Unter der Überschrift "Dr. eigel ist acht Sippenstämmen auf
der Spur" würdigte die "Westdeutsche Allgemeine Zeitung" die
Arbeiten dieses landeskundlichen Forschers über die Geschich
te des Guts Nienhausen in einem ausführlichen Artikel.
In der Buerschen Ausgabe veröffentlichte die Zeitung unter
der Überschrift "Hebbel über Hebbel" Erinnerungen an den nord
deutschen Dichter Friedrich Hebbel, der am 18. März 150 Jahre
alt geworden wäre. Ein Nachfahre von ihm, Hans Hebbel, Im
Duggenbusch 9 im Stadtteil Buer, war bis zu seiner Pensionie
rung Fachvorsteher in der Berufsschule Buer gewesen, wo er
von 1922 an gewirkt hatte.

-.- 
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Betriebsratsvorsitzender Karl Kaufmann teilte in einer Beleg
schaftsversamm-1.@,g_der Rheinstahl/Eisenwerke AG im Hans-Sachs
Haus mit, daß der Bau des neuen Stahlwerks auf dem Gelände an
der \anner Straße in Hüllen in seiner ersten Baustufe vollen
det sei. Die jährliche Kapazität betrage 400 000 t.

-G-
Am ersten echten Frühlingstag dieses Jahres spielte der FC
Schalke 04 in Leverkusen gegen die dortige Bayer-Elf unent-
schieden (0:0).

-.- 
Bei Ausschachtungsarbeiten in der Werkshalle des Betonwerks
Pieper an der Buschgrundstraße in Buer-Nord wurde der Blind
gänger einer Fünf-Zentner-Bombe entdeckt. Über dieser Bombe
hatte viele Jahre lang auf einer Zementfläche eine Maschine
in hartem Arbeitstakt schwere Erschütterungen hervorgerufen.
Der Blidgänger konnte ohne Zwischenfall entfernt werdeno 

-o- 
Sonntag, den 17. März

Der Verband der evangelischen Gesellen- und Meistervereine
hielt unter der Leitung des-Verbandsvorsitzenden Bernhard

altenberg im Evangelischen Jugendheim an der Paulstraße in
Bismarck seine Früh.ahrs-Dele iertenta un ab. Nach einer An
dacht von Pfarrer Saß Bismarck erstattete Verbandspräses
Pfarrer Heine (Hemer) den Jahresbericht. Die Delegierten bil
ligten den Vorschlag des Vorstandes, mit der Handwerkerbewe
gung innerhalb der Männerarbeit der Evangelischen Kirche eine
Arbeitsgemeinschaft zu bilden, die die Bezeichnung "Kirche
und Handwerk" erhärten sollte. Über das "Sozialpaket" der Bun
desregierung referierte Verbandssekretär Karlh~inz Exner (Hee
sen). Der Vorstand wurde beauftragt, konkrete Anderungsvor
schläge dazu auszuarbeiten und den Ausschüssen des Bundesta-
ges zuzuleiten.

-o-
Ein "Internationales Festival der Magie" fesselte im Hans
Sachs-Haus viele Besucher durch Darbietungen von Fakiren,
Taschendieben und Hypnotiseuren.

-.- 
In seiner "Monitor"-Sendung zeigte die BBC London den von Re
gisseur David Jones, dem "Monitor"-Leiter Hamphrey Burton und
dem beratenden Architekten Victor Glastone gedrehten Film über
das neue Gelsenkirchener Theater. Sein Erbauer, Architekt
Dipl.Ing. Werner Ruhnau, gab ein Interview als Einleitung.

-o-
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Vie~ Meistertit~l errangen Gelsenkirchener Schwimmer bei den
B~zirkshallenmeisterschaften im Hallenbad Bottrop. Drei davon
gingen auf das Konto von J. Schiller vom SC "Delphin". Dieser
erst 16 Jahre alte Nachwuchsschwimmer erhielt vom Deutschen
Sc~wimmverband die Berufung in die Kernmannschaft zur Vorbe
reitung auf die OlymEischen Spiele 1964 in Tokio.

-.- 
Die SG Eintracht verlor auf eigenem Platz ihr Spiel gegen TuS
Duisburg 48/99 mit 1:2 Toren. - Die STV Horst spielte gegen
den Bonner SV unentschieden (1:1).

-.- 
Mit einem 52:33-Sieg über die TG 1860 Mülheim zogen die Bas
ketball-Mädel des BV Erle in die Oberliga ein.

-.- 
Montag, den 180 März

Unter der Überschrift "Stadtbücherei machte das Rennen" be
richtete die "Westdeutsche Allgemeine Zeitung" über die der
Stadtbücherei zugefallene "Sammlung Georg", die ein im Jahre
1952 gestorbener Gelsenkirchener namens Georg der Stadt als
Gegengabe für eine Rente vermacht hatte. Die Büchersammlung
enthielt sehr wertvolles neben Unbedeutendem und Kuriosem
und besaß einen Wert von mindestens 35 000 DM.

-o-
Neu in das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen
eingetragen wurden die Firmen Gastronom Dr. Kuhnke KG, filhel
minenstraße 127 (Dr. K. hatte die Burg "Hohenscheid bei Solin
gen gepachtet, um daraus ein Hotel mit Restaurant zu machen),
S. & W. Elektro-Handelsgesellschaft mbH & KG, Bahnhofstraße
77, Sander, Tief-, Straßen- und Gleisbaugesellschaft mbH,
Terkampstraße 2, und Baugesellschaft Hangmann mbH, Ganten-
bergsweg 3.

-.- 
Ministerialrat Lorenz, ein gebürtiger Gelsenkirchener, eröff
nete im Foyer des Hans-Sachs-Hauses eine Ausstellung des Frem
denverkehrsverbandes des Saarlandes, dessen Geschäftsführer
er war. Sie dauerte bis zum 28. März und warb für einen Erho-
lungsaufenthalt im Saarland.

-.- 
Die Gelsenkirchener Bergwerks AG (GBAG) beschloß im Einverneh
men mit den Rheinischen Stahlwerken, die Kokerei Alma in den
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nächsten ochen stillzulegen. Die Kokerei hatte eine Kapazi
tät von 2 100 t Koks je Tag und beschäftigte 350 Arbeiter und
Angestellte. Die beiden Gesellschaften waren an ihr je zur
Hälfte beteiligt.

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß gewährte dem Kleingartenverein
"Erholung" eine Beihilfe von 2 500 D zum Bau eines Geräte-
und Giftraumes und zur __ Verlegung einer Wasserleitung in Selbst
hilfe und stimmte der Uberlassung der Spielwiese am großen
Teich der Hülser Heide an den Kleingartenverein Bülse zu.
Der Haupt- und Finanzausschuß bewilligte 8 000 DM für einen
Fo~schungsauftrag an die Hessische Lehr- und Forschungsanstalt
Geisenheim für die Untersuchung von Kapital- und Arbeitsauf
wand an kommunalen Gartenbauämtern.
Der Haupt- und Finanzausschuß schlug der Regierung Münster die
Abteilungsleiterin Käthe Berg zur Direktorstellvertreterin an
der Berufsschule für Bekleidungs- und Nahrungsgewerbe vor, den
Fachvorsteher Dipl.Handelslehrer Philipp Müller zum Direktor
stellvertreter an der Kaufmännischen Unterrichtsanstalt.
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß die sofortige Anmietung
des Ber lehrlin sheimes an der Ressestraße zur einstweili en
Unterbringung der Staatlichen Ingenieurschule Außerplanmäßige
Ausgabe für 1963: 220 000 DM).
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, das Wirtschafts- und
Sozialwissenschaftliche Gymnasium von Ostern an dem Schalker
Gymnasium 1963 anzugliedern.
Der Salzmannschule II an der Surkampstraße gab der Haupt- und
Finanzausschuß den Namen "Theodor-Fliedner-Schule"; die Salz
mannschule I an der Neustraße, ebenfalls Evangelische Schule,
behielt ihren Namen. .
Die Verwaltung teilte mit, daß der Regierungspräsident Frau Dr.
Zimmer zur Ableistung des nach der Laufbahnordnung vorgeschrie
benen Probedienstes im öffentlichen Schuldienst - sie war bis
her an einer privaten Schule tätig gewesen - am 1. April 1963
einer öffentlichen Realschule in seinem Bezirk zugewiesen habe.
Nach Ablauf der vorgeschriebenen drei Monate werde er sie un
ter Berufung ins Beamtenverhältnis auf Lebenszeit als planmä-
ßige Realschullehrerin nach Gelsenkirchen versetzen und mit
der federführenden Leitung der Gertrud-Bäumer-Schule II beauf
tragen (s.S. 223, 224 und 285 des Chronikbandes 1962).
Nach sehr eingehender Aussprache stimmte der ~aupt- und Finanz
ausschuß dem Ankauf des Gemäldes "Mond und Meer" von Karl
Schmidt-Rottluff zum Preise von 30 000 DM zu.
Der Haupt- und Finanzausschuß beauftragte die Verwaltung, zur
Erarbeitung von baureifen Plänen und einer detaillierten Ko
stenübersicht für die Sporthalle Sch~renkam~ d~n Archi~ekten
auftrag zu erweitern und die notwendigen Auftrage an die Son
derfachleute zur Projektbearbeitung zu erteilen.
Nach Schluß der Sitzung sahen sich noch viele Ausschußmitglie-
der den Film "Gelsenkirchener Ballade" (s.S. 24, 52 und 54 die
ses Bandes) im 2. Programm des Fernsehens an.
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Der Film unternahm den Versuch, gewissermaßen als Antwort auf
G~org Kreislers, von Topsy Küppers gesungenem Chanson "Gelsen
kirchener Duett", das der Rundfunk im Herbst 1961 gesandt hat
te (s.S. 324 des Chronikbandes 1961), etwas über die Ursprün
ge jenes legendären Rufs sichtbar zu machen, den Gelsenkirchen
als Industriestadt mitten im Kohlenpott nun einmal hatte. Der
Regisseur Rolf Buttler war gebürtiger Gelsenkirchener, kannte
daher die Mentalität Gelsenkirchens genau und hatte sein Dreh
buch mit Sachkenntnis und Objektivität geschrieben.

-.- 
Die Bezirksgruppe Gelsenkirchen der seit drei Jahren bestehen
den "Vereinigung frei schaffender Architekten Deutschlands"
(VFA), die bereits 20 Mitglieder umfaßte, wählte jetzt ihren
endgültigen Vorstan _ Erster Vorsitzender wurde Kurt Neukir-
chen.

-.- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks sprach Universi
tätsprofessor Dr. Erich Happmann (Marburg) über Funkstörungen
in der Wirtschaft unter dem Motto: "Kann die Mark stabil blei-
ben?"

-.- 
Im "Prisma des Westens" (2. Programm) zeigte das Deutsche
Fernsehen den Film "Gelsenkirchener Ballade", den Reporter
Rolf Buttler aufgenommen hatte (s. oben).

-.- 
Dienstag, den 19. März

Eine Typhus-Epidemie im Schweizer WintersBortgebiet Zermatt
veranlaßte das Städt. Gesundheitsamt zu einer vorbeugenden
Maßnahme: Personen, die sich während der letzten vier~ ochen
in diesem Gebiet aufgehalten hatten, wurden gebe~en, sich im
Gesundheitsamt einer Stuhluntersuchung zu unterziehen. In
Düsseldorf waren zwei, in Essen und Köln je ein Typhusfall
aufgetreten.

-c>-
Auf der Dorstener Straße hatten die Frostaufbrüche ein Ausmaß
angenommen, das sie kaum noch befahrbar machte. Sie sollte des
halb als erste repariert werden. Zwischen Bahn und Nordring
wurde die Straße in ihrer ganzen Breite von Spezialmaschinen
aufgerissen, um eine ganz neue Decke zu erhalten. Der Verkehr
wurde solange über Nordring und Verbandsstraße umgeleitet.

-.- 
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Die Bundesbahn ließ das alte Bahnwärterhäuschen an der "Glück
auf-Schranke" abreißen und errichtete für die Zeit bis zur
Fertigstellung der Hochstraße ein Behelfsbahnwärterhaus.

-.- 
Am Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlichen Gymnasium fand
die erste Reifeprüfung statt. Den Vorsitz hatte Oberschulrat
Dr. Fey. An den beiden Tagen nahm als Vertreter des Kultusmi
nisteriums Oberschulrat Schmidthüs teil. Alle 26 Oberprimane
rinnen und Oberprimaner bestanden die Prüfung.

-0-
Der Betriebsrat der Zeche Ewald 1/2 setzte sich dafür ein,
die "Ewald-Wälder" im Raum Gelsenkirchen/Herten so schnell
wie möglich für die Bevölkerung freizugeben. Es könne den Be
legschaftsmitgliedern auf die Dauer nicht zugemutet werden,
800 munter den "grünen Inseln" zu arbeiten, von denen sie
über Tage ausgeschlossen würden.

-o-
Der Verein ehemaliger Schüler des Schalker Gymnasiums beschloß
in seiner Generalversammlung, ein Preisausschreiben für die
Namensgebung und Gestaltung des Titelblattes einer geplanten
Schülerzeitung durchzuführen. Studienrat i.~.Dr. Fensterbusch
hielt einen Lichtbildervortrag über das antike Theater. Der
Vorsitzende der Schulpflegschaft, Oberamtsrichter Dr. Kort
mann berichtete über den geplanten Neubau der Schule; Städt.
Oberbaurat Streicher gab dazu Einzelheiten an Hand der Ent-
würfe bekannt.

-o-
In einer Versammlung des Kuratoriums für evangelische Akade
miearbeit, Buer, sprach der langjährige Betreuer der artburg,
Dr. Siegfried Asche, über Gestalt und Symbol der Burg als
Denkmal und als Teil deutscher Geschichte.

-.- 
Mittwoch, den 20. ärz

Das "Gelsenkirchener Amtsblatt" veröffentlichte die Haushalts
satzung für das Rechnung_sj_g_hr. 1_961,_ wie sie der Rat der Stadt
am 10. Dezember 1962 beschlossen hatte.

-o-
Eine Abbruchkolonne legte das einsturzgefährdete und in der
Vorderfront schon lange abgestützte Haus Essener Straße 121
in Horst nieder.Dadurch konnte die Fahrbahn der Essener Stra-
ße verbreitert werden.

-.- 
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In einer Pressekonferenz gab Direktor Müller, Leiter der
Staat~ichen illßenieurschulEiJ_ seiner Freude darüber Ausdruck,
daß diese Anstalt vom 1. Oktober 1963 an im Berglehrlin sheim
der Zeche Hugo an der Ressestraße arbeiten könne. Dieses Heim
sei viel besser für die Zwecke der Ingenieurschule geeignet
als die Bauberufsschule an der Goldbergstraße, wo sie bis
jetzt war. Im Berglehrlingsheim könnten bis zum Oktober 1964
zehn Semester untergebracht werden. Die Gebäude zwischen För
derturm und Kinderklinik umfaßten zwei Trakte, von denen der
eine Unterrichtsräume, Physiklabor, Physikhörsaal und Labora
torien für Meß- und Regeltechnik aufnehmen sollte, der andere
größere Trakt Unterrichts- und Sammelräume, Bücherei, Dozen-'
ten-, Konferenz-, Verwaltungs- und ASTA-Räume. Im Keller die
ses Trakts sollten das Maschinenlabor, das Elektrolabor und
ein solches für Werksstoffkunde untergebracht werden. Zwei
Konstruktionsräume erlaubten die Aufstellung von großen Zei
chenbrettern. Nach dem für den Bau der Schule aufgestellten
Stufenplan reichten die Räume für anderthalb Jahre.

-.- 
Im Pianohaus Kohl & Co., Weberstraße, zeigte der "Kunstkreis
52" Gemälde und Grafiken von Karl-Heinz Krauskopf (Düsseldorf).

-o

Vor dem kürzlich (s.S. 67 dieses Bandes) gegründeten Freundes
kreis der Deutschen Gesellschaft für internationalen Jugend
austausch hielt Friedhelm Neudorfer einen Lichtbildervortrag
über "8 000 km durch die USA".

-.- 
Auf Grund von Einsprüchen, die vor allem der Haus- und Grund
besitzerverein Gelsenkirchen gegen die Errichtung des neuen LD
Stahlwerks der Rheinstahl/Eisenwerke erhoben hatte; fand ein
Erörterungstermin statt, an dem Oberregierungsrat Kolter als
Vertreter des Regi.erungspräsidenten von Münster sowie Vertre
ter der Landesbaubehörde Ruhr, des Siedlungsverbandes Ruhrkoh
lenbezirk und des Gewerbeaufsichtsamtes teilnahmen. Ziel der
Eisenwerke sei, so wurde erklärt, den jährlichen Staubauswurf
aus den Anlagen des Werks um 2 Mill.kg zu.v~rmindern, für Heiz
zwecke anstelle des Schweröls leichtes Heizol zu verwenden,
dessen Schwefelgehalt geringer sei, und das alte Kraftwerk
stillzulegen und durch eine neue, kleinere Anla~e zu ersetzen,
die im wesentlichen mit Gichtgasen aus den Hochofen betrieben
werden solle. Am Schluß des Termins erklärten die Vertreter
der Einsprechenden, sie würden ihre Einsprüche_zurücknehmen,
sobald eine Verständigung zwischen Gewerbeaufsicht, Gesund
heitsamt und dem Werk zustandegekommen sei.

-.- 
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Stä~t. Museumsdirektor Dr. Lasch zeigte der Presse die letzten
d;ei ?edeutenden Neue:werbungen der Städt. Kunstsammlung:
" {ald1nneres" von Christian Rohlfs, "Landschaft am Meer" von
Erich Heckel und "Mond und Meer" von Karl Schmidt-Rottluff.

-.- 
Der Städt. Musikverein sang im Hans-Sachs-Haus Bachs "Matt
häus-Passion" unter der Gesamtleitung von Eugen Klein. Soli
sten waren: Maria Friesenhausen (Sopran), Hetty Plümacher
(Alt), Johannes Feyerabend (Tenor), Erich und En~elbert Kut
schera (Baß). Weiter wirkten mit: Walter Führer (Orgel),
Franz Röttger (Cembalo), der Knabenchor des Schalker Gymna
siums und das Städt. Orchester.

-.- 
Der Kreisverband Gelsenkirchen der Europa-Union veranstaltete
ein Forum-Gespräch über das Thema "Arbeitnehmer und Arbeitge
ber im vereinten Europa". Gesprächspartner waren auf der Ar
beitgeberseite: Dr. Erdmann (Bundesvereinigung der deutschen
Arbeitgeberverbände) und Dr. Schreiner (Deutsches Industrie
Institut Köln), auf der Arbeitnehmerseite: Hans Raymann
(Deutscher Gewerkschaftsbund, Düsseldorf) und Helmunt Bienk
(Deutsche Angestelltengewerkschaft). Diskussionsleiter war
Ortwien Lück, der Vorsitzende des Kreisverbandes.

-G-

Ein außerordentlicher Parteita~ des Bezirksverbandes Ruhr der
Freien Demokratischen Partei bestätigte den stellvertretenden
Vorsitzenden, Rechtsanwalt Tolges (Gelsenkirchen), in seinem
Amt. Dem_Vorstand gehörten ferner an: Kaufmann ~e~mann Kerl
(Gelsenkirchen) als Vorsitzender des Kommunalpol1t1schen Aus
schusses der FDP und Drogist Friedrich Voß (Gelsenkirchen)
als Vertreter der Vertriebenen und Flüchtlinge.

-.- 
Freitag, den 22. März

Die Zeche Nordstern schloß ihren 75. Hauerlehrgang ab. Er hat
te sich über vier Monate erstreckt und 37 Haueranwärtern zur
erfolgreichen Prüfung verholfen. Bergassessor Lenhartz über-
reichte ihnen die Hauerbriefe.

-.- 
Dr. erner Schneiders (Krefeld) sprach im Städt. Volksbildungs
werk über Thomas.Mann als politischer Schriftsteller.

-.- 
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Der Stadt-Katholikenausschuß hielt im Alten Aloysianum eine
Vollversammlung ab, in der der Vorsitzende, Stadtverordneter
Günter Volmer, einen Arbeitsbericht über das vergangene Jahr
gab. Einen großen Umfang nahm die Arbeit für die Schule ein.

-.- 
Samstag, den 23. März

Ihr 90. Lebensjahr vollendete itwe Juliane Maser in Buer,
Haunerfeldstraße 30. Sie war 1947 als Vertriebene nach Gelsen
kirchen gekommen.

-.- 
Aus der katholischen St. Hippolytus-Kirche in Horst wurden die
letzten Gerüste entfernt, die für die Renovierungsarbeiten hat
ten aufgestellt werden müssen. Vom Montag, dem 25. März, an
konnten nun auch wieder werktags regelmäßig Gottesdienste in
der Kirche gehalten werden; sie hatten während der Arbeiten
in der Kapelle des St. Agnes-Stiftes stattgefunden.

-.- 
Auf einem Wiedersehenstreffen der Vereinigung ehemaliger Abi
turienten und Schüler des Buerschen Gymnasiums tauchte über
raschend ein Ehemaliger wieder auf, der in Stalingrad vermißt
gemeldet worden war; er wirkte jetzt als Mittelschullehrer in
Hamburg. Historische Erinnerungen weckten Dr.med. Lorenz und
der Senior der Vereinigung, Stadtrat i.R. Schossier. Der Buer
sche Arzt Dr. Ludwig Meese erhielt das Ehrenband zum 100. Se
mester; der Vorsitzende, Rechtsanwalt van Kell, überreichte
es ihm.

-.- 
Im Hans-Sachs-Haus hielt der Fachverband Blumenbinderei, Be
zirk Emscher-Lippe, seine diesjährige Blumenbinderprüfung ab.
Alle dreizehn Prüflinge bestanden. Vorsitz in der Prüfungskom
mission hatte Blumenbindermeister Paul Hinkel, Gelsenkirchen.

-.- 
Der englische Jugend-Evangelist Jan.Thomas sprach auf einer
Vortragsreise durch Deutschland und Osterreich in einem "Offe
nen Abend" des Christlichen Vereins junger Männer (CVJ) Buer.

-.- 
Die Landesverbandsversammlung des Touristenvereins "Die Natur
freunde" in Hagen wählte Fritz Bohne (Gelsenkirchen) wieder
zu ihrem Vorsitzenden.

-.- 
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Der FC Schalke 04 verlor sein Spiel gegen den Meidericher SV
mit 1:2 Toren und sank dadurch auf den 3. Tabellenplatz zurück.

-.- 
Sonntag, den 24. ärz

eil kein Schiff mehr "getreidelt" wurde, wurde die Leinpfad
brücke über die Einfahrt zum Hafen Grimberg auf der Südseite
des Rhein-Herne-Kanals aus den Angeln gehoben und abtranspor
tiert. Die 40 t schwere Eisenkonstruktion sollte verschrottet
werden. Durch die Beseitigung der Brücke sollte die Hafenein
fahrt verbessert werden.

-o-
Sängerkreisvorsitzender Mattheis zeichnete in einer Jubilar
feier des MGV Sängerbund/Melodia den Goldjubilar Gustav Pohl
mit der Goldenen Nadel des Deutschen Sängerbundes nebst Ehren
urkunde aus; für 40jährige Treue erhielten acht Sangesbrüder,
für 25jährige drei die entsprechenden Auszeichnungen.

-.- 
In der Monatsversammlung des Kirchbauvereins St. Suitbert Ber
ger Feld, erläuterte Architekt Dr.Ing. Günther (Buer) anhand
eines Modells seine Pläne für diesen Kirchbau. Der freiste
hende Turm sollte 35 m hoch werden. Der Bau sollte voraus
sichtlich 1964 begonnen werden. Pfarrer Hoffmann dankte dem
Kirchbauverein für seine tatkräftige Sammelarbeit. Baukaplan
Kampmeyer teilte mit, daß die Kirche von der Bischöflichen Be
hörde in Essen eine Kleinorgel erhalten werde, wie sie die St.
Clemenskirche in Sutum bereits besitze.

-.- 
Der Erler Kinderchor bot unter der Leitung von .H. Jakisch
in der Schauburg aus Anlaß seines Stiftungstages ein anspre
chendes Frühjahrskonzert in der Schauburg Buer mit vier Ur
aufführungen, darunter je einem Chor von Heinz Roesberg
(Buer) und Hans iltberger (Gladbeck).

-.- 
Der Frauenchor Rotthausen gab gemeinsam mit dem Schubertbund
Essen ein Konzert im Hans-Sachs-Haus. Das Programm bot Werke
von Schubert, 0rff, Hass, Weber, Stürmer, Erdlen, Silcher
und 'iil tberger. Solist am Flügel war Musikdirektor·· illi Gie
sen. Die Leitung des Frauenchors hatte Heinz Gilhaus.

-.- 
Die Deutsche Landwirtschaftliche Gesellschaft verlieh auf einer
Ausstellung in Frankfurt/Main der olkerei Bronkhorst & Sohn



- 92 -

Hauptstelle Buer, die Große Silberne Preismünze für ihre
Schlagsahne-Produktion.

-.- 
Im Hauptereignis auf der Trabrennbahn siegte Eddy Freundt
mit "Borneo" vor "Minor" und "Delphin".

-o-
Die SG Eintracht verlor gegen den VfB Bottrop mit 0:1 Toren,
dagegen besiegte die STV Horst Arminia Bielefeld mit 2:0
Toren.

-.- 
Der FC Schalke 04 belegte bei den Westfälischen Waldlaufmei
sterschaften in Herne zwei 1. Plätze (Schülerinnen A und Schü
ler B) und einen 5. Platz im 1200-m-Lauf der Frauen.

-.- 
Montag, den 25. ärz

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte 111 Baugenehmigungen; darun
ter u.a. an die Rheinelbe Bergbau AG für die Teilung der Wasch
kaue und den Anbau eines Windfangs auf der Zeche Alma und für
den Neubau einer erkshalle für Kübelreparaturen, an die Mol
kerei Schweizerhof (Inhaber: Johann ~tadtfeld), Ruhrstraße 36,
zum Umbau des Molkereigebäudes, an die Zeche Graf Bismarck zum
Neubau einer Rangieranlage mit offenem Seilzug für die Koke
rei, an die Bergwerksgesellschaft Hibernia AG zur Errichtung
einer Sturzbrücke für Koks im Kraftwerk der Zeche Scholven,
an die Stadtverwaltung zum Neubau einer Volksschule nebst
Turnhalle, Coesfelder Straße 77, an die Rheinelbe Bergbau AG
zum Neubau eines Lager- und Wohnstättengebäudes am Hafen Nord
stern, an die Scholven Chemie AG zur Erweiterung des Büroge
bäudes Dorstener Straße 227. Außerdem wurde der Bau von 20
Garagen genehmigt.

-.- 
Die Städt. Berufsfeuerwehr erhielt eine neue Hauptnachrjchten
stelle mit drei Tischen. Sie machte die Feuerwehr von dem bis
herigen Freileitungssystem frei. In der neuen Vermittlung wa
ren nun drei Notrufleitungen 112, sechs Amtsleitungen 202 31, 
eine Direktverbindung zur Funkleitstelle der Polizei und zwei
Direktverbindungen zur Stadtverwaltung installiert. Es bes~and
jetzt die nöglichkeit, ankommende Gespräche auf vier weitere
Apparate zu legen, sodaß etwa bei ei em Ausnahmezustand oder
bei einer Katastrophe an sieben Plätzen Meldungen entgegenge
nommen werden konnten. Bei der Pressebesichtigung führte Städt.
Oberbrandrat Spohn noch weitere neue Geräte vor, die im we-
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sentlichen dazu dienten, jede Art von radioaktiven Stoffen
aufzuspüren und zu beseitigen.

-.- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks las der Dichter
Karl Heinrich Waggerl aus eigenen Werken.

-.- 
Das Düsseldorfer "Kom(m)ödchen" gab ein Gastspiel im Hans
Sachs-Haus mit seinem neuen Programm unter dem Titel "Zustän
de wie im alten Rom0• 

-.- 
In der Vestischen Musikschule gab Waldemar Hölzer, Gesangs
pädagoge der Schule, einen Liederabend mit erken von Cal
dara, Purcell, Jensen und Pfitzner.

-.- 
Dienstag, den 26. März

Das Städt. Tiefbauamt stellte am Kaiserplatz ein großes Infor
mationsschild auf, auf dem ein "Schilderwald" mit einem Hin
weis auf die Baustelle Kaiser- und König-· ilhelm-Straße für
die neue Hochstraße graphisch interessant gekoppelt war.

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann überreichte den Eheleuten Anto
nius und Ludmilla Voss in Horst, Essener Straße 99, eine fil:!::. 
renpatenschaftsurkunde des Bundespräsidenten für ihr 7. Kind
Waltraud.

-.- 
Die Ortsstelle Gelsenkirchen des Bundes der Danziger weckte
in einer Gedenkstunde mit Kranzniederlegung am Ehrenmal am
Berger See die Erinnerung an die Zerstörung Danzigs in der
letzten März-Woche 1945.

-.- 
Die 6. Bezirksfrauenkonferenz des Bezirks Essen der IG Metall,
die im Festsaal von Schloß Berge stattfand, wandte sich scharf
gegen jegliche Kostenbeteiligung der Arbeitnehmer für den Fall
der Krankheit, gegen ein Notstandsgesetz und gegen das "Sozi
alpaket" der Bundesregierung. Dagegen hießen die etallarbeite
rinnen die Lohnforderung der IG Metall in Höhe von 8 Prozent
ausdrücklich gut.

-.- 
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In der Vereini un evan elischer Akademiker in Alt-Gelsenkir
chen hielt Dipl.Ing. Schlote Dortmund ein Referat über das
Thema "Mit der Industrie wohnen".

-.- 
Die "Tribüne" des Städt. Volksbildun swerks brachte als Le
sung das Schauspiel "Die Gerechten" "Les Justes") von Albert
Camus. Lesende waren Erika Kaufmann und Gerhard Remus.

-.- 
Mittwoch, den 27. März

Kapellmeister Hans Humpe, der seit sechs Jahren das ierksor
chester der Zeche Graf Bismarck geleitet hatte, folgte einem
Ruf nach Lübeck. Mit drei mittäglichen Abschiedskonzerten
auf den Sehachtanlagen I, II und VII verabschiedete er sich
von den Bergleuten und von Gelsenkirchen. Er übernahm am 1o
April die Leitung des Lübecker Polizei-Orchesters.

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk gaben der A-Cappella-Chor (Alt
Gelsenkirchen) und der Singekreis der Jugend (Buer) ein Kon
zert unter der Leitung von Karl Riebe. Auf dem Programm stan
den Werke alter und neuer Meister.

-o-
In einer Pressekonferenz setzte sich der Präsident der Bundes
bahndirektion Essen, Hans Harres, energisch für die Verwirk
lichung einer S-Bahn im Ruhrgebiet ein, für.die berei~s die
ersten Planungsschritte getan würden. Für diese unbedingt er
forderliche Bahn sei der viergleisige Ausbau der Köln-Minde
ner und der Bergisch-Märkischen Strecke erste Voraussetzung.
Auch die wichtigsten Nebenstrecken im Revier müßten elektri
fiziert werden.

-.- 
Vor der Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Mün
ster gab Präsident Direktor vilhelm Schemann (Gußstahlwerk
Gelsenkirchen AG) einen Uberblick über die Wirtschaftslage der
Jahre 1962 und 1963. Dabei bezeichnete er es als für den Berg
bau besonders schmerzlich, daß man sich nach Ablauf eines wei
teren Jahres der Lösung des Kohle-Problems kaum genähert habe.
Es sei hoch an der Zeit, daß die im Frühjahr 1962 abgegebene
Erklärung der Bundesregierung zur Energiepolitik nun endlich
durch geeignete Maßnahmen verwirklicht werde.

-.- 
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Das Sozialamt der Evangelischen Kirche von Westfalen erörterte
auf einer Tagung in Villigst das "Gelsenkirchener Beispiel"
evangelisch-sozialer Arbeit: Es handelte sich um die ~ätig
keit zweier junger Pfarrer in Rassel, Pastor Schröder und Pa
stor Huft, die ein halbes Jahr lang im Bergbau unter Tage ge
arbeitet hatten. Sie hatten dabei gute Kontakte zu Bergarbei
tern, Betriebsleitung und Gewerkschaftsvertretern gewonnen,
mit dem Erfolg der Bildung einer Arbeitsgemeinschaft von Stei
gern und Hauern in der Evangelischen Lukas-Gemeinde, die regel
mäßig im Dietrich-Bonhoeffer-Haus zusammenkam.

-.- 
In einem Mittwoch-Spiel mit 35 000 Zuschauern verlor der FC
Schalke 04 auf eigenem Platz acht Minuten vor dem Abpfiff
durch ein Überraschungstor mit 0:1 gegen den 1. FC Köln.

-.- 
Donnerstag, den 28. März

Dipl. Handelslehrer Häringslack verabschiedete sich in einer
Feierstunde in der Einzelhandelsberufsschule in Buer von Schü
lern und Kollegen: er trat am 1. April in den Ruhestand. Be 
rufsschuldirektor Gehb widmete ihm warme Worte der Dankbarkeit
für seine Arbeit an der Schule.

-.- 
Vom 28. März bis 3. April weilten 40 Primaner des Schalker
Gymnasiums zu Besuch bei der Berliner Patenschule "Sophie
Scholl-Gymnasium".

-0-
Die Schulpflegschaft der Gertrud-Bäumer-Schule beschloß als
Protest gegen die Besetzung der Direktorenstelle mit einer Pä
dagogin, die nach ihrer Meinung keine praktische Schulerfahrung
besaß, einen eintägigen Schulstreik am 1. April. Die Schulpfleg
schaft war von Anfang an für den nach ihrer Meinung bewährten
derzeitigen Direktorstellvertreter eingetreten. Sie wandte
sich auch mit der Bitte um Hilfe an Ministerpräsident Dr. Mey
ers und den Landtag. In diesen Briefen kam die Abneigung der
Eltern gegen die nach ihrer Ansicht nur durch Proporz-Arithme
tik erklärliche Versetzung einer außerhalb verheirateten Leh
rerin nach Gelsenkirchen sowie das rückhaltlose Vertrauen zum
jetzigen kommissarischen Schulleiter zum Ausdruck •.

-.- 
Die Gelsenkirchener Verkehrswacht hielt auf Schloß Berge ihre
Jahreshauptversammlung ab. Der. bisherige Vorsitzende, Rechts
anwalt Ochs, wurde wiedergewählt. Die Versammlung richtete
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einen Appell an die Stadtverwaltung, dafür zu sorgen, daß bei
den durch den Bau der Hochstraße in Schalke bedingten Umlei
tungen der ohnehin erschwerte Verkehr nicht durch Bauarbeiten
auf den Umleitungsstraßen noch weiter strapaziert werde.
Städt. Baurat Dipl.Ing. Schneider hielt ein Referat über den
"Generalverkehrsplan Gelsenkirchen". Ferner wurde der ameri
kanische Film "Pr eeway Traffic Flow" gezeigt.

-o-
Im Hallenbad Euer verbesserte die 13 Jahre alte Schülerin
Renate Suckau (Schwimmverein Gladbeck 13) den von Helga
Schmidt (Mannheim) gehaltenen deutschen Rekord über 400 m
Rücken (6. November 1956) von 5.52,3 Minuten auf 5-43,8 inu
ten. Der Rekordversuch wurde im Alleingang unternommen.

-.- 
Freitag, den 29. 1ärz

Sein 90. Lebensjahr vollendete Paul Funke, Haunerfeldstraße
30. Er wohnte seit 1955 in Gelsenkirchen und war als selbstän
diger Maurermeister tätig gewesen.

-.- 
In einer Feierstunde in der Kaufmännischen Unterrichtsanstalt
verabschiedete Oberregierungsrat Blaufuss von der Regierung
ünster den in den Ruhestand tretenden Direktorstellvertreter

Dipl. Handesllehrer Otto Nitsch und den Fachvorsteher Dipl.
Handelslehrer Aloys Geilenkothen. Sie traten am 1. April in
den Ruhestand. - Ebenfalls traten in den Ruhestand Rektor
Kurt Krüger von der Bodelschwingh-Schule in Bülse und Rektor
August Fiebinger von der Frankeschule in Euer.

-.- 
Die Gelsenkirchener FDP veranstaltete mit Ratsmitgliedern und
Bürgerschaftsvertretern aus 12 städtischen Ausschüssen einen
Ausspracheabend im Bahnhofshotel, auf dem Fragen der Kommunal
politik erörtert wurden. Die usschußmitglieder berichteten
aus ihrer Arbeit und beantworteten Fragen.

-.- 
Der Ausländerkreis Gelsenkjrchen der Carl-Duisberg-Gesellschaft
hatte den Presse-Attache der Libyschen Botschfft in-Bonn, Ab
dalla Tuer, in der Werksberufsschule der Eisenwerke zu Gast.

-.- 
Der Kultusminister teilte der Schulpflegschaft der Gertrud
Bäumer-Realschule II mit, daß die für dieses System vorgese-
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hene, aber von der Schulpflegschaft abgelehnte Direktorin,
Frau Dr. Zimmer aus Coesfeld, mit einer Ausnahmegenehmigung
bereits am 2. April ihr Amt antreten könne und nicht, wie ur
sprünglich verfügt, erst am 1. Juli.

-.- 
Die 1. Große Strafkammer des Landgerichts Essen setzte den
Termin für den Prozeß gegen Vorstandsmitglieder des FC Schal
ke 04 nunmehr auf den 19. Juni fest. Es waren dreizehn Ver
handlungstage vorgesehen. Der große Schwurgerichtssaal im
Landgericht Essen sollte für diesen Prozeß mit einer Lautspre
cheranlage versehen werden. 120 Journalisten hatten sich be
reits angemeldet.

-.- 
Samstag, den 30. März

Unter der Überschrift "'Horster Stern' schwieriges Pflaster?"
berichtete die "Westdeutsche Allgemeine Zeitung" über die~
plante Umgestaltung dieses Mittelpunkts des Stadtteils Horst.

-.- 
Im Alter von 72 Jahren starb Pfarrer i.R. Gottfried Blindow.
Der aus Schlesien stammende Pfarrer hatte vom 17. Dezember
1922 an in der Evangelischen Kirchengemeinde Ückendorf bis zu
seiner Pensionierung gewirkt. Er war Ehrenpräses des Bezirks
Gelsenkirchen der Evangelischen Arbeiterbewegung (EAB) und
hatte viele Jahre lang die Gelsenkirchener Gehörlosen seel
sorgerlich betreut.

-.- 
Das Lehrerkollegium der Gertrud-Bäumer-Schule unterstützte
die Ansicht der Schulpflegschaft, dem bisherigen Direktor
stellvertreter die Schulleitung zu übertragen. In Konferenzen,
die fast den ganzen Tag dauerten, wurde die Befürchtung laut,
daß Lehrer die Schule verlassen würden, wenn die von der Re
gierung beabsichtigte Besetzung der Direktorstelle mit einer
auswärtigen "nicht qualifizierten" Pädagogin Wirklichkeit
werden sollte.

-.- 
Die Gelsenkirchener Kantorei sang unter der Leitung von Horst
Hempel in einer Orgelvesper in der Evangelischen Altstadtkir
che zwei Passions-Kantaten von J.S. Bach. Horst Hempel leite
te den Abend mit dem F-Moll-Präludium und Fuge von Bach ein.

-.- 
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Der FC Schalke 04 siegte in Münster über die dortigen Preußen
mit 2:0 Toren. Die Schalker standen jetzt auf dem 2. Tabellen
platz.

-.- 
Sonntag, den 31. März

In einer Dele iertenta un des Bezirks Gelsenkirchen der Evan
gelischen Arbeiterbewegung hielt Dr.A. Popke CDU ein Refe
rat über das "Sozialpaket" der Bundesregierung, in dem sich
ein Kindergeldgesetz, ein Lohnfortzahlungsgesetz im Krank
heitsfalle und ein Gesetz über die Neuregelung der Krankenver
sicherung vereinigten.

-.- 
Zum Ausklang des Schuljahres trat das Max-Planck-Gymnasium
in Buer mit allen von Studienrat Karl Riebe geleiteten musi
kalischen Kräften vor die Eltern, um ihnen die vielseitigen
Aufgaben des Musikunterrichts in der Praxis vorzuführen.
Schulchor und Schulorchester wetteiferten dabei in ihren
Leistungen.

-.- 
Die Städt. Bühnen brachten im Kleinen Haus als Gastspiel des
Oberhausener "Studios 99" die Stücke "Die Zofe" von Jean Ge
net und "Die Unterrichtsstunde" von Eugene Ionescu heraus.

-.- 
Die SG Eintracht spielte gegen den VfL Bochum unentschieden
(2:2. Die STV Horst schlug den SC Dortmund 95 mit 6:2
Toren.

-.- 
Auf der Trabrennbahn gab es eine große Überraschung "Lap
pes" und "Wiltrutchen" bescherten ihren Anhängern 14- und 19-
faches Geld.

-.- 
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Montag, den 1. April

Die Buchhandlung Kirschbaum in der Sparkassenstraße, gegrün
det als "Neue Buchhandlung Kirschbaum & Kottmann", bestand
jetzt 25 Jahre. Der Gründer war im Jahre 1959 gestorben;
seine Arbeit setzte Buchhändler Lothar Junius fort.

-o-
Das Lebensmittelgeschäft Heinrich Lengefeld, Wilhelminen
straße 87, beging sein roldenes Geschäftsjubiläum. Seit dem
Tode des Gründers (1938 leitete Frau Maria Lengefeld den Be
trieb, bis nach dem zweiten Weltkrieg die Schwiegertochter,
Frau Franziska Lengsfeld, ihn weiterführte.

-.- 
Der Friseursalon August Räder in Horst, Devensstraße, beging
sein 75jähriges Bestehen. Die Leitung lag - in der dritten Ge
neration - jetzt in den Händen von Karl Räder.

-.- 
Stadtamtmann Hermann Schäfer in Horst, Fürstenbergstraße 15,
stand an diesem Tage 50 Jahre im öffentlichen Dienst. Er war
1913 als Lehrling bei der Amtsverwaltung Horst-Emscher einge
treten. Sein Arbeitsgebiet umfaßte jetzt die "Geschlossene
Sozialhilfe" in der Gesamtstadt.

-.- 
In der Kokerei Alma wurde der letzte Koks gedrückt. Sie war
vor 35 Jahren in Betrieb genommen worden und hatte im ganzen
rund 20 Mill.t Koks erzeugt, über 900 000 t Rohteer, über
50 000 t Stickstoff, rund 225 000 t Rohbenzol und etwa 8,6
Mrd.cbm Hochofengas. Rheinelbe-Vorstand und Kokereibetriebs
rat bemühten sich um Ausschaltung aller Härten für die 363
Mann starke Belegschaft. Am letzten Tage des Bestehens widme
ten Vorstand, Werksleitung und Betriebsrat der Belegschaft für
langjährige treue Mitarbeit Worte der Anerkennung und des Dan
kes. Nun wartete die Kokerei auf das Zeichen zum Abbruch.

-.- 
Die Tagesstätten für spastisch gelähmte und geistig behinder
te Kinder, die die Stadt eingerichtet hatte, wurden an diesem
Tage offiziell eröffnet. In ihnen betreuten Fachkräfte 38 Kin
der; eine Erweiterung beider Einrichtungen für je 50 Kinder
war vorgesehen.

-.- 
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Im Hause Bochumer Straße 2 (direkt am Hauptbahnhof) öffnete
ein "Reste-Haus" für Wollstoff- und Kammgarnreste seine Pfor
ten. Es wurde als Selbstbedienungsladen geführt.

-o-
Der zwanzigfache Nationalspieler des FC Schalke 04, Berni
Klodt, gab seine Gaststätte am Schalker Markt auf und über
nahm die Vertretung einer Dortmunder Brauerei für Groß-Gelsen
kirchen. Mit Ablauf dieser Saison wollte er auch seine aktive
Fußballaufbahn beenden.

-0-
Für die Staatliche Ingenieurschule, die am 1. Oktober 1963
ihr Domizil im Berglehrlingsheim der Zeche Hugo an der Resse
straße aufschlagen sollte, wurden drei neue Dozenten ver
pflichtet: Oberbaurat Dipl.Ing. Steinhausen von der Staatli
chen Ingenieurschule Essen, Bundesbahnrat Dipl.Ing. Rüdiger
und Frau Dipl.Ing. Ketteler. Es war geplant, für jedes wei
tere Semester zwei neue Dozenten hinzuzuziehen.

-o-
300 Schülerinnen der Gertrud-Bäumer-Schule II kamen nicht zur
Schule, weil die Schulpflegschaft einen Warnstreik ausgerufen
hatte. Eine kleine Mädchengruppe verließ die Schule wieder
nach kurzem Unterricht. Die Eltern wollten verhindern, daß
die in Coesfeld mit einem Medizinaldirektor verheiratete Pä
dagogin Frau Dr. Zimmer die Stelle der Direktorin antrat, da
sie in der mit der Versetzung eintretenden doppelten Haushalts
führung die Gefahr einer unzureichenden Betreuung der Schule
erblickten. Die Eltern hatten ferner Bedenken, daß die Direk
torin, die bisher an Klosterschulen gewirkt hatte, nicht ge
nügend Erfahrungen an öffentlichen Schulen hätte sammeln kön
nen. Die Eltern setzten sich für den bisherigen Direktorstell
vertreter Katthage ein, der dieses Amt nach ihrer Meinung seit
langem zur Zufriedenheit aller Beteiligten wahrgenommen hatte.

-.- 
Die Synode des Evangelischen Kirchenkreises Gelsenkirchen ge
nehmigte unter dem Vorsitz von Superintendent Kluge die Haus
haltspläne 1963 für die Kreissynodalklasse, für den Synodal
dienst für Innere Mission und für den Synodaldienst für die
berufsbildenden Schulen. Vor Beginn der Beratungen darüber
hatte die Synode - nach einer Andacht von Synodalassessor
Pfarrer Fronemann (Euer) - des Heimganges von Pfarr.er i .R.
Blindow (s.S. 97 dieses Bandes) gedacht.

-.- 
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Im Haupt- und Finanzausschuß kam es zu einer ausgedehnten Aus
sprache über den Lehrermangel in Gelsenkirchen und seine Grün
de. Aus einer Vorlage des Schulamts ergab sich, daß in Gelsen
kirchen die Fehlquote an Lehrpersonen 18 Prozent betrug (Glad
beck :14, Oberhausen 8, Bottrop 22 Prozent). Als Ursache da
für, daß viele Junglehrer eine Überweisung nach Gelsenkirchen
umgehend mit einem Versetzungsgesuch beantworteten, wurde die
mangelnde Attraktivität der Stadt angenommen. Da z.Zt. 37 Leh
rer eine Wohnung suchten, faßte der Ausschuß ein Programm für
zunächst 30 Lehrerwohnungen ins Auge, wofür man Landesmittel
beantragen wollte. Der Ausschuß beschloß, dem Regierungsprä
sidenten den Lehrermangel in Gelsenkirchen durch eine Delega
tion eingehend darlegen zu lassen und zu beantragen, den Gel
senkirchener Schulen mehr Nachwuchskräfte als bisher zu über
weisen. Die Verwaltung wurde beauftragt, in den Pädagogischen
Hochschulen und in den Unterprimen der Höheren Schulen inten
siv für eine Lehrertätigkeit in Gelsenkirchen zu werben und
die nach Gelsenkirchen überwiesenen Nachwuchskräfte in der
ersten Zeit ihrer hiesigen Tätigkeit besonders intensiv zu be
treuen (Vermittlung möblierter Zimmer, Stadtrundfahrten, Be
suche von Theater- und Konzertveranstaltungen).
Einen großen Raum in der Sitzung nahm auch der Warnstreik an
der Gertrud-Bäumer-Schule II ein. Nachdem Stadtrat Dro Zimmer
mann einen Uberblick seit dem Freiwerden der Direktorstelle
gegeben hatte, setzte sich Stadtverordneter Kerl (FDP) für
die Aufhebung der fahl von Frau Dr. Zimmer ein, weil sie sei
nerzeit nicht die Voraussetzungen für die Wahl in diese Stel
le besessen habe, was aber dem Haupt- und Finanzausschuß da
mals unbekannt gewesen sei. Auch Oberstadtdirektor Hülsmann
räumte ein, daß die Angelegenheit für die Stadt recht unglück
lich verlaufen sei. Frau Dr. Zimmer habe nicht auf den ersten
Bewerberlisten gestanden, sondern sei von der Regierung vor
geschlagen worden und so günstig beurteilt worden, daß sie der
Haupt- und Finanzausschuß schließlich gewählt habe. Es sei be
dauerlich, daß die Stadt damals nicht darüber unterrichtet ge
wesen sei, daß Frau Dr. Zimmer noch eine Probezeit im öffent
lichen Dienst habe ableisten müssen. CDU-Stadtverordnete wie
sen darauf hin, daß inzwischen die erforderlichen Ausnahmege
nehmigungen erteilt worden seien, andere Stadtverordnete setz
ten sich dafür ein, Frau Dr. Zimmer zum Rücktritt zu bewegen.
Zu einem Beschluß in der Angelegenheit kam es nicht, weil
sonst der Haupt- und Finanzausschuß "sein Gesicht verlieren"
würde; es wurde aber bedauert, daß die Regierung der Stadt
diese Angelegenheit "eingebrockt" habe.

-.- 
In der Generalversammlung des estdeutschen Traber~ucht- und
Rennvereins teilte Geschäftsführer G. Elter u.a. mit, daß der
Verein im Jahre 1962 2 801 515 DM an Rennpreisen und Züchter
prämien ausgeschüttet habe (256 114 DM mehr als im Vorjahre).
Trotz schlechter Wetterverhältnisse habe der Umsatz um 5,98
Prozent gesteigert werden können. Zur Zeit stünden 486 Boxen



- 102 

zur Verfügung; für 1963 sei der Neubau von 68 Boxen geplant.
Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder B. Bracht, Dr.J. Rech
und Direktor J. Gerken wurden einstimmig wiedergewählt.

-o-
Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte aus Privatbesitz die
"Passion" von Albrecht Dürer.

-.- 
Im 8. Städt. Sinfoniekonzert erklang erstmalig in Gelsenkir
chen die 1. Sinfonie von Dimitri Schostakowitsch. Solist des
Abends war Heinrich Geuser mit dem Klarinettenkonzert in A
Dur von Mozart. Am Schluß stand Richard Strauß mit "Till
Eulenspiegels lustigen Streichen".

-.- 
Dienstag, den 2. April

Gastwirt Fritz Herrmann eröffnete im Hause Cranger Straße 6
in Buer eine Wein- und Pilz-Stube.

-.- 
Die Stadtverwaltung äußerte sich in einer Verlautbarung zum
Schulstreik an der Gertrud-Bäumer-Schule II dahin, daß die
mit diesem Warnstreik versuchte verstärkte Einflußnahme der
Eltern als ein Versuch angesehen werden müsse, Demokratie
auf zwei Ebenen zu praktizieren, denn die parlamentarische
Entscheidung sei gefallen. Die ignorierten aber die Eltern
vorerst.

-o-
In der Aula der Bauberufsschule Euer sprach stellvertretender
Kreishandwerksmeister Pfeil 229 junge Gesellen feierlich los.
Drei hatten die Prüfung mit "Sehr gut" bestanden: Buchbinder
Dietmar Klein (Lehrherr: Meister der Einbandkunst Heinz Klein,
sein Vater), Walter-Ulrich Mundt (Lehrherr : Walter Mund t ) und
Verkäuferin Gabriele Tyrra (Lehrherr: Karl Mundt), beide von
der Fleischerinnung. Ehrengäste der Freisprechung waren die
Berufsschuldirektoren Schmitz und Roersch, Dr. Gallmann vom
Arbeitsamt, Hauptgeschäftsführer Dr. Kraume von der Kreishand
werkerschaft, Pfarrer Dr. Seidenstücker und Vikar Lohne.
Stadtverordneter Kisse übermittelte die Glückwünsche des Ober
bürgermeisters. Die Festansprache hielt Pfarrer Karl Heine,
Präses des Verbandes evangelischer Gesellen- und Meisterver
eine. Unter den jungen Gesellen waren je ein Uhrmacher und
Polsterer, je zwei Bäcker, Schuhmacher und Buchbinder, 47 
Elektriker und 55 Friseure.

-.- 
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Ehrenobermeister, Obermeister und die Angestellten der Ver
waltungsstelle Alt-Gelsenkirchen der Kreishandwerkerschaft
verabschiedeten in den "Ratsstuben" des Hans-Sachs-Hauses den
bisherigen Geschäftsführer Josef Schmidt, der in den Ruhestand
trat. Seine Tätigkeit würdigten stellvertretender Kreishand
werksmeister Pfeil und Hauptgeschäftsführer Dro Kraume.

-0-
Die Generalversammlung des Katholischen Kaufmännischen Ver
eins (KKV) Horst zeichnete das Beitragsmitglied Emil Allekot
te für fünfzigjährige Treue mit dem Goldenen Ehrenzeichen aus
(s.S. 355 dieses Bandes).

-.- 
Mittwoch, den 3. April

Im Hause Schalker Markt 7 eröffneten Josef Spielhoff und Frau
die neue Gaststätte "Glückauf-Bräu".

-.- 
Mit einer Rücktrittserklärung beendete Frau Dr. Zi.mmer einen
Tag nach ihrem Dienstantritt die sich zuspitzende Auseinander
setzung um die Direktorenstelle an der Gertrud-Bäumer-Schule
II. Eine schon am Tage vorher einberufene Elternversammlung
beschränkte sich nunmehr auf den /unsch, daß eine das volle
Vertrauen der Eltern genießende Persönlichkeit in die Direk
torstelle eingesetzt werde. Der zurückgetretenen Direktorin
sprach die Versammlung die Hochachtung für ihren Entschluß aus.

-.- 
Im Großen Haus der Städt. Bühnen ging das Lustspiel "Minna
von Barnhelm" von Lessing in Szene. Die Regie führte General
intendant Hans Hinrich, die Bühnenbilder entwarf Theo Lau,
die Kostüme Ingeborg Kettner.

-o-
Im Städt. Volksbildungswerk sprach in einer zusammen mit der
Revierarbeitsgemeinschaft für kulturelle Bergmannsbetreuung
aufgezo~enen Veranstaltung der Kohlen-E~perte Dr.E.F. Schuh
macher (London) über das Thema "Morgen 01?"

-o-
Unter dem Vorsitz von Apotheker Pommering hielt der Bürger
verein Rassel seine Generalversammlung ab. Im Mittelpunkt der
in reger Aussprache geäußerten Wünsche standen das Problem
des Marktplatzes, Parkplätze, der Straßenbahnlärm, Pflaster
und Beleuchtung der Polsumer Straße. Weitere Wünsche waren:
Verbesserung des Sportplatzes am Katharinenwäldchen, Aufstel
lung einer öffentlichen Fernsprechzelle in der Siedlung Epp-
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mannshof, Aufstellung einer Polizeirufsäule, Ausbau eines Rad
weges vom Grenzbach bis Polsum. Anerkannt wurde das Bemühen
der Stadtverwaltung um den Ausbau des Schulwesens in Hassel
und die kulturelle Ausstrahlung, die vom Dietrich-Bonhoeffer
haus ausging.

-.- 
Donnerstag, den 4. April

Die Fraktion der SPD gab nach einer Aussprache über den Schul
streik an der Gertrud-Bäumer-Schule folgende Erklärung ab:
"Die Fraktion mißbilligt einstimmig die Methoden der Schul
pflegschaft, mit der diese gegen die vom Haupt- und Finanzaus
schuß getroffene Wahl der neuen Direktorin vorgingeno Wir
stellen fest, daß der Haupt- und Finanzausschuß das rechtmäßi
ge Gremium ist, in dem derartige Entscheidungen getroffen wer
den, und daß in einem demokratischen Staat solche Entscheidun
gen respektiert und toleriert werden müssen. Die SPD-Fraktion
ist der Meinung, daß die neue Situation mit Ruhe und Besonnen
heit geklärt werden muß".

-.- 
Der Ausländerkreis der Carl-Duisberg-Gesellschaft hatte den
Kultur-Attache der Persischen Botschaft in Bonn, Chahabi, zu
Gast. Er war für die in Deutschland studierenden persischen
Studenten zuständig.

-o-
Freitag, den 5. April

Im Alter von 80 Jahren starb der Ehrenobermeister der aler
innung_Buer Wilhelm Gier~•Albertstraße 11 ._Er hatte ~ls
Obermeister die Innung von 1924 bis 1933 geleitet und wieder
von 1945 bis 1952. 1912 hatte er zu den Gründern der Maler
innungskrankenkasse gehört, deren langjähriger Ka~sierer und
Leiter gewesen war, ehe er von 1952 bis 1958 Vorsitzender
der "Gemeinsamen Innungskrankenkasse" gewesen war.

-.- 
In das Handelsregister beim Amtsgericht Gelsenkirchen wurden
u.a. neu eingetragen die Firmen: Figge GmbH, ~ildenbruchstra
ße 15/23 (Transport und Spedition), Auto-Wi tzel GmbH1., Trinen
kamp 54 (Reparatur von Kraftwagen, Baumaschinen und Kränen)
und Montan-Industrie-Spedition GmbH, Trinenkamp 54 (Spedi
tionsgeschäfte aller Art).

-.- 
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Arbeitsamtsdirektor Reuter teilte in einer Pressekonferenz
mit, daß jetzt aus dem Arbeitsamtsbereich Gelsenkirchen täg
lich rund 1 000 Frauen und mindestens 300 Männer in Sonder
bussen in den Raum Velbert zur Arbeit führen. Bei diesem
Trend habe es nahe gelegen, Velberter Betriebe nach Gelsenkir
chen zu verpflanzen. Trotz hartnäckiger Verhandlungen sei aber
noch nichts erreicht worden. Dabei fehlten in Gelsenkirchen
gerade Betriebe der Leichtindustrie. Die Zahl der im Bauge
werbe während der Kälteperiode ausgefallenen Tagewerke,rund
437 000, hätten im Arbeitsamtsbezirk Gelsenkirchen 7 500
Arbeiter des Baugewerbes betroffen. Im Vorjahre seien nur
192 000 Tagewerke ausgefallen, im Jahre 1961 nur 60 000.

-.- 
Samstag, den 6. April

Die"Horster Zeitung" veröffentlichte einen rtikel eines al
ten Horster Bürgers über die Straßennamen in Horst, vor allem
über .. die im Laufe der Zeit erfolgten Umänderungen und - so
die Uberschrift - "22 Straßen mit neuen Namen". - Aus An
laß der bevorstehenden Ernennung des Oberbürgermeisters Ro
bert Geritzmann zum Ehrenbürger der Stadt (s.S. 113 dieses
Bandes) berichteten die "Ruhr-Nachrichten„ in einer ganzsei
tigen bebilderten Reportage über die früheren Ehrenbürger der
Stadt Mulvany, Overweg, Vattmann, Kirdorf, Franken, von edel
staedt, {enker und Weiser.

-.- 
In der Ückendorfer Abendmusik sang der Kirchenchor die Buxte
hude-Kantate "Fürwahr, er trug unsere Krankheit". Friedrich
Grünke spielte Bachs Präludium und Fuge in H-Moll.

-.- 
Bei den Städt. Bühnen gastierte das ~iener Theater in der
Josefstadt mit der Komödie "Leocadia" von Anouilh.

-o- 
Der Beirat des Deutschen Fußballbundes beschloß auf einer Ta
gung in Frankfurt eine Generalamnestie für alle Verstöße ge
gen das Vertragsspielerstatut. Darunter fielen auch Verstöße
des FC Schalke 04.

-.- 
Der FC Schalke 04 spielte in Mönchengladbach gegen die dorti
ge Borussia unentschieden (2:2), nachdem das Spiel bis eine
Minute vor Schluß 2:1 gestanden hatte. In der einen Minute,
die der Schiedsrichter nachspielen ließ, fiel das Ausgleichs
tor der Borussen.

-o- 
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Sonntag, den 7. April

Sein 90. Lebensjahr vollendete Heinrich Bloemendaal in Buer,
Gelsenkirchener Straße 191. Er wohnte seit 1906 in Buer und
war als Bergmann tätig gewesen.

-.- 
Die Überreichung von Bescheiden über eine Rentenbeihilfe aus
der Baugewerbekasse an 135 langjährige Gewerkschaftsmitglie
der der IG Bau, Steine, Erden war Anlaß einer öffentlichen
Feier im Hans-Sachs-Haus, in der Oberbürgermeister Geritzmann
und DGB-Ortsausschußvorsitzender Scharley die Verdienste der
Bauarbeiter um den iederaufbau der Stadt und um die Gewerk
schaft würdigten.

-o-
Der Resser ännerchor feierte seinen Chorleiter August 7er
nitz mit einem Festkonzert aus Anlaß seiner vierzigjährigen
Dirigententätigkeit. Das Buersche Kammerorchester wirkte mit.
Der Jubilar wurde mit der Goldenen Ehrennadel des Deutschen
Sängerbundes ausgezeichnet.

-o-
Die Hauptversammlung des Landesverbandes Nordrhein-Westfalen
des Deutschen Aero-Clubs in Schloß Wittringen in Gladbeck
zeichnete drei um den Segelflug verdiente Gel~enkirchener än
~ aus: Georg Ismer erhielt die selten verliehene Goldene
Ehrennadel, Josef Maldinger und Carl Friedrich vom Luftsport
club Gelsenkirchen und Buer das Otto-Lilienthal-Diplom.

-.- 
Unter dem Motto "Polizei singt und spielt für Ferienplätze für
Berliner Kindern veranstaltete die Singgemeinschaft der Poli
zeigesangvereine Gelsenkirchen, Recklinghausen und Berlin ein
Konzert in der Berliner Musikhochschule. Das Programm umfaßte
Lieder von Weber, Schubert, Verdi, Lortzing und Beethoven.

-.- 
In der Fernseh-Lotterie "Miteinander - Füreinander" fielen
drei Hauptpreise nach Gelsenkirchen. Schneidermeister Bernhard ·
Lehmann in Schalke, In der Heide 7, gewann einen fuerzedes 190.
Elektromonteur Heinz Schmuck in Horst, Turfstraße 2, gewann
eine Reise von 28 Tagen durch fünf Länder Südamerikas und
Walter Tischer, Georgstraße 18, einen NSU-"Prinz.

-.- 
Bei einem ausgezeichneten Besuch - die Park- und Zuschauerplät
ze reichten kaum aus - gab es auf der Trabrennbahn guten Sport.
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Im "Standard-Rennen" siegte "Druse" vor "Reintus" und" ild
da e b'", 

-o-
Der Athletik-Sportverein "Deutsche Eiche" Gelsenkirchen sicher
te sich im Endkampf gegen Essen 88 im Gesellschaftshaus "Ein
tracht" in Schalke zum zweiten Male seit 1961 den westdeut
schen Meistertitek im Gewichtheben.

-.- 
Die SG Eintracht ließ sich auf eigenem Platz von der Spvg.
Herten mit 2:3 Toren schlagen, dagegen siegte die STV Horst
mit 2:1 Toren über die Spfr. Gladbeck.

-.- 
Montag, den 8. April

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. an
die Zeche Graf Bismarck zum Bau einer ND-Luftleitung vom
Kraftwerk zur Schachtanlage II und zum Bau von 46 Garagen.

-.- 
Dienstag, den 9. April

Die Versandabteilung der Buchhandlung Tümmers, die ihre bis
herigen Räume in der Nienhofstraße in Buer durch einen Groß
brand im Februar (s.S. 57 dieses Bandes) verloren hatte, zog
in die früheren Räume des Städt. Lebensmitteluntersuchungsam
tes an der Hagenstraße, Ecke Maximilianstraße, ein.

-o-
In der Schalker Eisenhütte und im erk Orange der Rheinstahl
Union Brückenbau fand ein halbstündiger Proteststreik gegen
die angebliche Verschleppungstaktik der Arbeitgeber im Tarif
streit statt. Die Aktion verlief ruhig.

-.- 
Mittwoch, den 10. April

In Horst-Süd wurde unter dem Namen "Grill" eine neue Imbiß
Stube eröffnet, die modernste Anlage in Westdeutschland. Ihr
Inhaber war Kaufmann Zitz aus Herne; er war auch der größte
Pommes-frites-Hersteller in der Bundesrepublik.

-.- 
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Der zum Leiter der Gertrud-Bäumer-Schule I gewahlte Realschul
direktor Sterker trat sein Amt an (s.S. 112 dieses Bandes).

-.- 
Da an Schienen und Asphaltbelag der Kanalbrücke an der Sutumer
Straße Aufbrüche und andere Schäden eingetreten waren, wurde
die Brücke zur Sicherheit für einen halben Tag für jeden Ver
kehr gesperrt. Es wurde eine Vergrößerung der Widerlager ins
Auge gefaßt, die weitere Erdbewegungen abfangen sollte.

-.- 
Bei der 3. diesjährigen Auslosung im Prämiensparen der Stadt
Sparkasse wurden aus 38 793 Losen 4 562 Gewinne mit einer Ge
samtgewinnsumme von 23 443 DM gezogen.

Der FC Schalke 04 trug ein Mittwoch-Spiel gegen den TSV Marl
~üls in Marl-Drewer aus. Die Schalker verloren das Spiel mit
0:1 Toren und sanken damit auf den 4. Tabellenplatz.

-.- 
Donnerstag den 11. April

Die Stadt Köln zeichnete die Architektengemeinschaft für den
Neubau des Römisch-Germanischen Museums mit einem Preis von
8 000 DM aus. Die glücklichen Preisträger waren die Architek
ten Horst Klement, Immermannstraße 6 b, und Leopold Palkovitz,
Balkenstraße 7 a. Insgesamt waren dem Preisgericht 57 Entwür
fe vorgelegt worden. Das neue Museum sollte auf dem Dom-Bun
ker neben dem Dom errichtet werden.

Karfreitag, den 12. April

Im Alter von fast 83 Jahren starb der letzte noch lebende Eh
renbürger der Stadt Bottrop, Generaldirektor i.R. Hugo Reck
!!llilldl• Er war 1880 in Euer geboren worden und war 1922 Vor
standsmitglied der Rheinischen Stahlwerke geworden. Dort hat
te er von 1945 bis zum Eintritt in den Ruhestand, Ende 1953,
den Vorsitz im Vorstand inne gehabt. Seine Bemühungen um die
Entwicklung der Prosper-Schächte in Bottrop waren 1953 durch
die Verleihung des Ehrenbürgerrechts gewürdigt worden. Anläß
lich seines goldenen Bergmannsjubiläums hatte ihn der Bundes
präsident mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Die Bei
setzung erfolgte auf der Familiengruft von Bürgermeister De la
Chevallerie auf dem alten Buerschen Friedhof an der Mühlen
straße. Seine dort schon ruhende Gattin war eine Tochter des
letzten Bürgermeisters von Euer gewesen.

-.- 
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Lehrer i.R. Ernst Hentschel und Frau Gertrud feierten ihre
Eiserne Hochzeit bei Tochter und Schwiegersohn, Landgerichts
rat Stock, im Hause Droste-Hülshoff-Straße 6 in Euer.

-.- 
Im Ruhr-Zoo traf ein Telegramm von Hermann Ruhe jr. ein
"Weißes Nashorn gefangen!" Es sollte nach Gelsenkirchen trans
portiert werden. Direktor Glenewinkel hoffte, daß die Türen
zum Stall groß genug seien.

-.- 
Ei~e Musik zum Ka~freita brachte die Evangelische Kirchenge
meinde Erle: Zwei Kantaten von Max Reger und zwei Motetten
von Johann Schein, gesungen von der Evangelischen Singgemein
de unter der Leitung von Horst Bitter, der die Vokalmusik
mit Orgelwerken umrahmte.

-.- 
Samstag, den 1l• April

Im Alter von 64 Jahren starb Dipl.Ing. Heinrich Pohlmann in
Euer, Hugostraße 4. Er war 1957 als damaliger Tagesbetriebs
führer der Zeche Hugo in die Hauptverwaltung der Essener Stein
kohlen-Bergwerke AG berufen worden, die die Zeche Hugo übernom
men hatte. Als Sachbearbeiter hatte er u.a. für den modernen
Ausbau der Tagesbetriebe der Zeche Hugo verantwortlich ge
zeichnet.

-o-
Der Einwohnerverein Euer richtete an die Stadtverwaltung ein
Schreiben, in dem er der "Empörung in weiten Kreisen der Euer
sehen Bürgerschaft" Ausdruck gab, daß "offenbar aus Gründen
der Parteipolitik wieder der Stadtteil Euer ohne einen Bürger
meister bleiben soll, der als Ratsherr in Euer gewählt und
hier auch persönlich mit den Geschicken dieses Stadtteils ver
bunden ist". Im gleichen Schreiben wünschte der Einwohnerver
ein die Schaffung eines -Bezirksausschusses Euer" auf Grund
~es§ 13 der Gemeindeordnung von Nordrhein-West~alen, um "den
Jahrelang genährten Eindruck in der Buerschen Wahlerschaft
abzubauen, daß der Stadtteil Euer in kommunalen Dingen benach
teiligt wird".

-.- 
Der FC Schalke 04 steckte in der Glückauf-Kampfbahn gegen
Westfalia Herne eine 1:2-Niederlage ein. Vor dem Anstoß hatte
der 1. Vorsitzende Dr. König dem Nationalspieler Willi Kos
lowski für sein 350. Spiel ein blau-weißes Blumengebinde
überreicht.

-.- 
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Oster-Sonntag, den 14. April

Im Alter von 76 Jahren starb In~enieur Alfred Guldager, it
inhaber und technischer Leiter der Guldager-Elektrolyse GmbH
& Co.KG, Gelsenkirchen.

-o-
Im Gottesdienst in der Evangelischen Kirche Rotthausen verab
schiedete Superintendent Kluge den Pfarrer Hans Heinrich
Meyer. Er hatte der Gemeinde Rotthausen 40 Jahre lang auf
opferungsvoll gedient.

-.- 
Vier Männerchöre aus Buer, Rassel und Scholven eröffneten mit
einem Promenadenkonzert in den Anlagen um Schloß Berge die Rei
he der Freikonzerte in den Städt. Grünanlagen für dieses Jahr.

-o-

Auf dem Wildenbruchplatz begann die große Oster-Kirmes. Sie
dauerte bis einschließlich 21. April.

-.- 
Oster-Montag, den 15. April

Im Alter von 53 Jahren starb Verwaltungsdirektor Karl Jaute
lat ~on der Verwaltung des Evangelischen Kirchenkreises Gel
senkirchen. Er hatte 1946 seine Tätigkeit für die Kirchenver
waltung beim Kirchensteueramt begonnen.

-.- 
Pater~ illibald Raahe vom Oblatenkloster, anner Straße 42,
feierte sein silbernes Priesterjubiläum. Geistlicher Rat
Pfarrer Josef Steinau von der Katholischen Pfarrgemeinde Lieb
frau~n, Neustadt, beging sein goldene~ Pries~erjubiläum (s.S.
81 dieses Bandes). Propst Riekes würdigte seine besonderen
Verdienste um die Gestaltung der Liturgie. - Sein silbernes
Priesterjubiläum feierte Pfarrer Krieter von der Katholischen
Pfarrgemeinde St. Georg, Altstadt. In der St. Barbara-
Kirche in Erle feierte Bernhard Gehrmann, der am 24. März in
Oirschot in Holland die Priesterweihe empfangen hatte, seine
Heimat-Primiz. Es war in dieser Kirche die erste Primiz seit
60 Jahren. Der Neupriester war ein Sohn des früheren Stadt-
verordneten Gehrmann.

-.- 
60 Großväter- und Großmüttervereine des Stadtgebietes gründe
ten eine Arbeitsgemeinschaft, deren Vorsitz Heinz Krumme ("Wer
de alt", Altstadt) übernahm. Die über 3 000 Tuitglieder der Ver-
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eine behielten ihre Eigenständigkeit und bezahlten Beiträge an
die Arbeitsgemeinschaft. Zweck des Zusammenschlusses war die
Anerkennung und Unterstützung der sozialen Arbeit der Vereine.

-.- 
Auf der Trabrennbahn wurde der traditionelle "Große Oster
preis" gelaufen. Sieger blieb "Borneo" vor "Athanasius". Cham
pionfahrer Eddi Freundt errang drei Siege.

-.- 
Kurt Ro osch von der Boxstaffel des FC Schalke 04 wurde mit
einem Sieg über Lothar Faros Hamm in der Hammer Zentralhal
le Westfalen-Meister der Amateurboxer im Halbmittelgewicht.

-.- 
Die SG Eintracht spielte gegen Rot-Weiß Essen unentschieden
(1:1), die STV Horst ebenfalls gegen Duisburg 48/99 (2:2).

-.- 
Im Fürstenbergstadion in Horst fand ein Turnier für Altliga
mannschaften statt, dessen Spiele zweimal je 15 Minutendauer
ten. Teilnehmer waren die Traditionsmannschaften des FC Schal
ke 04, des SC Preußen Münster, der STV Horst und die Stadtaus
wahl von Gladbeck. Sieger wurde vor 1 500 Zuschauern Preußen
Münster vor Schalke 04, STV Horst und Gladbeck.

-.- 
Dienstag, den 16. April

An diesem Tage vor 75 Jahren war Friedrich Grillo gestorben,
der große Pionier des Ruhrgebiets, der zahlreiche Unterneh
mungen auch in Gelsenkirchen gegründet hatte. Die "Gelsenkir
chener Blätter" zählten in ihrem 2. April-Heft die Gründungen
i~ einzelnen auf.

-.- 
Der in Essen geborene, jetzt 50 Jahre alte Maler Ferdinand
Spindel zog mit seiner Familie in die Künstlersiedlung Half
mannshof. Seine Frau war die angesehene Essener Malerin Elsi
Spitzmann.

-.- 
Bauarbeiter begannen mit dem Aufstellen eines Gerüstes um die
Katholische Georgs-Kirche. Von ihm aus sollte ein größerer
Teil der Außenfront chemi.sch gewaschen, ausgebessert und neu
gefugt werden. Auch das Kircheninnere sollte gründlich über
holt werden. Man rechnete damit, daß die Arbeiten bis zum
Herbst dauern würden.

-.- 
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Mittwoch, den 17. April

Die "Ruhr-Nachrichten" gedachten des vor 75 Jahren gestorbe
nen Gelsenkirchener Industrie-Pioniers Friedrich Grillo.

-.- 
Die Eheleute Gustav und Helene Klimasch feierten ihre diaman
tene Hochzeit. Der Jubilar stammte aus Ostpreußen, seine Frau
aus Pommern. Der Jubilar hatte 30 Jahre lang auf der Zeche
Rheinelbe gearbeitet.

-.- 
An diesem Tage begann für 2 930 Gelsenkirchener Mädchen und
3 088 Jungen die Schulzeit. Im Vorjahre waren es 2 869 Mäd
chen und 3 011 Jungen gewesen.

-.- 
Die Dezernentin für Mädchenrealschulen beim Regierungspräsi
denten, Frau Regierungs- und Schulrätin Schuppener, führte
den neuen Leiter der Gertrud-Bäumer-Realschule I, Realschul
direktor Herbert Sterker, offiziell in sein Amt ein. Er war
jetzt 39 Jahre alt und war bisher als Direktorstellvertreter
an der Realschule in Castrop-Rauxel tätig gewesen.

-.- 
Im Pianohaus Kohl & Co. stellte der "Kunstkreis 1952" polni
sche Malerei der Gegenwart aus.

-.- 
Der Rat der Stadt wählte unter dem Vorsitz von Oberbürgermei
ster Robert Geritzmann auf Vorschlag der Fraktion der SPD den
Stadtverordneten Hubert Scharley mit 49 Stimmen mit je einer
Nein-Stimme und einer Enthaltung zum neuen Oberbürgermeister
der Stadt Gelsenkirchen. Der Altersvorsitzende Geritzmann be
glückwünschte ihn als erster zu seiner Wahl. Auf Vorschlag
der Fraktion der CDU wählte der Rat der Stadt mit 45 Stimmen
bei 6 Enthaltungen den Stadtverordneten Franz Sandmann zum 1.
Stellvertreter des Oberbürgermeisters und au~ Vor~chlag der
Fraktion der SPD mit 48 Stimmen bei einer Nein-Stimme und 2
Enthaltungen den Stadtverordneten Karl Trapp zum 2. Stellver
treter des Oberbürgermeisters. Dann führte der Altersvorsit
zende Geritzmann Herrn Scharley als Oberbürgermeister der
Stadt Gelsenkirchen ein, wünschte ihm für die Zukunft alles
Gute und gab der Hoffnung Ausdruck, d~ß es dem neuen Oberbür
germeister gelingen werde, die bisherige vertrauensvolle Zu
sammenarbeit zwischen den Fraktionen des Rats fortzuführen
und zum Wohle der Stadt Gelsenkirchen und ihrer Bürger zu
wirken. Oberstadtdirektor Hülsmann und die Beigeordneten spra
chen dem neuen Oberbürgermeister herzliche Glückwünsche aus.
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Oberbürgermeister Scharley übernahm nunmehr den Vorsitz und
führte seinerseits seine Stellvertreter Sandmann und Trapp
als Bürgermeister ein. Er richtete Glückwünsche an sie und
Worte herzlichen Dankes an den scheidenden Oberbürgermeister
Geritzmann und den bisherigen Bürgermeister Heinrich Schmitt
und bat Oberstadtdirektor Hülsmann als den Chef der Stadtver
waltung um eine vertrauensvolle Zusammenarbeit. Als Vertreter
der Fraktionen nahmen dann die Stadtverordneten Löbbert (SPD),
Schmitt (CDU) und Kerl (FDP) kurz zum Ausgang der Wahlen ~tel
lung, wobei sie den Gewählten die herzlichen Glückwünsche ih
rer Fraktionen aussprachen.
Anschließend beschloß der Rat der Stadt ohne Aussprache ein
stimmig, dem Stadtverordneten Robert Geritzmann wegen seiner
besonderen Verdienste um die Stadt Gelsenkirchen das Ehren
bürgerrecht der Stadt zu verleihen.
Nach einer viertelstündigen Pause versammelten sich die Stadt
verordneten aus Anlaß dieser Verleihung zu einer Feierstunde,
die das Städt. Orchester mit einem Streichersatz von Vivaldi
einleitete. An diesem festlichen Akt nahmen auch Innenmini
ster Weyer, Regierungsvizepräsident Graumann, Dr. Krebsbach
vom Deutschen Städtetag und Ehrenbürger Kaufmann Josef Weiser
teil. Oberbürgermeister Scharley begrüßte sie herzlicho Im
Auftrage des Rats der Stadt überreichte er dem aus dem Amt ge-
schiedenen früheren Oberbürgermeister Robert Geritzmann die
Ehrenbürgerurkunde. Dabei zeichnete er ein anschauliches Bild
von dessen Persönlichkeit, wobei er insbesondere auch auf die
Tätigkeit des neuen Ehrenbürgers während der Zeit von 1920
bis zum Ende des zweiten eltkrieges einging und die Verdien
ste würdigte, die sich Robert Geritzmann als Oberbürgermeister
erworben hatte. Robert Geritzmann trug sich dann in das "Gol
dene Buch" der Stadt ein. Oberstadtdirektor Hülsmann gratu
lierte ihm herzlich zu der hohen Auszeichnung und gedachte
der gemeinsamen kommunalpolitischen Arbeit während vieler Jah
re. Er dankte auch Frau Geritzmann sehr herzlich für das Ver
ständnis, das sie der Tätigkeit ihres Gatten stets entgegen
gebracht habe, und schloß mit dem Gruß "Glückauf für die Zu
kunft!" Die Glückwünsche des Ministerpräsidenten sprach In
nenminister Weyer aus. Tief gerührt dankte Robert Geritzmann
für die ihm zuteil gewordene hohe Ehrung, wobei er in seiner
schlichten Art die Worte der Anerkennung für seine Arbeit an
alle Mitglieder des Rats weitergab.
Dem Festakt im Hans-Sachs-Haus schloß sich ein Empfang auf
Schloß Berge an, an dem neben den Stadtverordneten und den
Spitzen der Stadtverwaltung auch Vertreter der in Gelsenkir
chen ansässigen Landes- und Bundesbehörden, der Wirtschaft,
des Handels, des Handwerks und des Geisteslebens teilnahmen.
Dabei überreichte Dr. Heinz Zülch, Stadthauptvertreter von
Allenstein, Oberbürgermeister Scharley die Golde~e·Allenstei
ner Stadtwappennadel; die gleiche Ehrennadel erhielten auch
die neuen Bürgermeister Sandmann und Trapp.

-.- 
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In einem Hause an der Essener Straße in Horst entdeckten Ein
wohner die Leiche eines 59 Jahre alten Untermieters, dessen
Tod nach dem Ergebnis der amtsärztlichen Untersuchung bereits
Ende Februar eingetreten sein mußte. Die Hausbewohner vermute
ten, daß der Mann bei den damals herrschenden Nachtfrösten
von 20 Grad erfroren sei. Bei der wärmer gewordenen Witterung
hatte sich jetzt erst der Verwesungsgeruch bemerkbar gemacht.

-.- 
Donnerstag, den 18. April

Das Städt. Volksbildungswerk eröffnete seinen Sommerlehrab
schnitt mit einer Dichterlesung von Albrecht Goes.

-.- 
In der Orts ru e des Verbandes Deutsche Frauenkultur hielt
Studienrat Im.hof Herne ein Referat über das Thema "Ist mo
derne Kunst erklärbar?"

-.- 
In der Vereini un katholischer Akademiker sprach Oberstudien
rat Dr. Karisch Essen über das Thema "Teilhard de Chardin -
Anliegen, Lehre und Kritik".

-.- 
Der FC Schalke 04 setzte die Eintrittspreise für seine Bundes
liga-Spiele fest. Sie betrugen: Jahresdauerkarte: 200 DM,
Tribüne: 14 DM (bisher: 6 DM), Vortribüne: 8 DM, Sitzplatz
Gerade: 7 DM, Sitzplatz Kurve: 5 DM, Stehtribüne: 5 DM,
für Versehrte: 1 ,50 DM, Jugendliche 1 ,50 DM. Im Zuge des
Ausbaues der Glückauf-Kampfbahn war geplant! bis z~m Beginn
der Bundesliga-Saison die Stehtribüne zu beiden Seiten der
Haupttribüne mit Sitzplätzen auszustatten. Der Preis für die
se Sitzplätze unter Dach sollte 12 DM betragen. Das Fassungs
vermögen der Kampfbahn sollte dann 45 000 Zuschauer betragen.

-.- 
Freitag, den 19. April

Die Kreishandwerkerschaft Gelsenkirchen überreichte Alt-Ober
bürgermeister und Ehrenbürger Robert Geritzmann eine Dank
Adresse, in der sie ihm für die Förderung und Festigung des
guten Einvernehmens zwischen Handwerk und Stadt herzlichen
Dank aussprach. Ein Dankschreiben erhielt auch der als Bür
germeister ausgeschiedene Stadtverordnete Heinrich Schmitt.

-.- 
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Im Städt. Volksbildungswerk zeigte Dr. Gerhard Mensching
(Bad Godesberg) sein Literarisches Puppen-Kabarett "Das Ta
schen-Theater".

-.- 
Samstag, den 20. April

Die "Buersche Zeitung" zog mit ihrem technischen Betrieb und
der Redaktion von der De-la-Chevallerie-Straße in ihr neues
Gebäude am Nordring um, aus schon längst beengten in neue,
weite Räume. Nur eine Annahmestelle für Anzeigen blieb im
Hause Marienstraße 12.

-.- 
Die erste Heimatfahrt des Verkehrsvereins im Jahre 1963 führ
te nach Nünster. Die Teilnehmer besichtigten dort den Dom,
den Friedenssaal, die frühere Observantenkirche (jetzt: Evan
gelische Studenten-Kirche), die Petri- und die Apostelkirche.

-.- 
Oberstudienrat Erich Herrmann, der Leiter des Buerschen Kam
merorchesters, gab in der Pausenhalle der Bauberufsschule an
der Goldbergstraße einen eigenen Klavier-Abend mit Werken
von Chopin, Brahms und Schumann.

-.- 
Der FC Schalke 04 schlug in der Glückauf-Kampfbahn Viktoria
Köln mit 2:0 Toren.

-.- 
Auf Einladung des Nationalturners Günter Lyß (ehemals in Gel
senkirchen) fand in Kierspe ein erster Vergleichskampf im
Kuratturnen zwischen den Mannschaften von Kierspe-Land und der
Gelsenkirchener Stadtriege der Turner statt. Sie unterlag der
starken Kiersper Vertretung mit 253,70: 250,20 Punkten. In
der Einzelwertung siegte Günter Lyß sicher vor Gau- und Stadt
meister V. Gogoll (Ückendorf) (s.S. 265 dieses Bandes).

-.- 
Ein Baggergreifer packte beim Neubau einer Produktionshalle
der Glas- und Spiegelmanufaktur Schalke den Blindgänger einer
Zehn-Zentner-Bombe. Oberfeuerwerker Koch entschärfte ihn ohne
Zwischenfall.

-.- 
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Sonntag, den 21. April

Im Kirchsaal der Evangelischen Kirchengemeinde Hassel-Nord,
der jetzt 50 Jahre bestand, feierten die Konfirmanden, die
1913 eingesegnet worden waren, ihre Goldene Konfirmation. Den
Jubiläums-Festgottesdienst hielt Superintendent Kluge. Die
alte Orgel tat dabei ihren letzten Schnaufer; die Gemeinde
mußte ohne sie weitersingen. Am Nachmittag war eine Nachfeier.
Um die Jahrhundertwende hatten in Hassel nur drei evangelische
Familien gewohnt; jetzt gehörten zu den beiden selbständigen
Gemeinden Nord und Süd 13 000 evangelische Christen. Am?. 
Oktober 1910 hatte Pfarrer Märchen in einer Schulbaracke den
ersten Gottesdienst gehalten. Im Sommer 1911 hatten die Bau
arbeiten für den Kirchsaal begonnen, den Generalsuperinten
dent D. Zoellner am 22. Dezember 1912 eingeweiht hatte.

-.- 
Die Spar- und Darlehenskasse Buer, die jetzt 2 800 Mitglie
der zählte, hielt ihre Generalversammlung ab, an der auch
der Direktor der Ländlichen Zentralkassen, Nordloh (Münster),
und Minister a.D.Dr. Peters teilnahmen. Dem Geschäftsbericht
war zu entnehmen, daß die Bilanzsumme um 14,4 Prozent von
36,3 Mill.DM auf 41 ,5 Mill.DM gestiegen war, die Spareinlagen
um 10 Prozent; der Umsatz, der fast die Milliarden-DM-Grenze
erreichte, lag um 87 Mill.DM höher als im Vorjahr. Für 8,5
Mill.DM Kredite wurden ausgezahlt. Der Reingewinn betrug
181 995 DM. Die Versammlung beschloß eine Dividende von
6 Prozent.

-o- 
Auf einer Delegiertentagung kündigte der Vorsitzende des
Mieterschutzvereins Gelsenkirchen, Karl Hoven, Protestaktio
n~n gegen die geplante Aufhebung des Mieterschutzgesetzes an.
Ein Referat über diese Angelegenheit hielt der Landesver
bandsvorsitzende J. Lohoff (Hagen).

-o- 
Die Städt. Bühnen brachten im Kleinen Haus die Uraufführung
des Schauspiels "Unser Bungalow" von Michael ansfeld heraus.
Die Regie führte Bert Ledwoch; das Bühnenbild entwarf Edgar
Ruth, die Kostüme Heidede Sander.

-.- 
Der Gelsenkirchen-Horster Rennverein hielt seinen diesjähri
gen Eröffnungs-Renntag ab; der ursprünglich für den 17. März
vorgesehene Termin war der Kältewelle zum Opfer gefallen.
56 100 DM waren in acht Rennen zu gewinnen, davon allein
20 000 DM im Hauptrennen, dem "Ernst-Bischoff-Rennen (2 400 m
für vierjährige und ältere Pferde). Siegerin blieb "Ghana",
die einzige Stute dieses Rennens, vor uNovum" und "Waidmanns
heil".

-0- 
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Die SG Eintracht spielte gegen den SC Dortmund 95 unentschie-
den 2:2. Die STV Horst besiegte den VfL Bochum mit 2:0
Toren.

- .... 
Montag, den 22. April

Im Alter von 83 Jahren starb in Berlin der ehemalige Direktor
der Reichsstelle für Naturschutz, Dr. Johannes Klose, ein
Sohn des früheren Amtmannes von Schalke und späteren 2. Bür
germeisters von Gelsenkirchen, Adolf Klose. Im Band II des
Heimatbuches "Gelsenkirchen in alter und neuer Zeit" hatte
er unter der Überschrift nner Amtmann von Schalke" die Arbeit
seines Vaters eingehend gewürdigt und unter der Überschrift
"Vom Schalker Amtshaus und seiner Nachbarschaft" das Leben
im damaligen Schalke beschrieben. 1922 hatte er den "Volks
bund Naturschutz" gegründet. In zahlreichen wissenschaftli
chen Abhandlungen hatte er das Problem des Naturschutzes in
Deutschland behandelt. Seine großen Verdienste hatte der Bun
despräsident im Jahre 1954 durch die Verleihung des Bundes
verdienstkreuzes gewürdigt.

-.- 
Unter dem Vorsitz von Stadtrat Lange trafen sich Vertreter
des Sozial- und Arbeitsministeriums in Düsseldorf, des Regie
rungspräsidenten in Münster, des Rats und der Verwaltung der
Stadt Gelsenkirchen, des Kuratoriums 'Unteilbares Deutsch
land", der Vertriebenen-Organisationen, der Gewerkschaften,
des Arbeitgeberverbandes und die Schulräte der Stadt im Hans
Sachs-Haus, um die Einzelheiten für eine Gesamtdeutsche Woche
festzulegen, die auf Anregung des Arbeits- und S?zialmini
sters vom 17.bis 22.Juni in Gelsenkirchen stattfinden sollte.

-o-
Die Ortswaltung der IG Metall veranstaltete ei~e ~undgebung
auf dem Hauptmarkt, in der Gewerkschaftssekretar Eberhard
Ki)hl (Frankfurt/M.) über die Lage im Tarifkonflikt sprach.
Am 24. April sollte, nachdem die Verhandlungen über eine acht
prozentige Lohnerhöhung am 10. April gescheitert waren, eine
Urabstimmung über einen eventuellen Streik stattfinden. An
der Kundgebung nahmen 5 000 bis 6 000 Arbeitnehmer teil.

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß folgende neue Straßen
namen : "Krimhildstraße" für eine im Stadtbezirk Resse im Bau
befindliche Straße, "Hestermannstraße", "Linnenkampshof" und
"Möllmannshof" für neue Straßen in der Heßler ark, "},reytag
straße" für den Teil der Straße "Auf dem Graskamptt von der
Vohwinkelstraße bis zur Feuerwache, "Meraner Weg" für den
nördlichen Teil der Overhofstraße, "Steinmetzstraße" für den



- 118 - 

Teil zwischen Düppelstraße und der Fußgängerbrücke über die
Zechenbahn, "Emmericher Straße" für den südlichen Teil der Löh
straße, "Alemannenstraße" für den südlichen Teil der Hüller
Straße zwischen Wanner Straße und Florastraße.
Der Haupt- und Finanzausschuß empfahl dem Rat der Stadt, die
Bemühungen der Verwaltung zur Pocken-Abwehr in jeder Weise zu
fördern, mit dem Ziel der Einrichtung einer überörtlichen
Pocken-Station.
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß die vorläufige Übernah
me der Kassengeschäfte für die Staatliche Ingenieurschule auf
die Stadtkasse.
Den Termin für das diesjährige Sommerfest auf Schloß Berge
legte der Haupt- und Finanzausschuß auf die Tage vom 2. bis
7. Juli fest, da sich im vorigen Jahre der September als zu
kühl erwiesen hatte. Statt eines Bergkapellenwettstreiks soll
te es wiederum ein gemeinsames Konzertieren von acht Bergka
pellen geben, ferner wiederum ein Schachturnier mit lebenden
Figuren.
Der Haupt- und Finanzausschuß beauftragte den Kölner Architek
ten P.F. Schneider mit der weiteren Projektierung einer Sport
halle auf der Grundlage der von ihm bereits angestellten Vor
entwurfsplanung. Das Raumprogramm dazu war durch ein Gutach
ten der Sportstättenberatungsstelle Köln festgelegt worden.
Zur Erarbeitung baureifer Pläne sollten neben dem Architekten
Sonderfachleute für Statik, Heizung, Lüftung, sanitäre Ein
richtungen, Erdmechanik und Akustik eingeschaltet werden.

-.- 
Im 4. Städt. Kammerkonzert spielte der junge Pianist Klaus
Schilde im Kleinen Haus der Städt. Bühnen Werke von ozart,
Beethoven, Schumann, Brahms und Ravel.

-.- 
Dienstag, den 23. April

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte u.a. folgende Baugenehmi
gungen: An die Stadtverwaltung zum Neubau einer Volksschule
mit Hausmeisterwohnung an der Emmastraße und zum Bau einer
Hochstraße zwischen Kaiser- und König-filhelm-Straße, an das
Möbelhaus Josef Weber zum Wiederaufbau des Hauses (III. Bauab
schnitt mit 2., 3. und 4. Obergeschoß) an der Sparkassenstraße,
an die Firma Vilhelm Damke zum ·eubau einer Ausstellungshalle
für Gebrauchtwagen an der Dieselstraße, an die Katholische
Pfarr emeinde Herz Jesu Resse zum Neubau eines Schwesternwohn
heimes an der Ahornstraße sowie zum Bau von 60 Garagen.

-.- 
Ein Grubenbrand in einer Bergebrechanlage auf ?er 10. Sohle
der Zeche Graf Bismarck war die Ursache, daß die orgenschicht
nicht anfahren konnte. Die Untertagearbeit mußte in drei Re-
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vieren eingestellt werden. Menschen kamen nicht zu Schaden.
Es handelte sich um ein nicht offenes Feuer im Berg, das
durch Einpresse von Gesteinsstaubtrübe in den Felsen bekämpft
wurde (s.S. 122 dieses Bandes).

-.- 
Das lasser- und Schiffsbauamt Duisburg erprobte __ auf dem Rhein
Herne-Kanal an der Schleuse Heßler einen neuen Olstopschlauch.
Diese Olsperre, zwei die Gefahrenstelle abgrenzende Schläuche
yon je 100 m Länge, konnten beim Leckwerden von Tankschiffen
01 oder Benzin eindämmen und soweit zusammenziehen, daß die
Reinigung der Wasseroberfläche schneller und leichter vor
sich gehen konnte. Die neue Ölsperre, die sich bei der Probe
bewährte, sollte in Gelsenkirchen gelagert werden; sie stand
für den gesamten Rhein-Herne-Kanal zur Verfügung.

-.- 
Mittwoch, den 24. April

Die Buersche Ausgabe der "Ruhr-Nachrichten" würdigte aus An
laß des goldenen Jubiläums am 5. Mai die Geschichte der Katho
lischen Pfarrgemeinde St. Michael in Hassel, deren Geschicke
Pfarrer Dr. Walther Kerstiens leitete.

-o- 
Die von der IG Metall angesetzte Urabstimmung verlief unter
reger Beteiligung ohne Zwischenfall. Im Ortsverband Gelsenkir
chen (einschließlich Gladbeck und anne-Eickel) waren 5 946
Arbeitnehmer stimmberechtigt. Es wurden 5 349 gültige und 14
ungültige Stimmen abgegeben. Tuit Ja stimmten 5 012, mit Nein
337. Die Wahlbeteiligung betrug 90,2 Prozent. Die Ja-Stimmen
ma~hten 93,45 Prozent der abgegebenen Stimmen aus, die_Nein
Stimmen 6,3 Prozent, die ungültigen 0,25 Prozent. Es ging
dabei um einen eventuellen Streik wegen der achtprozentigen
Lohnforderung der IG Metall.

-.- 
Die unguten Verhältnisse der Straße "Am Schifersberg" waren
Hauptverhandlungsgegenstand in einer Versammlung des Bürger
vereins Buer-Hugo. Erörtert wurde ferner die Frage, wie das
Hugo-Wäldchen ("Grollmanns Büschchen") den Einwohnern von
Hugo zugänglich gemacht werden konnte, und das Problem der
im Eigentum von Mannesmann stehenden Gelände unterhalb der
Gaswerke, das wegen der ständigen Ablagerung von üll zu ei
nem Infektionsherd zu werden drohte. Schließlich wurde noch
das Problem einer Fernheizung, die von Hugo aus den großen
Bezirk von Buer bedienen könnte, ventiliert.

-.- 
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Im Städt. Volksbildungswerk zeigte Norbert G. Herrmann (Mün
chen) pantomimische Szenen unter dem Motto "Pinguin - ein
Mann - kein ort".

-o- 
In der Arbeits ru e Gelsenkirchen
sellschaft sprach Dr. Friedrich Oberkogler
lischen Erläuterungen am Flügel aus Anlaß der 150. Wiederkehr
des Geburtstages von Richard vagner über dessen Bedeutung für
das christliche Abendland.

-o- 
Gast in der Jahreshauptversammlung des Fußballjugendkreises
Gelsenkirchen war der Vorsitzende des Westdeutschen Fußball
verbandes, Konrad Schmedeshagen. Bei der Übermittlung eines
Grußes des Verbandes sagte er: "Nicht weil ich in Gelsenkir
chen wohne, stelle ich fest: Unser Jugendkreis ist eine po
sitive Ausnahmeerscheinung im Verbandsgebiet. Seine Arbeit
ist in jeder Beziehung seit Jahren vorbildlich!" Die Zahl
der im Kreisgebiet am Meisterschafts-Spielbetrieb teilnehmen
den Mannschaften hatte sich von 184 im Jahre 1961 auf 214 im
Jahre 1963 erhöht.

-.- 
In einem Nachholspiel in der Oberliga West stoppte der FC
Schalke 04 den Siegeszug von Alemannia Aachen mit einem 2:1-
Sieg.

-.- 
Donnerstag, den 25. April

Ihre Diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Friedrich und
Gertrud Cznotta in Buer, Dorstener Straße 32. Der Jubilar
stammte aus Ostpreußen, seine Frau aus Altenessen. Bis 1911
hatte das Paar in Essen gewohnt, dann hatte der Jubilar bis
1928 auf der Zeche Bergmannsglück gearbeitet.

-.- 
Im Alter von 51 Jahren starb Frau Helma Petschulat, Inhaberin
des Einrichtungshauses Petschulat, Ebertstraße 20. Sie hatte
dessen Leitung im Jahre 1953 nach dem Tode ihres annes über
nommen. Ihrer Tatkraft war es zu verdanken gewesen, daß sie
1959 ein neues großes Geschäftshaus hatte errichten können.
Zwei Söhne führten das Werk ihrer utter weiter.

-.- 



- 121 - 

In der Hochstraße in Buer eröffnete ein Spezialgeschäft für
Herren-Oberbekleidung, die Vorteil-Kleidung GmbH (Stammsitz
in Hamburg), in den früheren Räumen des Modehauses Becker
ein Zweigunternehmen.

-.- 
Am "Tag des Baumes" fand am Südufer des Berger Sees eine Fei
erstunde statt, in der Oberbürgermeister Scharley, Stadtver
ordneter Reuter und Stadtrat Flöttmann zwei Eschenheister und
eine Birkenheister pflanzten. Der 5 m breite und mit zahlrei
chen Ruhebänkenversehene Weg entlang dem Südufer erhielt in
Würdigung der Verdienste des verstorbenen früheren Städt.
Gartenbaudirektors Gey um die Grünanlagen der Stadt den Namen
"ErnstmaxTGey-Wegtt. Witwe und Tochter des Verstorbenen wohn
ten der Namensgebung bei.

-o-
Eine vierköpfige Delegation aus der Patenstadt Newcastle be
suchte Gelsenkirchen: Lord Major George Jacobson mit Gattin,
Sheriff istress C.C. Scott und Town Clerk John Arkinson. Sie
kamen von einem Besuch beim Bataillon der Königlichen Nort
humberland Pioniere in Lemgo. In Anwesenheit der Bürgermei
ster Sandmann und Trapp, der Stadtverordneten Löbbert, Schmitt
und Talges sowie von Stadtdirektor Bill hieß sie Oberbürger
meister Scharley herzlich willkommen. Bei einem Presseempfa!lß,
regte Town Clerk Arkinson an, die bestehenden Freundschafts
bande in Zukunft noch enger zu knüpfen. Er schlug zu diesem
Zweck einen Austausch der beiden Städt. Orchester vor und
teilte mit, daß ein Schwimmwettkampf zwischen dem 1ax-Planck
Gymnasium Gelsenkirchen und einer Schulmannschaft aus ew
castle für den Herbst im Hallenbad Buer geplant sei. Am 2.
Tage ihres Besuches besichtigten die englischen Gäste die
Städt. Kinderklinik, das Alters- und Pflegeheim an der Hau
nerfeldstraße und wohnten abends der Premiere der Operette
"Madame Pompadour" durch die Städt. Bühnen bei.

-.- 
Der immer fühlbarer werdende Lehrermangel rief die drei Orts
verbände Alt-Gelsenkirchen, Buer und Horst der Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft auf den Plan. In einer Versammlung
i1!1 Hotel "Zur Post" in Buer, an der auch L~ndesverbandsvor
sitzender Klose teilnahm, sondierte man Plane zur Behebung
dieses Mangels (neue Lehrerhochschulen, Mittelpunktschulen
als Gemeinschaftsschulen).

-.- 
Ein Aufnahmeteam des 2. Deutschen Fernsehens interviewte auf
Schacht 1/6 der Zeche Consolidation einige Bergleute, um zu
erforschen, wieweit sie bereit waren, für den FC Schalke 04
einzutreten. Die Antworten waren alle positiv: "Für den



- 122 -

FC Schalke 04 gehen wir durchs Feuer!"; "um ein Spiel in Schal
ke zu sehen, zahlen wir auch hohe Eintrittspreise!"

-.- 
Der Grubenbrand auf der Zeche Graf Bismarck (s.S. 118 dieses
Bandes) for~erte vier Todesopfer: Vier Männer der Grubenwehr
waren beim Offnen einer Wettertur in den mit Brandgasen ange
reicherten heißen Wetterstrom geraten, der sie tötete. Man
fand sie später mit Verbrennungen zweiten Grades. Der Parla
mentarische Grubenausschuß versuchte am Nachmittag, die Zusam
menhänge zu klären. Die Toten waren: Wettersteiger Willi Hage
mann aus der Üchtingstraße, Hauer Werner Joswig aus der Gro
nauer Straße, Hauer Helmut Plo.ttka aus der Krachtstraße und
der Revisionsbeamte Günter Vollbrecht aus Essen. Um einer wei
teren Ausdehnung des Glutherdes entgegenzuarbeiten, sollten
Brandmauern gezogen werden.

-.- 
Freitag, den 26. April

Nachdem die Abdichtungsarbeiten um den Brandherd auf Schacht
2 der Ze?he Gra~ Bismarck, fertiggestell~ war~n, !,uhr an die
sem Vormittag die Morgenschicht wieder ein; die Forderung kam
in vollem Umfange wieder in Gang. Die Bergebrechanlage, in der
der Brand entstanden war, mußte vorerst aufgegeben werden (sie
hatte mehrere Mill.DM gekostet). voraussichtlich erst in einem
halben Jahr würde man versuchsweise einen der drei Branddämme
öffnen können.

-.- 
Beim Neubau des Heimes der Buerschen "Falken"-Jugend wurde
Richtfest gefeiert. Stadtverordneter Urban schlug den letzten
Nagel ein, nachdem auch der Stadtdirektor von Newcastle, der
sich auf Besuch in Gelsenkirchen befand (s.S. 121 dieses Ban-
des) einen Nagel eingeschlagen hatte. Vom Kuratorium des Hei
mes war auch Pfarrer Favre von der Evangelischen Kirchenge
meinde Resser Mark anwesend. Richtfest hatte auch der An
bau der Gertrud-Bäumer-Schule an der Rotthauser Straße. -

-.- 
Bei den Städt. Bühnen hatte die Operette "Madame Pompadour"
von Leo Fall Premiere. Die Regie führte Rudolf Schenkl, die
musikalische Leitung hatte Heinz Scheffler. Das Bühnenbild
schuf Christof Heyduck, die Kostüme Charlotte Vocke.

-.- 
Das S~ädt. Volksbildungswerk verans~alt~te ein ochenendsemi
nar mit Dr. Alfons Dauer (Rüsselsheim) uber das Thema "Jazz
eine magische Musik".

-.- 
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In Hamburg wurde die Internationale Gartenbauausstellung er
öffnet. Die Horster Gartenbau-Firma A. Düsing & Sohn hatte da
bei die Gesamtfläche der Wall-Anlagen mit rund 6 000 qm Rasen
gestaltet.

-.- 
Samstag, den 27. April

Im Alter von 71 Jahren starb Kaufmann Robert Dubielzig, Euler
straße 14, Mitinhaber der Westfälischen Kunststein- und Ze
mentwarenfabrik Robert Dubielzig.

-.- 
Das Funktionieren der Fernmeldeeinrichtungen der Katastrophen
Abwehr wurde in einer großen Feldübung überprüft, und ~war in
Zusammenarbeit mit den Kräften des Luftschutzdienstes an der
Eisenbahnstrecke Buer-Nord- esterholt, nördlich des Westerhol
ter Waldes in Höhe der neuen Kokerei Rassel. Angenommen war
der Zusammenstoß eines Personen- mit einem Güterzug, wobei
die Lokomotive und drei Wagen die Böschung hinab auf die Fahr
bahn des Verkehrsverbandes V 9 gestürzt waren.

-.- 
Der Reiterverein Gelsenkirchen nahm seine neue Reithalle an
der Balkenstraße in Sutum in Benutzung. Dabei dankte Vorsit
zender Dr. Weidmann allen, die sich am Bau der Halle beteiligt
hatten, auch der Stadtverwaltung, die das Gelände zur Verfü
gung gestellt hatte. Die Kosten hatten 100 000 D betragen.

-.- 
Aus der Hand von Regierungsvizepräsident Graumann empfingen
zwölf Gelsenkirchener, seit fünf Jahrzehnten und mehr ihrem
Arbeitsplatz treu, im Sitzungssaal der Handwerkskammer ün-
ster das ihnen verliehene Bundesverdienstkreuz; es waren:
Former Korpus, Oberkranführer ennstiel, Drehervorarbeiter
Rüstemeier und Klempner Schramm von den Rheinstahl-Eisenwer
ken, Kesselschlosser Jaedtke und techn.-Angestellter Josef
~füller von der F. Küppersbusch & Söhne AG, Werkmeister Patz
(Grillo-Funke), Schlosser Huyeng (Schalker ~i~enhütt~), Büro
vorsteher Penner (Gelsenberg Benzin AG), Betriebsassistent
Gerog Schmidt (Scholven Chemie AG), Betriebsleiter Ulm und
Betriebsstellenleiter Höltken (Wasserwerk).

-.- 
In der Orgelvesper in der Evangelischen Alt~tadt~irch~ spielte
Horst Hempel Oster-Choräle von Bach und David una drei größere
Orgelwerke von Böhm und Bach. Den Ab~chluß bildete eine eigene
Orgel-Improvisation über das Wochenlied. Der Posaunenchor
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der Evangelischen Kirchengemeinde Erle gestaltete in der Kir
che eine musikalische Feierstunde mit Werken alter Meister.
Die Leitung hatte Emil Nowotka.

-.- 
Der GV "Glückauf" Bismarck veranstaltete im Werksgasthaus
der Eisen & Metall AG sein Frühjahrskonzert. Der Kinderchor
Rotthausen wirkte mit. Das Programm bot volkstümliche Lieder. -
Unter dem Motto "Zauberwelt der Oper" veranstaltete der verks
chor der Gelsenberg Benzin AG im Speisehaus des Werks ein
Chor- und Solisten-Konzert. Der Chor sang unter der Leitung
von Heinrich Verse mehrere Opern-Chöre. Solisten waren Spit
zenkräfte der Städt. Bühnen; am Flügel begleitete Kapellmei
ster Julius Asbeck. Hans-Rudolf Thiel gab zu den einzelnen
Opern kurze Erklärungen.

-.- 
Bis einschließlich 5. Mai fand auf der "Königswiese0 in Buer
die große Mai-Kirmes statt.

-.- 
Sonntag, den 28. April

Als Nachfolger von Pfarrer H.H. ]rnyer, der in den Ruhestand
getreten war (s.S. 110 dieses Bandes), führte Superintendent
Kluge in der Evangelischen Kirche Rotthausen Pastor Harald
Töns aus Michelbach in sein neues Pfarramt ein. - In der
Liebfrauenkirche in Beckhausen wurde Pfarrer Josef Franke in
sein neues Pfarramt eingeführt. Er war Nachfolger von Kaplan
Friedhelm Luthe, den Bischof Dr. Hengsbach zur Pfarrgemeinde
Johann Baptist in Altenessen versetzt hatte.

-.- 
Der Distrikt Rhein-Ruhr des Guttempler-Ordens veranstaltete
im Casino der Gußstahlwerke eine Morgenfeier, in deren Mittel
punkt Wilhelm Biel (H~mburg) über das Thema "Der überforderte
Mensch - Flucht oder Uberwindung?" sprach. De;~ Re~erat wurde
umrahmt durch musikalische Darbietungen von Mitgliedern des
Städt. Orchesters und des Logen- ännercbores "Westfalia".

-.- 
Der neu gegründete Bezirk Gelsenkirchen-Wanne-Eickel der IG
Bergbau und Energie hielt in Wanne-Eickel seine erste Dele
giertenkonferenz ab. Unter der Leitung von Rudi Nickels vom
Hauptvorstand beschäftigten sich die rund 50 Delegierten in
der Hauptsache mit organisatorischen Fragen. In einer Sympa
thie-Erklärung bekundeten sie ihre Solidarität mit der IG Me
tall und ihren Lohnforderungen. Zum Bezirksleiter wählte die
Konferenz Wilhelm Winkelhake (Gelsenkirchen).

-.- 
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Auf der Industrie-Messe in Hannover waren folgende Gelsenkir
chener Firmen vertreten: Rheinstahl-Eisenwerke, Gußstahlwerke
AG, Glas- und Spiegelmanufaktur Schalke, Schalker Eisenhütte,
Maschinenfabrik Glückauf und F. Küppersbusch & Söhne AG. Die
Eisenwerke zeigten u.a. zwei gußeiserne Rohrs~ücke, die 1852
bezw. 1872 verlegt worden waren und bis jetzt in Betrieb ge
wesen waren, als Beweis für ihre Haltbarkeit und Lebensdauer.

-.- 
Nach einer Pause von vier Monaten fand in der Aula des Schal
ker Gymnasiums wieder ein Casino-Konzert statt, und zwar mit
dem "Detmolder Bläser-Sextett". Das Programm brachte eine Se
renade des Ungarn Matyas Seiber, ein Sextett von Franz Danzi,
das Sextett in Es-Dur von Beethoven und Mozarts Divertimento
in B-Dur.

-.- 
Schüler und Schülerinnen der Musikpädagogen Hilde und Willi
Hund (Klavier und Geige) gaben in der Aula des Buerschen Mäd
chengymnasiums eine Vortragsstunde. Das Streichorchester
spielte ein Concerto grosso von Corelli.

-.- 
B~i den V~I. Regionalen Film.festspielen der rheinisch-westfä
lischen Film-Amateure in Duisburg errang der 34 Jahre alte
Dekorateur Lothar Preuß aus Beckhausen, Otto-Hue-Straße 155,
mit seinem Zeichentrickfilm "Das waren (Stein)zeiten!", ei
nem humorvollen Neandertal-Film, unter 19 Konkurrenten den
1. Preis.

-.- 
Beim "Hans-Balk-Gedächtnis-Turnen", wie sich die Meisterschaf
ten der elf Gelsenkirchener Turnvereine jetzt nannten (zu Eh
ren des im April 1962 gestorbenen Oberturnwarts Hans Balk vom
Turnerbund Beckhausen(, brachten die Kämpfe klare Mannschafts
siege der Tgd. Ückendorf. In einer Feierstunde wurden in An
wesenheit der Witwe des Verstorbenen seine Verdienste um das
Turnen in Gelsenkirchen gewürdigt.

-o-
In der persönlichen Bestzeit von 2.24,0 Minuten erkämpfte
sich im Hallenbad Unna Jürgen Schiller vom SC "Delphin" den
Deutschen Jugendmeistertitel über 200 m Lagen. Es.war die
erste Meisterschaft, die der 16 Jahre alte Schlosserlehrling
auf nationaler Ebene gewann.

-.- 
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Der Ruderverein Gelsenkirchen veranstaltete ein Dauerrudern
auf dem Rhein-Herne-Kanal. In acht Rennen gingen 17 Boote
mit 100 Aktiven aus 12 Vereinen zu den Starts. Die Strecke
betrug für die Alten Herren 4, sonst 8 km. Der Ruderverein
Gelsenkirchen siegte in drei von vier von ihm bestrittenen
Rennen.

-.- 
Die Versehrtensportgemeinschaft Gelsenkirchen wurde bei den
in der Bezirkssportanlage Erle durchgeführten Kämpfen West
deutscher Meister im Fußballtennis.

-.- 
Von den in Bochum ausgetragenen Kreismeisterschaften der Ge
wichtheber kehrte der ASV "Deutsche Eiche" Gelsenkirchen mit
drei Titelgewinnen für Senioren zurück. Bester Athlet war
der Mittelgewichtler P. Pomaska im Olympischen Dreikampf mit
einer Gesamtleistung von 750 Pfund.

-.- 
Trotz schlechten Wetters sahen JO 000 Zuschauer im Stadion
"Rote Erde" in Dortmund das Schlagerspiel Borussia Dortmund
gegen den Fy Schalke 04, der sich buchstäblich in der letz-
ten Minute mit 0:1 geschlagen bekennen mußte. Die SG Ein-
tracht besiegte den SV Neukirchen mit 2:0 Toren.

-o-
Montag, den 29. April

90 Jahre· alt wurden Frau Anna Königsfeld, Brinkgartenstraße
19, und die Schauspieleri.n Frau Margarete Haim, Horster Stra
ße 99. Frau Haim hatte mit 18 Jahren beim Redlich-Theater in
Buer ihre Bühnenlaufbahn begonnen. Zwei Söhne waren noch beim
Theater tätig: ~iner als Ballettmeister in Pforzheim, der
andere als Bühnenmaler in Gelsenkirchen.

-.- 
Über 2 000 Menschen hatten sich auf dem Zentralfriedhof in
Buer eingefunden, um den Opfern des Grube~brandes auf der Ze
che Graf Bismarck die letzte Ehre zu erweisen. Ansprachen
hielten die Pfarrer Kramm (katholisch) und Künkler (evange
lisch), Bergwerksdirektor Otto Ritter, Fritz Pott.für die IG
Bergbau und Energie und der Vorsitzende des Gesamtbetriebs
rats, Walter Stach.

-.- 
Da das am Schalker Markt gebaute Postamt der ~ünftigen Hoch
straße weichen mußte, eröffnete di.e Post als Ubergangslösung
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ein fahrbares Postamt für die Auslieferung von Postsendungen
(ohne Pakete) und den Fernsprech- und Telegrammverkehr an der
Ecke Schalker und Grillostraße. Ein neues Postamt zwischen
Schalker und Kaiserstraße sollte voraussichtlich im September
1963 fertig werden. - An der Kaiserstraße begann man mit
dem Abbruch der Häus~r 82, 84 und 86, die die neue Fluchtli
nie störten.

-o-
Die Stadt-Sparkasse eröffnete im Schalterraum der Hauptstelle
am Neumarkt eine Ausstellung von Foto-Arbeiten der Gelsenkir
chener Fotografin Ilse Päßler. Unter dem Motto "Gestaltet im
Licht" zeigte sie 50 ]1otos aus Gelsenkirchen, Paris, Spanien,
Italien und von der Bühne.

-.- 
Nachdem ein Spitzengespräch zwischen der IG Metall und dem
Gesamtverband der industriellen Arbeitgeberverbände in Erbach
gescheitert war, trat die Große Tarifkommission der IG Metall
in Gelsenkirchen zusammen und beschloß den Streik in Nord
rhein- estfalen. Die einstimmig gefaßte Entschließung wurde
dem Hauptvorstand zugeleitet, der am 3. Mai in Frankfurt end
gültig über den Streik beschließen wollte.

-.- 
Das Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Euer und
das Kuratorium des Franke-Stifts beschlossen einstimmig, für
den Neubau des Evangelischen Krankenhauses Euer ein von der
E~sener Steinkohlenbergwerke AG zur Verfügung gestelltes Ge
lande an der Vinckestraße in Höhe der Gladbecker Straße, das
durch Begradigung der Straße noch erweitert werden sollte,
in Anspruch zu nehmen. Von dem ursprünglich vorgesehenen Ge
lände in der Löchterheide nahm man Abstand, da es nicht den
für den ein modernes Krankenhaus zu stellenden Anforderungen
entsprach.

-.- 
Zu_Beginn der Sitzung des Rats der Stadt g~dachte Oberbürger
meister Scharley mit ehrenden orten der vier tapferen Berg
leute, die bei der Bekämpfung des Grubenbrandes auf der Zeche
Graf Bismarck, Schacht 2, am 25. April ihr Leben hatten las-
sen müssen.
Der Rat der Stadt genehmigte überBlanmäßige Au?gab~n in Höhe
von 35 240,70 DM und außerplanmäßige ~usgaben i~ ~ohe von
52 826,10 DM, denen der Kämmerer bereits zugestimmt hatte.
Er bewilligte ferner 565 000 DM überplanmäßige Ausgaben für
Straßen- und Tiefbau. Der Rat der Stadt erklärte sich auch
mit der Auftra sver abe für den Weiterbau der Nord-Süd-Achse
(Kaiserstraße König-Wilhelm-Straße bis zu einer Gesamt
baukostensumme von 16 430 000 DM einverstanden. Von diesem
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Betrag standen 9 626 000 DM haushaltsmäßig bereits zur Verfü
gung.
Der Rat der Stadt gab seine Zustimmung zur Errichtung von zwei
evangelischen Bekenntnisschulen (Mährfeldschulen I und II) an
der Mährfeldstraße, von drei Gemeinschaftsschulen (Pestalozzi
schulen I, II und III) an der Stolzestraße und am Koprath so
wie zur Errichtung einer Volksschule für Schwerhörige als Ge
meinschaftsschule. Das Wirtschafts-und Sozialwissenschaft
liche Gymnasium sollte von Ostern 1963 an dem Schalker Gymna
sium angegliedert werden. ]'ür den Besuch der Ausbildungskin
dergärten und Ausbildungshorten der Frauenbildungsanstalt
sollte vom 1. April 1963 an kein Entgelt mehr erhoben werden.

Der Rat der Stadt setzte die Bedingungen und die Entgelte für
dte Vermietung und das Ausleihen von Requisiten aus dem Fun
dus der Städt. Bühnen fest.
Der Rat der Stadt leitete das Aufstellungsverfahren für den
Bebauungsplan im Gebiet "Rassel-Nordwest" ein und änderte den
Bebauungsplan Nr. 72 für das Gebiet an der Straße "Obererle".

Der Rat der Stadt beschloß einstimmig eine Änderung der Haupt
satzung der Stadt, wonach die Zahl der Beigeordneten künftig
sieben betragen sollte und wählte den Bewerber für die neue
Beigeordnetenstelle, den Stadtverwaltungsdirektor Hermann Jan
rn, ebenso einstimmig auf 12 Jahre zum Beigeordneten. Die
Stelle des Stadtverwaltungsdirektors, die er bi~her inne ge
habt hatte, fiel weg. Sein Geschäftskreis war ein aus Haupt
amt und Personalamt neu gebildetes Dezernat.
Der Rat der Stadt nahm den Rechnungsabschluß 1962 zur Kenntnis.
Er schloß mit einem Überschuß von 153 698 DM ab.
Der Rat der Stadt setzte die Pflegesätze für die Städt. Kinder
klinik mit Wirkung vom 9. April 1963 wie folgt neu fest: III.
Pflegeklasse : 22,30 DM je Tag (bisher : 21.-D1.. ), II. Pflege-
klasse 33,45 Dfu (bisher: 31 ,50 DM).

X 

In der nichtöffentlichen Sitzung beschloß der Rat der Stadt
den Erwerb eines Grundstücks zur Erweiterung des Freibades
Grimberg von der Kanalverwaltung und den Erwerb eines Grund
stücks von der Bergwerksgesellschaft Dahlbusch zur Erweiterun
der Düppelschule an der Karl- eyer-Straße. ·
Der Rat der Stadt bestätigte den Beschluß ~es Haupt- und Fi
nanzausschusses über die Schließung des Stadt. Forschungsin
stituts für Psycholo ie der Arbeit und Bildun zum 1. Januar
ill± (s.S. 67 dieses Bandes sowie den Ankauf der Gemälde
"Landschaft am Meer" von Erich Heckel und "Mond und Me e r-" von
Karl Schmidt-Rottluff für die Städt. Kunstsammlung.

-.- 
Der 1. Sommermusikabend des Städt. VolKsbildungswerks auf
Schloß Berge brachte Kammermusik mit Werken von Hummel, Pfitz
ner, Schumann Driessler und ilhaud. Ausführende waren Paul
Groß (Bariton~, Herbert Blendinger (Viola) und Anton Werner
(Klavier).

-.- 
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Dienstag, den 30. April

N~u in das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen
eingetragen wu~de die Firma Kleiderklinik Akkurat GmbH, Bahn
hofstraße 37 (Anderung, Modernisierung, Reparatur und Neuan
fertigung von Oberbekleidung).

-.- 
Am Vorabend des 1. Mai hielt die Katholische Arbeiterbewegung
(KAB) des Bezirks Gelsenkirchen in der Propsteikirche eine
Feierstunde ab, in der Dominikaner, Domprediger Prior Wuni
bald Brachthaeuser (Köln), die Predigt hielt.

-.- 
Der Spielleuteverein "Einigkeit", Rotthausen, gab mit beiden
Jungspielmannszügen und dem Stammkorps ein Konzert auf dem
Rotthauser Markt.

-.- 
Die Volksbank veranstaltete ein Fest im Hans-Sachs-Haus mit
einem bunten Programm, an dem Jürgen Manger mit seinen
"Stegreifgeschichten" starken Beifall hatte.

-.- 
Die Gelsenberg Benzin AG beantragte beim Regierungspräsiden
ten in ~fünster die Genehmigung zur Errichtun~ e~ner Anlage
zur Gewinnung von Paraffin (Molex-Anlage). Die in der Anlage
entstehenden Rauchgase sollten durch einen neu zu errichten
den Schornstein von ausreichender Höhe abgeführt werden.

-.- 
Das Haus Beskenstraße 28 in der Altstadt stürzte zum Teil
ein. Dabei wurde der Hausbesitzer ilde getötet. Seine Toch
ter mu0te mit Verletzungen ins Krankenh~us eingeli~fer~ wer
den; sie stand unter starker Schockeinwirkung. Zwei weitere
obdachlos gewordene Familien (Borowski und Schröder) fanden
anderwärts eine Bleibe.

-.- 



- 130 -

~ittwoch, den 1. Mai

Im Alter von 72 Jahren starb Rektor i.R. alter Kreft. Er hat
te viele Jahre an evangelischen Volksschulen in Gelsenkirchen
gewirkt.

-.- 
Die Hibernia-Zechenbahn- und Hafenverwaltung beging ihr gol
denes Jubiläum. Sie regierte jetzt über 41 Lokomotiven und
1 357 Wagen auf 170 km Gleisen mit 16 Stellwerken. 810 Beleg
schaftsmitglieder bewältigten die umfangreichen Aufgaben.

-.- 
Die Firma F. Küppersbusch & Söhne AG feierte das Silberjubilä
um ihrer Lehrwerkstatt. Ausbildungsleiter Obermeister Winter
hatte in diesem Zeitraum rund 1 000 Lehrlinge ausgebildet.

-.- 
Der Sportreferent der Stadtverwaltung, Ernst Sandleben, fei
erte sein silbernes Dienstjubiläum.

-.- 
Das Deutsche Archäologische Institut in Berlin Dahlen ernann
te den Studienrat i.R. Dr. Curt Fensterbusch (Gelsenkirchen)
in Anbetracht der großen Verdienste, die er sich um die ar
chäologische Erforschung des antiken Theaters erworben hatte,
zu seinem ordentlichen Mitglied. Dr. Fensterbusch war von
1920 bis 1946 am Grillo-Gymnasium tätig gewesen.

-.- 
Auf der Mai-Kendgebung des Deutschen Gewerkschaftsbundes auf
dem Hauptmarkt in Gelsenkirchen sprach nach Begrüßungsworten
von Oberbürgermeister Scharley Landtagsabgeordneter Heinz
Kühn über die innen- und aupenpolitische Konzeption der Bun
desregierung, über die Mitbestimmung der Arbeiter in der Wirt
s~haft, die gerechte Beteiligung am Gewinn und die Begabten
forderung. Es wurde ein Solidaritäts-Telegramm verlesen, das
an den Landesvorstand der IG Metall-Württemberg in Stuttgart
gerichtet war. - Auf dem arktplatz in Bu~r wandte si?h nach
Grußworten des IG-Bezirksleiters Koprowski und nach Liedvor
trägen von Männergesangvereinen Bundestagsabgeordneter Walter
Arendt gegen sozial rückschrittliche Tendenzen, wie sie in
der geplanten Reform der Krankenversicherung deutlich würden,
gegen die Haltung der Unternehmerverbände im Metallbereich
und gegen eine negative Einstellung der verantwortlichen Stel
len im Bergbau gegenüber dem Verlangen nach Sicherheit der Ar
beitsplätze. - In der Kundgebung auf der Horster Rennbahn un
terstrich der Bundessekretär der IG Bergbau und Energie, an
fred Schneider, die sozialen Forderungen der Bergarbeiter-
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schaft, die sich mit den streikenden Metallarbeitern solida
risch erklärten. Auch hier sangen Männerchöre. Im ganzen nah
men rund 35 000 Menschen an den Demonstrationszügen und Kund
gebungen in den drei Stadtteilen teil. Transparente, teils
auch in italienischer und spanischer Sprache, und die Unifor
men von Schützen- und Betriebskapellen belebten das Bild.
Im Hans-Sachs-Haus hielt am Abend die Gelsenkirchener SPD
ihre traditionelle Maifeier ab.

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte Ölbilder des Malers Pe
ter Calmes (Duisburg).

-.- 
Der FC Schalke 04 verlor ein Freundschaftsspiel gegen die
Spvg. Herten mit 1:2 Toren. Die SG Eintracht spielte ge-
gen den SV Sodingen in Sodingen unentschieden (1:1).

-.- 
Donnerstag, den 2. Mai

Das "Gelsenkirchener Amtsblatt" veröffentlichte die "Satzung
über die Benutzung der Krankenwagen der Stadt Gelsenkirchen
für die allgemeine Krankenbeförderungu, die der Rat der Stadt
in seiner Sitzung vom 18. Februar 1963 beschlossen hatte.

-o-
Das Hochbauamt der Stadtverwaltung schrieb die Arbeiten für
den Neubau des Schalker Gymnasiums auf der sogenannten "Kuh-
wiese" an der Liboriusstraße aus.

-o-
In Hüllen begannen die Abbrucharbeiten zwischen der bereits
abgepflasterten alten und der neuen vanner Straße...!.. Die gesam
te Hochofenstraße sollte der Betriebserweiterung der Eisen-
werke (neues Stahlwerk) weichen.

-.- 
Die Volksbank Horst hielt ihre Generalversammlung ab. Nach
dem von ,Direktor Laux vorgelegten Geschäftsbericht erhöhte
sich die Bilanzsumme gegenüber dem Vorjahre um 10,9 Prozent,
die Gesamtausleihen um 13,1 Prozent. Die Versammlung beschloß
eine Dividende von 6 Prozent.

-o-



- 132 -

Auf der Horster Rennbahn veranstaltete die Firma A. Düsing & 
Sohn, Horst, den°Großmaschinentag 1963" mit Vorführung von
modernen Gartenbaumaschinen. In der Rennbahngaststätte hielt
Chefredakteur G. Klette einen Lichtbildervortrag über das The
ma "Südafrikas Gartenbau nur 12 Stunden entfernt".

-.- 
Freitag, den 3. Mai

In seiner ersten Pressekonferenz behandelte Oberbürgermeister
Scharley Fragen der Sauberhaltung der Stadt, der Gestaltung
des Theatervorplatzes, der Wirtschaftsförderung, den Plan ei
nes Großstadions und die Krankenhausfrage. Dabei erfuhren die
Journalisten, daß die Bemühungen, von Rheinstahl ein Gelände
an der Hattinger Straße für einen Neubau des Katholischen
Marienhospitals zu erhalten, als gescheitert gelten müßten.
Der Oberbürgermeister benutzte die Gelegenheit, über die Pres
se allen denen Dank auszusprechen, die ihn zu seiner Wahl zum
Oberbürgermeister beglückwünscht hatten, und versicherte den
Teilnehmern an der Konferenz: "Meine Tür steht für Sie je-
derzeit offen!"

-.- 
Die Kreishandwerkerschaft Buer veranstaltete erstmalig eine
Lehrli~gsaufnahmefeier, um dabei Lehrlinge, E~tern und ei
ster einander näherzubringen. Die Ansprache hielt Hauptge
schäftsführer Dr. Kraume. Die Zithergemeinschaft "Harmonie0 

Buer wirkte mit.

-.- 
Im Ausländerkreis der Carl-Duisberg-Gesellschaft war an einem
"Türkischen Abend11 der Attache der Türkischen Botschaft, Hil
mj_ Bilgi, zu Gast. Als Sprecher der Türken dankte Cesar Isba
ha Handelslehrer Oebike dafür, daß der Auslä~derkreis jungen
Menschen die Tuöglichkeit zur Verständigung biete.

-·- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Bernhard Eyb (~ien) unter
dem Motto "Elementares Kunstschaffen einst und jetzt" einen
Farblichtbildervortrag über Goya und Picasso.

-.- 
Stadtverordneter Heinz Urban brachte in einer Sitzung des Stra
ßenausschusses der Landschaftsversammlung in ~eschede die Ver
zögerungen beim Neubau der Bundesstraße 224 in Gelsenkirchen
zur Sprache. Der Ausschuß beauftragte daraufhin die Verwaltung
des Landschaftsverbandes, die Stadtverordneten Gelsenkirchens,
die Gelsenkirchener Bundestagsabgeordneten Arendt und Wullen
haupt und den Leiter der Außenstelle Bochum des Landesstraßen-
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bauamtes zu einer Besprechung einzuladen, in der ein "Fertig
Terminplan0 aufgestellt und die Voraussetzungen für den un
verzüglichen Baubeginn geschaffen werden sollten.

-.- 
Samstag, den 4. Mai

Des fünfundsiebzigjährigen Bestehens der Evangelischen Kirchen
gemeinde Euer gedachte die nBuersche Zeitung" in einem längeren
Artikel unter der Überschrift "Erste Gottesdienste in Dorsten". -
Unter der Überschrift "Gelsenkirchens Walt Disney wohnt in der
Otto-Hue-Straße" berichteten die "Ruhr-Nachrichten" über die
Arbeit des 34 Jahre alten Lothar Preuss als Spezialist für
Trick- und Puppenfilme. - In der gleichen Ausgabe veröffent
lichte„ sie e~n Interview mit .. Kapellmeister. Heinz Scheffler von
den Stadt. Buhnen unter der Uberschrift "' ie alles, wandelt
sich auch die Operetten. - Unter der Überschrift "'Neue Lehre'
kam vor 400 Jahren" berichtete die "Westdeutsche Allgemeine
Zeitung" über die vor 400 Jahren erfolgte Einführung der Refor
mation in Gelsenkirchen. Sie folgte dabei der vor zwei Jahren
von dem inzwischen verstorbenen Rektor Gustav Griese herausge
gebenen "Geschichte Gelsenkirchens". - In Wort und Bild berich
tete dieselbe Zeitung über die große, aus dem Münsterland stam
mende Familie Windoffer in Hüllen, Cbattenstraße 21, in der
seit vielen Generationen das Schmiedehandwerk heimisch war.

-o-
Der Leiter des Finanzamtes Gelsenkirchen-Süd, Direktor Marcel
Driver, der zum Leitenden Direktor beim Finanzamt Düsseldorf
befördert worden war, verabschiedete sich nach mehr als zwölf-
jähriger Tätigkeit von Gelsenkircheno

-.- 
Der DGB-Ortsausschuß hielt in den Zoo-Terrassen eine Delegier
tentagung ab. Sie wählte einstimmig den bisherigen Vorsitzen
den, den Oberbürgermeister Scharley, wiederum zum geschäfts-
führenden Vorsitzenden.

-.- 
Der MGV '.'Liederkranz" 1899 veranstaltete. im Saale des Li~b
frauenstifts mit dem Frauenchor 1 55 beide unter der Leitung
von Heinz Schilken (Essen, einen Volksliederabend zusammen
mit dem holländischen Brabants Koor, Eindhoven.

-.- 
Auf dem Sportplatz an der Lohmühle wurden an zwei Tagen die
Mehrkampfmeisterschaften des Leichtathletikkreises Gelsenkir
chen-Gladbeck ausgetragen. Beteiligt waren: Schalke 96,Schal
ke 04, VfB Gladbeck, Polizeisportverein, sowie die Turnver-
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eine Horst, "Einigkeit" Gladbeck, "Einigkeit" Bismarck, Erle
1910 und Gladbeck 1912. Sie stellten rund 200 Teilnehmer.

-.- 
Sonntag, den 5. Mai

Die Evangelische Kirchengemeinde Buer beging ihr fünfundsieb
zigjähriges Bestehen. Die Festpredigt in dem von Kirchen- und
Posaunenchor ausgestalteten Gottesdienst hielt Vizepräsident
D.Dr. Thimme; eine Nachfeier am Nachmittag war dem Rückblick
und dem frohen Beisammensein der kirchlichen Organisationen
gewidmet.

-.- 
Die Evangelische Kirchengemeinde Rassel-Nord (Lukas-Gemeinde)
übergab ihr neues Jugendheim, das durch eine Säulenreihe mit
dem "Haus der offenen Tür" (Dietrich-Bonhoeffer-Haus) verbun
den war, seiner Bestimmung. Es umfaßte einen Konfirmanden
saal, Tagesraum und Sitzungszimmer.

-.- 
Die Katholische Pfarrgemeinde St. Michael (Rassel) beging ihr
goldenes Jubiläum. Im Hochamt predigte Dechant Püntmann. In
einer Feierstunde im neuen Jugendheim überbrachte Stadtverord
neter Kisse die Glückwünsche der Stadt und Propst Lange die
der Muttergemeinde St. Urbanus. Das Streichquartett Nagel sorg
te für eine festliche musikalische Umrahmung der Ansprachen.

-o-
Die Bundeswehr feierte in der Kaserne auf dem Berger Feld ein
Frühlingsfest, zu dem Standortältester Hauptmann Greinke ein
geladen hatte. Am Vormittag fand ein Fußballspiel gegen eine
Mannschaft der Stadt-Sparkasse statt. Am Nachmittag war ein
Vorbeimarsch vor den Schützenkönigspaaren im Kasernenbereich.
Es gab Erbsensuppe aus der "Gulasch-Kanone". Die Gäste waren
am Spätnachmittag Zuschauer bei der Wachablösung.

-.- 
Das Städt. Konservatorium gab eine Leistungsübersicht seiner
Gesangsklasse (Leitung : Zoellner) unter lJ.i twirkung des Erler
Kinderchors mit W.H. Jakisch.

-.- 
Der Radfahrverein Gelsenkirchen 02 führte vor 8 000 Zuschau
ern auf einem Rundkurs durch die Neustadt und Rotthausen mit
Start und Ziel in Wiehagen ein Straßenrennen durch. Im Haupt
rennen um den "Ernst-Kämper-Rabeneick-Preis" siegte der Bochu
mer Hinnenberg. Der Erler w. Pichotka kam auf den 2. Platz.

-o-
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Hauptereignis auf der Trabrennbahn war der Frühjahrspreis der
Dreijährigen. Siegerin war "Aprid".

-o-
Am "Tag des Rudersports"brachte der Ruderverein Gelsenkirchen
seine Boote auf den Rhein-Herne-Kanal zu Wasser. Mit dem An
rudern war die Verpflichtung von 25 Ruderern für die neue
Wettkampfsaison verbunden.

-o-

In einem Judo-Städtewettkampf Gelsenkirchen-Bremerhaven in der
Turnhalle an der Franz-Bielefeld-Straße siegte Gelsenkirchen
mit 10:8 Punkten über eine Kombination von Landesmeister Poli
zei Bremerhaven, Judoclub Bremerhaven und Judoclub Bremen.

-.- 
Die SG Eintracht "überfuhr" den Bonner SV mit 10:0 Toren.
Die STV Horst und Duisburg 08 trennten sich unentschieden
(1:1).

-.- 
Die Schalker Nationalspieler, Verteidiger Hans Nowak und Läu
fer Willi Schulz, wirkten in dem in Hamburg ausgetragenen
Länderspiel Deutschland gegen Brasilien (1:2) mit.

-.- 
fuontag, den 6. Mai

Im Alter von 74 Jahren starb in Duisburg Sparkassenamtmann i.R.
Franz Schilling. Er hatte 44 Jahre der Stadt-Sparkasse Gelsen
kirchen in treuer Pflichterfüllung gedient.

-.- 
Neu in das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen ein
~etragen wurde die Firma Ludwig Amelung, Husemannstraße 37 
(Handel mit Schreib- und Büromaschinen und Reparaturwerkstatt).

-.- 
~mtsgerichtsrat Friedrich Wysk wurde zum Amts~erichtsdir~ktor
in Dorsten ernannt. Das "Bürger-Forum11 des Stadt. Volksbil
dungswerks wollte er auch weiterhin leiten.

-.- 
In der Leitung der medizinischen Klinik des Bergmannsheils
Buer trat ein Wechsel ein: An die Stelle des in den Ruhestand
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tretenden Chefarztes Dr. Silberkuhl trat Dr. A. Weber vom Berg
mannsheil Bochum. Dr. Silberkuhl verabschiedete sich in einer
Feierstunde nach fast dreißigjähriger Tätigkeit; gleichzeitig
wurde Dr. Weber von seinen neuen Kollegen und Mitarbeitern
willkommen geheißen. Ansprachen hielten dabei der Vorsitzende
de~ Genossenschaftsvorstandes der Bergbauberufsgenossenschaft,
Heinz Vetter, Bergwerksdirektor Mügel als Vorsitzender des Vor
standes der Bezirksverwaltung Bochum der Bergbauberufsgenossen
schaft, Frau Oberin Wieners und Chefarzt Dr. iolf.

-.- 
In Erle begann der Bau der neuen katholischen St. Bonifatius
Kirche mit dem Einrammen von 20 Pfählen, die das Fundament
der Kirche tragen sollten. Der Bauplatz lag hinter dem Haus
Cranger Straße 338. 

-o-
Das Altwood-Institut für Marktanalyse veranstaltete gemeinsam
mit der Ortsgruppe des Deutschen Hausfrauenbundes einen Test
von Reinigungs, Putz- und Waschmitteln. Hausfrauen konnten
sich solche Mittel im Hans-Sachs-Haus abholen und vier Wochen
lang ausprobieren, mit anschließender ausgiebiger Kritikmög
lichkeit.

-.- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks hielt Frau Dr. Si
gurd Hild (Bielefeld) unter dem Motto "Rebellen aus verlore
ner Einsicht" ein Referat über das Thema "lie führen wir unser
Kind durch die Entwicklungsjahre?".

-.- 
Ein im Rittersaal von Schloß Horst an drei Stellen gelegter
Brand wurde rechtzeitig entdeckt und konnte noch im Entstehen
gelöscht werden.

-.- 
Dienstag, den 7. Mai

In seiner Heimatstadt Hamburg starb In~en~ant Erich Paul. Er
hatte sofort nach Kriegsende aus beschaftigun?slos gewo~denen
Bühnenkünstlern ein neues Ensemble in Gelsenkirchen gebildet
und mit ihm im "Haus an der Bochumer Straße" wieder Theater
gespielt. Die Stadt hatte ihn dabei dadurch unterstützt, daß
sie ihm den Fundus des im Kriege vernichteten Hauses im Stadt
garten überlassen und von der Erhebung der Vergnügungssteuer
Abstand genommen hatte Nach Auflösung dieses Theaters durch
Zusammenschluß mit dem."Theater des Westens" im Bahnhofshotel
war Erich Paul Intendant des Westfälischen Landestheaters in
Castrop-Rauxel geworden und nach einigen Jahren nach Hamburg
zurückgekehrt.

-o-
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Nach einer Übereinkunft zwischen den Tarifpartnern in der Me
tallindustrie konnte ein Streik vermieden werden. In den Ge
schäftsstellen der IG Metall in der Augustastraße 18 und des
Arbeitgeberverbandes, Zeppelinallee 51, wurden alle Streik
vorbereitungen abgestoppt~

-.- 
In einer Pressekonferenz legte Erster Sparkassendirektor Ru
mold den Geschäftsbericht 1962 der Stadt-Sparkasse vor. Die
auf 623 Mill.DM gestiegenen Bilanzsumme sicherte der Gelsen
kirchener Sparkasse den 2. Platz unter allen Sparkassen im Be
reich Westfalen-Lippe. Der Umsatz erreichte 9,18 Md.DM. Die
Gesamteinlagen stiegen auf 512 Mill.DM, davon 363 Mill.DM rei
n~ Spareinlagen. Aus dem Reingewinn gingen 2,9 Mill.DM an die
Sicherheitsrücklage; 709 000 DM waren zur Förderung gemeinnüt
ziger Zwecke bestimmt. Der gedruckte Bericht enthielt auch
ein Foto von der Schiffahrt auf dem Rhein-Herne-Kanal. Der
Grund dafür lag darin, daß die Stadt-Sparkasse bis Ende 1962
Schiffe mit einer Gesamtsumme von 28,2 Mill.DM beliehen hatte,
um die seit 1956 begonnene Tuotorisierung der Schiffe forcieren
zu können. Allein im Jahre 1962 waren dafür 6,7 Mill.DM aus
gegeben worden.

-o-
0Das schöne Holland und seine Menschen„ lautete das Thema ei
nes Vortrages, den J.G. van Houten im Städt. Volksbildungs
werk als Einführungsvortrag zu einer vom Volksbildungswerk ge-
planten Studienfahrt nach Holland hielt.

-.- 
Cheffeuerwerker Koch entschärfte den Blindgänger einer Fünf
zentner-Bombe, den man be L Tiefbauarbeiten in der Wohnsiedlung
Frankenhof gefunden hatte. Die Bewohner des Viertels rund um
den Schlachthof - über 2 000 Menschen - hatten währenddessen
die Keller aufsuchen müssen.

-.- 
Mit twoch.J.. den 8. Mai

Im Hause Gewerkenstraße 95 eröffnete das neue "Schalker Möbel
haus" seine Pforten.

-o-
Das Städt. Bauordnungsamt erteilte u.~. folgende Bau9enehmigun
gen : An die AG für chemisc}!_e Indust:ie zum eubau ~J.nes Pum
penhauses im Röstbetrieb an der Uchtingstraße, an die Zeche
Graf Bismarck zum Bau eines Gaskühlerfundaments auf dem Koke
reigelände des Schachtes 1/4 und an die Stadtverwaltung zum
Neubau eine · Sportplatzes an der Albert-Schweitzer-Straße.
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Die Bezirksgruppe Münster des Verbandes deutscher Postingeni
eure, der rund 300 Ingenieure angehörten, behandelte in ihrer
Generalversammlung auf Schloß Berge u.a. den Einsatz von Nach
richten-Satelliten und mechanischen Briefsortieranlagen sowie
die neuesten technischen Aufgaben der Bundespost. Nach Ab
schluß der sachlichen Verhandlungen sprach Heimatforscher
Brathe, Recklinghausen, über das Vest Recklinghausen in hi
storischer 8icht.

-o-
Der Stadt-Jugendring wählte zum Nachfolger von DGB-Jugendse
kretär Kurt Schmitz den 38 Jahre alten Realschullehrer Helmut
Joswig zum neuen Vorsitzenden. Stadtrat Lange als Jugendde
zernent und Heinz Urban als Vorsitzender des Jugendwohlfahrts
ausschusses gratulierten als Erste zur einstimmigen Wahl. Leh
rer Joswig, der seit der Gründung im Jahre 1946 im Jugendring
aktiv mitgearbeitet hatte, kam aus der Evangelischen Jugendbe
wegung.

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk sprach Dr. Erwin Krämer (Dortmund)
über das Thema "Pf.Lmkr L tik und Moral".

-.- 
Die Städt. Bühnen nahmen davon Abstand, auch in diesem Sommer
wieder auf der Freilichtbühne Wattenseheid zu spielen, weil
sie in den letzten Jahren infolge der schlechten Wetterlage
zuviel Geld hatte zusetzen müssen und keine Ausweichmöglich
keiten bestandeno

-o ... 

Auf der Spielwiese von Schloß Berge ging probeweise ein Hub
schrauber nieder. Man wollte ausprobieren, welche llubschrau
ber-Landemöglichkeiten für das Krankenhaus Bergmannsheil be
standen, das schon lange auf einer überörtlichen Liste der
Katastrophenhilfe stand.

-.- 
Das Schöffengericht verurteilte den 27 Jahre alten Gelsenkir
chener Karl-Heinz Wilhelm wegen Beleidigung, ü~ler_Nach~ede
und falscher Anschuldigung zu neun Monaten Gefangnis~ Wilhelm
war am 25. Juni 1959 wegen eines - aubtiberfall~ auf einen Gel
senkirchener Juwelier zu sechs Jahren verurteilt worden (Zucht
haus) (s.S. 200 des Chronikbandes 1959). Gegen dieses Urteil
hatte er fortan verbissen angekämpft, Zeugen des Meineides und
Richter der Rechtsbeugung bezichtigt und in einem Schreiben an
die Staatsanwaltschaft mehrfach den Ausdruck ttBanditenrichter"
gebraucht. Obwohl es sich erwies, daß diese schwerwiegenden
Anschuldigungen völlig haltlos waren, hatte Wilhelm keiner-
lei Einsicht gezeigt.

-.- 
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Der FC Schalke 04 schlug in der Glückaufkampfbahn in einem
Pokalspiel Westfalia Herne mit 5:1 Toren.

-o-
Donnerstag, den 9. Mai

Im Alter von 64 Jahren starb Dachdeckermeister Fritz Gunter
!!l.fill11, Rotthauser Straße 98, Vizepräses der Kolpingfamilie Rott
hausen und Ehrenobermeister der Dachdeckerinnung Gelsenkirchen.

-.- 
Das Amtsgericht verurteilte den Chef einer Reinigungsfirma,
der eine 15 Jahre alte Büglerin als "DisziJ?linarmaßnahme" in
gefesseltem Zustande wiederholt in ein großes Wasserfaß ge
steckt hatte, wegen fortgesetzter Beleidigung zu 600 DM Geld
strafe. Der Staatsanwalt hatte zwei Monate Gefängnis beantragt.

-.- 
Der Bürgermeister von Kaolack, zugleich Innenminister des
Staa~es Senegal, Valdidio N'diaye, wurde wegen revolutio~ärer
Umtriebe zu 20 Jahren Haft verurteilt. Er war zusammen mit
e~ner großen Delegation im September 1962 fünf Tage in Gelsen
kirchen gewesen (s.S. 281, 283 des Chronikbandes 1962).

-.- 
Freitag, den 10. Mai

Die Verwaltung der Rheinischen Stahlwerke (Essen) teilte u.a.
folgendes mit: "In den letzten zwei Jahren hat sich die Lage
auf dem Roheisenmarkt wesentlich verschlechtert. Die wachsende
ausländische Konkurrenz führte zu einer mangelnden Auslastung
der vier Hochöfen in Gelsenkirchen. Diese Situation zwingt zu
einer Konzentration der Hochofenbetriebe. Es ist daher beab
sichtigt, die Hochofenanlage in Mülheim demnächst stillzulegen
und das benötigte Roheisen in Gelsenkirchen zu erzeugen. Da
durch wird das Ziel, die moderne Hochofenanlage in Gelsenkir
chen auszulasten, erreicht. Der Plan zur Errichtung eines neu
en Stabstahlwerks in Gelsenkirchen hatte in erster Linie diese
Auslastung zum Ziel. Nach dem heutigen Preisstand würde sich
das Investitionsvolumen dieses Großprojekts auf über 350 Mill.
DM bewegen. Da allenthalben ein starker Preisverfall festzu
stellen ist, erscheinen die bisher günstig lautenden Ertrags
prognosen für das geplante Großobjekt nicht mehr gewährleistet.
Es ist deshalb beschlossen worden, das Projekt Gelsenkirchen
einstweilen zurückzustellen. Statt dessen ist beabsichtigt,
auf der Henrichshütte in Hattingen eine Stranggußanlage zur
Verbilligung des Vormaterials für die Blechwalzwerke zu errich
ten''• - Wie die Rheinstahl Eisenwerke weiter mitteilten, soll
te dagegen die Verschmelzung der drei Hüttenkollill.lexe ülheim-
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Meiderich, Ruhrstahl und Rheinstahl-Eisenwerke Gelsenkirchen
wie vorgesehen vonstatten gehen.

-o-
Über dem Neubau der Volksschule Dorotheenstraße in Hüllen wur
de in Anwesenheit des Stadtverordneten Löbbert (Vorsitzender
des Bauausschusses) und von Stadtbaudirektor Breuer der Richt
kranz aufgezogen. Mit den Bauarbeiten war am 8. September 1961
begonnen worden. Das Raumprogramm umfaßte 14 Klassenzimmer,
Werkklasse, Turnhalle und Hausmeisterwohnung. Nach der Fertig
stellung, die um die Jahreswende 1963/64 erwartet wurde, soll
te das überalterte vierklassige Schulgebüude an der Vandalen
straße abgerissen werden.

-.- 
Die Rheinelbe Bergbau AG bereitete dem langjährigen Leiter
der Berufsgrubenwehr und der Werkfeuerwehr, Branddirektor Ger
hard Lehmann, einen feierlichen Abschied in den Ruhestand.
Bergwerksdirektor Töniges, der Leiter der technischen Hilfs
betriebe, würdigte dabei die Verdienste des Scheidenden um
die bei vielen Anlässen erprobte Wehr. Neuer Branddirektor von
Rheinelbe wurde der 1930 in vanne-Eickel geborene Dipl.Berg
ingenieur Manfred Genthe.

-.- 
Die Ratsfraktion der CDU wählte anstelle des zum Bürgermeister
gewählten bisherigen Vorsitzenden Franz Sandmann den 40 Jahre
alten Chemie-Ingenieur Günter Volmer, Vorsitzenden des Stadt
Katholiken-Ausschusses, zum Vorsitzenden.

-.- 
Der Stadtverband für Leibesübungen beschloß, d~m f~üheren
Oberbürgermeister Robert Geritzmann die Ehrenmitgliedschaft
zu verleihen.

-.- 
Der MGV Heßler startete zu einer Konzertreise durch Österreich.
Die Rückkehr erfolgte am 19. Mai. Dazwischen lagen Konzerte in
Innsbruck, Lienz, Seeboden Klagenfurt (mit Rundfunkübertra
gung) und Hallein. Der Protektor des Vereins, Oberstadtdirek
tor Hülsmann, sandte den Städt.Generalmusikdirektor Richard
Heime als offiziellen Vertreter der Stadt mit auf die Reise.

-o-
Dr. Werner Schneiders (Krefeld sprach im Städt. Volksbildungs
werk über "Nietzsche - Philosoph des Nationalsozialismus?"

-.- 



- 141 -

Samstag, den 11. Mai

Unter der Überschrift "Quartett hat weiten Wirkungskreis"
schilderte Franz Beste in den "Ruhr-Nachrichten" die Arbeit
des Streichquartetts des Städt. Orchesters. Es bestand aus den
Herren Heinrich Schug (1. Violine), Rudolf Lichtenfeld (2. Vio
line), Hans Starystach (Viola) und Otto Hübler (Cello).

-.- 
In einer Pressekonferenz mit Generaldirektor Söhngen vom Rhein
stahl-Konzern, Direktor Schulze-Buxloh, dem kaufmännischen,
und Direktor Geist, dem technischen Leiter der Rheinstahl-Ei
senwerke Gelsenkirchen, sowie Oberbürgermeister Scharley und
Stadtdirektor Bill sicherte Generaldirektor Söhngen der Stadt
zu, daß sie keine finanzielle Schäden erleiden solle, wenn der
Bau des an der Wanner Straße in Hüllen geplanten Stahlwerks
unterbleibe. Ausschlaggebend für diesen Beschluß des Holding
Aufsichtsrats, der auch für die Direktoren des Gelsenkirchener
Werks überraschend gekommen sei, sei die derzeitige Lage auf
dem Roheisenmarkt. Im Zuge der auf technische und organisato
rische Straffung ausgerichteten InvestitionsP.olitik werde da
für das Gelsenkirchener Werk in Kürze durch Ubernahme der bis
her in Mülheim geleisteten Produktion (360 000 t Roheisen jähr
lich) seine vier Hochöfen voll auslasten können. Zugleich ver
folge man das Ziel, in Gelsenkirchen Entlassungen zu vermei
den, während in Mülheim durch die Stillegung der Hochofenanla
ge 560 Arbeitsplätze fortfielen. Da man bei Neubauplanungen
auf ein so ideales Gelände wie in Gelsenkirchen nicht verzich
ten könne, solle das Gelände in Hüllen weiter abgeräumt, be
bauungs- und nutzungsfähig gemacht werden. Die dabei entste
henden und schon entstandenen Kosten - ein zweistelliger Mil
lionen-DM-Betrag - sollten der Stadt vergütet werden, ebenso
d~e zweckgebundenen, in den Bau von 290 Wohnungen ges~eckten
Mittel. Da es sich beim Neubau der Wanner Straße um eine vor
gezogene Planungsmaßnahme handele, wolle di? Rheinsta~l-Eisen
werke AG mindestens den Zinssatz des investierten Ka itals für
d?n Zeitrau~ des vorzeitigen Baues 5_bis_10 Jahre_ erstatten.
Die der Rheinstahl-Eisenwerke AG im Hinblick auf die (nun auf
gegebene) Planung gewährte Steuerstundung solle aufgehoben
werden.

-o-

Auf Schloß Berge hielt die Vertretung der heimatvertriebenen
Wirtschaft des Landes Nordrhein-Westfalen ihre Hauptversamm
lung ab. Die Stadt gab,Oberbürgermeister Sc~arley an der Spit
ze, einen Empfang. Vorstandsmitglied Dr. Spielmann gab Kennt
nis von einer an Minister und Parlamentarier gerichteten Ent
schließung, in der u.a. eine Verbesserung der Hauptentschä~i
gung und eine Gleichstellung der Flüchtlinge aus der sowjeti
schen Besatzungszone mit den Vertriebenen gefordert wurde.

-.- 
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Auf der 2. Heimatfahrt des Verkehrsvereins im Jahre 1963, die
nach Bochum führte, besuchten die Teilnehmer die ehemalige
Wallfahrtskirche Stiepel, Haus Kemnade, die Burg Blankenstein
und Hattingen.

-o-
An der 134. Auslosung im Prämiensparen der Stadt-Sparkasse
nahmen 38 190 Sparer teil. Es wurden 4 512 Gewinne ausgelost,
darunter sieben Tausender. Die Gesamtgewinnsumme betrug
25 1 33 DM.

-.- 
In der Orgelvesper in der Evangelischen Altstadt-Kirche sang
Erna Zimmerling Osterlieder aus Bachs "Schemellischen Gesang
buch". Horst Hempel spielte Orgelwerke von Frescobaldi, Böhm
und Bach. Die Gelsenkirchener Kantorei sang Chorsätze aus dem
16. Jahrhundert und die Buxtehude-Kantate "Cantate Domino".

-o-
Die Kreisgruppe Gelsenkirchen des Deutschen Jagdschutzverban
des hielt im Hans-Sachs-Haus ein "Frühlingsfest" ab, das Carl
Dume (Hegering Gladbeck) als 2. Vorsitzender eröffnete. Dem
erkrankten 1. Vorsitzenden, Kreisveterinärdirektor Dr •. Gl~e
tenberg, sandte man ein Grußtelegramm. Rechtsanwalt Heinrich
van Kell hielt eine humorvolle Damenrede. Förster Hans Götz
fried leitete das "Halali" des Jagdbläserkorps. Es gab ein
buntes UnterhaltungsprograI!lID.

-.- 
Der FC Schalke 04 spielte in Düsseldorf gegen die dortige
Fortuna unentschieden (1:1).

-.- 
Die STV Horst hielt im Rittersaal des Schlosses ihre Jahres
hauptversammlung ab, an der auch der Ehrenvorsitzende_Bürger
meister Trapp teilnahm. Alle Abteilungen konnten voneiner er
folgreichen sportlichen Aufbauarbeit berichten. Der gesamte
Vorstand mit Stadtdirektor Bill an der Spitze wurde wiederge
wählt; nur der 3. Vorsitzende Heinrich Seheulen trat aus Al
tersrücksjchten zurück.

-.- 
Sonntag, den 12. Mai

Die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Buer eröffne~e eine
Zeltmission an der Ecke Vinckestraße/Berger Allee. Bis zum
?6. Mai sprach hier jeden Abend Evangelist Herbert Szepan
(Duisburg) unter dem Generalthema ":b"'ürchtet euch nicht!".

-.- 
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Den ersten Konkurssieg in der neuen Rei.sesaison der Brieftau
benzüchter errang beim Flug ab Kirchweyhe der Züchter Stol
zewski vom Verein °Gute Hoffnung" der Reisevereinigung Erle.

-.- 
Be~ der Bezirksausscheidungsprüfung für Polizei-Schutz- und
-Fahrtenhunde des Re ierun sbezirks :Münster in Warendorfsieg
te Polizeimeister Olaf la Bonte Gelsenkirchen) mit "Harry",
als dem besten Schutzhund des Regierungsbezirks.

-.- 
In Bielefeld verlor die SG Eintracht gegen die dortige Armi
nia mit 0:1 Toren. - Die STV Horst spielte gegen den VfB
Bottrop unentschieden (1:1).

-.- 
Bei den Westfalen-Meisterschaften der Gewichtheber in vatten
scheid brachte der Kraftsportverein "Deutsche Eiche", Buer,
den Wanderpokal der Stadt Gelsenkirchen zum zweiten Male in
seinen Besitz.

-.- 
Die Blitzmeisterschaft des Schachbezirks Gelsenkirchen errang
Ernst Niehus vom Verein "Königsspringern.

-o- 
Montag, den 13. ~ai

Das erk Gelsenkirchen der Hüttenwerke Oberhausen AG ("Gelsen
draht") begann mit Anlegung eines Tunnels unter dem Gleiskör
per der Emschertalbahn. Er war für den internen Werksverkehr
bestimmt.

-.- 
Maurer begannen vor dem Paul-Gerhardt-Haus der Evangelischen
Kirchengemeinde Horst mit der Errichtung einer 70 cm hohen
Mauer, die das gesamte Grundstück zum Bürgersteig der Indu-
striestraße hin abgrenzte. Nur ein weiter Eingang zum Gottes
haus und eine Zufahrt in Höhe des Glockenturmes wurden aus-
gespart.

-.- 
N~chdem die Tagesstätte für spastisch gel~hmte u~d 9eistig be
hinderte Kjnder in der ehemaligen Evangelischen Sozialschule
neben dem Ricarda-Huch-Gymnasium bereits am 1. April die ersten
Kinder aufgenommen hatte (s.S. 99 dieses Bandes), fand jetzt
die offizielle Eröffnungsfeier statt. Vor einem großen Teilneh
merkreis aus Stadtverordneten, Vertretern der Verwaltung, der
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Wohlfahrtsverbände, der Kirchen und der edizin sprachen Ober -
bürgermeister Scharley, Stadtverordnete Frau Pfeiffer als Vor
sitzende des Sozialausschusses des Rats der Stadt und Landes
obermedizinalrat Dr. Herbig vom Landschaftsverband Westfalen
Lippe. In freundlich gestalteten Unterrichtsräumen lernten die
Kinder unter der Leitung geschulter Fachkräfte ihren kleinen
Bereich individueller Fähigkeiten und Aufgaben auszufüllen.
Sie wurden sinnvoll beschäftigt und auf das Leben vorbereitet.
Im Rahmen des ~eiteren Ausbaus der Tagesstätte war eine Bastel
stube für die Alteren geplant, die einen schulmäßigen Betrieb
bereits entwachsen waren.

-.- 
Nach der Pressekonferenz am 11. Mai (s.S. 141 dieses Bandes)
gab nunmehr die Direktion der Rheinstahl-Eisenwerke Gelsenkir
chen nach Aufgabe des Stahlwerk-Projektes einen Abriß der neu
en Sachlage aus ihrer Sicht. Danach brachte die beabsichtigte
Konzentration der Roheisenproduktion Auswirkungen auf verschie
denen Gebieten: Da die für den geplanten Stahlwerksbau vorge
sehenen 380 Mill.DM nun nicht mehr aufgebracht werden müßten,
könnten weitere Investitionen im Gelsenkirchener Werk vorge
nommen werden. Der Gichtgasüberschuß aus vier voll arbeitenden
Hochöfen mache Fragen um das Kraftwerk akut, um diese Energien
zu nutzen. Auch das nun in größerer Menge erzeugte Roheisen
erfordere mögljcherweise besondere Maßnahmen zur Lagerhaltung.
Das für den Bau des Stahlwerks reservierte Gelände in Hüllen
sol~e grundsätzlich für eine gleiche oder ähn~ich~ Nutzung
freigehalten werden. Das Werk sei aber grundsatzl1ch auch zu
Gesprächen mit der Stadt über die Hergabe von Grundstücken be
reit. Die Stadt dachte dabei in erster Linie an Gelände zur
Erweiterung des Ruhr-Zoos.

-o-
Bei einer Urabstimmung entschieden sich die etallarbeiter aus
Gelsenkirchen, Wanne-Eickel und Gladbeck mit 68,3 Prozent für
die Annahme des zwischen den Tarifpartnern ausgehandelten Kom
promisses (s.S. 137 dieses Bandes). Dagegen stimmten 31 ,6 Pro
zent. __ Die Wahlbeteiligung betrug dieses Mal ~ur 67, 7 Prozent
gegenuber 90,2 Prozent bei der Streik-Urabstimmung am 24.
April (s.S. 119 dieses Bandes). Abstimmungsberechtigt waren
5 046 Metallarbeiter.

-.- 
Der Hausdichter der "Westdeutschen Allgemeinen Zeitung", der
unter dem Pseudonym "Jovis" schreibende Schriftsteller Hans
Rudolf Thiel, erhielt bei dem Wettbewerb um Werbesprüche für
den städtischen Blumenschmuckwettbewerb unter 57 Einsendungen
mit 141 Werbesprüchen den 1. Preis für den Vers" er Blumen an
den Fenstern hat, bringt Freundlichkeit in seine Stadt!" Die
"WAZ" würdigte aus diesem Anlaß in ihrer Ausgabe vom 14. Maj_
das bisherige Schaffen Hans-Rudolf Thiels.

-.- 
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Die FDP veranstaltete im Bahnhofshotel einen kommunalpoliti
schen Ausspracheabend mit dem Thema "Schulpolitik in Gelsen
k~rchen~. Das einleitende Referat hielt A.von Caprivi. Haupt
d1skuss1onsgegenstand war der Lehrermangel in Gelsenkircheno

-.- 
Der Erler Kinderchor, dessen Mitglieder sich bereits sei.t ei
ner Reihe von Jahren aus Kindern aller Gelsenkirchener Stadt
teile und aus den Nachbarstädten zusammensetzten, verlegte
seine Proben aus Erle in das Städt. Konservatorium in Euer.
Der Chor behielt aber seinen Namen bei, unter dem er bekannt
geworden war.

-.- 
Im 9. Städt. Sinfoniekonzert spielte der holländische Geiger
Henryk Szeryng das Violinkonzert von Brahms. Das Programm
brachte ferner die 3. Suite der "Antiken Tänze und Arien für
Laute" in der Instrumentierung und Bearbeitung durch Ottorino
Respighi und die 4. Sinfonie von Beethoven.

-o-
Der Zahnarzt Walter Buschmann aus Bulmke, Magaretenhof 4, wur
de am Abend an der Emscher in der Nähe des Linnenbrinkswegs
i~ einer großen Blutlache liegend aufgefunden. Neben ihm lag
ein Jagdgewehr, in der Nähe stand sein Auto. Im Krankenhaus
konnte man nur noch den Tod des Mannes feststellen. Ob Selbst- ,
mord oder ein Verbrechen vorlag, konnte nicht festgestellt
werden.

-.- 
Dienstag, den 14. Mai

Neu in das Handelsregister des Amtsgerichts G~lsenkirchen ein
getragen wurde die Firma Deutscher Möbel~roßeinkauf GmbHL We
herstraße 41 (Organisation des gemeinschaftli.chen Einkaufs der
in der Gesellschaft zusammengeschlossenen Gesellschafter).

-.- 
Bergrat Michels vom Bergamt Gelsenkirchen überreicht~ drei An
gestellten der Zeche Consolidation für 50 Jahre Betriebszuge
höri~keit das ihnen vom Bundespräsidenten verlie~ene Bundes
verdienstkreuz. Es waren: Waagemeister Arthur Galzer, Verla
dekontrolleur Christian Stegkämper und Markenkontrolleur Pe
ter Pulger. Die Grüße und Glückwünsche des Oberbürgermeister
übermittelte Stadtverordneter Schrodetzki.

-.- 
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In einer Pressekonferenz auf Schloß Berge teilte der Leiter
der westfälischen Straßenbauverwaltung, Landesrat G. Förster
mit, daß der Ausbau der Bundesstraße 224 nach einer Mitteilu~g
des Verkehrsministeriums im Raume Gladbeck-Gelsenkirchen im
Jahre 1968 vollendet werden sollte. Im gleichen Zeitraum solle
die weiterführende Trasse bis Haltern fertiggestellt werden.
Die "ittel für die ersten Bauraten des im ganzen 33 Mill.DM
erfordernden Projekts stünden zur Verfügung. Mit dem Ausbau
dieser Straße solle ein Verkehrsengpaß im orden der Stadt be
seitigt werden, der bisher nur durch provisorische Lösungen
notdürftig bewältigt hätte werden können. Die neue B 224 solle
vier Fahrbahnen mit insgesamt 28,50 m Breite erhalten. Das von
Gladbeck kommende Straßenband erhalte niveaugleiche, dem Vor
bild der Autobahn angeglichene Anschlußstelleno Die L 511 (im
Zuge der Buer-Gladbecker Straße) werde in eine neue Trasse
verlegt; auch die B 226 erhalte neue Anbindungen. Elf Kreu
zungsbauwerke seien auf Gelsenkirchener und Gladbecker Gebiet
zu errichten. Mit dem Baubeginn rechne man hier im Herbst 1964.
Auch der Bau der OW III solle jetzt energisch betrieben wer
den. Als Vorhut solle eine Entwurfsgruppe von 100 Technikern
nach Gelsenkirchen kommen, um den Ausbau der Trasse Gelsenkir
chen - Wanne-Eickel - Herne bis in den Dortmunder Raum vorzu
bereiten.

-.- 
Die Solinger Firma Bremhey, die in Gelsenkirche~ ein Zw~ig
werk zur Fabrikation von Taschenschirmen unterhielt, teilte
mit, daß sie unter dem Druck der ausländischen, vor allem ja
panischen Konkurrenz am onatsende die in Schalke liegende
Produktionsstätte schließen werde. Das Zweigwerk beschäftigte
100 Arbeitskräfte.

-o-

Mit zahlreichen Junglehrern, von denen seit dem 17. April 103 
nach Gelsenkirchen versetzt worden waren, unternahm Stadtfoto
graph Hans Rotterdam eine Stadtrundfahrt, um ihnen die schönen
Seiten Gelsenkirchens zu zeigen und so dazu beizutragen, daß
sie ihr Urteil über Gelsenkirchen revidierten, eventuell doch
länger hier zu bleiben und so dem Lehrermangel entgegenzuwirken.

-.- 
Anläßlich des internationalen "Welt-J. ilchtages" veranstaltete
die Ortsgruppe des Deutschen Frauenbundes eine Zusammenkunft
im Hans-Sachs-Haus, auf der es als Hauptgericht Joghurt gab.

-o-
Die "Tribüne" des Städt. Volksbildungswerks brachte als Lesun
gen den Schwank "Die große Wut des Philipp Hotz" yon ax
Frisch und den Einakter "Der neue Mieter" von Eugene Ionesco.

-.- 
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Mittwoch, den 1 5. 1ai

Der Regierungspräsident stellte als Schulaufsichtsbehörde das
Ergebnis des Anmeldeverfahrens für die Errichtung von Volks
schulen im Wohnbezirk Schaffrath fest, das in der Zeit vom 5.
bis 18. März durchgeführt worden war. Die Erziehungsberechtig
ten von 205 Schulkindern hatten sich daran beteiligt. Für 148
Kinder wurde die evangelische, für 129 die katholische Volks
schule gewählt, für 233 Kinder die Gemeinschaftsschule und
für ein Kind die v~ltanschauungsschule. Die Eltern von 172 Kin
dern hatten sich nicht beteiligt.

-.- 
Die an diesem Tage fällige Eröffnun der Freibäder Grimber
und Jahnbad mußte wegen zu kalter Witterung nur 12 Grad Cel
sius) verschoben werden.

-.- 
Frauen aus Gelsenkirchen, zahlreichen benachbarten Städten
und aus dem Münsterland begingen im Hans-Sachs-Haus den Inter
natio~alen Frauentag, der von den sozialistischen_Parteien al
ler Lander begangen wurde. Die Gelsenkirchener Feierstunde war
vom hundertjährigen Bestehen der deutschen Sozialdemokratie
geprägt. Die Festrede hielt die Bundestagsabgeordnete Elfriede
Eilers. ~itwirkende waren die iandolinenkonzertgesellschaft
Gelsenkirchen und der Erler Kinderchor.

-.- 
Im Pianohaus Kohl & Co. stellte der "Kunstkreis 1952" Werke
des Malers August Herin~ (Gelsenkirchen) sowie der Bildhauer
Herbert Lungwitz (Essen) und Karl Prasse (Duisburg) aus.

-o-
In der Si.tzung des Rats der Stadt an der nach längerer Krank
heit auch wieder Stadtrat Hoffman~ teilnahm, händigte Oberbür
germeister Scharley Stadtrat Jansen die Ernennungsurkunde aus,
vereidigte ihn und führte ihn in sein Amt als Beigeordneter
der Stadt ein.
Baudirektor Schagen berichtete über die Tätigkeit der Gelsen-
kirchener Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaf~ und die bis
~er von ihr erbauten Projekte. Insgesamt habe die Gesellschaft
in den abgelaufenen 13 Jahren ihres Bestehens 1 700 Wohnungen
für Dringlichkeitsfälle des Wohnungsamtes, 200_Eigentumswoh
nungen, 100 Eigenheime, 600 Unterkünfte,_500 we:ksgebundene
Wo~ungen und 500 werksgebundene Eigenh~ime errichtet~ Der An
teil der GGW am gesamten öffentlich geforderten Wohnungsbau
nach dem Kriege, der mit 50 000 bis 60 000 o~ungen angenom
men werden dürfe, betrage etwa 3,5 Prozent. D~e H~rstellungs
kosten hätten 1958 je qm Wohnfläche durchschnittlich 405 DM
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betragen, seien aber inzwischen auf 522 D gestiegen. Die
Höchstmieten betrügen zur Zeit für Personen mit geringem Ein
kommen 1 ,45 bis 1 ,70 DM, für den übrigen sozialen Wohnungsbau
1 ,60 bis 1 ,85 DM je qm. Baudirektor Schagen erläuterte dann
d~rch eine Lichtbildserie die von der GGW erbauten Projekte.
Die Aussprache über den Bericht sollte - nach Beratung in den
Fraktionen - in einer späteren Sitzung erfolgen.

X 

In der sich anschließenden Sitzung des Haupt- und Finanzaus
schusses erklärte Oberbürgermeister Scharley zur Zurückstel
l~ng des Stahlwerksprojekts der Rheinstahl-Eisenwerke A~, daß
dieser Beschluß der Konzernleitung auch den Vorstand der Ei
senwerke überrascht und alle Beteiligten zutiefst betrübt ha
~e. ~r habe am Tage nach der Veröffentlichung der Entscheidung
in einer Besprechung mit dem Vorstand sein Befremden darüber
zum Ausdruck gebracht, daß die Stadt nicht früher, sondern
erst durch die Presse unterrichtet worden seio Für Eingeweihte
sei diese Entscheidung aber nicht überraschend gekommen, weil
Fachleute längst erkannt gehabt hätten, daß die Roheisenpro
duktion bei den Eisenwerken mit höheren Kosten verbunden sei
als bei manchen anderen modernen Werken. Hinzugekommen sei
e~ne Absc~wächung ~er Konjunktur auf dem Stahlmark~ un~ eine
sich abzeichnende Uberkapazität. Der Konzern beabsichtige nun
mehr, durch Verlagerung der Roheisenproduktion des ülheimer
Werks nach Gelsenkirchen die Hochofenproduktion zu 81 ?ro~ent
auszulasten (bis jetzt etwa 31 Prozent). Die Nichterrichtung
des Stahlwerks sei für die Stadt deshalb so bedauerlich, weil
sie __ erhebliche Vorleistungen erbracht habe : Freiziehung ~es
Gelandes, Abbruch der Altbauten Umsiedlung der Bewohner in
290 neu errichtete Wohnungen, v~rlegung der Wanner Straße und
Stundung der Grund- und Gewerbesteuern. Der Vorstand habe er
klärt, daß er bereit sei mit der Stadt eine vernünftige Ver
einbarung zur Entschädig~ng für diese Vorleistungen z~ tref
fen; die Eisenwerke würden sich auch bemühen, das Gelande
nicht brach liegen zu lassen.

-.- 
Als erster wetdeutscher Fußballverein qualifizierte sich der
FC Schalke 04 durch einen 2:0-Sieg über den Duisburger SV für
den DFB-Pokal-Wettbewerb auf Bundesebene. - Die "Westdeut
sche Allgemeine Zeitung" meldete der Alt-Internationale Ernst
Kuzorra habe nach einer Vorstand~- und Spielersitzung seinen
Posten als Fußballobmann niedergelegt. Anlaß dazu sei die Op
position eines Teiles der Vertragsspieler gewesen (s.S. 150
dieses Bandes).

-o-
Der trotz aller Bemühungen noch immer unerkannt~ "Feuerteufel"
von Rotthausen, der seit über zwei Jahren an sein Unwesen
trieb (s.S. 282 des Chronikbandes 1961 und S. 177 des Chronjk
bandes 1962), legte erneut Feuer im Kistenlager der DELOG an
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de~ Haydnstraße. Da das Holz infolge von Regenfällen naß war,
griff der Brand nicht auf angrenzende Werkshallen über. Es
verbrannten 258 Kisten.

-.- 
Donnerstag, den 16. Mai

Das DGB-Freizeitwerk "En eres Ruhr ebiet" (Sitz: Gelsenkir
c~en, das vor fünf Jahren gegründet worden war, unternahm
eine Informationsfahrt zum Gardasee, nach Kärnten und ins
Salzburger Land, um sich die Unterkunftsmöglichkeiten für
Ferienreisen eingehend anzusehen.

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Prof.Dr. Karl Schlick (Erlan
gen) ein Referat über das Thema "Die Neugeburt des Menschen".

-.- 
Freitag, den 17. Mai

Geschäftsführer Otto Wallasch trat nach 43 Jahren Dienst bei
den Sprenger-Filmbetrieben mit 69 Jahren in den Ruhestand.
Sein Nachfolger wurde Paul Noeske. Der Mitinhaber der Spren
gerbetriebe, Dr.jur. Wilde, sprach in einer Feierstunde den
Dank des Unternehmens aus.

-.- 
~ie ~PD-Ortsgruppen Horst-Nord und Hcrr,st-Süd veranstalteten
1m Rittersaal von Schloß Horst eine Feier aus Anlaß des hun
dertjährigen Bestehens der sozialdemokratischen Partei ~e~tsch
lands. Di.e erste Ortsgruppe in Horst war im Jahre 1891 gegrün
det worden. Festredner war Bundestagsabgeordneter Matull.
Fritz Kelbassa konnte als Vorsitzender der Ortsgruppe Nord,
auch Ehrenbürger Robert Geritzmann mit Gattin, Bürgermeister
Trapp sowie die Stadtverordneten Frau Haverkamp und Willi
Müller begrüßen. Bürgermeister Trapp erinnerte an die Schrek
ke~stage des letzten Krieges in Horst. An der Gestalt~n~ der
Feierstunde war das Mandolinenorchester Gladbeck beteiligt.

-o-
Im Ausländerkreis der Carl Duisberg-Gesellschaft sprach Stadt
amtmann Rübenstrunk von der Gelsenkirchener Stadtverwaltung
über den politischen Aufbau der Bundesrepublik Deutschland.

-.- 
Architekt Horst Klement in Buer, Immermannstraße 8 b, konnte
nach seinem Erfolg beim Wettbewerb für das Römisch-Germanische
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Museum in K?ln (s.S. 108 dieses Bandes) einen weiteren Erfolg
buchen: Sein Entwurf für die Bundesgartenschau wurde von der
Jury anerkannt.

-o-

Die Städt. Bühnen hatten Premiere mit der Komödie "Dame Kobold"
von Calderon. Die Inszenierung besorgte Bert Ledwoch, das Büh
nenbild entwarf Theo Lau, die Kostüme Ingeborg Kettner.

-.- 
Zwei der schönsten Werke der Städt. Kunstsar1mlung, die Bronze
Plastik "Honore de Balzac" von Auguste Radin und ein Selbst
porträt von Max Liebermann, vertraten Gelsenkirchen auf einer
aus Anlaß der Ruhr-Festspiele in Recklinghausen veranstalte
ten Ausstellung.

-o-
Die Schalker Spieler Berni Klodt und Manfred Kreuz gaben im
N~en aller Vertragsspieler des FC Schalke 04_folg~nde Er
klarung ab : "Wir erklären, entgegen der Nachricht in der "WAZ"
(s.S. 148 dieses Bandes), daß wir uns einmütig für den Trai
ner G. Gawliczek aussprechen. Eine Opposition gegen den Trai
ner oder ernsthafte Differenzen hat es nie gegeben. Gleich
falls erklären wir, daß der Vorstand unser vollstes Vertrauen
genießt. Die Zusammenarbeit zwischen Spielern und Vorstand er
folgt völlig im Interesse des Clubs. Wir stellen ferner fest,
daß wir dem Wunsch des Vorstandes, wegen des bevor~tehenden
Prozesses zurückzutreten mit der Bitte begegnet sind, uns
nicht im Stich zu lassen: Wir stellen uns restlos hinter den
Trainer und den Vorstand."_ Vorsitzender Dr. Köntg erklärte,
daß die Spieler dem Vorstand kein Ultimatum gestellt hütten,
sondern nur von ihrem in den Vereinssatzungen verankerten
Recht Gebrauch gemacht hätten, als sie den Rücktritt von Ob-

_mann Ernst Kuzorra gefordert hätten.

-.- 
Auf Einladung des Deutschen Fußballverbandes trat der FC
Schalke 04 nri. t e t n e r Expedition von 20 Mann eine R~i se in ~i e
USA an, um dort vier :E'reundschaftsspiele zu absolvieren. Die
"Ruhr-Nachrichten" sandten ihren Sportredakteur Harry Haffert
und ihren Sportfotographen Kurt Müller mit auf die Reise, über
die sie in aller Ausführlichkeit berichteten.

-.- 
Samstag, den 18. Mai

Unter der Überschrift "New York fragt an: Wie hört man über
UK 'f?" berichtete die "Westdeutsche Allgemeine Zeitung" in



- 151 - 

Wor~ und Bild über die Schwerhörigenschule in der Richard
Schirrmann-Schule an der Franz-Bielefeld-Straße. Ihr Leiter
war Lehrer F. Röthig. In derselben Ausgabe berichtete
die Zeitung unter der Überschrift "Club der Einmaligen im Eis
keller" von dem nur aus Frauen bestehenden "Reiseclub 'Gute
Fahrt' 1 853,'~.

-o- 

Ein zwölf Meter langes Modell des Ozeandampfers "Bremen"
passierte mit zwei Mann Besatzung auf dem Rhein-Herne-Kanal
die Stadt Gelsenkirchen.

-o- 
Die Bereitschaft Buer-Resse des Deutschen Roten Kreuzes ver
anstaltete aus Anlaß des hundertjährigen Bestehens dieser Or
ganisation auf dem Schulhof an der Langen Straße eine große
Schauübung unter Mitwirkung der Feuerwehr und der Polizei.
Auf dem Resser Sportplatz fand ein Fußballspiel zwischen dem
Roten Kreuz Resse und den Steigern der Zeche Ewald statt.

-o- 
Mit einem Freundschaftssingen an dem sich 14 Chöre beteilig
t~n, beging der MGV Gladbeck-Scholven sein goldenes Jubiläum.
Die Glückwünsche der Stadt sprach Bürgermeister Trapp aus.
Festansprache und Jubilarehrung hatte der Präsident des Sän
gerbundes von Nordrhein-Westfalen, Erich Schumacher, übernom
men. Am Freitagabend war eine Feierstunde vorausgegangen in
der Chorleiter Wilhelm Kirschbaum Bruck:ners gewaltigen Chor
"Trösterin Musik" aufgeführt hatte und der Protektor des Cho
res, Bergwerksdirektor Helfritz die Verdienste und chorischen
Leistungen des Jubelvereins ins'rechte Licht gerückt hatte.

-o- 
In der Evan elischen Kirche Rotthausen fand eine Abendmusik
statt. Martin Husemeyer Bariton aus Bochum, der Cantate
Chor und Hilde Austermühle (Orgel) führten erke von Heinrich
Schütz und J.S. Bach auf.

-o- 
Der Deutsche Billard-Bund hielt im Hans-Sachs-Haus eine zwei
tägige Tagung ab. Unter Leitung des Präsidenten, Karlheinz
Kriener (Mönchengladbach) beschloß die Versarnnlung eine neue
Turnierordnung und die He;absetzung der Mannschaftsstärke von
fünf auf vier Spieler. Als Altersgrenze für Jugendliche wurde
das 22. Lebensjahr festgesetzt. Weiter wurden Verhaltensvor
schriften für Turniere (Alkohol- und Rauchv~rbot,_Sportklei
dung) beschlossen. Es gab einen Festabend mit Variete-Pro
gramm und eine Stadtrundfahrt. Bürgermeister Sandmann, Bür
germeister a.D. Schmitt Sportreferent Sandleben und Stadt
verordneter Löbbert unt;rstrichen durch ihre Anwesenheit
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die ertschätzung, die der Sport auf dem "Grünen Tisch." in
Gelsenkirchen genoß.

-.- 
Der Ra ds:portv~rein "lVlöve" (Buer) richtete auf der Rundstrecke
Sydow-Graff-Moller-Velsen-Niefeld-Sydowstraße ein Straßenren
nen um den "Großen Rabeneick Preis des Fahrradhauses Meinhö
vel" aus. 180 Fahrer gingen in drei Klassen auf den 1 ,5 km 
l~ngen Kurs durch Bergmannsglück. 6 000 Zuschauer sahen als
Sieger den Deutschen Bergmeister von 1962, H. Wilde. Der Er
ler G. Pichotka belegte den 5. Platz.

-.- 
Sonntag, den 19. Mai

Im Alter von 68 Jahren starb in Iburg der Stadtverwaltungsrat
i.R.Dr. Heinrich Schmidtkamp.

-.- 
In der Evangelischen Neustadt-Kirche feierten 22 Gemeindeglie
der zusammen mit den Pfarrern Ufermann und Westerkamp den Tag
ihrer goldenen Konfirmation.

-.- 
In der jungen Katholischen Pfarrgemeinde St. Pius in Hassel
wurde mit 68 Mitgliedern eine neue Gruppe der Katholischen
Arbeiterbewegung (KAB) gegründet. Der Vorsitzende des Katho
likenausschusses der Stadt Stadtverordneter Günter Volmer,
sprach über die Aufgaben d~r KAB in der mode~nen ~ndustrie~
gesellschaft. Diözesanpräses Prälat Mertens ubermittelte die
Segenswlinsche von Ruhr-Bischof Dr. Hengsbach.

-.- 
Im Heimatmuseum Buer eröffnete Städt. luseumsdirektor Dr.
L~sch eine Städt. Kunstausstellung, in der Gelsenki:chener
Kunstler unter dem Motto "Das kleine Format" Malerei, Pla-
stik und Kunsthandwerk zeigten.

-.- 
Der Volkschor Euer gab unter der Leitung von W. Büchel ein
Konzert unter dem Motto "So singt es und klingt es in Öster
reich". Zur Mitwirkung war das Orchester Nagel Verpflichtet.

-.- 
Das Buersche Kammerorchester, das jetzt fünf Jahre bestand,
gab ein Konze t in der Beuberufsschule. Unter der Leitung von
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Oberstudienrat Erich Herrmann erklangen eine Canzona von Ga
brieli, zwei Concerti grossi von Händel und Corelli sowie das
2. Brandenburgische Konzert von Bach mit Adolf Scherbaum in
der wohl schwierigsten Trompeten-Partie der Musikliteratur.

-o-
Der Gelsenkirchener Friseurmeister Erich Otto wurde in einem
von der Friseurinnung Geilenkirchen veranstalteten internatio
nalen Preisfrisieren mit holländischer, belgj_scher und fran
zösischer Beteiligung Sieger unter 45 Herrenfriseuren.

-o-

Bei der euro äischen Ausscheidun der Amateur-Schneiderinnen
in Wiesbaden errang Ursula Rautenber Gelsenkirchen den 2.
bundesdeutschen Platz und die Anwartschaft für die Endaus
scheidung in Frankfurt sowie eine zweiwöchige Ferienreise
nach Mallorca für zwei Personen.

-.- 
Als Abschluß einer Verkehrssicherheitswoche des Ortsclubs des
ADAC fand auf dem Hauptmarkt ein Geschicklichkeitesturnier
st~tt, an dem 43 Roller- und Mopedfahrer sowie 60 Autofahrer
teilnahmen. Gelsenkirchener Fahrer siegten unter starker aus
wärtiger Konkurrenz in fünf von sechs Klassen.

-.- 
Auf der Horster Rennbahn fand das 14. Henckel-Rennen (1 600 m,
35 000 DM) statt. Uberlegener Sieger war "Mercusius

0 
vor

"G'r ac c hu a'' und "Anatol".

-o-

In einem in der Festhalle der Rheinstahl-Eisenwerke ausgetra
genen Tischtennis-Turnier das an zehn Tischen abgewickelt
wurde, errang der Rotthau~er Pazdzior die Stadtmeisterschaft
im Tischtennis.

-o-

Die STV Horst schlug die sv Sodingen mit 1:0 Toren, die SG
Eintracht die Spfr. Gladbeck mit 2:0 Toren.

-.- 
Bei den im Dortmunder Südbad ausgetragenen Deutschen Hallen
Schwimm-Meisterschaften errang der 16 ~a~re alte B~uschlos~er
lehrling Jür en Schiller vom SV "Del hin Gelsenkirchen im
E~dlauf über 200 m Lagen den 2. Platz hinter dem deutschen
Rekordmann Gerhard Hetz.

-.- 
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Die Mädel des SG Buer sicherten sich in ::B'rankfurt/Höchst
d~rch einen 40:38-Sieg über die Mannschaft des TV Göttingen
die Deutsche Jugendmeisterschaft im Basketball.

-.- 
Die Ge~senkirchener Versehrtensportler v~rspielte~ in Schwein
furt die Chance, zum 5. Male die Bundessitzballmeisterschaft
zu gewinnen. Die Schweinfurter erreichten dieses Ziel gegen
Gelsenkirchen mit 31:26 Toren.

-.- 
Im Downing-Stadion auf Randells Island in New York gewann der
FC Schalke 04 gegen eine Auswahl des deutsch-amerj_kanischen
Fußballbundes mit 3:1 Toren.

-.- 
Montag, den 20. Mai

I~ren 95. Geburtstag feierte Witwe Amalie Matschinsky in Buer,
Bulsestraße 90. Sie stammte aus Schlesien und wohnte seit 52
Jahren in Buer, wo sie 1956 mit ihrem ein Jahr später gestor
benen Mann die Eiserne Hochzeit hatte feiern können.

-o-
Im Königschießen des Schützenvereins Scholven siegte unter 25
Kandidaten Schützenhauptmann Lambert Reinders, N.aschinenwerk
meis~er bei der Gelsenberg Benzin AG. Als La~b~r~ I. wählte
er sich Frau Lotti Börner als Lotti I. zur Konigin.

-.- 
Das Städt. Volksbildungswerk veranstaltete auf Schloß Berge
den 2. Sommermusikabend. Das Bastiaan-Quartett der Berliner
Philharmoniker spielte Streichquartette von Haydn, Mozart
und Brahms.

-.- 
In der Katholischen Propsteikirche in Alt-Gelsenkirchen sang
der Baskische Männerchor "Coral Santa Cecilia" aus San Seba-
stian alte und moderne Kirchengesänge.

-.- 
Ruhr-B~schof Dr. Hengsbach stimmte in einem Schreiben an ~ie
Katholische Pfarrgemeinde Liebfrauen~Beckhau~en z~, daß die
neue Kirche am Rosenhügel den Namen" St. __ Gabriel-Kirche" er
halten sollte. Sie sollte auf einem Gelande an der Rosen
und Panschoppenstraße errichtet werden.

-.- 
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Dienstag, den 21. Mai

In einem neuen Häuserblock am Machensplatz, Husemannstraße
55/57, eröffnete als erstes Geschäft der "Stadt-Friseur" sei
ne Pforten. Das Ehepaar Hupfeld und 20 Fachkräfte bemühten
sich hier um das Haar-Wohl der Kundschaft.

-.- 
Die Arbeits emeinschaft "Westdeutscher Schulfilm" hielt unter
der Leitung von Robert Paetz eine zweitägige Arbeitstagung in
Gelsenkirchen ab, in deren Verlauf im KV-Theater in Euer sie
ben Filme begutachtet wurden.

-.- 
Eine ~bordnung der Stadt Würzburg unter Führung von Oberbür
germeister Dr. Zimmerer informierte sich über die Innenein
richtung des Gelsenkirchener Theaters. Erläuterungen gaben
Generalintendant Hans Hinr·ch und Theaterarchitekt Diplo ng.
Werner Ruhnau. Das neue Würzburger Theater war seit einem
Jahr im Bau.

-.- 
Auf_Einladung des Städt. {olksbildungswerks sprach Dr. Gerd
Schimansky (Schwerte) über das Thema "Unser Kind braucht Le- 
benshilfe".

-o- 

Mittwoch, den 22. ai

Sein Silber·ubiläum im Staatsdienst feierte Landtagsabgeord
neter Hans Gertzen SPD. Die letzten 16 Jahre war er beim
Arbeitsamt Gelsenkirchen als Sachbearbeiter der Betreuungs-
stelle für Schwerbeschädigte tätig. Seit 1952 gehörte er dem
Rat der Stadt an.

-.- 
In der St. Urbanus-Kirche in Euer begannen Steinmetze mit der
Aufstellung eines Seitenaltars aus Anröchter Dolomit. Die bei
den Altarfüße hatten ein Gewicht von je acht Zentnern, die
Altarplatte wog 20 Zentner, eine Standsäule hinter dem Altar
zehn Zentner.

-o- 
Der Stadtverband für Leibesübungen verlieh in ein~r Vorst~nds
sitzung, an der auch Oberbürgermeister Scharley mit den Eur
germeistern Sandmann und Trapp, Stadtrat Lange, Spartaus-
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schußvorsitzender Müller und Sportreferent Sandleben teilnah
men, dem Alt-Oberbürgermeister Robert Geritzmann die Ehrenmit
gliedschaft des Stadtverbandes. Der 1. Vorsitzende Bergermann
überreichte ihm die Urkunde. Eine Ehrung gab es auch für den
Sportreferenten Ernst Sandleben für sein silbernes Berufsjubi
lau.m. Von diesen 25 Jahren war er jetzt 10 Jahre in Gelsenkir
chen tätig. Stadtrat Lange zeigte die schwierigen finanziel
len Probleme um den Bau der Mehrzweckhalle und des Ruhr-Sta
dions im Berger Feld auf.

Das Amtsgerich Buer erließ Haftbefehl gegen den 31 Jahre al
t~n Kraftfahrer Aloys Werne, der seine 37 Jahre alte Freundin,
die geschiedene Lieselotte Streuer, in der Küche ihrer Andert
halb-Zimmer-Wohnung in Erle, Haunerfeldstraße 91, mit einem
Halstuch erdrosselt hatte. Werne war verheiratet und Vater
eines Kindes; er wohnte in der Fürstenbergstraße in Horst.
Als Motiv der Tat wurde E·fersucht angenommen.

-.- 
Der Staatsanwalt beim Landgericht Essen erhob gegen die 40
Jahre alte Krankenschwester Else Roick Anklage wegen ~ordes
an der Gelsenkirchener Ärztin Dr. Cornelia Ahlers (s.S. 8,
14, 18, 23 und ?6 des Chronikbandes 1962). Die Täterin hatte
sich nach ihrer Festnahme längere Zeit in psychiatrischer
Untersuchung befunden.

-o- 

Donnerstag, den 23. Mai (Himmelfahrt)

De~ West~eutsche Bundesrat der Evangelisch-~re~kirch~ichen_Ge
meinden in der Bundesrepublik hielt in der Erloser-Kirche in
de~ Blum~ndelle eine zweitägige Synode ab! an der ~uch_zahl
reiche Gaste aus europäischen und überseei~chen GlJ.edki~chen
d~s veltbundes der Baptisten teilnahmen. Die Stadt gab_ihnen
ein~n Empfang, in dem Oberbürgermeister Scharle~ ~em wieder
gewahlten Bundesratsvorsitzenden Hans Fehr als Erinnerungsga
be einen Wandteller mit dem Gelsenkirchener Wappen überreich
te._Dr. Hans Luckey, Direktor des Hamburger Prediger-~emina:s,
umriß dabei die Geschichte des Baptismus, __ dessen Gemeind~n in
der ganzen Welt 24 Millionen Mitglieder zahlten. Bundesdirek
tor Dr. Adolf Thaut (Bad Godesberg) beschrieb ~en Themenkreis
der Tagung und stellte die ausländischen Delegierten vor.

-.- 
Im Pfarrsaal der Katholischen st. Laurentius-Pfarrgemeinde in
Horst zeigte Pater Wüste von der Missionsgesellschaf~ vom
H~iligen Geist eine Ausstellung aus dem Gebiete der„Außeren
Mission (Tanzmasken, Fetische u.a.). Auch Dechant Dordelmann
besuchte die Ausstellung.

-.- 
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D~s Städ~. Vol~sbildun swerk veranstaltete seinen 16. öffent
lichen Diskussionsabend "Bür er-Forum") über das Thema "Hat
uns~re Bürgerschaft noch Bürgersinn? - Ist er überhaupt noch
erwunscht?"_Am Forumstisch saßen Oberbürgermeister Scharley,
Manfred Klein von der Bundeszentrale für Heimatdienst als
Vertreter des Regierungspräsidenten und die Stadtverordneten
Kerl, Löbbert und Volmer. Die Leitung der Diskussion hatte
Amtsgerichtsdirektor Wysk.

-.- 
Auf der Trabrennbahn gewann bei gutem Besuch "Excellenz" das
Hauptrennen vor "Bertas Enkelin" und "Delphin".

-.- 
Der Kreistag des Fußballkreises Gelsenkirchen-Gladbeck-Dor
sten, der 38 ballspielende und 5 Leichtathletikvereine umfaß
te, wählte B. Röder für zwei Jahre erneut zu seinem Vorsit
ze1:1-den. An der Haltung des Städt. Sportamtes, das die in zahl
r~ichen Stadien des Stadtgebietes vorhandenen Rasenflächen
nicht zum Spielen freigegeben hatte, wurde herbe Kritik geübt.
Es wurde eine Kommission gewählt, die mit dem Sportdezernenten
Verhandlungen darüber führen sollte.

-o-
Der FC Schalke 04 gewann auf seiner Fahrt durch die USA in
Rochester Lm Staate New York sein 2. Spiel gegen die "Western
New York Allstarsn mit 3: O Toren.

-o-
Freitag, den 24. ] ai

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte u.a. folgende Baugenehmi
gungen_: an die Stadtverwaltung zum Bau einer Turnhalle, mit
Hausmeisterwohnung an der Schonnebecker Straße, an das 1 etall
werk iildfang zum Neubau einer großen er~shalle, ~erzogstra
ße 55, an die Rheinstahl-Eisenwerke für einen Erweiterungsbau
der Schulungsstätte für Arbeitsschutz an der Warmer Straße,
an die Firma lbert Stork zum eubau einer Kraftfahrzeughalle
an der Freilichrathstraße an die Zeche Graf Bismarck zum Bau
einer Niederdruck-Luftleitung vom Kraftwerk zur Schachtanla
ge 1, an die Firma Berchem & Schaberg zum Neubau einer Werks
halle, Am Dördelmannshof 7 an die Bergwerks esellschaft Hi
bernia zum Neubau eines Batteriehauses im Umspannwerk Buer
an der Pawikerstraße an die Scholven Chemie AG zur Einrich
tung von Parkplätzen' an der ·testsei te der Do:stener Straße,
an die Katholische Pfarrgemeinde St. __ Laurent1us, Hor~t zum_
Neubau eines Kindergartens in der Flot~estraße, an die R~ein
elbe Bergbau AG zum Bau eines Tunnels in der vallstraße in
Horst und an den Tennisclub "Rot-GeJ:.b" zum Neubau eines Club-
heimes, Sandstraße 8.

-.- 
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Die Kühlerfabrik Wilhelm Piepenbrink an der Grothusstraße in
Heßler erhielt Besuch aus Südafrika. ir. Jacobsen interessier
te sich für neuzeitliche mechanische Produktionsmethoden.

-o-
Der_Kreis~erband Gelsenkirchen der Europa-Union eröffnete ein
Seminar, in dem eine Analyse des Kommunismus versucht werden
sollte. Die Leitung hatte Ortwin Lück. Das Eröffnungsreferat
hi~lt G. Triesch (Köln) über die Frage "Was geht uns in Be
trieb und Wirtschaft der Kommunismus an?" Mitveranstalter wa
ren der Arbeitgeberverband Gelsenkirchen und die Europäische
Aktionsgemeinschaft (Bad Godesberg).

-.- 
Am Fußball-Schüler-Länderspiel Deutschland-England in Heil
bronn nahr:ien aus Gelsenkirchen die beiden 15 Jahre alten Schü
ler Bernd Famulicki (Spfr. 07/12) und ~orbert Nigbur (SV Heß
ler 06) teil, ersterer als Stopper, letzterer im deutschen
Tor.

-.- 
Samstag, den 25. ai

Dem hunder·ähri en Bestehen der Zeche Consolidation in Schal
ke (Juni 1963 widmeten die "Ruhr-Nachrichten" einen bebil
derten Artikel unter der Überschrift "Dampfhammer als Schreck-
gespenst".

-.- 
Londons_Chef-Stadtplaner Sir Hubert Bennet~ war_Gast be~ Thea
terarchitekt Dipl. Ing. Werner Ruhnau und. ließ sich .. von ihm .
durch den Theaterneubau führen. Mit dabei waren Stadt. Baudi
re~tor Scheel, Dr. Gadegas, Leiter der Abteilung Lande~p~anung
beim Ruhrsiedlungsverband und Frau von Bredow als offizielle
B~gleite~in aus Bonn. Es iing um den geplanten Neubau des eng-
lischen Nationaltheaters in London.

-.- 
In der Orgelvesper in der Evangelischen.Alt~tadtkirche stellte
Horst Hempel Kirchenmusik aus der Klassik mit mehreren Werken
v~n Mozart zur Diskussion. Helga Sznera .. und H':111s-:-J o':1-chim Nie
moller spielten zwei "Kirchensonaten" fur zwei Violinen und
Orgel sowie eine Triosonate von Bach. Horst Hempel schloß den
Abend mit einer modern empfundenen Orgel-Improvisation.

-o-
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Die im Ausländerkreis der Carl-Duisberg-Gesellschaft zusammen
geschlossenen Jugoslawen gaben in der Berufsschule der Rhein
stahl-Eisenwerke einen National-Abend mit Volksliedern, Fil
men und Vorträgen. Oberbürgermeister Scharley überreichte dem
~ls Gast anwesenden Sekretär der jugoslawischen Handelsmission
in Bonn, Godlar, einen Bildband von Gelsenkirchen.

-.- 
Sonntag, den 26. Mai

Der an diesem Tage in Kraft tretende Sommerfahrplan der Bun
desbahn brachte auf der Strecke Gelsenkirchen Hbf. - Essen
Hbf. in den Hauptzeiten des Berufsverkehrs einen 20-iinuten
Verkehr. Die Strecke Essen - Gelsenkirchen - Recklinghausen
wurde vom gleichen Tage an elektrisch betrieben.

-.- 
Die Landeskirchliche Gemeinschaft Horst (Evangelische Laien
bewegung) beging ihr goldenes Jubiläum mit einem Festgottes
dienst im Paul-Gerhardt-Haus in dem Pastor Spreen aus Bünde
predigte. Chöre und Musikkap;llen musizierten am ~fli t t ag auf
der ~ennbahn. Am Nachmittag war eine FestversamJ?-lung, in der
Prediger Büchner über das Thema "Lasset uns bleiben unter der
Offenbarung seines f amens ! " sprach.

-.- 
In festlichem Gottesdienst weihte die Evangelische Kirchenge
~~inde ~iddelich die neue Orgel ihrer Matthäus-~irche ein.
Eine geistliche Abendmusik ließ die Wirkungsbreite des neuen
Instruments erkennen. J:.ii twi rkende waren :E'riedrich Sturm (Flö-
te) und Lothar Fischer (Orgel).

-o-
Der CVJM Buer hielt zusammen mit dem "Offenen Kreis für junge

... ädchen" Buer einen Jugendtag mit Gotte~dienst, Filmvorführun
gen und Berichten aus der Misston. In einer Versammlung am
Nachmittag sprach Stuart Briscoe aus England über die Verant-
wortung der Christen.

-o-
Eine neue l esse in c Dur des Gelsenkirchener Komponisten Paul
Wibral erlebte im Hochamt in der Katholischen Pfarrkirche Hl.
Famj_lie in Bulmke ihre Uraufführung durch den Bulmker Cäci
lienchor. Der gleiche Chor hatte auch ~ie erste Messe (F-Dur)
des Komponisten im Jahre 1936 uraufgefuhrt.

-.- 
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Der Katholiken-Ausschuß der Stadt Gelsenkirchen gründete einen
Sonderausschuß "Bildung". Er sollte, nach der Meinung von Gün
ter Volmer, dem Vorsitzenden des Katholiken-Ausschusses, die
Aufgabe haben, die spezifisch katholische Bildungsarbeit im
S~adtgebiet voranzutreiben, Einzelveranstaltungen zu koordi
nieren und Seminare für fortlaufende Vortragsreihen zu veran
stalten. Als Nahziel war die Einrichtung einer Erwachsenen
Katechese geplant. Zum Vorsitzenden des Sonderausschusses wur
de Dipl.Volkswirt Städt. Oberverwaltungsrat Bernhard Kolken
brock gewählt; geistlicher Beirat war Religionslehrer Dr.
Severin Kutsch.

-o-
Der Buersche Bauverein "Selbsthilfe" hielt seine Jahreshaupt
versammlung unter dem Vorsitz des Stadtverordneten Kisse ab.
Sie beschloß die Ausschüttung von 4 Prozent Dividende. Der
Verein hatte seit Jahren keine Häuser mehr bauen können, weil
sein Bauland zwischen Pfefferackerstraße und Wandelsweg noch
nicht aufgeschlossen war. Die Versammlung ermächtigte den Vor
stand, Hypotheken und Darlehen bis zu einer Million DM aufzu
nehmen, um Baumaßnahmen in die Wege leiten zu können.

-.- 
Zum ersten Male feierten die im Deutschen Sängerbund zusammen
ge~chlos~enen Horster Chöre den "Tag des deutschen Liedes'.'. ge
meinsam im Kolpinghaus. Der Schatzmeister des Deutschen Sanger
bundes, Theo Buschkühler, würdigte die Bedeutu~g des Tage~•
Das Programm war überwieaend dem Volkslied gewidmet. Beteiligt
waren der MGV Horst 1a73° der MGV "Frohsinn", der Werkschor
der Gelsenberg Benzin AG,und der Frauenchor Horst. - Der MGV
Neustadt 1888 und der MGV Glückauf-Brauerei sangen unter der
Leitung von H. Wohlgemut in der Vorhalle des Hauptbahnhofs.

-.- 
II?- Casino-Konzert sang Manfred Schenk den Liederzyklus_"An
d te ferne Geliebte" von .Beethoven sowie "Morgenstern-Liedern
von Paul Graener, Loewe-Balladen und eine Reihe von Opern
Arien. Am Flügel begleitete Karl Riebe.

-.- 
Chefdirigent Dr. Ljubomir Romansky dirigi~rte an ~iese~ Tage
zum 100. ale die Mozart-Oper "Die Hochzeit des_Figar?. Es
war die 35. Vorstellung der Gelsenkirchener Neuinszenierung
in der laufenden Spielzeit.

-.- 
Bei den 21. Deutschen Amateur-Film-Festsielen in Berlin wur 
de der Film "Das waren Stein- Zeiten!" des Gelsenkirchener
Schmalfilm-Amateurs Lothar Preuss als bester Zeichentrickfilm
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ausgezeichnet. In der Gesamtwertung erreichte er unter 40
Teilnehmern den 4o Platz.

-.- 
Auf der Trabrennbahn siegte im Heuptereignis, dem "Preis von
Westfalen", "Minortt vor "Excellenz" und "Skalde".

-o-
Die SG Eintracht spielte gegen Duisburg 88 unentschieden (0:0),
dagegen verlor die STV Horst gegen Rot-Weiß Essen mit 0:3 Toren.

-.- 
Mit einem Spiel von Sportfreunde Buer gegen den Tabellenführer
SG Eintracht (Amateure), die beide der 1. Kreisklasse angehör
ten \1:0), w~rde der Fußballplatz der neuen Bez·rks~portanla
ge Lochterheide für den Sportbetrieb freigegeben. Mit dem Bau
war vor zwei Jahren unmittelbar neben dem Pferdesportgelände
des Reitervereins Buer begonnen worden.

-.- 
Die Meisterschaften des Leichtathletikkreises Gelsenkirchen
Gladbeck auf dem Sportplatz Lohmühle in Buer hatten im Gegen
satz zu der starken Besetzung vergangener Jahre nur 150 Teil
nehmer. Schalke 04 vertei~igte mit Erfolg die Vorherrschaf~
auf den kurzen Strecken. Altester Teilnehmer war Jochen Heien
brock_ (Sc~alke 04), der mit 36 Jahren zum 10. Male Kreismei
ster im Diskuswerfen mit 42,27 m wurde.

-.- 
Auf einem Rundkurs an der Bezirkssportanlage Erle wurden die
Stadtmeisterschaften im Radrennen ausgetragen. In allen Klas
sen gab es eine "Wachablösung". In der Hauptklasse (75 Runden
= 60 km) siegte Günter Pichotka überlegen in 1:32,25 Stunden
und wurde damit Stadtmeister.

-.- 
Die Borkenberge-Gesellschaft führte einen Volksflugtag durch.
Das Programm brachte einen Querschnitt aus der Welt des Luft
sp~rts mit Motor- und Segelflugzeugen~ Es gab a~ch ~assa~ier
fluge zu volkstümlichen Preisen und einen Geschicklichkeits
flug einer Bundeswehr-Jagdstaffel. Einen ~öbep~nkt bil~ete
Weltrekordspringer R. Eohuschke (Essen~ mit seiner_Springer
gruppe. Veranstaltungsleiter und Organisator war Dipl.Ing. F.
Freusberg (Gelsenkirchen). Es kamen rund 40 000 Zuschauer.

-.- 
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Der FC Schalke 04 trug auf seiner Amerika-Reise sein 3. Spiel
gegen die Wolverhampton Wanderers in New York aus. Die Schal
ker verloren das Spiel mit 2:4 Toren.

-.- 
Montag, den 27. Mai

Die Stadtverwaltung schloß die Werbung für den diesjährigen
Blumenschmuck-Wettbewerb ab. 300 Gelsenkirchener hatten sich
zur Teilnahme gemeldet. An den Werbeständen, die vom 15. bis
zum 27. Mai in verschiedenen Stadtbezirken Rat und Auskunft
gegeben hatten, waren Blumen und Pflanzen in größerer Menge
verkauft worden. 25 cbm Komposterde waren kostenlos abgegeben
worden. Anmeldeschluß war der 15. Juni.

-.- 
In einer Pressekonferenz teilte der Leiter des Hauptpostamts,
Postrat Thimm, u.a. mit, daß von den täglich von Gelsenkir
chen a?gehenden 120 000 Briefsendungen 74 Pr?zent mit der
Postleitzahl versehen seien (Bundesdurchschnitt: 80 Prozent).
V~m 25. Mai an (Beginn des Sommerfahrplans der Bundesbahn)
wurden auch die Päckchen nach Zahlen und nicbt mehr nach Orts
namen verteilt werden und vom Juli an werde man auch bei Pa
keten nach dem neuen System vorgehen. In den Spitzenzeiten
zwisch~n 2? und 22 Uhr könnten jetzt auch_unausgebilde~e Kräf
te zusatzlich in der zentralen Briefverteilungsanlage in der
Hauptpost eingesetzt werden.

-.- 
Der Deutsche Bühnenverein dem 123 Theater angehörten, hielt
an drei Tagen in Gelsenki~chen seine Jahreshauptversammlung
a?· Auf Schloß Berge fand am Vormittag eine Sitzung des Präsi
d~ums,_am Nachmittag eine Sitzung des Verwaltungsr~ts statt.
Die Teilnehmer besuchten am Abend im Großen Haus die Vorstel
lung von "Minna von Barnhelm" im Kleinen Haus diejenige von
"U ,nser Bungalow" von Mansfeld.

-.- 
Der_Kirc~envorstand der St. Hippolytus~Pf~rrgemein~e in_Horst
erhielt in Besprechungen mit der Bischof!ic~en Behord~ in Es
sen und mit der Stadtverwaltung die endgultige Genehmigung
zum Bau des geplanten "Propst wenker-Kinderheimes" an der Stra
ße "Auf dem Schollbruch". Die Ausschreibung der Arbeiten soll-
te Anfang Juli erfolgen.

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß gen~hiniF~~hReRen eine Stimme
den neuen Spielplanentwurf der St at.-~u e •
Stadtverordneter Sandmann regte eine F<:-11rt des Rates oder des
Haupt- und Finanzausschusses nach Berlin an, um an Ort und
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Stelle einen Eindruck von der Tragödie unseres geteilten Vater
landes.und der Teilung der Hauptstadt Berlin (Bau der .auer)
zu gewinnen. Oberbürgermeister Scharley sagte zu, die Anaele-
genheit weiter zu verfolgen.

0 

~er ~aupt- und Finanzausschuß beauftragte das Presseamt, auch
in diese1:1 Jah~e wieder eine "Bürger-Illustrierte" herauszuge
~en. D~ in.weiten Kreisen der Bürgerschaft noch Unklarheit
uber die Vielzahl der Schularten und die Bildungsmöglichkei
ten in Gelsenkirchen bestehe, solle dieses Heft im besonderen
zur Darlegung der hier gebotenen öglichkeiten dienen.

-.- 
Im letzten Städt. Sinfoniekonzert dieser Saison dirigierte
Richard Heime folgende Werke: Einleitend ein Adagio für
Streichorchester des amerikanischen Komponisten Samuel Barber,
das Klavierkonzert B-Dur von Mozart (Soljst: Detlev Kraus),
d~s.Vjolinkonzert von Sibelius (Solist: Bernhard Gölz, coor
dinierter 1. Konzertmeister des Städt. Orchesters) und Hayd s
Sinfonie "mit dem Paukenschlag".

-o-
Dienstag, den 28 •.ai

Neu in das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen ein
getragen wurde die Firma Bremslüfter GmbH, Im Busche 64 (Her
stellung und Vertrieb von Kugel- Spindel- und Motor-Brems-
lüftern) • '

-.- 
Die "~uersche Zeitung" weihte ·hr neues Verlagsgebä~de am.
Nordring ein. Dem festlichen Akt wohnten auch Oberburgermei
ster Scharley sowie die Bürgermeister Becks (We~terholt) und
Emschermann (Polsum) bei. Architekt Geis überreichte dem Bau
herrn, Verlagsdirektor Dr. Neufang, den Schlüssel des Gebä~
d~s. ~ach Oberbürgermeister Scharley sprach Herr Bachern (Koln)
fur die Bundesvereinigung des grafischen ~ewerbe?, Herr Ja~.
(Soest) für den Landesverband v estfalen-Lippe. Eie a?htse~ti-
9e ~onderbeil ge am 29 •.ai orjentierte in ort un~ Bild ~is
in Jede Einzelheit über das neue Verlags- und Betriebsgebaude,
sowie über die Entwicklung der "Buerschen Zeitun~"._Gebaut hat
te das neue Haus die Buersche Bauunternehmung Heinrich eese
(Dipl.Ing. Karl-Heinz .eese), Gerhart-Hauptmann-Straße 12.

-.- 
Der Deutsche Bühnenverein hielt am Vormittag auf Schloß Berge
seine nichtöffentliche Hauptversammlung ab. Am Na?hmittag fo~g
ten ~erksbesichtigungen. Eingelad?n d~zu hatten die DELOG, die
~las- und Spiegelmanufaktur und die Huttenwerk O~erh~usen AG.
Es war aber auch Gelegenheit, das Theater zu besichtigen, den



- 164 

Ruhr-Zoo zu besuchen oder eine Stadtrundfahrt zu machen. Am
Abend luden die Städt. Bühnen ins Große Haus ("Moses" von Ros
s~ni) und ins Kleine Haus ("Marie Octobre" von Robert und Duvi
vier) ein. Nach Schluß der Vorstellungen fand im Foyer des Gro
ßen Hauses ein Empfang der Teilnehmer durch die Stadt Gelsen
kirchen statt.

-.- 
Die in der Kreishandwerkerschaft Gelsenkirchen zusammenge
schlossenen Innungen wählten(90 Prozent aller Stimmen) den bis
herigen stellvertretenden Kreishandwerksmeister Hugo Pfeil,
Buer, zum Nachfol er des im vori en Jahre estorbenen Kreis
handwerksmeister Julius Debus s.S. 364 des Chronikbandes 1962).
Er war Obermeister der Tischlerinnung Buer und Stadtverordne
ter de~ CDU. In der Jahreshauptversammlung faßten die Obermei
ster eine Entschließung, in der sie im Namen von 2 400 Hand
werksbetrieben mit 15 000 Beschäftigten in Gelsenkirchen ihrer
Besorgnis um die Sicherung ihrer Existenzgrundlage Ausdruck
gaben, die sie durch den Entwurf eines Bundesgesetzes über die
Lohnfortzahlung im Krankheitsfalle bedroht sahen, da die von
der Bundesregierung vorgesehene arbeitsrechtliche Lösung dem
Handwerk eine unzumutbare Belastung bringe.

-.- 
Mittwoch, den 29. Mai

Im Alter von 82 Jahren starb Rektor i.Ro Friedrich Rep1ekus,
Auf dem Graskamp 85. ~r war viele Jahre an evangelischen Schu
len des Stadtgebietes tätig gewesen und brtte sein Hobby in
der Pflege klassischer Musik gefunden.

-.- 
Der Deutsche Bühnenverein veranstaltete im Kleinen Haus der
Städt. Bühnen ejne öffentliche Tagung aus Anlaß seiner Haupt
v~rsarnmlung 1_9_§J..!.. Nach der Begrüßung durch den Präsidenten,_
Burgermeister Dr.h.c. ax Brauer (Hamburg) sprachen Kultusmi
nister Dr. Paul Mikat (Düsseldorf) und Oberbürgermeister Hu
bert Scharley. D8nn hielt Direktor Karl Gutmann (A~sterdam)
einen Vortrag über das holländi sehe Theater. Die Liste __ der pro
minenten Teilnehmer war lang· zu ihnen zählten Ehrenprasident
Dr. Pünder (Köln Vizepräsid~nt Prof.Dr. Kurt Raeck (Berli ),
Stadtrat Dr. Kari vom Rath (Frankfurt/M.), Verbandsdirektor Dr.
Schmidt (.Jetmold), Generalintendant Dr. Schaff~er (Dortmund),
geschäftsführender Direktor Dr. Schöndienst (Kol~) und Stadt
rat Hoffmann (Gelsenki.rchen). Am Nachmitta~ wc.:-r J.I!l Hans-Sachs
H~us eine Arbeitstagung gemeinsam mit hollandischen Theater
direktor~n. Der Tag, und damit die Hauptversammlung 19~3,_ 
schloß wieder mit Theaterbesuch: Im Großen_Haus _a eo die
Oper "Prinz von Homburcr" von Werner Henze, im Kleinen Haus
"U onser Bug low0 von ansfeld.

-C>- 
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Im Städt. Volksbildungswerk sprach Petru Dumitriu (Frankfurt/
M.) unter dem Motto "Die Revolution findet im Westen statt"
über den Westen mit den Augen eines Ost-Europäers.

-o-
In der_Spiekermannstraße in Erle brach d~ gerade errichtete
D~ch e~nes zweistöckigen Hauses mit großem Getöse zusammen.
Vier Zimmerer wurden unter den Balken begraben. Die Feuerwehr
befreite sie und brachte sie mit Verletzungen ins Krankenhaus.
Fachleute vermuteten, daß der noch nicht befestigte Dachstuhl
durch eine Erschütterung oder einen unglücklichen Stoß zusam-
mengestürzt war.

-.- 
Die Städtevertreter des Vestes beschlossen, den leichtathleti
schen Städtekam~f auch in den nächsten Jahren durchzuführen.
Dagegen sollte die Vestische Industriestaffel für Läufer und
Radfahrer nicht mehr ausgetragen werden.

-o-
In seinem 4. und letzten Spiel in den USA unterlag ~er ~C
Schalke 04 in New York dem Meister der Deutsch-amerikanischen
Fußball-Liga, "Hung arLa'", mit 1: 2 Toren.

-o-
Donnerstag 2 den.-lQ...:_ Mai_

Für seine Verdienste um die Förderung des guten Buches wurde
der Buersche Buchhändler Wilhelm Tümmer~ mit dem päpstlichen
Orden "Pro ecclesia et pontifice_: ausgezeichne~. Im ~uftr':1-ge
d~s Ruhr-Bischofs Dr. Hengsbach überbrachte Pralat .M kel ihm
die hohe Auszeichnung.

-.- 
. Städt. Bibliotheksdirektor Dr. Eyssen eröffnete im Dietrich
Bonhoeffer-Haus in Rassel eine neue Zweigstelle der Stadtbü
cherei. An der Feierstunde nahmen auch Oberbürgermeister Schar
ley, Stadtverordneter Dietermann und Pfarrer Kratzenstein teil.
Die Bewohner von Rassel-Nord hatten bisher nur über den Büche
rei-Autobus Bücher ausleihen können. Der Buchbestand betrug
zunächst 4 000 Bände sollte aber im Laufe der Zeit auf 8 000
erhöht werden. '

-.- 
Sozialrichter aus Bottrop, Gladbeck, Her~e, Wanne-Eicke~,
Wattenseheid, Recklinghausen und Gelsenkirchen trafen sieb im
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Hans-Sachs-Haus zur Wahl eines Sozialrichter-Ausschusses für
d~s Landessozialgericht Gelsenkircheno Nachdem Sozialgerichts
dir~kt?r Dr. Pesch die Tätigkeit der Sozialrichter eingehend
g ewür-dLg t __ hatte, wurden folgende Sozialrichter in diesen Aus
schuß gewahlt: Kaufmännischer Angestellter Albert Schneider
Be~gwerksdirektor Kurt Töniges, Facharzt nr. Hermann-Josef '
Frin,und Geschäftsführer Osterhold, alle aus Gelsenkirchen,
ferner Verwaltungsangestellter Josef Ahmann (Herten) und Re
viersteiger Konrad Biskup (Recklinghausen).

-o-
Im Treppenhaus von "Haus Marienfried" der Katholischen Pfarr
gemeinde St. Laurentius, Horst, wurden als Teil einer issions
ausstellung Gemälde von Bruder Johannes Chrysostomus Stopp von
der Ordensgemeinschaft vom "Heiligen Geist" ausgestellt.

-o-
Stadtmeister der Sportkegler wurde der Vere~n Bue~_mit 6 181
Holz vor Alt-Gelsenkirchen (6 135 Holz). Bei der Einzelwer
tung wurde Bernoth (Buer) Stadtmeister mit 1 094 Holz. Jeder
Kegler hatte 200 Kugeln werfen müssen.

-.- 
Gegen ittag kehrte die Expedition des FC Schalke 04 aus den
USA, vom Flugplatz Köln-Wahn kommend, mit einem Omnibus ins
Clublokal von Otto TibulslDJ zurück.

-.- 
Freitag, den 31. Mai

~itwe Auguste Trapmann im Städt. Altersheim,_Schonn~becker
Straße 108, vollendete ihr 90. Lebensjahr._Sie war 1~ Wupper
tal-Ransdorf geboren und wohnte seit 1921 in Gelsenkirchen.

-o- 
Das Freibad Grimberg und das Jahn-Bad öffneten verspätet ihre
Pforten (s.S. 147 dieses Bandes). Das Wasser hatte jetzt eine
Temperatur von 18 Grad.

-o- 
In einer Pressekonferenz teilte Generalintendant Hinrich,
durch eine kritische Stellungnahme de~ Deutsche~ Bühnengenos
senschaft dazu veranlaßt mit daß bei der Verlangerung des
I~tendanten-Vertrages na~h lä~geren Ber~tungen die Scha~fung
einer zusätzlichen Vertragsklausel vereinbart worden sei, wo
nach zwar dem Intendanten das Recht zur Gestaltung des Spiel
plans unbeschnitten bleiben solle, daß er jedoch verpflichtet
sei, vor Veröffentlichung des Spielplans mit dem Kulturaus-
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schuß Gespräche darüber zu führen. Dieses Verfahren sei in die
s~m Jahre zum ersten iale praktiziert worden und habe sich be
wahrt. Der Kulturausschuß habe keinen Druck ausgeübt, die nacb
Fühlungnahme mit ihm vorgenommenen Änderungen seien ihm, Hin
rieb, nicht abgerungen worden; sie hätten sogar seinen Bei
f~ll gefunden. Die von der Bühnengenossenschaft geäußerte An
sicht, der Theaterleitung seien einige Freiheiten genommen
worden, treffe jedenfalls nicht zu.
In der Pressekonferenz gab Generalintendant Hinrieb ferner be
kannt, daß für den ausscheidenden Chefdramaturgen Dr. Schulze
R~impell, der in gleicher Bigenschaft an das Stadttheater Bonn
ginge, aus Nürnberg Dr. Curt Michell nach Gelsenkirchen zu
rückkommen werde. Er war schon einmal Leiter der Gastspiele
und Stellvertreter des Generalintendanten gewesen (s. Chronik
band 1960 unter: Michell).

-.- 
Oberspielleiter Dr. Jost Dahmen •kündigte seinen Vertrag mit
den Städt. Bühnen. Er wollte sich vom Januar 1964 an nur noch
seinen wissenschaftlichen Studien widmen. Dr. Dahmen hatte
seit 1948 in Gelsenkirchen gewirkt und eine Fülle viel beach
teter Sch· u.spiel-Inszenierungen herausgebracht •. In der ~etzt
zu Ende gehenden Spielzeit war er nicht als Regisseur einge
setzt gewesen.

-.- 
Regä e rung spr-äat dent Dr. Schneeberger überreichte __ im Si tz~ngs
z~mmer des Verwaltungsgebäudes des Wasserwerks fur_das nord
liche Kohlenrevier dem Betriebsdirektor Hermann Gliedt das
ihm vom Bundespräsidenten verliehene Bundesverdienstkreuzo
Anlaß wa~ se~ne jetzt fünfzigjährige Tätigkeit f~r das ~asser-
werk. Gluckwunsche übermittelten u.a. auch Oberburgermeister
Scharley und Prof.Dr. Wüstenberg vom Hygiene-Institut des
Ruhrgebiets.

-.- 
Das Ortskuratorium "Unteilbares Deutschland" wählte O er ür
germeister Scharley zu seinem neuen Vo~sitze~den, als Nach
folger des Alt-Oberbürgermeisters Robert Geritzmann. Das Ku
r~torium beschloß, daß die geplante "Gesamtde~tsche oche"
sich an den"Tag der deutschen Einheit" a-:ischließen solle. Ge
plant dafür wurde u.a. eine Ausstellung im Foyer des Hans
Sachs-Hauses, Schulfeiern sowie Kundgebungen ~es Deutschen
Gewerkschaftsbundes und der Vertriebenen-Verbande.

-o-
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Im Ausländerkreis der Carl-Duisberg-Gesellschaft sprach Kul
turrat R.S. El Helu von der Botschaft der Vereinigten Arabi
schen Republik über das Thema "Was erwartet die Vereinigte
Arabische Republik von den Praktikanten und Werkstudenten,
die zur Ausbildung in der Bundesrepublik Deutschland weilen?"

-.- 
Der Athletik-Club Euer ehrte in seiner Jahreshauptversamm
lung zum ersten Ma.Le seit der Gründung im Jahre 1948 einige
verdiente Sportler. Mit der Goldenen Ehrennadel wurde Rudi
Lehmann (Westdeutscher Zehnkam_pfmeister) und Heinz Rüdel
(erfolgreicher Handballspieler) ausgezeichnet.

-o-
Auf dem Wildenbruchplatz eröffnete der "Italienische atio
nal-Zirkus sein Gastspiel in Gelsenkirchen. Es dauerte bis
zum 5. Juni. Das Unternehmen war nach Zirkus Krone der zweit-
größte Zirkus Europas.

-.- 
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Samstag, den 1. Juni

Kaufmann Dr. Gustav Mundhenk (Hüte, Schirme, Herrenartikel)
im Sparkassenhaus am eu arkt feierte das Silber·ubiläum ei
nP.r Arbeit im Vorstand des Rabattsparvereins "Emscher and", ·
dessen 1. Vorsitzender er jetzt war.

-.- 
Auslandsreisende konnten ihr Gepäck jetzt unmittelbar im
Hau tbahnhof_i!l_Em fang nehmen, dank einer Vereinbarung zwi
schen der Oberfinanzdirektion Mün s t er' und der Bundesbahndirek
tion Essen. Die Zollabfertigung von Reisegepäck erfolgte durch
zollamtli.ch geschulte Bundesbahnbeamte. Nur in Zweifelsfällen
oder wenn .. eine Verzollung notwendig war, mußte das Gepäck dem
Zollamt (Uckendorfer Straße 2) zugeleitet werden.

-.- 
Junge ~änner der Evangelischen Kirchengemeinde Mi~delich fuh
ren zusammen mit ihrem Pfarrer Wichmann nach Italien, um dort
bis zum 18. Juni bei der Einrichtung eines Kriegerfriedhofs
auf dem I· onte Cassino zu helfen.

-o-
Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte Zeichnungen von Wilm
Jensen ( uppertal).

-.- 
Im Kleinen Haus der Städt. Bühnen hatte die Kriminalkomödie
"Heiraten ist immer ein Risiko" von Saul O'Hara Premiere. Die
Regie führte Jochen Thau; das Bühnenbild schuf Edgar Ruth.

-o-
Die SG Eintracht schlug ihren Lokal-Rivalen STV Horst mit
3:0 Toren.

-.- 
Pfingst-Sonntag, den 2. Junj

Die Besucher der Grünanlagen um Schloß Berge grüßte das Ln 
hunter Farbenp acbt au.gepflanzte Sta?twaEEen a~f dem großen
Rundbeet im "Französischen Garten". Bis zum Vo:rJahr hatte das
Wappen der Graf~n von Westerholt und ysenberg dieses Beet
geschmückt.

-o-
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D~r Aus~änderkreis der Carl-Duisberg-Gesellschaft unternahm
eine Pfingstfahrt in den Teutobur er Wald mit Besichtigung
der Stadt Detmold, des Hermann-Denlanals und der Externsteine.

-.- 
Auf der Freilichtbühne in Tecklenburg fand die Premiere mit
d~r vom Gelsenkirchener Oberspielleiter Rudolf Schenkl insze
nierten Operette "Die ungarische Hochzeit" statt. Die gesamte
Kostümausstattung besorgte Ingeborg Kettner. Unter den Zu
schauern war auch Bürgermeister Sandmann.

-.- 
Pfingst-~ontae, den 3. Juni

An diesem Tage starb um 19.49 Uhr in Rom nach viertägigem
Todeskampf Papst Johannes XXIII. an einem .agenleiden. Alle
kirchlichen Gebäude in Gelsenkirchen setzten die Kirchenfah
nen auf Halbmast. - In Horst starb Bäckermeister Wilhelm
Geener, Ehrenober eister der Bäckerinnung, Vorstandsmitglied
der In..nung akr-anken kaaas Buer, Eh envorsi tzender der Ortsgrup
pe Horst deR Reichsbundes der Krieasbeschädigten und Landes-
sozialrichter.

0 

-.- 
Der Kirchbauverein für die neue katholische Hl. Geist-Kirc e
im Schaffrath zeigte in einer Versammlung ein Modell der Kir
che, die an der Giebelstraße errichtet werden sollte. ..i t der
Kirc~e, der Pfarrwohnung, einem Jugendheim und ein~r Heim tät
te fur Jugendhelferin und Kinderg··rtnerin sollte ein großer
Innenhof gebildet werden Von den 500 000 nn: Baukosten wollte
das Generalvikariat in E;sen 400 000 D„ tragen; d·e restli
chen 100 000 DM sollte die Gemeinde selbst aufbringen.

-o-
Das Schulorchester des Max Planck-Gvmnasiums folgte mit Ober
studienrat Herrmann ·ner Einladung zur 5. Bunde~-Sc-1:-ulmusik
woche in Stuttgart. Dort boten sie ein Konze~t mit einem an
s~ruchsvollen Programm: Streichorchester-S~ite von ~el~mann,
eine Haydn-Sinfonie, Oboen-Konzert von Stamitz und Violin-
konzert von Helmut Degen.

-.- 
Auf der Trabrennbahn siegte im "Glückauf-Pokal" "Theodore"
vor "Rolf Butler" und "Gallen". Im "Rhein-Ruhr-Preis" gab es
einen Sieg von ttMinor0 vor "Bertas Enkelin".

-.- 
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Der FC Sc~alke 04 trug im Stadion von Rot-Weiß Essen in Berge
borb~ck ein Freundschaftsspiel gegen den FC Santos die beste
Vereinsmannschaft der Welt, aus. Die Scbalker verloren das
S~iel mit 1:2 Toren. Der FC Santos hatte sich verpflichtet,
mit neun Nationalspielern, an der Spitze die "Schwarze Perle"
Pele, anzutreten. Erfüllte sie diesen Vertrag nicht, sollte
eine Kürzung der Gage erfolgen, die 30 000 Dollar ( 120 000 DL~) 
betrug. Da die teuren Tribünenplätze (je 25,50 DM) nicht in
genügender Zahl verkauft worden waren, rechnete sich der Schal
ker Kassierer ein Defizit von über 50 000 DM aus.

-.- 
In einem Länderspiel der Schüler Fußballmannschaften Deutsch
Jand gegen England in Heilbronn wirkte als Torwart der 15 Jah
re.alte Gelsenkirchener Norbert Nigbur (Heßler 06) mit. Das
Spiel endete mit einem deutschen J:1-Sieg.

-o-
Dienstag, den 4. Juni

Im Alter von 67 Jahren starb der Arzt Dr. Clemens Hüsgen,
Sellborststraße 21. Er war seit 1924 in seiner Heimatstadt
Gelsenkirchen tätig gewesen.

-o-
Als ~rster Praktikant mit EWG-Einladung trat ~er 25 Ja~re al
te William Amin Ekokobe aus Kamerun bei der Firma F. Kuppers
busch & Söhne AG ein. Er hatte vier Monate Deutsch-Unterricht
auf einem Schloß bei Stuttgart hinter sich. Auf de~ Haupt
bahnhof hatte ihn Frau 0ebike die Gattin des Vorsitzen~en
des Ausländerkreises in Empf;ng cenomrnen. Er wohnte, wie

. 1 ' 0 
· h vie e ausländische Praktikanten, im Kolping aus •

.... ..., 
Am Kaiserplatz beaann der Abbruch mehrerer in di~ neu~ Flucht
linie der Kaiserstraße vorspringenden Gebä~de. DJ.e Kaisers~ra
ße erhielt als Zufahrtsstraße zu der künftigen Hochstraße im
Zuge der König-Wilhelm-Straße gesteigerte Bedeutung.

-.- 
Das ~asserwerk spendete für den Bau des Ruhr-Festspielhauses
in Recklinghausen 150 000 DM. Damit erhöhten sich die Spen
den für diesen Zweck auf 1 ,3 ill.D[.

-.- 
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Mittwoch, den 5. Juni

Die Firma Bünck & Sohn übernahm mit einer Geschäftserweiterung
einen seit längerer Zeit leer stehenden Raum der "Schauburg
Klause" in Buer und eröffnete zur Straße hin einen Ausstel
lungsraum, der sich der vorhandenen Fassade anpaßte.

-o- 
In Zusammenarbeit mit dem Städt. Sportamt zeigte die Stadt
Spark~sse in der Kassenhalle am Neumarkt eine Ausstellung mit
dem TJ.tel "Zwei.ter Weg". Sie sollte mit interessanten Fotos
und Hinweisen für den Sportgedanken werben •

.......... 
Obe:studi?nrat Eugen Klein, musikalischer Leiter de~ Städt.
Musikvereins, aber auch des Musikvereins Wattenseheid, sah
sich dort, wie Franz Beste in den "Ruhr-Nachrichten" mitteil
te, brüskiert, als die Stadt ihre Zusage, zur Einweihung der
Wattenscheider Stadthalle Beethovens "Neunte" zu diri.gieren,
nicht einhielt, sondern s illschweigend die Leitung einem
anderen Dirigenten übertrug. Die ,attensch~ider Ch?r~i~glie
der verlangten nun unter allen Umständen die Rehabilitierung
von Eugen Klein.

-o- 
In der Waschfilteranlage der Glas- und Spiegel~anufa~tur
Schalke brach ein Brand aus, der auf das Dach ubergriff. Die
Feuerwehr konnte ihn mit vier Rohren bald löschen, doch ent
stand ein Schaden zwischen 10 000 und 15 000 DM.

-o- 
Die SG Eintracht war Trainingspartner des Deutschen Fußball
meisters 1962, des 1. FC Köln, in der Generalprobe für sei
Spiel gegen Hertha BSC Berlin am 8. Juni. Vor 2 500 Zuschau-
ern verlor die Eintracht mit 1:3 Toren.

-.- 
Donnerstag, den 6. Juni

Die Katholische Christ-Königs-Pfarrei·in_Be:gmanns?lück feier
te das Richtfest für das neue Freizeitheim im Gemeindezentrum.
Pf~rrer Feldmann schlug den letzten N~gel ins Gebälk. Das_neuo
Heim sollte einen Gemeinschaftsraum fur 150 Personen, drei
Gruppenräume, Werk- und Tischtennisräume erhalten, ferner ein
Fotolabor und die Pfarr-Bibliothek.

-o- 
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Im Maschinenhaus der Kokerei Dahlbusch an der Beethovenstraße
ereignete sich eine Explosion in einer Gasabsaugpumpe. Der
Luftdruck beschädigte die Maschinenhalle schwer; sie stürzte
zum Teil ein. Herabstürzende Trümmer beschädigten mehrere Gas
pumpen und setzten sie außer Betrieb. Ein Steiger und ein Ar
beiter erlitten Verbrennungen 1. bis 3. Grades. Das aus der
explodierten Absaugpumpe entströmende Gas brannte mit einer
4 m hohen Flamme. Während Wohnhäuser in der ähe des aschi
n~nhauses aus Sicherheitsgründen vorübergehend geräumt wurden,
loschte die Städt. Berufsfeuerwehr zusa en ·t der\ erks
feuerwehr mit vier B- und drei C-Rohren den Brand. Der Sach
schaden war groß.

-.- 
Freitag, den 7. Juni

Im Alter von 74 Jahren starb Oberstudienrat i.R. Leo Fußhöl
J.er, Buer. Er hatte seit 1945 an den 1ädchengymnasien in Alt
Gelsenkirchen und Euer und zuletzt am .Max-Planck-Gym..11.asium
unterrichtet. Er war ~itgründer des Städt. Volksbildungswerks
u~d h~tte deren Dozentenvereinigung bis 1960 als Vorstands
mitglied angehört.

-.- 
Im Hause des Apollo-Theaters Bahnhofstraße 79, öffnete das
"City-Cafe", ein Cafe mit be~onderer Note, seine Pforten.

-o-
~un~ert Architekten, die den Evangelischen Kirchba~tag 1~63
in Essen besuchten, besichtigten die von P~of. Denis Boniver
(Mettmann) erbaute Evangelische Altstadt-Kirche.

-.- 
Cheffeuerwerker Koch entschärfte den Blindgänger einer Ftinf
Zentner-Bombe, der bei Ausschachtu.ngsarbeiten an der Elling
horststraße in Beckhausen aefunden worden war, ebenfalls den
gleichartigen Blindgänger :uf einem Gelände südlich der
Eschenstraße in Scholven.

-o-
Samstag, den 8. Juni

Der Ausländerkreis der Carl Duisberg-Gesellschaft, der bis
jetzt in der Werksberufsschule der Eisenwerke getagt hatt~,
erhielt eigene Clubräume im Hause Kirchstraße 24. Das Gebau
de gehörte dem FDP-Stadtverordne en Hermann Kerl als Inhaber
d~r Tuchgroßhandlung J. Rustemeyer. Z~r Einw~ihung hatten
sich mit Oberbürgermeister Scharley Burgermeister Sandmann,
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Stadtrat Jansen, der Hauptgeschäftsführer der Carl-Duisberg
Gesellschaft, Ministerialrat a.D. Dr. Krug, sowie zahlreiche
!.reund~ und Fö:derer eingefunden. Ober?ürgermeiste: Scharley
uberreichte Reinhard H. Oebike, dem Leiter des Kreises, einen
Wandtell~r und v~rsicherte ihm, daß die Stadt auch in Zukunft
dem Auslanderkreis ihre Hilfe nicht versagen werde. Dr. Krug
sprach über die Aufgaben der Gesellschaft. Die Ansprachen wur
d~n umrahmt durc Darbietungen von Arlene Slater-Stone (Städt.
B1:1-hnen~, die amerikanische Volkslieder sang, und dem jungen
Gitarristen Wolfgang Knablich.

-.- 
Die Kleingärtner des Landesverbandes Westfalen-Lippe hielten
eine Tagung in den Zoo-Terrassen ab, in der die Vertreter von
35 000 Kleingärtnern berieten. Stadtoberinspektor Zechner,
Leiter der Kleingarten-Abteiluna beim Städt. Gartenamt, legte
die örtlichen Gegebenheiten dar~ auch Oberbürgermeister Schar
ley er~riff das Wort0 Die Delegierten genehmigten den Eta~
1963 mit rund 300 600 DM und eine Erhöhung des Verbandsbeitra
ges von 1 ,70 auf 2,--DM je Mitglied und Jahr von 1964 an.

-.- 
An einer Bluts ende-Aktion des Deutschen Roten Kreuzes im
Städt. Gesundheitsamt an der Kaiserstraße nahmen 370 Bürger
teil. Sie spendeten 148 Liter Blut. Besonders groß war der
Anteil der Po'Lä z ed>- und Postbeamten sowie von Belegschafts-
mitgliedern des Wasserwerks.

-o-
Der MGV "Frohsinn" Horst beteili~te sich am 4. Österreichi
schen Sängerbundesfest. -Er sang bei einem Platzkonzert in
Salzburg deutsche Volkslieder unter der Leitung von Wilhelm
Kirschbaum (Gladbeck).

-o-
Sonntag den g. JunL

In einer Feierstunde in der Evangelischen Müt~er~chule in
Erle gedachten der Synodaldienst für Innere Mission ~nd.d~r
Evangelisch-Kirchliche He.irnver e i.n des silbernen Or~sJ ubilaum
ihres Leiters, Pastor Sauer, sowie des s~lbern~n Dienst- __ und
O~tsjubiläums der Fürsorgerin Elli .ellmig. Gruße und_Gluck
~nsche_überbrachten Superintendent K~uge,_Rea}sc~uldi1 ek_:-0: 
1.R. Seidenfad, Frau Dr. Cordemann, d1~ Leiter~n de~ enemal~
gen Evangelischen Sozialschule(· zt in B?chum), !urso~ger~n
Fräulein Habel im amen der Mitarbeiter, Furs?rge in ~r?-ule1.n
Struppek sowie Fürsor

0
er Siekmann für die Bezirksvereinigung

der Fürsorgerinnen und Fürsorger.

-.- 
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Dechant Dördelmann weihte den Kinder
Pfa~rgemeinde St. Suitbert Be~r;;;;;;.;~~r~F~e~l~d~-e~i~n~.--=E~s---w~ar~=d;.:::a..::.:;~e~ste
Gebaude des neuen katholischen Seelsorgezentrums. Pfarrer Hoff
mann von St. Barbara (Erle) überreichte Kaplan Kampmeyer, d
Betr~uer des Seelsorgebezirks, den Schlüssel des Hauses, das
90 Kinder aufnehmen konnteo Für die Stadt gratulierte Oberbür
ge~mei~ter Scharley, der mit Stadtrat Lange und der Jugendamts
leiterin Frau Dr. Eßer-Cremerius erschienen war.

-.- 
Die Katholische Jugend der Gesamtstadt traf sich auf dem Kirch
platz von St. Laurentius in Horst-Süd zu einer Bekenntni feier
oi8 die Ordensgemeinschaft der Spiritaner gestaltete. Ein Fan-'
farenzug, ein Posaunenchor tmd eine Schola wirkten mit. Die
Festan~p:ache hielt Pater Regens Wipper vom Priesterseminar
der Spiritaner in Knec.htsteden.

-o-
Chemotechniker Helmut Peter nab für seinen inzwischen in die
USA gereisten 27 Jahre alten Bruder Klaus, Kaiserstraße 6,
in der Duisburger Kongreßhalle die Urkunde über den "Meister
Konditormeister von ordrhein-Westfalen" in Empfango Er hatte
diesen Titel in einem von der Handwerkskammer Düsseldorf ver
anstalteten Wettbewerb errungeno

-.- 
Als vorletzte Opern-Premiere brachten die Städt. Bühnen Verdis
"Aida" __ heraus. Die Regie hatte Dr. Joach~m Klaib~r, Intendant
der Stadto Bühnen Bielefeld die musikalische Leitung Dr. Lju
bomir Romansky; das Bühnenbild hatte Theo Lau entworfen.

-o- 
Die SG Eintracht besiegte die Spfr. Siegen mit 2:1 Toreno -
Die STV Horst und der Du·sburber SV trennten sich unentschie-
den (2:2).

-.- 
Bei schönstem Sommerwetter ging die 13. Jungrudereryrauen
und Altherren-Reaatta des Gelsenkirchener Rudervereins a~f
dem Rhein-Herne-Kanal über die Blihne. Die Alten Herrensieg
ten im Gig-Vierer über die Renngemeinschaft ~omberger ~C/
MUlheimer RG, dagegen mußte sich im Achter die Gelsenkirche-
ner Vertretung knapp geschlagen geben.

-.- 
In der Vestischen Kampfbahn in Gladbeck_fand das~- Er~st
Schiffmann-Gedächtnistreffen mit 400 Teilnehmern in leichtath
letischen lehr- und Einzelkäm fen statt. Im Ha~ptkampf d?r

Tuänner, dem Deutschen Zehnkampf (Turnen und Leichtathletik),



- 176 -

siegte J. Homey (TV Horst), der damit den Wanderpreis der Al
t~rsturner für_ein Jahr errang. Im turn~rischen Zehnkampf
siegte Stadtmeister Willi Gogoll (Tgd. Uckendorf). Gertrud
Schäfer (Schalke 04) gewann das Kugelstoßen der Frauen mit
13,37 m. Zu den ältesten Aktiven zählte der 65 Jahre alte A.
Wolpers (Schalke 04).

-.- 
Mi~ der neuen Kreisbestleistung von 18 619 Punkten siegten die
Leichtathleten des FC Schalke 04 bei einem Durchgang zur Deut
schen Mannschaftsmeisterschaft der KL::3,sse A über die Mann
schaft des gastgebenden Tuß Iserlohn (15 298 P.). Der Schalker
Terdenge erreichte dabei über 100 m die Zeit von 10,9 Sekunden.

--o-- 
Montag, den 10. Juni

Der Präsident der Oberpostdirektion Münster, Dr. Drerup, führ
te Postamtmann Paul Beckers als neuen Leiter des Postamts Buer
I ein. Er hatte bisher das Postamt in Ahlen/Westf. geleitet.
Dabei teilte Dr. Drerup u.a. mit, daß das Haup~postamt ~ucr
auf von der Stadt im Tauschwege erworbenem Gelande erweitert
werden solle. Im Berger Feld werde anstelle der Fernsprechzel
le ein "Stummes Postamt" eingerichtet werden, das mehrere Te
lefone, Wertzeichengeber usw. enthalten solle. Alt-Gelsenkir
chen verfüge jetzt über 9 000 Telefonanschlüsse, Buer über
3 000 (für die Endausbaustufe seien 7 200 vor~esehen), Horst
über 1 180 (3 800) und Erle über 1 000 (3 200). In Erle lägen
nur noch 85 unerledigte Anträge auf Telefonanschluß vor.

-o-
Der Haupt- und Finanzausschuß ~eneh.migte eine überplanmäßige
Ausgabe in Höhe von 625 000 DM

0
für die Beseitigung von Winter

schäden im vergangenen Winter. Allein die Sc~neeb~seitigung
hatte 457 000 DM erfordert zusätzliche Arbeitskrafte 100 000
DM; ebensoviel hatte für Streumaterial ausgegeben werden müs-
sen. Im Etat hatten nur 45 000 DM gestand~n. . ..
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, die weitere stadtebau-
liche Bearbeitung der Ausgestaltung 9.§_S Theatervorplatzes ~uf
der Grundlage des mit dem 1. Preis des Wettbewerbs ausgezeich
neten Entwurfs von rof. Hoffmann (Graz) unter dessen Hinzu
ziehung vorzunehmen. Den Snruch des freisgerichts hatte Stadt
baudirektor Scheel im Haua;sschuß bekannt gegeben. In die wei
teren Untersuchungen sollten auch die Ver~ehrs~ituation und
deren Auswirkungen auf den Innenstadtbereich einbezogen werden.
Da die Freiflächen

5
estaltung an der Ebertstraße/F~orastraße

endgültig erst nach Abschluß der Planung und Fertigstellung
der Bauten erfolgen konnte sollte eine vorläufige Begrünung
der Flächen vorgenommen we;den. Der Haupt- und Finanzausschuß
beschloß ferner auf die Aufstellung einer Wasserplastik auf
dem Vorplatz de; Kleinen Hauses zu verzichten und das bisher



- 177 - 

gezahlte Honorar als ausreichende Vergütung für den dem Ki.inst
ler Norbert Kricke erteilten Auftrag anzusehen (s.S. 323 die
ses Bandes) •
Der Ha~pt- und Finanzausschuß beschloß, zur Errichtung von Ju
g~ndheimen folgenden Kirchengemeinden eine Beihil e zu ewil
ligen: Evangelische Kirchengemeinde Rassel für das Heim der
"offenen Tür" (15 000 DM), Evangelische Kirchen6emeinde Resser

äar-k f1;1r die Wiederherstellung des Jugendheimes ( 10 000 DL) ,
Katholische Pfarrgemeinde Christus König (50 000 DM) und Ka
tholische Pfarrgemeinde St. Barbara (70 000 DM); die beiden
letzteren waren eubauten.
Auf Empfehlung des Gesundheitsausschusses beschloß der Haupt
und Finanzausschuß, zwei SO~ - Meßstellen im Stadtgebiet zu 
unterhalten und die Kosten von 15 000 DM hierfür zu überneh
men. Die Geräte sollten in Horst-1itte und in der Nähe des
Ruhr-Zoos aufgestellt werden.
Städt. Medizinaldirektor Dr. Küpper erstattete einen Bericht
über das Dirnen-Problem. Danach waren dem Gesundheitsamt 19
eingeschriebene Dirnen bekannt. Die Zahl der nicht erfaßten
Personen mit häufig wechseldem Geschlechtsverkehr bezifferte
er.au~ etwa 200. Die Beteiligung von ~inderjährigen an dieser
heimlichen Prostitution sei ein ernstes und schwer anzugehen
des Problem. Stadtrat Dr. Zimmermann nahm zu den rechtlichen
Aspekten Stellung. Eine Kasernierung hielt er nicht für wün-
schenswert, weil dadurch weitere Dirnen an6ezogen werden wür
den. Der Haupt- und Finanzausschuß kam zu der Meinung, daß ei
ne alle zufriedenstellende Lösung nicht möglich __ se~, daß aber
durch strenge Kontrollen einer Belästigung anstandiger Frauen
Einhalt geboten werden müsse. Er beauftragte die Verwaltung,
für eine gute Beleuchtung des Bezirks zwischen Hauptpost, Pe
terstraße und Wildenbruchplatz zu sorgen.
Nach längerer Aussprache stimmte der Haupt- und Finanzaus
schuß gegen 4 Stimmen bei einer Enthaltung einem Antrag des
Presseclubs Gelsenkirchen zu ihm für einen Presse- und Büh
nen-Ball am 8. November 1963'das Große H~us der St~dt. Bühnen
k?stenlos zur Verfügung zu stellen und die Dekorationen her
richten zu lassen.
Zur vorläufigen Suspendierung des Stadtkärnmerers Dr. König im
Zusammenhan~ mit dem Steuerfahndungsverfahren gegen den.FC
Schalke 04 (s.S. 385 und 386 des Chronik?an~es 1~61). teilte
Oberstadtdirektor Hülsmann mit, daß er Einsicht in die Straf
akte genommen habe· dabei habe er bestätigt gefunden, daß
nach wie vor Tatve;dacht bestehe. Die gegen Dr. König getrof
fenen vorläufigen Maßnahmen könnten daher nicht aufgehoben
werden. Klarheit könne man frühestens in der Hauptverhandlung
gewinnen.

-.- 
Im Sommermusikabend des Städt. Volksbildungswerks auf S~hloß
B~rge sang die japanische Altistin agut~ ~eut~che und Japa
nische Lieder sowie Arien von Gluck und 0a1nt-Saens.

-.- 



- 178 - 

Ejn umgestürzter Tanklastzug der Rotthauser .ilchversorrrun~s
GmbH blockierte über zwei Stunden die nördliche Ausfall;tr:ße
der S~adt nach Polsum. Die beiden Tanks des Motorwarrens hat
ten sich dabei gelöst und waren auf die Straßenbahn:chienen
ge~türzt, wobei 5 000 1 .~ilch 3.usliefell.!. Der :B"'ahrer ka mit
leichten Hautabschürfungen davon.

-o- 
Das Erweiterte Schöffengericht verhandelte auf einen Strafan
trag von zwei Verletzten hin über das Straßenbahnunglück vom
1!.• Oktober 1962 (s.S. 305 des Chronikbandes 1962), wobei in
Hohe der Zoo-Terrassen zwei Straßenbahnzüge frontal zus en
gestoßen waren. Das Gericht sprach den angeklagten Bahnfahrer
mangels Beweisen frei.

-o- 
Mehrere Verteidiger im Prozeß gegen den Vorstand des ~C Schal
ke 04, der am 19. Juni beginnen sollte, beantragten eine Ver
tagung, weil sie nicht genügend Zeit für die I)rozeßvorberei
tung gehabt hätten. Zu dem Prozeß waren fast hundert Zeugen
geladen, darunter 66 Vertragsspieler.

-o- 

Dienstag, den 11. Juni

Die Stadt richtete an alle Bundesminister und Bundestagsabge
ordnete eine Denkschrift in der sie die dringende Bitte aus
spr~ch, ~i~ Aufhebung de~ Mieterschutzes hinauszuzögern._
Gleichzeitig bat sie den Wohnungsbauminister von N?rdrhein
Westfale~ um verstärkte Bereitstellung von Landesmitteln z~m
Bau von Wohnungen f„r "Normalverbraucher". In der Denkschrift
setzte sich die Stadt auch gegen statistische Zahlen zur Wehr,
denen zufolge in Gelsenkirchen kein Wohnungsfehlbedarf mehr
V?rhanden sei. Zur Deckung des Vollbedarfs.müsse si~ Stadt
vielmehr bis 1965 noch 7 831 Wohnungen errichten. Hinzu komme
die ständig wachsende Zahl der aus zechengebundenen Wohnungen
herausgeklagten ehemaligen Bergleute.

-o- 

Auf ungewohnte Weise protestierte das S~ßwar~ngeschäft Wil 
helm Stellbr~nk, ~ahnh?fstraße, gege~ die ~ta~t. Eauverwal-_
tung: Es zeigte in seinem über und ~ber ~it laragraphe~-Zei
chen verklebten Schaufenster ein Schild mit der Aufschrift
"Unter diesen Paragraphen liegt unsere am 23. Juli 1962 einge
reichte Baugenehmigung zur Modernisierunf? de~ Außenfront hoff
nungslos begraben". Das Ladeninnere war inzwischen auf den
neuesten Stand der Verkaufstechnik gebracht worden.

-.- 
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Nachdem das Hans-Sachs-Haus und das Gebäude der Stadtwerke be
reits mit relativ strahlensicheren 50-Personen-Bunkern ausge
s~attet __ wor:den waren, wurde die Frage der Schutzbunker neuer-
a 1ngs fur Schulneubauten aktuell: Für die Metallberufsschule
~Baubeginn im Oktober) und für zwei neue Volksschulen in
Uckendorf. In einer Pressekonferenz teilte Städt. Baudirektor
Breuer dazu mit, daß sich die Stadt dabei für "Vorschutzräume"
(trümmersichere Decke und druchsteife Außenwände) bei den
Vol~sschulen entschieden habe, während die Metallberufsschule
zwei Vollschutzbunker für je 50 Personen und ein n weitaus
aufnahmefähigeren Vorschutzraum erhalten solle.

-.- 
33 465 Prämiensparer der Stadt Sparkasse nahmen an der Ll2..:_ 
Auslosung teil. 3 939 Prämien wurden gezogen, darunter sechs
Tausender. Bisher waren im ganzen 4, 3 1a11. Lose verkauft
worden. Die seit der Eröffnung des Prämiensparens im Jahre
1952 ausgeschüttete Gewinnsumme stieg mit diesem Tag auf
3,3 Mill.DM; darunter hatten sich 1 168 Prämien zu je 1 000
DM befunden.

-.- 
Das Städt. Volksbildungswerk widmete seinen 17. öffentlichen
Di aku s st onsabend ( "Bürger-~1orum") dem Problem der lVI~etenfrei
gabe. Man diskutierte darüber ob sie unverantwortlich oder
notwendig sei. Zu diesem wort~efecht stellten sich ~tä~t.
Oberverwaltungsrat Kolkenbrock der Leiter des Statistischen
Amts der Stadtverwaltung, Dr. Stoßberg, Vorsitzender des Haus
und Grundbesitzervereins Gelsenkirchen, und Dr. Haneke, Ge
schäftsführer des ~ietervereins Groß-Essen. Die Leitung der
Diskussion hatte Amtsgerichtsdirektor Wysk.

-.- 
In allen Gelsenkirchener Katholischen Pfarrkirchen und Kapel
len wurde am Abend ein feierlicher Trauergottesdienst mit An
sprache aus Anlaß des Todes von Papst Johannes XXIII• ( s .S •
170 dieses Bandes) gehalten.

-<>-
In ~er 2. Liga West schaffte die STV Hor~t dur?h ein_Unent
schieden (?:2) gegen den Duisburger SV die Regio~al~iga_ (6.
Tabellenplatz). Auf dem 7. Platz blieb dagegen die SG Ein
tr~cht mit einem 2:1-Sieg tiber Spfr. ~ieg~n. Erst d~r letzte
Spieltag mußte en~scheiden, ob auch die Eintracht die Ver-
tragsspieler-Lizenz erhalten würde.

-.- 



- 180 - 

Mittwoch, den 12. Juni

Als 22. und 23. Volksschul-Neubauten nach dem Krie e wurden
nach einer Bauzeit von 2 1 2 Jahren die Grimmschule und die
Friedweideschule an der Turfstraße im Stadtteil Horst ihrer
B~stimmung übergeben. Die Grimm.schule besaß drei zweigeschos
sige Trakte, die durch offene Pausenhallen miteinander ver
b~nden w~ren. Sie verfügte über 16 Klassenräume, vier Gruppen
raume, Jahklassen, Bücherei und Lehrküche. Die Friedweideschu
le war als zweigeschossige Hallenschule errichtet, mi 10 Klas
s~n- un~ vier Werksräumen, Gymnastikraum mit Nebenräumen und
Bucherei. Zusammen mit den beiden Volksschulen war eine Turn
halle ~rbaut worden, die gleichzeitig Zentrum für den Vereins
sport im Stadtteil Horst sein sollte. Zwischen der Turnhalle
und der. Sc~ule stand eine von t,T onny Lucius entworfene _Mosaik
wand, die in abstrakter Komposition die vier c.Tahreszeiten dar
s~ell~e. Den Abschluß der Schul

0
ruppe sollte das im Bau be

findliche Hallenbad Horst an der Ecke der Johannastraße bil
den. Das freigezogene Gebäude der ehemaligen Grimmschule an
der Devensstraße sollte noch in diesem Jahre umgebaut und von
O~tern }964 an als Realschule zur Verfügung stehen. Der feier
lichen Ubergabe der beiden Schulen wohnten Oberbürgermeister
Scharley, Stadtrat Flöttmann Städt. Baudirektor Breuer, De
chant Dördelmann, Pfarrer Be~ker, Oberschulrat i.R. Schulte-
1attler, Schulrätin Wacker, die Leiter der Horster Volksschu
len und zahlreiche weitere Ehrengäste bei.

-1)- 
Mit dem Stadtverordneten Dreßler, drei Vertre~ern des Stadt
planungsamtes und elf I~i tgliedern unterna...~ die Ortsgruppe .
des Bundes Deutscher Architekten eine Studienfahrt nach Paris,
die bis zum 17. Juni dauerte. Auf dem Programm standen u.a.
Gespräche mit Stadtplanern von Paris und modernen Architekten
sowie das Studium von Bauten aus Fertigteilen.

-.- 
Der Bundesta sausschu.ß für den wirtschaftlichen Besitz des
Bundes Vorsitzender: BundestaO'sabgeordneter Yatze.r besuch
t~ mi.t Vertretern der Regierung; an ihrer Spitze Staatssekre
tar Kattenstroth, un d dem Gesamtvo stand der Bergwerksgesell
scha~t Hibernia AG die bundeseigene ~ibernia-Betriebe. In Gel
senkirchen besichtigten die Herren die Werkshalle der Zeche
Hibernia in Rassel.

-.- 
Vor dem Gelsenkirchener Werk der Hüttenwerk Oberhausen AG de
monstrierten etwa 200 Betrj_ebsanaehöri e 20 Minuten lan dave
gen, daß die in der .~etallindustrie mit Wirkung vom 1. April
ausgehandelte fünfprozentige Lohnerhöhu~g noch nich~ ausge
zahlt worden war. Die Werksleitung begrundete das mit der un
günstigen Ertragslage des Werks. Da die Entlohnung zur Zeit
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übertarif~ich s~i,_müsse von der Möglichkeit Gebral eh gemacht
werden, die tarifliche Erhöhung auf die übertarifliche anzu
r~chnen. Ein Teil der Mittagsschicht nahm die Arbeit später
wieder auf, während die Morgenschicht die Arbeit früher be
endigte.

-.- 
Im S~ädt. Volksbildungswerk hielt Dr. Gerhard Schmidtchen vom
Institut für Demoskopie in Allensbach ein Referat über das
Thema "Die gesellschaftliche Kraft der Massenmedien".

-.- 
Das letzte Heimspiel dieser Saison trug der FC Schalke 04 ge
gen ei.ne bulgarische Nationalmannschaft in der Glückauf-Kampf
bahn aus. Mit diesem Spiel beendete der verdienstvolle neun
zehnfache Nationalspieler und Kapitän der "Knappen", Berni
Klodt, seine aktive Laufbahn. Er schoß vor 6 000 Zuschauern
das Siegtor zum 1:0. Vor dem Anstoß zur zweiten Halbzeit wür
d;gte der 1. Vorsitzende Dr. König die Verdienste des vorbild
lichen Sportmanns, der mit der höchsten sportlichen Auszeich
nung, dem "Silbernen Lorbeerblatt" fast alles erreicht habe.
S~in ~!achfolger Manfred Kreuz sagt~ : "Du warst imrne-:9 ein vor
~nldlicher Kapitän!" Als Geschenk der Spieler überreichte er
ihm zwei Fußballspieler aus Bronze. Zu dem Blumenstrauß des
Clubs gesellte sich ein prachtvolles Angebinde __ der BuLgar en,
De: Schal~er Club verkaufte den bulgarischen Gasten seinen
Reise-Omnibus, den er sich vor zwei Jahren zugelegt hatte.

-.- 
Fünf mittelschwer und sechs leicht Verletzte gab es b e i, einem
Betriebsunfall im Freibad Grimberg: Durch einen B~uch in ~er
Chloranlage zog Chlorgas über das Hauptabflußrohr ins Schwi
b~cken. Elf Badende gerieten in diese Giftgaswolke, konnt~n
sich aber noch mit eigener Kraft aus dem Was er retten. Sie
wurden in das Bergmannsheil Buer eingeliefert. In Zukunft .
sollte Chlorgas zur Keimfreihaltung des Wassers nur dann bei-
gesetzt werden, wenn der Badebetrieb ruhte.

-.- 
Die Essener Große Strafkammer ~ab dem Vertagungsantrag der
Verteidiger (die Rechtsanwälte

0
Linten, Dr. Bauerme~ster, Dr.

Hop~, /eingarten und Becker) statt : · Sie hob den fur .. ?en 19 • 
Juni angesetzten Termin für den Schalke-Prozeß auf. Ein neu-
er Termin wurde noch nicht anberaumt.

-.- 



- 182 -

Donnerstag den 13. Juni (Fronleichnam)

Jo~ann Ehlert in Rotthausen, Karl-Meyer-Straße 59, be ing
seinen 91. Geburtstag. Er erfreute sich noch bemerkenswer
ter Frische.

-.- 
T~usende von Katholiken folgten in den Fronleichnams-Prozes
sionen dem Allerheiligsten durch die Straßen der Stadt, ein
Fest im Kirchenjahr, das i_ ~er wieder durch das öffentliche
Bekenntnis des Glaubens tief beeindruckte.

-.- 
Das Freibad Grimberg verzeichnete an diesem Tage einen Besu
cher-Rekord von 18 829 Besuchern.

-.- 
Auf der Galopprennbahn in Horst wurde als Hauptrennen der
"Gro~e Preis von Gelsenkirchen" ( 25 000 m ... ) ausgetragen. Gel
senkirchener Firmen hatten weitere Rennpreise im Gesamtwert
von 8 000 DM gestiftet· sie waren einige Tage vor dem Rennen
in einem Geschäft an d~r Bahnhofstraße und anschließend in
Buer ausgestellt worden. Sieger im "Großen Preis" blieb "Ana
tol" vor "Naretha" und "Nar-o k'", Der siegreiche Jockey des
Jagdrennens um den "Preis des Ruhr-Zoos", Rolf Brenner, wurde
von einem Schimpansen des Zoos mit einer Umarmung belohnt.

-<>-
An der Straße "Im Brörnm" in Scholven geriet die große Scheune
des Lnndwirts Bette-Mehring in Brand. Aus einer Entfernung
von 700 m mußten die Städt. Feuerwehren Buer und Resser Mark
sowie die Freiwillige Feuerwehr Scholven das Wasser he~anlei
ten, ehe sie mit drei B- knd drei C-Rohren das Feuer nieder
kämpfen konnten. Die Entstehungsursache war unbekannt.

- 0 --- 

Freitag, den 14. Juni

Im Verlag Aschendorff in Münster erschienen zwei Veröffentli
chungen des Gelsenkirchener Forschungs-Instituts für Psycho
Jogie. Sie stammten von Prof.Dr. Alfons Bolley und von Insti
tutsdirektor Dr. Gerhard Clostermann und beschäftigten sich
mit Religions- und Arbeitspsychologie.

-.- 
In der Künstlersiedlung Halfmannshof eröffnete Brauereidirek
tor Langrehr als Präsident des Freundeskrejses eine Ausstel
lung von Arbeiten der Künstler Denneborg, Klein, Kru,hoff,
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Prof. Marten, Nengelken, Nietsch, Schmitz-Hohenschutz, Schrö
der, Schwjckert, Spindel, Spitmann und Werner. Im Atelier-T ea
~er hatte das Puppenspiel "Doktor Fausts Leben und Höllenfahrt"
in der Bearbeitung von Heinrich Maria Denneberg Premiere.

-.- 
Im Fern~ehen spielte der Schauspieler Jürgen von Manger aus
Gelsenkirchen eine Doppelrolle : Den "Schwieger utter ö r-d er-" 
und den Richter.

-o-

Der Rat der Stadt Gladbeck wählte den aus Horst stammenden
bisherigen Stadtassessor Helmut Dreesen zum Städt. Rechtsrat.
Er hatte in Euer 1951 die Reifeprüfung bestanden und als Re
ferendar u.a. im Amtsgericht Euer und bei der Stadt-Sparkasse
gearbeitet.

-.- 
Die Scholven Chemie AG und die Deutsche Erdöl AG (Eigentümerin
der Zeche Graf Bismarck) nahmen in Karlsruhe eine neue Erdöl
Raffinerie in Betrieb. Ihre beiden 150 m hohen Schornsteine
trugen wei thi sj chtbar die Namen "DEA" und "Scholven". Viele
Techniker und Angestellte waren vom l\'lutterwerk in Scholven
nach Karlsruhe übergesiedelt. Direktor Brüning nahm mit wei
teren Herren der Direktion der Scholven Chemie AG an der Er
öffnungsfeier teil. Das am Rhein gelegene Gelände mit eig~
nem Hafen war dreimal so groß wie das Scholvener Wer~sgelande.
Scholven Chemie und DEA hatten je 40 Prozent d~s Kap1tals_der
neuen Raffinerie übernommen die Continental 011 Company in
New York 20 Prozent. Zunäch~t sollten jährlich 2 Mill.t Rohöl
verarbeitet werden, die über die Pipeline Marseille - Karls-
ruhe lerangeführt wurden.

-.- 
Samstag, den 15. Juni

In Euer starb im Alter von 58 Jahren Frau Hildegard Kayser
Insinger, die Gattin des Direktors der Vestischen Musikschule.
S~e hatte 1953 ihr Silberjubiläum als Klavie~pädag~gin feiern
konnen und hatte am Erfolg der Musikschule ein geruttelt aß
Anteil gehabt. ·

-.- 
Ihre Diamantene ochzeit feierten die Eheleute Heinrich und

aria Gaer, Rotthauser Straße 54. Der Jubila~ ~ r 34 Jahre
be· der Güterabfertigung des Hauptbahnhofs tat1g gewesen.

-.- 
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Dreißig afrikanische Pr~ktikanten waren nach Abschluß eines
dreimonatigen Sprachkursus in Duisburg-Beckerwert Gäste des
Berglehrlingheims der Zeche Nordstern an der Koststraße. Sie
besuchten Schloß Horst und trugen zwei Fußballspiele mit den

ordstern-Lehrlingen aus; das erste gewannen sie mit 5:2 To
r~n, das zweite endete unentschieden (1:1). Am Abend folgte
ein Gedankenaustausch in geselligem Kreise.

-.- 
Gastwirt Heinz Erftkemper wurde als Heinz IV. Horster Schüt
zenkönig. Zur Königin wählte er als Agnes I. Frau Agnes Brüg
ger. Die Grüße des Schützenkreises Gelsenkirchen überbrachte
Kreisgeschäftsführer Bruno Störmer. Am Sonntag nachmittag be
wegte sich unter Teilnahme Gelsenkirchener und auswärtiger
Schützenvereine ein :B1estzug durch die Horster Straßen.

-.- 
Der Kölner Maler Jupp Lückeroth stellte im Pianohaus Kohl & 
Co. aus. Der Leiter des Märkischen useums in Witten, Dr.
Nettmann hielt einen Einführungsvortrag über moderne Gestal
tungsarten.

-.- 
Lieder und Orgelwerke von Beethoven, Mendelssohn, Dvorak und
R~ger waren __ in der Orgelvesper in der Evangelj_sc.hen Altstadt
kirche zu horen. Ausführende waren Heyno Kattenstcdt (Bari
ton) und Horst Hempel (Orgel).

-o-- 
Die Vertragsspieler des FC Schalke 04 fuhren mit ihren Fr u
en zu einem vierzehntägigen Ferienaufenthalt ans Sc~warze
Weer nach Bulgarien. Dort sollten ehrere Fußballspiele statt-
finden.

-.- 
Sonntag, den 16. Juni

Der Haus- und Grundbesitzerverein Buer hie t seine Jahresver
sammlung ab. Sie bestätigte den bisherigen_ 1. Vo:sitzenden_
Dr. Schlatholt in seinem Amt~ ver andssyndikus Dipl.Vollswirt
W. Streit vom Haus- und Grundbesitzerverban~ Ruhr s~rach über
die derzeitige Lage auf dem Wohnungsmc:rkt. Er appelierte an
B~ndestag und Bundesregierung, dem pr1va~en ~aus- und G:und
eigentum die gleichen Rechte zu geben, wie sie andere Wirt
schaftsgruppen zum Nutzen der Volksgesamtheit s hon se · t ·15 
Jahren besäßen.

-.- 
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itglieder des 1teno rafenvereins Buer überreichten uf e ner 
Jubiläumstagung "100 Jahre Kurzschrift" in Braunsch eig ein n 
von Oberbürgermeister Scharley 0estifteten Ehrenpreis. Bei den

ettschreiben schnitten die Buerschen Teilnehmer gut ab.

-.- 
eun okale erstritt der ielleuteverein otthau-
~ auf einem ettstreit in Oherhausen-Osterfeld.
fahrt machten die Spielleute vor der ohnung des
meisters Heinrich Schmitt in der chonnebecker Straße in Rott
hausen tation, um ihm zu seinem 70. Geburtstag ein tändchen
zu bringen.

-.- 
n einem Straßenrennen des V" fe'il" Erle beteiligten sich

unter 350 Teilnehmern auch die vier Brüder ichotka an dem
Gelsenkirchener Aufgebot. Das Rennen ging über einen neuen
Kurs Frankamp-, Bahn-, Tilsiter, Ost-und Frankampstraße. Die
Hauptklasse mußte 60 Runden fahren(= 100 km). Vor 10 000 Zu
schauern bestritten 150 Fahrer das Hauptrennen, in dem sich
G • - ichotka den 6. la tz sichern konnte. 'ieger in 2: 12 • 43, 4 
Stunden wurde Berthold. ·

-o- 

Die ~ intracht verlor ihr piel gegen den V Duisburg mit
2:1 Toren, die STV Horst gewann ihr Spiel gegen die 'pfr.
~iegen mit 1:0 Toren.

-.- 
Der Leichtathl~tikkreis Gelsenkirchen-Gladbeck rich~ete in der
Erle~ Bezirkssportanlage die estfälischen_Jugendmeistersch~f
±Bn in der Leichtathletik aus. ·Aus Gelsenkirchen waren dabei
nur chalke 96 und ·chalke 04 vertreten. Doris Wolff (04) wur
~e dabei Doppelmeisterin im Kugelstoßen und D~skuswerfen.
Stadtverordneter ]üller als Vorsitzender des portausschusses
überreichte Gerd Hellweg ( .TV ,inden) mit 6,85 m Weitsprung
und Brigitte Gabrielski (Greven 09) mit 1,54 m Hochsprung für
ihre nach der unkttabelle wertvollsten Leistungen in der Ver
anstaltung als Ehrenpreis der Stadt je einen silbernen ap
penteller.

-o- 
Montag, den 17. Juni ( "Tag der deutschen ,inhei t")

us Anlaß des"Tages der deutschen ,inheit" legte Bürg~rmeister
Sandmann am hrenmal in Buer Kränze zum Gedenken an die pfer
des 17. Juni 1953 nieder. Daran beteiligte.sich eine stattliche
Abordnung des Ausländerkreises der Carl-Duisberg-Gesellschaft.
Im ahmen einer in Gelsenkirchen veranstalteten "Gesamtdeut-
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sehe Woche' eröffnete Bürgermeister Sandmann im Foyer des Hans
Sachs-Hauses eine Dokumentar- ch„ler-Ausstellun "Mittel- und
Ost-Deutschland". Sie dauerte bis zum 22. Juni.

-o- 
Der Verkehrsverein unternahm seine 3. Heimatfahrt 1 6 nach
Maastricht (Holland) mit einer Kaffeerast in Venloo Hauptpunk
te der Besichtigungen waren die Kirchen St. Servatius und St.
Pietersberg mit ihren Krypten und Grotten.

-o- 
Mi t t eLpunkt des Horster Renntages war das "Ticino-Rennen",
das mit einem begeisterndem Zweikampf endeteo Erst das Ziel
foto ermittelte "Nobel" als 'ieger vor "Eucbars".

-o- 
Unter starker Beteiligung der ihr angeschlossenen Vere·ne und
Clubs führte die Borkenberge-Gesellschaft in den Bo kenbergen
einen Segelflugwettbewerb durch. Er verlief ohne Unfall und
Bruch und brachte gute Leistungen.

-o- 
Bei einem Bäder-Turnjer in Borkum belegten zwei Tischtennis
spieler der SG Eintracht den 1. Platz: Zander im Gemischten
Doppel mi.t einer Engländerin un d Th. Schneider im Herrendop
pel der A-Kl soe ~it seinem artner Bcrendonk ( aarbrücken).

-o- 
Dienstag, den 18. Juni

In Horst wurde die erste Verkehrssignalanlage in Betrieb ge
nommen, und zwar an der Kreuzung Turf-, Johanna- und Essener
Straße.

-o- 
In Jnwesenheit zahlreicher Ehrengäste, von Mitgliedern des
Kirchenvorstandes und des farrausschusses tat Dechant Dör
delmann den ersten patenstich für den K'ndergar~en ~orst-Ost.
Das Gebbi.ude sollte den ersten Bauabschnitt des künftigen
Pfarrgemeindezentrums" ~aria Königi." an der Ecke Schüttlaken-
und lthoffstraße darstellen.

--· 0 .... 

Im Rahmen der "Gesamtdeutschen Woche" fand im Hans- achs-Haus
ei~e Tagung der Gelsenkirchener Lehr~rscha~t statt, ~n der
Universitäts- rofessor Dr. Gerhard ~obus (Koblenz) ein Referat
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über das Thema" olitische Bewußtseinsbildung im sowjetisch
besetzten Deutschland" hielt.

-o-
Wolfgang lagner lud Eberhard /eberling, Fa ottist im Städt.
Ofches~er, ein, bei den Bayreuther Festspielen dieses Jahres
ma ~zuwirke~ •.. Es war das erste Mal, daß diese Ehre einem ll:i t
glied des Stadto Orchesters zuteil wurde. Weberling soll c
un~er ~ s Kna pertGbusch, Karl Böhm und Thomas chippers
(US..1 ) in Beethovens IX. Sinfonie, im "Parsifal" und in "Tri
stan und Isolde" mitwirken.

-.- 
Mittwoch, den 190 Juni

D~e Amts- und In titutsleiter der Stadtverwaltung unternahmen
ei~e ganztägige Besichtigungsfahrt durch das Stadtgebiet. Die
Teilnehmer sollten sich über die Neubautätigkeit in den ver
gangenen Jahren informieren und mit städtebaulichen Planungen
an Ort und Stelle bekannt machen. Die Fahrt führte zu 75 Be
sichtigungspunkten. Die Teilnehmer unternahmen Rundgänge durch
das_ chweizer Dorf, de~ Neubau der hauswirtschaftlichen Frau
enbildungvanstalt und den Neubau der Schule Eppmannswego Ver
treter des Baudezernats erläuterten während der Mittagspause
an Hand von Plänen künftiger Bauvorhaben Einzelheiten darüber.

-o-
Die in der Ortsgruppe des BDA zusammengeschlossenen Gelsenkir-
chener Architekten erörterten im Hotel "Zur Post" in Alt-Gelsen
kirchen die Erfahrungen ihrer Paris-Reise (s.S. 180_dieses Ban
des). Dabei wurde auch mancherlei Kritik am Gelsenkirchener
Baugeschehen geübt wobei Vor~itzender E.0. Glasmeier vor al
lem die Scheu vor Hochhäusern kritisierte. Einwendungen begeg
nete auch der Vettbewerb um die Gestaltung des Theatervor
platzes.

-.- 
Das Ortskuratorium "Unteilbares Deutschland" faßte eine~
schließung, in der es für gleichzeitige Volksabstimmungen in
der Bundesrepublik und in der Ostzone zur Klarlegung des ril
len~ der Bevölkerung, für die Gewährleistung __ der. Me~schenrech
te Jenseits der Mauer und der Zonengrenze, fur die Entlassung
der poli ti.schen Gefangenen und die Bestellung einer interna
tionalen Beobachtergruppe aus Vertretern humanitärer Organisa
tionen auf beiden Seiten der Mauer und der Zonengrenze eintrat.
Die Entschließung wurde an das Kurato~ium "Unt~i~bares Deutsch
land" weitergeleitet mit der Bitte, sie dem Prasidenten der
USA, den Vertretern der Vier Mächte in der Bundesrepublik und
dem Generalsekretär der Vereinten rationen zu unterbreiten.

-o-
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Das Freibad im Jahn-Stadion verzeichnete an diesem Tage einen
Rekord von 2 533 Besuchern.

-.- 
Die neue gebildete Rheinstahl Hüttenwerke G, zu der auch die
Eisenwerke Gelsenkirchen gehörten, hielt ihre erste Hauptver
sammlung ab. Sie beschloß, im Hi blick auf die Verschmelzung
den bisher clfköpfigen Aufsichtsr tauf 21 Mitglieder zu er
weitern. Vor~eschlagen waren aus Gelsenkirchen Dr. Hölbe, bis
her kaufmännisches Vorstandsmi tgli.ed der Eisenwerke Gelsenkir
c~en, Bankdirektor WiegmiLk, bisher Aufsichtsratsmitglied der
Eisenwerke Gelsenkirchen, und Betriebsratsvorsitzender Kauf
mann von den Eisenwerken.

-- 0 ... 

Auf der Ausstellung "Inter-Oil 1963" des ve~t- rdöl-Kongres~
~, der zum ersten aale in Deutschland, und zwar vom 190 bis2? ... Juni in_Frankfurt/Mai abgehalten wurde, trat die neuge
bilaete ... heinstahl Hüttenwerke AG Essen, zu der außer den
Rheinstahl Eisenwerken Gelsenkircben auch die ... uhrstahl AG
und die Rheinstahl Eisenwerke Mülheim/Meideri~h gehörten, un
ter ihrem neuen Firmennamen erstmalig an die Offentlichkeit.
Sie gab dnbei einen überblick über das Produktionsprogramm
der angeschlossenen Werke wobei hauptsächlich Erzeug.iisse
ausgestellt wurden, die i~ der rdöl-Industrie benötigt ~ur
den. Auch die cholven Chemie G und die Gelsenberg Benzin AG
waren auf dem Kongreß vertreten.

-.- 
Auf 'inladung des Städt. Volksbildungswerks berichtete Dro
Beatrix von Rague (Berlin) über ihren zweijährigen Aufenthalt
in Japan. 

-.- 
Im großen Saal des Hans-Sachs-Hauses veranstalteten der Deut
sche Gewerkschaftsbund und die Deutsche Angestell~enschaft_
eine Feierstunde zur "Gesamtdeutschen 1'ioche" • Z~ ihr ers~hie
nen indessen nicht einmal 200 Personeno Pete: l\ i?hels __ (D1;1s
seldorf) sah in einer solchen Gleichgültigkeit ei e todliche
Gefahr für die Demokratie.

-.- 
Die Gelsenkirchener Piloten J. Volk und H. Geis starte en in
den Borkenbergen zur Teilnahme am Deutschland-Flug.

-.- 
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Donnerstag, den 200 Juni

In das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurde
der neue offizielle ~ame der Eisenwerke eingetragen: "Rhein
s~ahl-Hütten,verke G, 'fork Schalker Verein Gelsenkirchen" o 

Diese Namensänderung war in der Geschichte der 1872 gegründe
ten "Aktiengesellschaft Schalker Gruben und Hüttenverein"
die achte.

-.- 
Im Geschäftsviertel an der unteren Hochstraße in Buer schuf
die Erweiterung des Hauses ahl von der Hochstraße bis zum
"Huck" einen neuen, zweckdienlich-schönen Aspekt. Der Neubau
trak~ des nunmehr "Baby-Haus" genannten Kinderfachgeschäftes
erweiterte die Front auf zwölf Schaufenstero In den Oberge
schossen befanden sich sechs Appartementswohnungen.

~·o .... 

Die Leitun des erksorchesters der Zeche Graf Bismarck über
nahm als :Nc::.chfolger von Kapellmeister Hans Hum e s • S • 94 die
se~ Bandes) Kapellmeister Adalbert Muhs. Er hatte nach dem
Kriege an verschiedenen Theatern beim Rundfunk und auch bei
Musikverlagen gearbeitet. '

-.- 
In __ eine: Sondersitzung des Beirats für Vertriebenen- und
Flu~htlingsfragen der Stadt Gelsenkirchen sprach der Ge
schaftsführer des Landes-Vertriebenenbeirats, Dr. Herbst
(D~sseldorf), über die augenb]ickliche Situation der Ver
triebenen und Flüchtlinge.

-o-
Das Städt..,.Jugendamt steuerte zur "Gesamtdeutsc~en W~che'_' ei e
Veranstaltung unter dem Motto "Jugend ist unteilb':1-r bei. Im
großen Saal des Hans-Sachs-Hauses sprach der Vorsitzende des
Jugendausschusses des Landtags, Johannes Rau. Dann lie~ der
Dokumentarfilm "Fanal"o Das Schlu.ßwort sprach der Vor:31tze~
de des Stadtjugendringes Realschullehrer Helmut Joswig. Mit
wirkende waren der Posau~enchor der Evangelischen Jugend, die
Volks~anzgruppe der Deutschen Jugend des ?stens, m~hrere Sin
gekreise und die Sozialistische Jugend "Die Falken •

-o-
uf dem Wildenbruchplatz veranstaltete d~e ~vang~lische All'

anz freik"rchlicher Gemeinden eine Zeltmission mit Ant?n
Schulte als Prediger. Sie dauerte bei starkem Besuch eine
Vloche.

-.- 
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D~eser Tag war der Stichtag, an dem FußbalJspieler Verträge
mit neuen Vereinen abschließen konnten. Jeder der 16 Bundes
li~avereine ha te das Recht auf drei Neuerwerbungeno Bei dem 
FC "chalke 04 waren keine Zu änge zu verzeichnen; Uwe Kleina
und Klose (Jugend) erhielten einen Vertrag. Da egen ab es ei
ne Re i he von .s b ängen : Be rrif. Klod t (Trainer der Jugend), Rode
kamp r~~annover 96), Kraus (Deventer), Ramer und Schanz (VfR
N~uß • Die übrigen Bundesligavereine waren: 1.FC Köln, Borus-
sia Dortmund, Preußen v.ünster, VfB Stuttgart, Hamburger SV,
'erder Bremen, intracht Braunschweig, 1.FC Kaiserslautern,
1 .FC Saarbrücken, Hertha BSC, Meidericher SV, Eintracht Frank
furt, 1860 München, 1 .FC Nürnber und Karlsr'her SC.

-o- 
Die Vertragsspielermannscha!t des FC Schalke 04, die sich zur
Erholung im bulgarischen Badeort Varna an der Schwarzmeerkü
ste aufhielt, trug im ausverkauften Stadion von Sofia ein
S iel gegen die Armee- aannschaft CDNA (2. Landesme·· ster) aus;
es endete unentschieden (2:2).

-o- 

Frei ag, den 21. Juni_

in Euer, ~ühlenstraße 6, Oberin
Jahre 1957 er

Gasverarbei-

-o- 
Da t~d t. Volksbildungswerk steuerte zur. "Ge~amtdeutschen o
c he " einen Vortrag von Oberkirchenrat Ervn.n hehens [Hannover
Über das Thema "Die Kirche in der sow·etischen B:satzungszone
lebt noch!" bei. Dazu waren nur 50 Zuhörer erschll.enen.

-o 

Im usländerkreis der Carl-Du;sber -Gesellschaft hielt Herr
Fiebich Dor mun einen Lichtbildervortrag über seinen Be-
such bei Albert Schweitzer in Lambarene.

-.- 
Das in om im Kon~lave versammelte Kardinalskollegi:lID wählte
als 264. Papst den 62 Jahre alten Erzb··schof von v1a1.land,
Giovanni Battiste ~ontin·, im 5. ahlgang zum apst. Er nahm
den ramen Paul VI. an.

-o- 



- 191 - 

Samstag, den 22. Juni

Unter der Überschrift "Der Kurfürst von Köln entbot den Brie:f
trägern einst seinen Gruß" schilderte Postoberinspektor Flei -
man~ in ~er Buers?hen Ausgabe der "Ruhr-Nachricht~n" die~
sch1chtl1che Entwicklung des Postrunts Buer. - Die estdeut
sche 11 emeine Zeitung" be ann unter dem Titvl 1\ie faulen
zen Sie am liebsten?" eine Reihe von Interviews mit stadtbe
kannten Persönlichkeiten. Den Auftakt dieser Portr„t-Serie
machte Theater-Architekt Dipl.Ing. Werner Ru.hnau. Die Serie
wurde in den nächsten lochenend- usgaben fortgesetzt

-o-
Postoberamtmann Fritz Brockmann nahm beim Abschied in den Ru
hestand aus der Hand von Amtsleiter Postrat Thimm eine Dan~
urkunde des ostministers entgegen. Broc.krnann hatte seit 1955 
unter drei tsleitern ls tellvertreter im Postamt Gelsen-

i chen I gearbeitet.

-.- 
Aus Anlaß der "Gesamtdeutschen loche" f nd im Hans-Sachs-Haus
ein Sonderkonzert des Städt. Orchesters mit· erken ostdeut
scher Komponisten statt. Das Programm bot die Kleist-O~vertü
re des schlesischen Ko ~ onisten Richard -retz, das Klavierkon
z?rt_von Hermann Goetz (Königsberg) mit Gerh~rd Puchelt als
Pianist und die tänzeri sehe Chorsuite ''Ein Bilderbuch" (nach
Volksliedern) von eter Seeger (Städt. ~usikverein unter der
Leitun? von Eugen Klein). :Das tädt. Orchester spielte unter
der Leitung von Richard Heime.

-o-
In einer Ver nstaltung der van elischen r~eiterbewe un_ Buer
s1;~ach Oberstudiendirektor Spieker Essen. uber __ das. Thema
~•Ki~che muß Kirche bleiben! 11 r nahm dabei ausf1:1-hrl1c~ g gen
~olitik von er Kanzel tellung. farrer Dr. Seidenstucker
(Buer) hatte die Veranstaltung eröffnet.

o-

Sonntag, den 23. Juni

Superintendent Kl~ge führte in der
meinde in Hassel Pastor Hans Peter
amt ein.

vangelischen
öske in sein

-.- 
In einer Tagung der Pfarrausschüsse ~er Dek~ate Euer-Nord
und Buer-Süd würdigte iözesansekret~ chroer d~s Syste~
der Laienarbeit in der Katholischen Kirche und die rakti-
schen ufgaben der Pfarrausschüsse.

-.- 
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uf einer Kultur- rbeitstagung des Bezirks Münster des Bundes
der Vert_iebenen im Hans-Sachs-Haus sprachen Dozent Erhard
Krieger (Dösel), Landeskulturreferent Dr. Bittner (Düsseldorf)
und Prof.Dr. 1 enzel (Dortmund). Die Tagung, die unter dem rot-1 

to :'.Deutschlands Ostgebiete - ein europäisches Problem" stand,
gehorte zu den Veranstaltungen der Gelsenkirchener "Gesamtdeut
schen Woche". Die Tagung richtete an den Präsid~nten der US ,
John F~ Kennedy, der sich, viel umjubelt, auf einer Dcutsch
landr~~se befand, .folgende Entschließung: "Ostdeutsche Heimat
vertrilebene aus Nordrhein-Westfalen, die anläßlich einer Kul
turtagung in Gelsenkirchen versammelt sind, bitten im Sinn
d~r Charta der Heimatvertriebenen Sie, sehr geehrter Herr Pr&
sident, sich da.für einsetzen zu wollen, daß unser Anrecht au.f
die Heimat durch Ihren weltweiten Einfluß gefördert wird. Wir
wollen nichts weiter, als in Frieden und Freiheit für uns und
unsere Nachkommen dieses Recht erhalten sehen"•

-o..., 

Au.f der Trabren..-ribahn wurde der "Deutsche Vierjährigenpreis"
ausgetragen. Sieger wurde "Gu t enb erg " vo "Gerrol" o 

-o-
Die Zweier-Radballmannschaft Kobuß/Korn vom RV "Frischau.f'
~ errang in der Bezirkssportanlage Erle die Landesmeister
schaft des RKB "Solidarität".

--o- 
Vier gute Spieler verließen die B E~ntracht, die das Ziel
der Regionalli a nicht erreicht natte und ins mateurlager zu
rückgekehrt war. Sie spielte in der neuen Saison in der Ver
b~ndsliga Gruppe 1 (Nordost), die 17 Vereine_umf ßte. Die S~

intracht konnte für jeden Spieler, der zu einem Ve~tr gsspie
lerverein überwechselte, mit einem Ablösegeld von mindestens
10 000 Di rechnen. _ Der v estdeutsche Fußballverb~d enthob
den 1. Vorsitzen e~ der SG intracht, den Wattensch~ider Fa
~rik~nten Herbert Günther, wegen einer angeblich~n Außer ~g
in einem Spiel gegen Bottrop (1:0 für Bottrop) bis zur Kla
rung der ngelegenheit seines Postens.

~o--

Der Gelsenkirchener Tennisclub sicherte sich bei den ~roßen
Medenspielen den verbleib in der Sonderkl ssc durch einen
6:4-Sieg über den TC Herdecke.

--- 0 - 

Au.f dem Turnfest des IIIo Bezirks des ün?te~länder Turngaues
in Datteln siegte Gau- und Stadtmeister f~lli G~goll (Tg.Ucken
dorf) vor seinem Vereinskameraden Kabuth ~m Geratezehnkam_f
der Turner; Horst altschinat (TV estfalia, Buer) wurde im
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Gerätesechskampf der Altersklasse I Sieger vor seinem Vereins
kam~raden Edwin tarich. Den Siebenkampf der Turnerinnen gewann
Monika Bradler von der Turngemeinde Ückendorf.

-.- 
kontag, den 24. Juni

fitwe ~milie ~emplin, Bergmannstraße 9, vollendete ihr~
~ebensJahr. Sie stammte aus Ostpreußen und lebte seit 1920
in Gelsenkirchen.

-.- 
Zum hundertjährigen Bestehen der Zeche Consolidation gab die
Essener Steinkohlenbergwerke G eine Festschrift heraus. Grün
der der Zeche war der Essener Kaufmann Friedrich Grille gewe
sen. Der erste Schacht war mit einem Kostenaufwand von 320 000
Talern niedergebracht worden. In der Zeit von 1863 bis 1906
waren sechs weitere Schächte abgeteuft worden, als letzter der
Schacht "Oberschuir" an der Boniverstraße in Gelsenkirchen.
1923 war Consolidation dem annesmann-Konzern und nach dem
zweiten Weltkrieg der Essener teinkohlenbergwerke AG ange
gliedert worden.

-.- 
Das Städt. Bauordnungsamt erteilte u.a. folge~de Baugenehmi
gungen: n die Essener Steinkohlenbergwerke AG zum Umbau des
1agenumlaufs auf der Schachtanlage Consolidation 1/6, an die

Bergmannssiedlung Gelsenkirchen zum Neubau von 26 'igenheimen
an der arschallstraße, Hochkampstraße und Am Stäfflingshof.

-.- 
Die Rudolf-Karstadt-Gin Hamburg beschloß, den Namen einheit
lich in "Karstadt AG" zu ändern. Davon war rund ein Drittel
a~lert Häuser betroffen, die jetzt noch "Kaufhaus 1 thoff" fir
mieren, darunter auch das in Buer.

-.- 
I.G. van Heuten (den Haag) sprach im tädt. Volksbildungswerk
über "Das schöne Holland und seine · .1.enschen" •

-.- 
Der deut~ch-amerikanische Jugendc~or Cleveland ( hi o< .. er~ider
te auf einer Konzertreise durch itteleuropa den vorJährigen
Besuch des Erler inderchores in den US (s~S. 311 un~ 362 des
Chronikbandes 1962). ährend der fünf_Tage in Gelsenkirchen
gab der Chor zwei Konzerte. ährend einer Stadtrundfahrt be
grüßte Oberbürgermeister Scharley die Gäste in den Zoo-Ter
rassen.

-.- 
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A~ einer Rundfunkdiskussion über das Thema "Kultur im Ruhrge
"?1etn beteiligte sich neben anderen Theaterchefs aucb General
inte~dant Hans Hinrich von den Städt. Bühnen Gelsenkirchen.
Dab~i beurteilte er die Bestrebungen, das Theaterleben des
R~vie~s ?urch Austauschgastspiele einer Reihe von Bühnen
vielfaltiger zu gestalten, optimistisch.

-.- 
Dienstag, den 25. Juni

In ~eine~ Jahresbericht teilte das Hygiene-Institut des Ruhr
gebiets in Gelsenkirchen u.a. mit, daß an mehreren Stellen
des Ruhrgebiets ein Rückgang des Staubniederschlags festge
stellt worden sei. essungen waren an 115 Stellen in 18 Städ
ten durchgefü~rt wor~en. ngesichts der mehrfa?hen Feststel
lung~n V?n leichten Uberhöhungen der Schwefeldioxyd-Konzen
tration in der Luft bei Dunst und Nebel und bei sogenannten
Inversionswetterlagen befürwortete das Institut die Einrich
tung eines arnsystems, um Schutzmaßnahmen für die Bevölke
rung treffen zu können.

-.- 
An diesem Tage wurde dien lückauf-Schranke" im Zuge der Kö
nig-' ilhelm-Straße endgültig geschlossen. Gleichzeitig wurde
der gesamte Straßenabschnitt zwischen Flora- und Caubstraße
gesperrt und der Verkehr über sorgfältig vorbereitete Umlei
tungen gesc~leust. Für Fußgänger diente ein drei eter bre~
ter, zum Teil überdachter und beleuchteter Veg, der aber fur
Radfahrer, auch wenn sie ihr ad schieben wollten, gesperrt
war. Die Straßenbahn wollte während der auf anderhalb Jahre
berechneten Bauzeit der Hochstraße mit der Linie 2 in zwei

:\tappen fahren : Von Bochum bis zum Schalker Markt - dort war
eine Schleife für die Umkehr gebaut werde~ - und von d~r al
zerstraße bis zum · athaus Buer. Die Fahrgaste mußten einen
Fußweg zum Umsteigen in Kauf nehmen. Für die btraßenbahn trat
auch ein neuer Fahrplan in Kraft. Der Durchga~gsverkehr V?n.
Alt-Gelsenkirchen nach Buer wurde durch Verstarkung der Linie
1 (Fünf-~inuten-Verkehr) und der Omnibuslinie 88 (Fünfzehn-vi-
n~ten-Verkehr) flüssiger gestaltet. . · .

ahrend der Sperre der König- ilhelm-Straße zwischen Grillo-
und lalzerstraße wurde der Straßenzug agdeburger Straße -
Schalker l~arkt - Gewerkenstraße offen gehalten. PoLg en d e lI!!!.= 
leitungen für den Straßenverkehr waren vorgesehen: stliche
Umleitung I : 1agdeburger Straße, Hüttweg, Th~odor-, Hoch
kamp- und König- ilhelm-Straße; •· stliche Umleitung ? : J.agde
RUrg?r Straße, Hüttweg, Theodor-, Sellma~nsbac~-, iesmann-,
Uchting- oder Caubstraße; estliche Umleitung. Gewerkenstra
ße, Herzog-, Grothaus-, Grimm-, Ufer- und Sutumer Straße.
Die Zu- und Abfahrt zum und vom Bahnhof Schalke wurde durch
den eubau einer Verbindungsstraße annesmann-/ alzerstraße,
valzerstraße/Am Schalker Bahnhof sichergestellt.
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D~e Ba~arbeiten an den Umgehungsstraßen hatten gerade noch ter
mingemaß beendet werden können. Die Umleitungen funktionierten
besser ~ls erwartet worden war, da sie rechtzeitig vorbereitet
und __ genugend bekannt gemacht worden waren. Schwierigkeiten
b?furchtete man nur bei Spielen in der Glückauf-Kampfbahn.
Hier war daran gedacht, Autos weit vom Stadion entfernt parken
zu lassen; die Fußballfreunde mußten dann den restlichen Weg
zu Fuß_oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln zurücklegen.
auch ein Pendelverkehr mit Omnibussen von den Parkplätzen am
Verk?hrshof Ruhrgebiet zur Glückauf-Kampfbahn wurde erwogen.
In einer Pressekonferenz gaben Verkehrsleiter Viskott von der
Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn, der Leiter des Städt. Tief
bauamtes, Städt. Baudirektor Dorow, und der Leiter des Städt.
Ordnungsamtes, Städt. Oberverwaltungsrat Sobottka, erschöpfen
de Auskunft über alle diese ~aßnahmen. Auf einer großen An
schlagtafel am Schalker arkt wurde dargestellt, wie die Hoch
straße in anderthalb Jahren aussehen würde.

-.- 
In das Handelsregister des mtsgerichts Buer wurde die Firma

~tor Company GmbH, Königstraße 10, neu eingetragen. Geschäfts
fuhrer waren Kaufmann Egon Gladen und Bauunternehmer Bernhard
Gladen.

-.- 
Di? Bezirksgruppe Ruhr des Verbandes öffentlicher Verkehrsbe
triebe_befaßte sich auf einer Tagung in chloß Be~ge unter
der Leitung des stellvertretenden Vorsitzenden, Direktor Dr.
Hartmann, mit der Frage einer durchgreif~nden Ver~ess~rung_
de~ ersonenverkehrs im Ruhrgebiet. Dabei ergab_sich berein
stimmung darüber daß diese nur zu erreichen sei, wenn auch
die etze der ahverkehrsbetriebe zum Teil Hand in Hand mit
d?r Bundesbahn, entsprechend weit~rentwi?kelt ~ürde~. Die~~e
zirksgruppe erklärte sich zu positiver ita:be;t bei_der !.2.!:=. 
deru:1-g eines Generalverkehrsplanes "Ruhrgeb~et ~ereit und
begrüßte das Vorhaben der Bundesbahn, die Koln- indener und
die Bergisch-rrärkische Strecke viergleisig auszubauen und da
mit die Voraussetzungen für einen regionalen S-Bahn-Verkehr
zu schaffen.

-.- 
I~ der.Hauptversammlung der Rheinischen St~hlwerke G, die
e~ne Dividende von 14 Prozent beschloß, beJahte yorstandsvor
sitzender Söhngen die Frage, ob sich die neu,gebi~dete Gruppe
G~lsenkirchen/ ülheim/Hattingen auch lohne. Er t~ilte_ferne~
mit, daß die Stillegung der Kokere~ A~ma voraussichtlich kei
~en Verlust bringen werde, doch sei fu: das au~gegebene Pro
Jekt eines neuen Stahlwerks in Gelsenkir~hen ein verlo~ener
Aufwand von 900 000 DM entstanden. Die fur_den Grunds~uc~ser
werb ausgegebenen drei ~ill.D bedeuteten indessen kein ver
lorenes Geld".

-.- 
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Die Gelsenkirchener Ortsgruppe des Verbandes Deutsche Frauen
kultur besuchte die usstellung "Koptische Kunst" in der Vil
la Hügel in Essen.

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Dr. Gerd Schimansky (Schwer
te) einen Vortrag über das Thema "Welt ohne Väter".

-.- 
11?- der. Sendung "Prisma des iestens" ( 2. Programm) wurde ein
Film mit dem Titel "Nach 34 Jahren Vorarbeit abgeschlossen -
der ~mscherschnellweg" gesendet. Der Film schilderte aus Gel
se~kirchener ~icht die Planung der OW III. Zu ,ort kamen da
bei Stadtdirektor Scheel, der Direktor des Ruhrsiedlungsver
bandes, Umlauf, und Vertreter der Stadt Duisburg.

-.- 
Hittwoch, den 26. Juni

Der Verkehrsverein unternahm seine 3. allgemeine Stadtrund
fahrt in diesem Jahre. Sie war besonders für Teilnehmer aus
dem Stadtteil Horst bestimmt.

-.- 
~f Einladung des Städt. Volksbildungswerks hie~t Johannes A.

Piechatzek (Köln) einen Farblichtbildervortrag uber das The
ma" it Elektronenblitz und Unterwasserkameras in die elt
des ewigen Schweigens".

-.- 
uf ;i1:-er ~rbeitstagung des reisverba~des d~r CDU im n ald

haus im ienhausenbusch hielt der Kreisvorsitzende, Bundes
tagsabgeordneter ullenhaupt, ein Referat über das Thema
" ur dem ·vlege zu einer Parteireform".

-.- 
Der Ge~se~kirchener Bundestagsabgeordneter _alter Arendt ( ~D)
l~gte 1.m uropa-Parlament in Straßburg als Sprecher der ~?z1a
l1stischen Fraktion aller im Parlament vertretenen europa1-
schen Staaten die einung dieser Fraktion zur Tätigkeit der
Hohen Behörde der ontan-Union dar, wobei er vor allem auf die
nach seiner ~einung verfehlten raktiken dieser Behörde hin
wies.

-.- 
Der Vorstand des Städtetages ordrhein- estfalen wählte den
Gelsenkirchener Stadtrat Jansen zum ~ i tglied des ersonalaus-
schusses.

-.- 
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In einer Sendung des estdeutschen undfunks mit dem Titel
"Volksmusikanten singen und spielen" wirkte die 'andolinen

?nzertgesellschaft Gelsenkirchen (Leitung: Karl Dembeck)
mit. Es handelte sich um usschnitte aus einem öffentlichen
Konzert in {uppertal-Elberfeld.

-.- 
Donnerstag, den 27. Juni

Der Regierungspräsident ernannte den achvorsteher Bruno
Schmitz, der seit April kommissarischer Leiter der Städt. Bau
berufsschule in Buer war zum Berufsschuldirektor. Er ent
sprach d~mit dem Vorschl~g des Haupt- und Finanzausschusses
vom 26. 1ovember 1962 (s. ~. 356 des Chronikbandes 1962).

-.- 
n diesem Tage wurde der Grundstein zur Hochstraße im Zuge der

König-~ ilhem- und Kaiserstraße gelegt, die die verkehrsbehin
dernde Plankreuzung am Schalker 1arkt aufheben sollte. Ein an
der Baustelle aufgebautes nodell der 700 m langen und 25 m
breiten Hochstraße zeigte den Teilnehmern an_der ~rund~teinle
gung das zur Zeit größte städtische Bauwerk in seinem Endzu
s~and. Die Festansprache hielt Oberbürgermeister Scharley,
wahrend Stadtrat Flöttmann einen Überblick über die Bauge
s~hic~te gab. Dann mauerte der Oberbürgermeister eine d~rch~
sichtige lastikkassette mit Dokumenten in den Grundstein ein
und tat die üblichen drei HammerschlSge mit dem Goethe- ort
"Immer strebe zum Ganzen! Und kannst du selber kein Ganzes
werden, als dienendes Glied schließ an das Ganze dich an!" 1it
weiteren Iammerschlägen und guten V/ünschen schlossen sich an:
Oberstadtdirektor Hülsmann zahlreiche tadtverordnete und
Vertret~r der am Bau beteiiigten Firmen. Die Kosten für den
Bau beliefen sich auf 22 liill.D; sie wurden getragen vom.Land
schaftsverband, der Deutschen Bundesbahn, der Essener teinkoh
l~nbergwerke G, den Versorgungsbetrieben und der Stadt Gelsen
kirchen. Für das Bauwerk waren erforderlich: 15 000 cbm Erd
aushub, 6 700 qm Spundwand 10 000 cbm Stahlbeton, 550 t Be
tonstahl, 90 t Spannstahl, '1 700 t Stahl und der nstrich von
30 000 qm Fläche.

-.- 
Im 1-!ause Am\ eden 8 in Horst übergab Kaplan Ho~länder den In
validen und entnern in der Katholischen t. Hippolytus Ge
m,.einde eine Alten-Tagesstätte. "iner v~n vi~r .. äumen war den
Skatfreunden vorbehalten. In einer kleinen Gr~nanlage stand
eine Statue der Hl. Barbara, der Schutzpatronin der Bergleute.

-.- 
Der Vorsitzende des Landesbezirks ordrhein- estfalen des DGB,
Georg eermann, ließ sich von Oberbürgermeister charley als
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~~m Vorsitzenden des DGB-Ortsausschusses ausführlich über die
~~irtsc~aftsstruktur Gelsenkirchens berichten, insbesondere
uber die Bemühungen zur Verbesserung dieser Struktur.

-.- 
Das Ruhr-Seminar hielt im Hotel "Zur Post" in Buer sein zwei
tes Colloquium über das Thema "Schule und irtschaft" ab.
Prof.Dr. Papalekas von der Universität frünster hielt das ein
leitende Referat über "Wandlung industrieller Arbeitsverhält
nisse unter fortschreitender utomatisierung".

-.- 
Zusammen mit dem usländerkreis der Carl-Duisber -Gesellschaft
veranstal~ete die uropa-Union Gelsenkirchen eine~ Ausspra
c~eabend uber das Thema "Entwicklungshilfe - aber wie?0 Am Po
d~umstisch saßen Dr. Kampas (Bonn) vom Bundesministerium .für
wirtschaftliche Zusammenarbeit Freiherr von Ledebour (Düssel
dorf) von der Deutschen Stiftu~g für Entwicklungsländer, Dr.
B~napfl (Fr~nk.furt/ .), Vorsitzender des Europa-Bildung~werks,
Dipl.Volkswirt Eze (Nigeria) und Dipl.Handelslehrer Oebike
v~n der Carl-Duisberg-Gesellschaft Gelsenkirchen. Den Vorsitz
.fuhrte Ortwin Lück (Europa-Union).

-.- 
Der Tierschutzverein Gelsenkirchen ernannte in seiner General
versammlung den seit 1925 im Vorstand des Vereins tätigen Tier
arzt Dr. Theo Husmann zum Ehrenvorsitzenden. Es wurde beschlos
s~n, ~on der elektrischen Tötung kranker Tiere abzugeh~n und
die Totung in Zukunft durch eine Injektion durch den Tierarzt
yorzunehmen. 112 Anzeigen wegen Tierquälerei mußte der Verein
im Jahre 1962 nachgehen.

-.- 
Die Deutsche Gesellschaft .für Hygiene und ]ikrobiologie wählte
auf ihrem Kongreß in ürzburg Prof.Dr. ~oachim üstenb~rg,
Leiter des Hygiene-Instituts in Gelsenkirchen, auf zwei Jahre
zu ihrem Vorsitzenden.

-.- 
Freitag, den 28. Juni

Das lasserwerk für das nördliche westfälische Ko~lenrevier
h~elt in Schloß Berge unter der Leitun~ des Aufsichtsratsvor
s~tzenden Bergwerksdirektor Dütting seine Hauptve:sammlu~g ab.

ie beschloß eine Dividende von elf Prozent ~us s1~ben ~11.DM
Reingewinn. u.fsichtsrat und Beirat wurden mit ger7ngen Ande
rungen wiedergewählt· an die stelle von Robert Geritzmann trat
sein achfolger, Obe~bürgermeister Hubert Scharley. Ersterem
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wurde der besondere Dank für seine sechzehnjährige itarbeit
~usgespr?chen.Mit einem Investierungsaufwand von 100 hll.DM
in den nachsten zehn Jahren sollte das asserwerk dem stän
dig steigenden ~asserbedarf gerecht werden. Durch eine Erhö
hung des \lasserpreises sollten die seit 1957 eingetretenen
Kostenerhöhungen abgefangen werden.

-.- 
In der Generalversammlung des Bezirks Gelsenkirchen der Ge
werkschaft Offentliche Dienste im Christlichen Gewerkschafts
bund legte der Bezirksvorsitzende Günter Volmer sein Amt we
gen ~rbeitsüberlastung nieder. Sein Nachfolger wurde ilhelm
Becker.

-.- 
Die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn hielt unter der Leitung
des Aufsichtsratsvorsitzenden Oberbürgermeister Heinemann (Bo
chum) .. ihre Hauptversammlung im Bochumer Parkhaus ab. us dem
Geschaftsbericht für 1962 ergab sich ein Rückgang der beför
d~rten Personen gegenüber 1961 von 1,2 Prozent (1,9 ill.Fahr
gaste weniger) bei einem um 3 2 Prozent gesteigerten Platzan
gebot. it den 1962 angeschafften 16 sechsachsigen Gelenkwagen
verfügte die Gesellschaft jetzt über 114 moderne Straßenbahn
w~gen. Oberbürgermeister Heinemann wandte sich scharf gegen
eine V?rgesehene Änderung des umsatzsteuerr~chts im Zus~en
hang mit der ngleichung der Steuersysteme im G-Ra~m. Di~
von der Bundesregierung vorgesehene ehrwertsteuer wurde die
Ge s el 1 s chaf t mit j ähr1 ich fast 6 fö i 11 . D11 belasten. Der Bau
der Hochstraße im Zuge der önig-vilhelm-Straße habe erhebli
che Vorarbeiten erfordert. Die Verschlechterung der Ertrags
lage hatte keinen Gewinn für das Geschäftsjahr 1962 ergeben;
daher konnte keine Dividende ausgeschüttet werden.

-.- 
Der Caritas-Verband Buer/Horst stimmte in seiner Genera~ver
sammlung, die die letzte war der neuen Satzung des Caritas
Verbandes der Stadt Gelsenki;chen zu, nach der die bishe~ be
stehenden Verbände Alt-Gelsenkirchen und Buer/Horst zu einem
einzigen Verband zusammengeschlossen wurden.

-.- 
Samstag, den 29. Juni

Unt~r der Überschrift "Ein zwanzigj~hresp~an i;!1 _aßstab 1:87"
s?hilderte die"Westdeutsche Allgemeine Zeitl:lng in ort und
Bild die Arbeit des odellbahnclubs Gelsenkirchen anne~ .

ickel 1959 und seines Gründers, des 29 Jahre alten kaufmanni
schen ngestellten Friedhelm Lehmann,_Vandalenstra~~ 54. ~
Die Zeitung setzte auch ihre Serie" ie ~aulenzen Sie am lieb
sten?" mit einem Porträt von Sparkassendirektor Rumold fort.

-.- 



- 200 - 

Für den Neubau der St. Bonifatius-Kirche in Unter-Erle legte
Dechant Dördelmann in feierlichem Akt den Grundstein. Die
Festansprache hielt Pfarrer Hoffmann. Die Stelle, wo einmal
der Hochaltar stehen sollte, zierte ein schlichtes Birken
kreuz. Beim Bau der Kirche verwandte die Firma "Hoch und Tief"
(Essen) ein neues Verfahren: Sie baute zunächst das Dach,
dann erst die Seitenwände. Bei dem Dach handelte es sich um
ein sogenanntes Faltdach, eine Konstruktion, die sich aus drei
zehn Sechsecktrichtern zusammensetzte. Sobald das Dach aus Be 
ton gegossen war, sollte die Münchener Firma esserschmitt das
D~ch mit einem Spezialverfahren auf acht Betonsäulen heben.
Diese fuontage sollte bereits im August erfolgen. Der Abstand
vom Fußboden bis zur Dachfirste sollte 10 m betragen. Nach Ab
schluß der Tuontagearbeiten sollten die Seitenwände mit Klin
k~rziegeln 8.40 m hoch gemauert werden; die restlichen 1,60 m
bis zum Dach sollte ein Lichterband aus Glas bilden.

-.- 
Im 1arienhospi tal in Al t-Gels·enkirchen mußten 28 Patienten
wegen einer ~pi~emieartigen Erkrankung is?liert wer~en. ie
war wahrscheinlich durch nicht einwandfreie Lebensmittel oder
durch Infektion über Bakterienträger ausgelöst worden.

-o-
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß auf Empfehlung des

~ssch~sses f~r Grünanlagen, auf dem bei ,dem Bild~auer Joß
Rower in Arbeit befindlichen Bombenopfer-Ehrenmal Trauer und
Trost" die Inschrift "Den Toten des Bombenkrieges 1939 - 1945' 
anbringen zu lassen. Das Ehrenmal sollte auf dem Hauptfried-
hof in Buer aufgestellt werden. .

us nlaß seines 70. Geburtstages ließ der Ha~pt- und Finanz
a~sschuß nach Schluß der itzung dem Bürgerme~ster ~.D. Hein
rich Schmitt ein Erinnerungsalbum und Blumen uberreichen.

-o-
Di~ Evangelische Singgemeinde Erle veranstal~ete unter der
Leitung von Kantor Horst Bitter einen Volkslieder- bend. Hey
no Kattenstedt (Bariton)sang Lieder von Schumann, Brahms und
Hugo olf.

-.- 
Fünf Titel aus zwölf Wettbewerben holten sich ~ie Leicht~thle
ten des FC Schalke 04 bei den estfälischen_Leic~tathleti~
~eisterschaften in enden. Erika ollmann lief die 100 min
1 2, 2 Sekunden.

-.- 
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·onntag, den 30. Juni

Bei der Eröffnung des Sommerfestes auf Schloß Berge spielte
unter zahlreichen Bergmannskapellen auch das 140 ann starke
Bergmanns-Orchester "Harmonie" aus dem Lothringischen Stein
kohlenrevier, das sich auf einer Konzertreise durch das Ruhr-
gebiet befand.

-o-
m F~stzug des Bürgerschützenvereins Bulmke-Hüllen nahmen 20

Vereine 1:ffid 32 Spielmannszüge teil. Neuer chützenkönig wurde
der Vorsitzende, irt illy Barth. Als Sieger im Spielleute
wet~bewerb wurden die Spielleute aus Horst mit einem Ehren
~r~is ausg~zeichnet. Oberbürgermeister charley versprach die
Stiftung eines Stadtpokals für kommende ettbewerbe.

-.- 
1it einem 285 g schweren Aal den er im Rhein-Herne-Kanal

fing, wurde Fritz Flötz Pokaisie~er des Fischervereins Gelsen
chen. Nur 13 der 106 beteiligten ngler hatten etwas gefangen.

-.- 
uf der Trabrennbahn wurde der "Große Preis der Stadt Gelsen

k~rchen" ausgetragen. Sieger wurde"Giant" aus dem Stall Ku
rier vor "Zuviel" und "Jann". Hermann Kraum steuerte an die-
sem Tage mit" ermanus0 seinen 1 000. Sieg.

-.- 
Bei den Bezirksjugendmeisterschaften im Schwimmen in Castrop
Rauxel fielen 12 eistertitel in 20 {ettkämpfen an Schwimmer
aus Gelsenkirchen. Sie stammten aus den Vereinen "Delphin',
n · n d"Begir, Gelsenkirchen 04 und" asserfreun e uer. 

-.- 
Neuer Deutscher Fußballmeister wurde in Stuttgart Borussia
Dortmund durch einen 3:1-Sieg über den 1. FC Köln. Trainer
Hermann ppenhoff (früher Kapitän des FC Schalke 04) wurde
nach dem Schlußpfiff auf den Schultern von pielern zur Sie
geransprache vor das Podium des DFB-Präsidenten Dr. Goesmann
getragen.

-.- 
~ie Lizenzspieler des FC schalke 04 landeten nac~ Beendigung
ihrer Bulgarien- eise (s.S. 190 dieses Bandes) wieder auf dem
RheLrr-k ain-Flughafen in ],rankfurt •

-.- 
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Montag, den 1. Juli

Lehrer i.R. Paul Nieleck beging mit 71 Jahren sein goldenes
Lehrerjubiläum. Er war 1927 nach Horst gekommen und hatte an
der yerkamp-Schule, später an der Laurentius-, Hippolytus
und Emscherschule gearbeitet. ach der Pensionierung im Jahre
1958_hatte er wegen des herrschenden Lehrermangels weiter un
terrichtet. Seine Verdienste wurden in einer Feierstunde ge-
würdigt.

-.- 
De: Pr~sse- und Kulturreferent des Landkreises Recklinghausen,
Fr1.e~rich Böhmer, vor dem 2. , el tkrieg Redakteur an der "Gel
s~nkirc~ener Zeitung" (Verlag ünstermann), trat nach 17jäh
riger Tatigkeit in den Ruhestand. Seine achfolgerin in diesem
mt wurde arie-Theres Schilden vom Städt. Presseamt Gelsen-

kirchen.

-.- 
Die Cranger Straße erhielt in ihrer ganzen Länge ein Haltever
b?t für Kraftfahrzeuge (Be- und Entladen von 19 bis 15 Uhr).
Diese aßnahme stand im Zusammenhang mit dem Bau der Hochstra
ße, weil nun viele Kraftfahrer von der Strecke Gelsenkirchener
Straße - Sutumer Straße in Schalke auf die Strecke über Bis
marck - Erle ausweichen mußten. Die Anwohner der Cranger Stra
ße hielten dieses totale Halteverbot für zu weitgehend. Da
durch sei nur erreicht worden daß die Cranger Straße zur
".enn-Strecke" geworden sei. Sie schlugen statt dessen vor,
ein Parkverbot zwischen 8 und 20 Uhr einzuführen.

-.- 
An diesem Tage ließ das Städt. Ordnungsamt die ersten otor
fahrz~uge mit vierstelliger Kennzahl auf_dem GE- ummernschild
zu. Die Flut der Zulassungen_ täglich bis zu 100 - zwang dazu.

-.- 
D~e Stadt- parkasse zeigte in der Kassenhalle~ Neumarkt~
malde des Gladbecker Tu.alers vilhelm Zimolong. Die rund 40 Ar
beiten umfassende usstellung verdankten die Gelsenkirchener
Kunstfreunde der Initiative des parkassen-Direktors Rumold.

-.- 
Die Knochenextraktionsanla ein der Tiefbachstraße (Bruno Löb
ber~ beantragte die Genehmigung zur Erweiter~g ihres Fabrik
gebaude~, zur ufstellung einer Ers~tz.-Extraktionsanlage und
zur Erhohung der Verarbeitungskapaz1tat von 8 ~00 kg auf
24 000 kg je Tag sowie zur Verarbeitung von Frischfett.

-.- 
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Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte im Juli Gemälde von Gerd
Loosemann (Duisburg).

-.- 
Die Gußstahlwerk Gelsenkirchen AG vermachte ihre gesamte
Werksbücherei dem Heim der noffenen Tür", das die "Falken"
Jugend in Resse am ·{estfalenplatz Ende des Jahres eröffnen
wollte. Es handelte sich um 1 500 Bände aus den verschieden-
sten Sachgebieten.

-.- 
Die ~arkenkontrolle auf &chacht 1 der Zeche Graf Bismarck
wurde durch eine Stempeluhr und Stempelkarten ersetzt.

-.- 
uf der Steinhalde der Zeche Graf Bismarck an der Emscherstra

ß~ wurde nach vielen Monaten Bauzeit ein Verkehrsübungsplatz
mit 32 000 qm l!'läche und einer Straßenlänge von 2,6 km seiner
Bestimmung übergeben. Er war der größte der bis jetzt beste
henden sechs Ubungsplätze in der Bundesrepublik. Der Platz
bot ~rainingsmöglichkeiten verschiedener Schwierigkeitsgrade,
Der Ubungsplatz war ausschließlich für Kraftwagen gedacht,
von denen 50 zugleich die Übungsfläche benutzen konnten. Der
Eröffnung wohnten Vertreter der Verkehrswacht, des ADAC, des
Verkehrsausschusses des Rats der Stadt, der Städt. Bauverwal-
tung und der Polizei bei.

-.- 
Das Städt. Orchester mußte seinen auf Schloß Berge geplanten
Serenaden-Abend wieder_ wie schon so oft - im Saale abhalten.
Das Programm brachte altitalienische Instrumentalmusik mit
'erken von Salieri, Clementi, Torelli, Vivaldi und Albinoni.

-.- 
In einem Aussprache-Abend der Christlichen_Kulturgem~inde Buer
Horst zeichnete Studienrätin Dr. Bröcker ein Lebensbild des
D~chters Calderen. Der neue Spielplan der Städt. Bühne~ und
die technische Seite des Theaterbesuchs in Alt-Gelsenkirchen
boten reichen Stoff für die Aussprache.

-.- 
Der
der
ten
und
ein
870

Rat der Stadt setzte die Preise für di? Ver~ns~~ltun en
Städt. Bühnen neu fest. Sie bewegten ~ich fur_Einzelkar
zwischen 1.-- und 9,50 D, für latzmieten_zwischen 36.-- 
1~0.-- Dl •• Besucherorganisationen z~hlten Je Vorstellung
einheitliches Honorar.von 2 400 DM im Großen und von
DA1 im Kleinen Haus.
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Der Rat der Stadt setzte auch die Preise für den Besuch von
Verans~altungen des Städt. Volksbildungswerks neu fest. Die
Stamm~orerkarte für Erwachsene kostete 10.-- D für Schüler,
Lehrlinge und Studenten 6.-- D, Einzelkarten für Erwachsene
1 .-- D, für den übrigen Kreis 0,50 Dfu.
Der Rat der Stadt erhöhte den Kleinverbrauchertarif für Gas
~d die Grundpreistarife mit einem Arbeitspreis von 15 Pfg.
Je cbm bezw. 13 Pfg. je cbm um jeweils 0,30 D1 mit rirkung
vom 1. Oktober 1963 an.
Der Rat der Stadt genehmigte zwölf Vorlagen über über- und
außerplanmäßige Ausgaben. Es handelte sich im einzelnen um
Instandsetzung des Jugendfreizeitheimes Heßler (35 000 rni), 
n~ue ~ahrzeuge für den Fuhrpark (11 000 D ), Neubau der Be
durfnisanstalt Resser ark (7 000 Dfu), Inventar für Städt.
Gaststätten (6 000 DM), Wohnungsbaudarlehen (6 500 D ), An
~c~affung von Buchungsautooaten (99 100 D1), Umbauten im
S~adt. Schlacht- und Viehhof (51 500 Dfu), Bau des Umkleidege
baudes in der Bezirkssportanlage Löchterheide (35 000 D~), Um
bau de~ Drei-Kronen-Hauses (90 000 mi) und Arbeiten i1;1 Frei
bad ~rimberg und im Berglehrlingsheim Ressestraße sowie Umla-
ge fur den Ruhrsiedlungsverband mit zusammen 378 853 D •
F~r fol?ende Bebauungspläne wurde das Aufstel~ungsverfahr~n
eingeleitet: Für das Gebiet zwischen Laurentiusstraße, Rutt
ge:sgasse, Friedrich- und Fischerstraße sowie für das Gebiet
zw7schen Virchow- und Bochumer Straße, Rheinelbebahn und
stillgelegter Zechenbahn.
F~lgende Bebauungspläne wurden im Entwurf aufge~tellt: Nr. 90 
fur das Gebiet iddelich und Nr. 98 für das Gebiet Haverkamp.
Anregungen und Bedenken zum Bebauungsplan Nr. 89 (Gebiet an
der Röhrenstraße) wurden teil angenommen, teils zurückgewiesen.
G?ändert wurde der Bebauungsplan Nr. 61 (Gebiet a~ der Gelsen
kä r-c hene.r Straße) und der Bebauungsplan Nr. 44 .. (Hullen).
Als atzung beschlossen wurden die Bebauungsplane Nr. 77 (Ber-
ger Feld) und Nr. 80 (Scholven-Süd).
Der Durchführungsplan Nr. 75 (Verlegung der Hobackestraße)
w':lrde förmlich festgestellt. ..
Die Umlegungsanordnung für einen Teil des Durchfuhrungsplanes

r. 48 (Buer-1itte) wurde erweitert.
Der Rat der Stadt stimmte einstimmig dem Abschluß eines Ver
trages zwischen der Stadt Gelsenkirchen und dem RIB (Essen)
über die Veraschung des Haus- und Gewerbemül~s der Sta~t im
R _fE-Kraftwerk Essen-Karnap zu. Gegen drei stimmen erkla:te
sich der Rat der Stadt mit der Verlängerung des Konze~si?ns
vertrages zwischen der Stadt Gelsenkirchen und dem RVE bis
zum 31. Dezember 2002 einverstanden.
Der ~at der Stadt legte das RaumprograJDI!! fü: das neue Zentral
bad in Alt-Gelsenkirchen auf einem Platz zwischen dem Theater
u~d dem Neubau der retallberufsschule fest. Das Bad sollt?
vier Becken erhalten: ein portbecken von ?5 x 15,2 m, ein
gleich großes ehrzweckbecken, ein Lehrschwi~becken von 9 x
16,6 m und ein Planschbecken von 9 x 15 m. Eingeplant waren
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ferner tannen-, Brause- und Heilbäder sowie ein Gymnastikraum.
Man rechnete mit Gesamtkosten von 12 bis 15 ~ill.D •

X 

In d~r nicht?ffentlichen Sitzung beschloß der Rat der Stadt,
das Stammkapital der Stadtwerke mit Wirkung vom 1. Juli 1963
an von 12 1ill.Di auf 13,5 Tuill.DM zu erhöhen.

: beschlo~ ferner, eine Stammeinlage in der Höhe von einer
ill.D1 bei der Gelsenkirchener Gemeinnützigen Wohnungsbauge-

sellschaft zu übernehmen.
Der Rat der„Stadt bewilligte folgende Darlehen zum Bau von

ohnungen fur Normalverbraucher: An die GG ·800 000 DM zum
Ba~ von 100 wohnungen, 440 000 D~ zum Bau von 44 vohnungen für
dring~nd /ohnungssuchende, insbesondere junge Eheleute, kin
derreiche Familien, die nicht in der Lage waren, Finanzie
r~ngsbeiträge zu leisten, ferner 360 000 D für 30 Wohnungen
fur denselben Personenkreis an der Löhstraße, 240 000 D zum
B~u von 40 Vohnungen für den gleichen Personenkreis an der
Rohrenstraße.
Der Rat der Stadt gewährte der Bochum-Gelsenkirchener Straßen-
b~hn aus den im Jahre 1963 zu zahlenden vegenutzungsabgaben
ein Darlehen in Höhe von 350 000 DM für Investitionszwecke
und der STV Horst ein Schuldsehei darlehen von 30 000 D •
D~r Rat der Stadt beschloß eine überplanmäßige Ausgabe von
bis zu 33? 000 D zur Rückzahlung von Getränkesteue:n ~n die
S~euerpfl1.chtigen, die die Erklärung abgaben, daß __ sie uber.
diese Erstattung hinaus keine Rückforderungsanspruche an die
Stadt stellen würden.

-.- 
Dienstag, den 2. Juli

Im Hause Cranger Straße 248 in Erle eröffnete ein Constructa
Selbstbedienungs- aschsalon mit Heißmangel seinen Betrieb. -
D~e Fahrschule P. Kratzenberg, Husemannstraße 35, eröffnete
e~ne neue Fahrschule im Hause anner Straße 108. - Das Gast
wirtsehepaar Karl und Grete SchröllkamP eröffnete i~ Neubau
Husemannstraße 55 (am achensplatz) die neue aststatte
"Glückauf-Eck".

-.- 
Die Bergwerksgesellschaft Dahlbusch und die Zeche Graf Bis
marc~ legten ihre Jahresberichte für 1962 ~or. Trotz yoll~e
chanisierung wies die zeche Graf Bismarck 1nfo~ge ungunst1ger
geologischer Bedingungen in der ersten Jahres~alfte trotz gu
ter betrieblicher Leistungen und infol~e gesti~gener Perso
nalkosten und ungünstiger Erlöse nur einen geringen Ertrag
auf. Dagegen konnte die zeche Dahlbusch die ~ing~ opti~i~ti
scher betrachten. Sie wollte das Jahr 1962 mit einer Dividen
de von 4 Prozent bei einem Reingewinn von 802 000 D abschlie
ßen. Am Ende des Jahres hatten nur noch 37 700 t Koks (3 000 t
weniger als 1961) auf Halde gelegen.

-.- 
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Di~ Gemeinn~tzige Wohnungsbaugesellschaft Scholven mb ., die
s~it 1949 fur Belegschaftsmitglieder der Bergwerksgesellschaft
Hd.b er-nd a AG und der Scholven Chemie AG über 11 000 ·rohnungen
gebaut hatte, beschloß in ihrer Hauptversammlung eine Dividen
d~ von 4 Prozent auf das Stammkapital von 2,5 ill.D. Die Ge
baudeabschreibung wurde verdoppelt mit der Begründung, daß bei
nach dem 2. eltkrieg errichteten Gebäuden nicht mehr mit ei
ner Standdauer von hundert Jahren gerechnet werden könne. Die
Gesellschaft besaß einen Grundstückbestand von 2,58 ill.qm.

-.- 
In der Titelpartie von Verdis "Aida" verabschiedete sich nach
~e~jähriger Tätigkeit die Sopranistin aria Helm von den
Stadt. Bühnen und ihren zahlreichen Anhängern, um einem Ruf
an das Nationaltheater annheim zu folgen.

-.- 
Der Gelsenkirchener Presse-Club wählte in seiner Jahresversamm
lung ~en Redakteur Friedrich Spiegelberg (Deutsche Presseagen
tur, Essen) zum Vorsitzenden und beschloß, den ersten Presse
und Bühnenball in Gelsenkirchen am 31. Januar 1964 abzuhalten.

-.- 
ittwoch, den 3. Juli

Die Berliner Fachzeitschrift "Die Bauwelt" schaltete sich als
erstes auswärtiges Presseorgan in die Disk~ssion_um die Ge
staltung des Theatervorplatzes ein. Die Zeitschrift schlug
V?r, zu überlegen, ob nicht die Hauptfront des Theaters durch
e~ne Untertunnelung der vorbeiführenden Florastraße als Fuß
~anger~Forum angelegt werden könne. Manche Stadt, b~sonders
im Revier, würde die Stadt Gelsenkirchen darum beneiden.

-.- 
Das "Gelsenkirchener Amtsblatt" veröffentlichte den Jahres
a?schluß 1962 der Garantiekasse Gelsenkirchen GmbH. Er wies
einen Gewinn von 3 576,64 D aus.

-.- 
Eine nordnung des Landes-Arbeits- und Sozialministe~iums be
stimmte, daß zur Bekämpfung des Staubes in __ der Lu~t Jeder Qua
dratkilometer Stadtgebiet mit einem eßgerat bestuckt w~rden
s~llte. Für Gelsenkirchen bedeutete das 101 neue eßgerate._

ahrend die Städte die Anschaffungskosten tragen sollten, gin
gen di~ Untersuchungs- und laufenden Kosten zu ~asten de~ Lan
des. it der Betreuung der Geräte wurde das Hygiene-Inst7tut
des Ruhrgebiets in Gelsenkirchen beauftragt. Es sollte die eß-
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ergebnisse zur zentralen uswertung an die Bochumer Stelle für
Bodenn~tzungsschutz weitergeben; die Staubmessungen sollten
m?natlich erfolgen. In zwölf Städten, darunter auch in Gelsen
kirche~, sollten ferner im Rahmen des geplanten Smogwarndien
stes ein leßgerät für Schwefeldioxyd aufgestellt werden.

-.- 
Die Glückauf-Brauerei beklagte in ihrem Geschäftsbericht für
1962, daß dieses Jahr zwar eine leichte Absatzsteigerung zu
verzeic~en hatte, daß jedoch der bundesdurchschnittliche Zu
wachs nicht erreicht worden sei. Der Preisdruck auf dem Fla
sche~biermarkt habe sich erheblich bemerkbar gemacht. Es wur
de.eine Dividende von 12 Prozent vorgeschlagen, bei einem
Reingewinn von 297 162 D.

-.- 
Als Er~atz für eine Premiere der Laienspielschar des Städt.
Volk~bildungswerks, die wegen Erkrankungen ausgefallen war,
~ast~erte die Theatergruppe der Volkshochschule Oberhausen
im adchengymnasium Buer mit einem Einakter und Szenen aus
verschiedenen Dramen.

-.- 
Im Rahmen des Sommerfestes auf Schloß Berg~ sangen ännerchö
re vor der" aldschenke" im Buerschen Stadtwald. Die besten
Stimmen aus fünf Buerschen ännerchören vereinigten sich da-
bei unter der Leitung von Arthur Hahn•

-o-
it 35:0 Toren wurde die Fußballmannschaft der Gelsenkirche

ner Feuerwehr Turniersieger beim sportlichen ~tt~pf von 15 
Berufsfeuerwehren aus Nordrhein-Westfalen. Im Endspiel schlug
sie die_Duisburger Kollegen mit 6:0 Toren, ~um ~ritten ~ale
wurde die Gelsenkirchener Wehr auch Sieger 1m Tischtennis-
turnier.

-.- 
Bundespräsident Dr. Heinrich Lübke empfing ~u~ dem Handwerker
tag in Hambur den 16 Jahre alten Gebäud~re1n1gerge~ilfen
Claus Helmes Gelsenkirchen als Sie er im Bund~sleistun .. s
wettbewerb seines Wirtschaftszweiges. Er war be~ ~em Gebaud~
reiniger ilhelm Faber, Rotthauser Straße 90, tat1g. Im_Jun1
war er beim Bundeswettbewerb in Braunschweig_unter ~O Mitbe
werbern als Sieger hervorgegangen. Seine Gehilfen?rufung hat
te er als Bester im Bereich der Handwerkskammer Münster abge-
legt.

-.- 
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Donnerstag, den 4. Juli

Die_Gelse~kirchener Bergwerks AG (GB G) legte den Geschäfts
b~ri?ht fur 1962 vor. Unter den Beteiligungen am Bergbau lag
die in Gelsenkirchen beheimatete Rheinelbe Bergbau AG mit
467 ill.DM Jahresumsatz an erster Stelle. Die ebenfalls zum
Konze~n gehörende Gelsenberg Benzin AG hatte im Berichtsjahr
~,1 ill.t Rohöl verarbeitet (17,7 Prozent mehr als im Vor
Jahr)~ Auf dem Horster ierk wurden rund 1,4 ill.t inländi
~ch~ Ole eingesetzt, etwa ein ]'ünftel der gesamtdeutschen Roh
olfor~erung. Da die Ertragslage des Konzerns nicht voll __ be
friedigte, sollte die Divi-dende von 9 auf 7 Prozent gekürzt
werden.

-.- 
O~erbürger~eiste~ Scharley gab auf Schloß Berge ein~n Empfang
fur zahlreiche Direktoren Gelsenkirchener verke, Leiter von
Banken und Kaufhäusern Vertreter von Wirtschaftsverbänden
und Kreishandwerksmeister. Das Zusammensein sollte einem bes
seren gegenseitigen Kennenlernen zum lohle der ganzen Stadt
dienen. Dem Dank der Gäste für dieses zu aller Zufriedenheit
verlaufene Gespräch gab Konsul Holstein von. der __ DELOG ~us
druck. Außer dem Oberbürgermeister nahmen die Burgermeister
Sandmann und Trapp zahlreiche Stadtverordnete, Oberstadtdi
rektor Hüls~ann und die Beigeordneten an dem Empfang teil;
unter den Gasten war auch Ehrenbürger Josef eiser.

-.- 
Im Städt. ~olksbildungswerk sprach ~r._Dietrich Heinemann
( 1arburg) uber das Thema "Gibt es haßliche Tiere?" und am
Tage darauf über "Erlebnisse mit enschenaffen".

-.- 
Puppenspieler Heinrich l\ aria Denneborg tra~ als. Abgesand~~r
des Deutschen Goethe-Instituts eine Gastspielreise nach Sud-
amerika an.

-.- 
Freitag, den 5. Juli

Die Buersche usgabe der "Ruhr- achrichten" berichtete in
ort und Bild über den Stand der rbeiten an der groß~n Be

zirkssportanlage Löchterheide die in ihrem ersten Teil be-
reits fertiggestellt war. '

-.- 
Das Bundeswohnungsbauministerium veröffentlichte die.Liste
der insgesamt 397 Städte und Landkreise,_in denen_zwischen dem
1. August und dem 1. ovember 1963 die 1etpreisb1ndungen und
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die Mie;er~chutz~e~timmungen aufgehoben werden sollten. Unter
den ~4 weiße~" Stadten des Ruhrgebiets befand sich auch Gel
senkirchen. Die Gegenrechnung des Statistischen Amtes der
Stadtve~waltung gegen die Zahlen des Statistischen Landesam-

b
tes (s.S. 326 des Chronikbandes 1962) waren ohne Echo geblie-

en.

-.- 
Oberstadtdirektor Hülsmann nahm als stellvertretender Vorsit
:ender der_Emschergenossenschaft mit einem größeren Begleiter-

rei~ an einem Besichtigungsflug mit zwei Hubschraubern teil,
d~r uber das westliche Emschergebiet führte. Zum Schluß wurde
die Baustelle der "Kläranlage Emschermilndung" am iederrhein
besu?ht. Dort entstand mit einem Kostenaufwand von 100 ill.
DM die größte biologische Kläranlage des Kontinents. An der
Fahrt beteiligten sich auch Landwirtschaftsminister Niermann

I
und ~rof.Dr. Wüstenberg, Leiter des Gelsenkirchener Hygiene
nst1tuts.

-.- 
A~s letzte ~remiere der Spielzeit brachten die Städt •. Bühn~n
die Oper "Die lustigen eiber von Windsor" von Otto Nicolai
h~raus. Die musikalische Leitung hatte Kapellmeister Theo ö
l~ch; d~e Regie führte Oberspielleiter Rudolf Schenkl; die
Buhnen?1lder schuf Theo Lau. Die Chöre studierte Julius As
be?k ein; die Kostüme schuf Heidede Sander. Die Choreogra-
phie lag in den Händen von Boris Pilato.

-.- 
Samstag, den 6. Juli

Die "Westdeutsche Allgemeine Zeitung" verö~fentlichte im
H~uptteil einen bebilderten Artikel über die J7 Jahre alte ge
lahmte Gelsenkirchenerin altraud sechner in Erle un~er ~er
Uberschrift "Fünf stufen machen ihre ohnung zum Gefangn1.s".
S~e schilderte dabei ausführlich die Bemühungen.der körperbe
hinderten Frau zur ]lindung einer öglichkei t, die zu ihrer

ohnung hinaufführenden fünf Stufen zu überwinden. - Im Lo
kal~eil der gleichen Ausgabe setzte die WAZ ihre11Wo~hen~nd
Veroffentlichung" ie faulenzen Sie am liebste~? m7"t einem
~ntervi?w mit Rechtsanwalt van Kell_fort. - __Die ~ei~u1;1g ve~
offentl1.chte ferner ein Interview mit dem Stadt. ~ed1zinald1-
rektor Dr. Küpper und dem Gesundheitsingenieur der __ stadt-y-er-
wa~ tung, Oberregierungs-Gewerberat a.D. Groi:1emann ube~ die
Tragheit in den Bemühungen zur Schaffung rein~r Luft uber der
Stadt unter dem Titel "Das meiste hängt noch in der Luft!"
In einem Leserbrief beschwerte sich ein ~nwohner __ der Heyse
straße über die nicht abreißenden nächtlichen11Storunge~ durch
das Dirnen-Unwesen. _ Die "Ruhr-Nachri?hten gaben.eine~
ganzseitigen bebilderten Rückblick auf die letzte Spiel~e1t
der Städt. Bühnen, die 5. unter Generalintendant Hans H1nrich.

-c,- 
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90 Jahre alt wurde itwe aria Knätsch, Schonnebecker Straße
119. Sie wohnte seit 1957 in Gelsenkirchen.

-o-
Das Textilhaus Feldmann in Buer Urbanus-Kirchplatz, eröff
nete die neue große Reste-Abteiiung.

-.- 
Die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn wollte durch den Ein
satz von 15 zusätzlichen agen von 8 bis 14 Uhr an jedem Sams
tag e~ne Entlastung des innerstädtischen Verkehrs erreichen.
V~rst~r~t wurden die Linie 2 zwischen Schalke und attenscheid,
d~e.Linie 4 zwischen Karl- eyer-Straße und Konradstraße, die
Li~ie 82 ~wischen Haverkamp und Hauptbahnhof und die Linie 83
zwischen Uckendorf und Heßler.

-.- 
Der erste der beiden Haupttage des Sommerfestes a~f Schloß
Berge begann mit einem Schachspiel mit lebe~d~n.Figuren auf
der Anlage des Tennisclubs "Schwarz-Weiß-Grun' • Der deutsche
Exmeister Kieninger (Köln) spielte gegen den Gelsenkirchener
Stadtmeister Tuarquardt der ihm nach opferreichem Spiel nach
40 inuten unterlag. A~ vier stellen der Berger Anlagen ga
ben Bergmannskapellen Konzerte, die mit einer "Marsch-Revue"
auf der großen Spielwiese endeten. Hier gab es am Abend auch
Vorführungen des Balletts der Städt. Bühnen ("Die Puppenfee"
und "Kleine Nachtmusik"). Der Tag endete mit einem gr?ßen
Feue~werk auf dem Berger See._ um 21,32 Uhr gab es eine
partielle ondfinsternis.

-.- 
De~ Verbandstag des estdeutschen Fußballverbandes wählte in
Duisburg den bisherigen Vorsitzenden Konrad Schmedeshagen,
Gelsenkirchen, einstimmig wieder. 

-.- 
uf ~em Ruhrschnellweg in Bochum fiel der 32 Jahre alte W.=. 

senkirchener Bildhauer Klaus Sonnenberg einem Verkehrsunfall
zum Opfer. Er war Schüler der Essener Folkwangschule gewesen
und hatte sich in der Hauptsache mit sakraler Kunst befaßt.

-.- 
Sonntag, den 7. Juli

Die Katholische Arbeiterbewegung (KAB) Scholven beging ihr
goldenes Jubiläum mit einem Levitenamt in ~er St. Jose~s-Kir
che, einem Festzug und einer Feierstunde, in der Oberburger-
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m~~ster Scharley die Glückwünsche der Stadt überbrachte und
Di~zes~präses Prälat 1~artens die Festansprache hielt. Die
Gluckwunsche der Gemeinde sprach Pfarrer iallmeyer aus. Der
Tag schloß mit einer frohen Familienfeier.

-.- 
Der z~eite Haupttag des ommerfestes auf chloß Berge wurde
m~t einem assenstart von Brieftauben eröffnet. ~ännerchöre,
die~ mehr~ren Stellen der Berger Anlagen gesungen hatten,
vereinten sich zu einem Konzert im Schloßhof. Am Nachmittag
sang dort der Erler Kinderchor. Nach einem Kinderfest mit "On
ke~ Al~ert" gab es für die Jugend eine lustige Stunde auf der
Spiel~iese unter dem Motto "Jugend singt, spielt und tanzt".

it einem Promenadenkonzert im Musikpavillon des Schlosses
k~ang der Tag aus. Selbstverständlich gab es auch noch das be
lie~te Pre~swettfliegen von 15 000 Kinderluftballons. an
schatzte die Besucherzahl an den beiden Haupttagen auf 200 000.

-o-
In einem Sonderkonzert im Parkhaus Bochum spielte Kapellmei
ster.Theo Tuölich (Städt.Bühnen) Mozarts Es-Dur-Klavierkonzert,
wobei er das Orchester selbst vom Flügel aus leitete. Das Pro
gramm brachte außerdem Serenaden von :Mozart und Tschaikowsky.

-o-
uf einer ode-Lehrtagung der Schneider des Land~sinnu~gsver

bandes estfalen-Lippe in Dortmund erhielt Schneider~eister
Gut~ ( lt-Gelsenkirchen) den 1. Preis in der Gruppe Straßen
a~zuge, Schneidermeister Heinz Hartmaring (Buer) den 1• ~reis
fur einen Smoking und Schneidermeister Balk (Alt-Gelsenk~r
c~en) .den 1. Preis für einen Herrenmantel und den 2. Preis
fur einen Straßenanzug.

-.- 
uf der Trabrennbahn war das "Elite-Rennen" (50 000 D) der

Hauptanziehungspunkt. Es gab einen ußenseitersieg mit dem
fünfjährigen Hengst "Oliver B. n vor "Torrid Song" und "Li tz".

-.- 
ach dem Besuch des "Elite- ennens" erschien O~erbürgermeister

S~harley im Vereinslokal Nachbar schulte des e1s~ers __ der Be 
zirksklasse Sportfreunde 07/12 nach seinem 7:2-Sieg uber Con
cordia Bochum, um die Glückwünsche der Stadt zu ~ber~ringen.

~s Auszeichnung brachte er einen Silberte~ler m1.~ ~idmuz:ig
mit. Der Vereinsvorstand verlieh dem Oberburgermeister die
Ehrenmitgliedschaft und die silberne Ehrennadel.

-.- 
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~ine Stadtauswahl der Gelsenkirchener Fußballjugend siegte
in attenscheid mit 4:1 Toren.

-.- 
~ei de~ Nordwestfälischen Meisterschaften im Schwimmen, die
im F~eibad Bottrop ausgetragen wurden, schnitten die vier Gel
senkirchener Schwimmvereine hervorragend ab. Jürgen Schiller
("~elphi~"), bester Schwimmer der Veranstaltung, gewann drei
1eistertitel; auch die 4x100-m-Lagenstaffel ging an den glei-

chen Verein.

-.- 
ontag, den 8. Juli

Kaufmann Resch eröffnete im Hause Schalker Straße 182 ein
Reste-Haus für Stoffe aller Art.

-o-
Das Städt. Bauordnungsamt erteilte 139 Baugenehmigungen, dar
unter an die Essener Steinkohlenbergwerke AG zu Neubau einer

asseraufbereitungsanlage in der Ammoniakfabrik der Kokerei
der Zeche Consolidation und zur Herstellung von Auffangwannen
und zum Neubau einer Gasmeßstation auf der Zeche Consolidati
on, an das Städt. Hochbauamt zum Umbau des Verwaltungsgebäu
des auf dem estfriedhof und zum Umbau eines Verwaltungsgebäu
d~s in ein Jugendheim in der Haldenstraße 70, an die Firma
Richter & eo, Bahnhofstraße 74 {Inhaberin: Frau Brun~ild~
Tram) zum Neubau einer Fabrikationshalle an einer proJektier
t~n Straße an der Feldhofstraße dem Steinmetz Ernst Artmeyer,
Ringstraße 38, zur Erweiterung des Betriebsgebäudes, der Fir
ma udolf ieper,Buschgrundstraße 12, zum Neubau einer Fabrik-
halle, ferner zum Neubau von 96 Garagen.

-.- 
Straßenarbeiter begannen damit, vor der parkasse Horst die
Natursteine aufzureißen Im Laufe der Jahre hatte sich ge
z~igt, daß die Ruhrsand;teine sich schnell aus ihren Fugen
losten und so Fußgänger gefährdeten. An die Stelle des Ruhr-
sandsteins sollte nun eine Asphaltdecke treten.

-.- 
166 Anwohner der Theodor-Otte-Straße in Beckha~sen erreichten
es nach Zusammenschluß zu einer Interessengemeinschaft nach
hartnäckigem Instanzenkrieg daß der Beschlußausschuß der
S~adt der Tiefbau-Firma ilhelm Jäger ihren Au~tra~ au~ ~eneh
migung zum Betrieb einer ufbereitungsanlage fur bituminose
Straßenbaustoffe ablehnte.

-.- 
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D~e Ha~ptversammlung der Glückauf-Brauerei, in der 81 Aktio
nare ein Kapital von 209 000 DM vertraten, beschloß eine Divi
d~nde von 12 Prozent, nachdem Brauereidirektor Langrehr zuvor
~ie Lage des Unternehmens erläutert hatte. Da alle Kunden
Jetzt Tiefkühltheken besaßen, wurde die isvertriebsgesell
schaft liquidiert.

-.- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks hielt Thilo Rött
ger (Bensberg) ein Referat über das Thema "Ursprung und Größe
ab~ndländischer Kunst in der frühmittelalterlichen Buchmale
rei".

-.- 
Im Essener Landgericht begann der Schwurgerichtsprozeß gegen
Frau Else oick unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor
R?ssa. Verteidiger war Rechtsanwalt Kortenkamp. Die Anklag~,
d7e Frau oick vorwarf, die 67 Jahre alte Gelsenkirchener Arz
tin Dr. Cornelia hlers in ihrer Praxis mit einem Beil erschla
gen zu haben (s.S. 8, 14 18, 23, 26 f., 30 u. 35 des Chronik
bandes 1962), vertrat Er;ter Staatsanwalt Gärtner. Als die An
geklagte in ihrer Vernehmung bis zu dem Punkt gediehen war, an
dem sie.schildern .. sollte, was geschehen war, nachde~ sie das
S~rechzimmer der rztin betreten hatte, sagte sie: Ich ~ann
nicht mehr!" Die Verhandlung wurde unterbrochen; der Gefang
nisarzt sollte Frau Roick auf ihre Verhandlungsfähigkeit un
tersuchen. Nach ihrer Festnahme in Hamburg am 25. Januar 1962
hatte sie ein Geständnis mit allen Einzelheiten abgelegt, es
auch vor dem Haftrichter wiederholt, später aber widerrufen
und behauptet, ihre Geständnisse seien eine Folge der Verneh-
mungsmethode der Kriminalpolizei.

-.- 
Dienstag, den 9. Juli

Erstmalig in seinem neuen mt überreichte Oberbürgermeister
Scharley in seinem Dienstzimmer i'hrenpatenschaftsurkunden_ des
Bundes räsidenten an Gelsenkirchener Ehepaare. Es waren die
E~eleute Gerhard und iaria ows, Olgastraße 30, für ih~ 7~ 
Kind Susanne ax und Katharina Patryas, Holtkamp 3, fur ihr
8. Kind Antj;, Johannes und Hedwig Fuc~tmann~ Knappschaf~s
straße 26, für ihr 7. Kind Thomas- artin, Ruaolf un~ ?hrista
Hubrich, mmastraße 9, für ihr 7. Kind l ichael un~ Erich un~
Adele olny, Sellmannsbachstraße 86, für ihr 7. Kind Kornelia.

-.- 
Die Vereini~te Kaufmannschaft Buer/Horst diskutierte nach ei
ner Stadtrundfahrt mit Bürgermeister SandmaJ?-n ak~uelle roble
me. Dabei spielte die Parkraumnot in Buer die großte Rolle.
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Außerdem wurden Fragen der Straßenbeleuchtung der Hochstraße
das H~lteverbot auf der Cranger Straße im ~rler Zentrum (s.s:
202 dieses B~ndes) und die Anbringung von Uberwegen in der De
la-Chevallerie-Straße und der Cranger Straße erörtert. Die
~erster Vertreter baten darum, nach egfall des ~arktplatzes
in Horst-Nord einen neuen, größeren Markt zu schaffen.

-o-
I~ der Künstlersiedlung Halfmannshof lasen Thilo und Lotte
Rottger auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks unter
dem Motto "Humor ist eine ernste Sache!"

-.- 
Im Badezimmer eines Hauses an der Hauptstraße gab es eine Gas
v~rp~ffune.• ur in ein Badetuch gehüllt, durchlief die dun'iceI'=
hautige Tanzerin Kathleen Lunsden, die in einem im gleichen
Ha~se befindlichen Nacht-Kabarett auftrat, die Flammen und
blieb b~wegungslos eine Treppe tiefer im Ha~sflur liegen. Sie
mußte mit lebensgefährlichen Verbrennungen ins Krankenhaus
gebracht werden. Das Badezimmer brannte völlig aus. Der Brand,
so e~gab es die Untersuchung, war durch Hantie~en_mit asch
benzin entstanden. Die Tänzerin hatte etwa drei Liter der
hoch~xplosiven Flüssigkeit in die Badewanne gefüllt, um ihre
Kostume darin zu reinigen. Die aufsteigenden Gase hatten sich
dann an der Stichflamme des Badeofens entzündet.

-.- 
B~i ~inem schweren Explosionsunglück im erk der Phenol-Che
mie in Gladbeck-Zweckel wurden zur Bekämpfung des ausgebroche
nen Brandes auch drei Feuerwehren aus Gelsenkirchen einge
setzt: Die Verksfeuerwehren der Scholven Chemie AG und der
Gelsenberg Benzin AG sowie die Städt. Berufsfeuerwehr. Städt.
Oberbrandrat Sp-ohn (Gelsenkirchen) leitete zusammen mit dem
Chef der Gladbecker Betriebsfeuerwehr ein Katastropheneinsatz,
bei dem insgesamt 33 c- 3 B- und 4 Schaumrohre eingesetzt
wurden. Es waren vier T~desopfer zu beklagen.

-.- 
¾m zweiten prozeßtag erklärte Frau Roi?k dem Schwurgericht:

Ich habe kein Beil mit in das Sprechzimmer von Frau Dr. Ahlers
genommen, aber ich habe das Zimmer mit ei~em Be~l verlassen.
Ich habe den wahren örder gesehen· ich ware beinahe selbst
ums Leben gekommen!" "Ich muß ens~hen schütze~, d~e mir lieb
und teuer sind; und sollte ich auch zu_lebe~sla~~li~hem_Zucht
haus verurteilt werden sprechen kann ich nicht. Mit einem
Satz habe der "Mörder",Uber die Liege spring~n wollen, sei_
aber zu Fall gekommen und mit dem Kinn.auf die Kante der Lie
~e a~fgeschlagen. Da habe sie schnell ihre ve~s~reut;n Sach~n
in die Einkaufstasche gesteckt, auch d~s dem Marder _entglit
tene Beil, und sei aus dem Zimmer gesturzt. Nachdem die Ange-
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k~agte in allen Einzelheiten geschildert hatte, was sie in den
~ach~ten_Tagen un~ernor:unen habe, wurde das Tonband mit ihrem

es~andnis abgespielt. Auf die Frage, was sie dazu nun sage,
erwiderte sie :"Das war alles Theater!"

-.- 
Tuittwoch, den 10. Juli

ferf72 Jahre alte Bauer Schulte-Kellinghaus in Scholven ver
~u te_das Gut Brabeck, das er 1952 im Tauschwege von der

Hiber~ia AG erhalten hatte (450 000 qm Land), zum Preise von
2,9 ill.D[ an die Stadt Gladbeck.

-.- 
Der ~eschäftsführer Elter (Trabrennverein und Kütemann (Gel
senkirchen-Horster Rennverein fuhren zusammen mit anderen
Rennver,eins-Geschäftsführern nach New Yorki um auf den bei-
den dortigen Trabrennbahnen die neu eingeführten elektroni
schen Toto-Einrichtungen zu studieren. Dabei steuerte ein Elek
tr?n~ngeh~rn die Quotenberechnung auf mehreren Bahnen gleich
zeitig. ahrend man in Deutschland zur schnellsten uotenbe
rechnung noch drei .inuten gebrauchte, waren es in New York
nur 30 Sekunde~. Ev~ntualquoten wurden während des ganze~ Renn
verlaufs auf einer großen Tafel inmitten der Bahn angezeigt.

-o-
In ihrer Jahreshauptversammlung forderte die Kreisgruppe Gel
senkirchen-Gladbeck des Deutschen Jagdschutzverbandes, die
fa~t 600 Jäger als itglieder zählte, stärkere itbe~timmung
bei den Entscheidungen der Jagdbehörde. E~ne E~tschließung
v~rlang~e, daß jagdvertraute Persönlichkeiten in de: ?ag~be
hord~ mitwirken müßten. Der Kreisvorsitzende, Vete7inardire~
tor 1.R. Dr. Glietenberg erstattete den Jahresbericht. Kreis
schatzmeister Bankdirekt~r Schmitz konnte über gesunde Kassen
verhältnisse berichten. 1a Treueabzeichen für 40 itgliedsjah-
re wurden verliehen.

-o-
Der FC Schalke 04 teilte dem Deutschen Fußballbun?, der alle
Bundesligavereine darum gebeten hatte, mit, ~aß die Glückauf
Kampfbahn bis zum Beginn der neuen Fußballsaison 45 000 Zu-
schauer fassen werde.

-.- 
Das Oberverwaltungsgericht ünster gab dem Rat der Stadt recht,
a~s es entschied, daß über einen von itgliedern der_CDU-Frak
tion eingelegten Einspruch gegen die Besetzung de: Direktoren
stelle an der Kaufmännischen Unterrichtsanstalt mit dem Bot
troper Pädagogen Dr. Krampe (s.S. 89, 230, 241, 301, 312, 366
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und 3?9 des Chronikbandes 1962) der Rat zu entscheiden hatte
und nicht etwa der Fachausschuß für die berufsbildenden Schu
~en. Der Rat sei allzuständig. Daran ändere auch nichts, daß
1~ der betreffenden Ratssitzung die itglieder der CDU-Frak
t~on und ein FDP-Stadtverordneter vor der Beschlußfassung die
Sitzung verlassen hatten, so daß das Stadtparlament mit 26 An
wesenden von 54 Stadtverordneten keine Beschlußfassung mehr be
sessen habe, weil die Beschlußunfähigkeit auf Antrag habe fest
g~stellt werden müssen. Die Revision gegen das Urteil wurde
nicht __ zugelassen, die Kosten den Klägern auferlegt, die durch
den unsteraner Oberbürgermeister Dr. Busso ~eus vertreten
W?rden waren, während Dr.Dr. Heinemann (Essen) die SPD-Frak
tion vertreten hatte.

-.- 
Der 3. Verhandlungstag im ordprozeß gegen Frau Else Roick
verlief nach den dramatischen Höhepunkten der ersten beiden
Tage ruhig. Es wurden die wichtigsten Stellen aus den Proto
kollen der 17 Vernehmungen verlesen und die ersten Zeugen
aufgerufen.

-.- 
Donnerstag, den 11. Juli

In drei_Schichten wurden im neuen Hallenbad Horst m~t 260 ~bm
Beton die Balken auf der Beckensohle eingegossen. Die Arbei
ten ~ahmen 24 Stunden in nspruch. In der näch~ten ~oche soll
te mit dem Gießen der· ände begonnen werden, die spater ge-
kachelt werden sollten.

38 958 Prämiensparer teilten sich bei der Prämie~spar-Auslo
sung der Stadt-Sparkasse in 24 965 D. 4 596 Gewinne wurden
gezogen, darunter sieben zu 1 000 D und 40 zu 100 D •

-.- 
Einen Einführungsvortrag zu der geplanten Frankreich-St~dien
fahrt des Städt. Volksbildun swerks hielt Schulrat Dr. Erwin
Hertwich arburg s.S. 224 dieses Bandes).

-.- 
Im ordprozeß ~e~en Frau Else Roick sagte ih~ g~schie~ener
Ehemann u.a. aus, daß das hordbeil nicht dasJenige sei, das
er in seinem früheren Haushalt mit Else Roick besessen habe.

-.- 
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Freitag, den 12. Juli

Auf di7 ~eport~ge der" estdeutschen llgemeinen Zeitung" vom
7(. Juli ube~ die Sorgen der gelähmten Frau valtraud Sechner

s.S. 209 dieses Bandes) erhielt die Zeitung eine große An
zahl von Zuschriften mit guten Ratschlägen, wie sie mit dem
Rollstuhl die fünf Stufen zu ihrer ohnung überwinden könne.

-.- 
Di7 Ehele~te Gottlieb und Auguste asuch, Bahnhofstraße 8,
feierten ihre Diamantene Hochzeit. Sie wohnten seit 1906 in
Erle.

-.- 
Der Aldi arkt, der bereits in der Cranger Straße 283, olsu
mer S~raße 77 und Ahornstraße 63 Läden besaß, eröffnete jetzt
auch in Buer- itte, Hochstraße 26/28, einen Aldi-Laden.

-.- 
Am ~arienhosoital in lt-Gelsenkirchen legten 21 Schwestern
nach 214 St~nden Ausbildung die Prüfung als ~alteser~ chwe
ste~nhelferinnen ab. Ausbilder waren Dr. Berens und Schwester
aria gewesen.

-.- 
" 7stphalia sacra et profana" lautete das .. otto, unte~ dem
Ed1 th__ Becker und Rudolf Brock (Buer) im ~ta~t. ~olksbildungs
w~r~ uber die bekannten und unbekannten Schonheiten der west-
falischen Heimat sprachen.

-.- 
uch der Bundesrat verabschiedete die Gesetze üb?r di? Aufh?

bung der ietpreisbindu.ng, die Abschaffung d~s bi~h~rigen. ie
terschutzes und die Einführung staatliche~ ~etbeihilfen ~n
den 397 "Weißen Kreisen" zu denen auch die Stadt Gelsenkir
c~en ~ähl te. Der Bundesr~ t setzte die "angemessenen l/ete1;1"
n~edriger fest als der Bundestag vorgese~en ~atte: ]ur die.
b~s 1918 errichteten ohnungen konnten die ieten du~chschnitt
lich um 20 Prozent erhöht werden für die von 1919 bis 1948
errichteten ohnungen um durchschnittlich 25 Prozent.

-.- 
D?r FC Schalke 01 ver~flichtete für die Spiele.in der B~ndes7
liga neu fol ende s ieler: Klaus atischak (bisher: Viktoria
Köln), Helmut Kapitulski (FK Pirmasens, fr~her: Borussia
Dortmund) und Günter Herrmann (Karlsruher SC).

-.- 
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Im ?rdprozeß gegen Frau Else Roick sagte Gerichtsarzt Medizi
naldirektor Dr. Cortain überraschend aus, die Mordwaffe sei
kein Beil, sondern ein scharfes Messer gewesen. eitere Aus
sagen machte Regierungskriminalrat Dr. Martin vom Bundeskrimi
nalamt, der die Angeklagte erheblich belastete.

-o- 
Samstag, den 13. Juli

Unte~ der Überschrift '1 Pfennig pro Kopf für das Stadtarchiv"
"berichteten die Ruhr-Nachrichten" in ort und Bild über die
Entwicklung und die Arbeit des Stadtarchivs im Dachgeschoß
des Rathauses Buer und seines Leiters, Alex Haffner. - Die
selbe Zeitung gedachte unter der Überschrift "Kohle und Eisen
befanden sich in seinem Griff" in einem ausführlichen Artikel
des Gründers der Gelsenkirchener Bergwerks AG, Emil Kirdorf,
der vor 25 Jahren auf dem "Streithof" gestorben war. Die
"est~e':ltsche llgemeine Zeitung" setzte ihre Wochenen~-Repor
ta~e 'ie .faulenzen Sie am liebsten?" mit dem Puppenspieler
Heinrich Maria Denneberg von der Künstlersiedlung Halfmanns
hof fort.

-.- 
Im Alter von 93 Jahren starb Anton Osthoff sen., der Gründer
und Seniorchef der Kunststein- und Zementfabrik Anton Ost
hoff GmbH.

-o-
Die 34 J~hre alte Dolmetscher~~ Ingetraud Schw~ers-Hehle
kehrte mit vielen Erinnerungsstücken und Eindru~ken aus~
kau zurück, wo sie am eltkongreß der Frauen teilgeno~en
hatte. Auf der Rückreise war sie Einladungen nach Leningrad
und in die Sowjet-Zone gefolgt.

-.- 
Der Bürgerschützenverein Ückendorf erhielt ein neues Königs
paar: Nach vier Jahren Regentschaft lösten Wil~i IV. Ulld
Helene I • das alte Königspaar Günter I • und ~ arianne 1 • ab ,

-.- 
In einem Spiel der Toto-Überbrückungsrunde verlor die SG Ein
tracht gegen Duisburg 48/99 mit 0:1 Toren.

-.- 
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Sonntag, den 14. Juli

Oberbürgermeister Scharley überreichte den landerpreis der
Stadt Gelsenkirchen im {ettbewerb der nordwestfälischen Ama
teur-Funker dem Gelsenkirchener "Old an" Robert Bressmann,
der auf dem 80-m-Band die meisten Verbindungen zustandege
b1racht hatte. Der Gelsenkirchener Ortsverband zählte jetzt

40 Mitglieder.

-.- 
In d~r Gaststätte Balder in Bulmke gründeten 31 Vereine der
Bet:iebssportgemeinschaften den neuen Amateur-Sportverband
Rhein-Ruhr. Zum Leiter wählte die Versammlung Heinz Iseppi.
Der neue Verband besaß rund 2 000 Mitglieder.

-.- 
Bei den ~estfälischen ehrkam fmeisterschaften in Herford ge
wann Karin Schallau sus Schalke 9 den Fünfkampf der Frauen.
Ihre Punktzahl von 4 095 bedeutete für Gelsenkirchen einen
neuen Kreisrekord (bisher: Ingrid Röttner 4 069 Punkte).

-o- 
Der Gelsenkirchener Tennisclub nahm mit vier Damen und drei
Herren an den estfalen-1 eisterschaften in Dortmund teil. Die
H~rren vermochten sich nicht zu plazieren, dagegen errangen
die Damen Frau Kerl/Frau Ferndienst einen 3. Platz.

-.- 
it einem Turnier auf der Stadtwaldwiese in Buer stellten

Schülerinnen der Droste-Hülshoff-Schule in Buer das in Eng
land neu entwickelte ascoball-Spiel vor.

-.- 
Bei einer Angler-Konkurrenz am öhnesee errang der Gelsenkir
chener Sportangler Eduard Herzberg aus Sutum? Ellinghorststraße
43, unter 1 603 ]itbewerbern mit 16 Brassen im Gesamtgewicht
von 6540 g den 1. Preis.

-o-
Die Spruchkammer des vestdeutschen Fußballverban~es sperrte
auf Grund von Zwischenfällen nach dem letzten Meisterschafts
~piel in der 2. Liga West zwische~ de~ Duisburger SV UJ?-d.der
SG Eintracht(Gelsenkirchen) Kapitan T1edmann un~ V~rte1~1ger
Buschmann der SG Eintracht für ein Jahr wegen Tatlichk~it~n
gegen den chiedsrichter Schmitz (Köln), der .. unter Po~1ze1-
schutz hatte in die abine geleitet werden ~ussen~ Sturmer
Barten erhielt eine Sperre wegen Platzverweises bis zum August.
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xerta~t wurde ~as Verfahren gegen den 1. Vorsitzenden Günther,
~r bis zur Klarung von seinem Amt enthoben wurde (s.S. 258

dieses Bandes).

-.- 
Montag, den 15. Juli

~m Alter von 57 Jahren starb Städt. Oberbaurat Dipl.Ing. Fritz
n ahnt __ a~ de~ Fol~en eines wiederholten Herzinfarkts. Nach ei
A e~ Tatigkeit beim Volkswagenwerk war er 1936 als Technischer
s~--~~at zur Stadtverwaltung Gelsenkirchen gekommen, war 1939

a • Baurat und 1962 Oberbaurat geworden. In den letzten
Jafr~n hatte er die Ingenieurbauabteilung des Hochbauamtes
g~ eitet. Im Kriege und wieder seit 1953 hatte er sich für
die Bela~ge des zivilen Luftschutzes eingesetzt und war zu
letzt Leiter der Ortsstelle Gelsenkirchen des Bundesluftschutz
~~rbandes gewesen, der ihm durch die Verleihung der Goldenen

rennadel ausgezeichnet hatte.

-.- 
90_Jahre alt wurde Friedrich Wilde, Elbinger eg 15. Bis zu
se~ner Pensionierung hatte er auf der Schachtanlage Bergmanns
gluck gearbeitet. 48 Jahre wohnte er jetzt in Hassel.

-o- 
Die Stadt-Sparkasse gab an diesem Tage erstmalig rote, blaue
und grüne Kunststofftüten mit 100, 300, und 500 D, fertig
verpackt und zweimal nachgeprüft heraus. Sie nannte sie
'.'Plastik-Tresore". Die Gel senkir~hener Sparkasse war die erste
im Ruhrgebiet, die dieses eue System einführte. - In den
Kellerräumen des s arkassenhauses am Neumarkt, in denen viele
Jahre lang ein Restaurant betrieben worden war, richtete die
Stadt-Sparkasse einen Speiseraum für das Personal ein. Außer
d~m befand sich dort eine Kantine und ein Bespr~chungsraum.
Bisher h~tten die Sparkassen-Angestellten ihr ittag~ssen in
der Kantine der Stadtverwaltung im Hans-Sachs-Haus eingenommen.

-o- 
Zwischen der Polizei und der Städt. Berufsfeuerwehr wurde ein
"direkter Draht" Fernschreibleitung geschaltet. 11~ bei der
Hauptnachrichtenstelle der Feuerwehr geschriebenen Einsatz-De
peschen liefen nun auch bei der Polizei ein, die nunmehr so
fort alle erforderlichen aßnahmen einleiten konnte.

-o- 
Geistliche Fragen standen auf der Tagung der Evangelischen
K~eissynode im Gemeindehaus ückendorf zur Debatte. Es drehte
sich um die Sorgen bei der Besetzung von Pfarrstellen und um
Raumnöte in verschiedenen Gemeinden. Neue Gedanken zum Thema
"Jugendarbeit und kirchliche Verantwortung" entwickelte der
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~i7.ektorDdes Sozialpädagogischen Seminars in Dortmund, Dr.
ramer. ie Kreissynode beschloß die Einrichtung einer Sozial

pfarrstelle für den Kirchenkreis Gelsenkirchen.

-.- 
Im Somme:musikabend des Städt. Volksbildungswerks auf Schloß
:~rge ~pielte Yuuko 8hiokawa aus Lima Violinwerke von Bach,
Bindemith, ozart und Franck. Am Flügel begleitete Waria

ergermann (Baden-Baden).

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, die Kosten für die
V~rbe~serung der Straßenbeleuchtung im südlichen Teil der Hor
s er Straße vom Markt Beckhausen bis zur Hugo-Bahn (40 000 DO,
auf dem Platz hinter der Hauptpost (12 000 DM) und in der Ber
ger Allee bis zur Üchtingstraße (17 000 Dß) in einem Nachtrag
zum Haushaltsplan zu veranschlagen.
Ferner b~schloß der usschuß, sich an den Kosten für die~
l~gung eines Teiles des Hammermühlenbaches mit 40 000 DM für
~ie_Rohrmaterialien zu beteiligen. Die rbeiten mußte die
Steinkohlenbergwerke AG Essen auf dem Zechengelände Hugo II
durchführen.
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte ferner folgenden Tief
baumaßnahmen zu: Entwässerung der Röhrenstraße, der Straße
Braubauerschaft, der Feldhauser Straße zwischen Löh- und 1et
terkampstraße, der Caubstraße und des Veranstaltungsplatzes
Polsumer Straße.
D~r Haupt- und Finanzausschuß stimmte der Beschaffung der tech
nischen Einrichtungen zur Neuerrichtung der Kälberschlachthal-
le auf dem Schlachthof zu
E~ nahm ferner den Abschl~ßbericht über den Straßen-~ inter-
dienst 1962/63 entgegen, Danach wurden 86 690 cbm Schnee abge
f~ren, 310 t öand, 3 400 t Granulat und 1 350 t Salz gestreut.
Die Kosten beliefen sich auf 757 801 D •
D~r Haupt- und Finanzausschuß beschloß, Volksschullehrern, die
die heilpädagogischen Institute einer Pädagogischen Hochschule
besuchten, um öonderschullehrer zu werden, je Semester 300 D
als Darlehen zu gewähren. . .
~~r Haupt- und Finanzausschuß schlug dem Schulkollegium ~n ..
M~nster vor, Studienrätin Dr. Luise Bröcker zu~ Oberstudie~ra
~ (Deutsch) am Ricarda-Huch-Gymnasium zu befordern und die
R~alschullehrerin Edith Eickmeyer aus Gladbeck zur ealschul
direktorin an der Getrud-Bäumer-Schule II zu ernennen.
0hi:e ~ussprache beschloß der Haupt- und Finanzausschuß ein
stimmig! zur Förderung des Wiederaufbaues und ~es Ausba~es des
Evangelischen Krankenhauses für ein Darlehen bis zu drei ill.
Dfu den Schuldendienst unter der Voraussetzung zu übernehmen,
daß das Land sich miz 70 Prozent an der Finanzi~rung beteilig
te und die Evangelische Kirchengemeinde Gelsenkirche~ alle
anderen 1öglichkeiten, Zuschüsse zu erhalte~, a~sschop!te und
vom Land gewährte Tilgungszuschüsse zur zusatzlichen Tilgung
verwendete.
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~~r Haupt- und Finanzausschuß beschloß, die Schulaufsichtsbe-
orde __ zu_ bitten, die Ernennung von Dr. Krampe zum Direktor der

Kaufmannischen Unterrichtsanstalt schon jetzt auszusprechen,
o~wohl das Urteil des Oberverwaltungsgerichts ünster gegen
die CD~-Fraktion des Rates der Stadt (s.S. 215 dieses Bandes)
noch nicht rechtskräftig geworden sei.

-.- 
D~r Rat der Stadt Bottrop wählte aus einer Vielzahl von nt
wurfen drei großflächige Arbeiten des Gelsenkirchener Malers
Kurt Janitzki zur Ausgestaltung der neuen Bonifatius-Schule
in Bottrop-Fuhlenbrock aus.

-.- 
Dienstag, den 16. Juli

Obe~bürgermeister Scharley lud Vertreter der Haus- und Grund
besitzervereine, der ~ietervereine und der etwa 25 ~ ohnungs
b~ugesellschaften im Stadtgebiet zu einem Ausspracheabend in
die Zoo-Terrassen ein. Thema des bends war die Wohnungsfrage
in Gelsenkirchen und der stufenweise Abbau der Zwangswirt
schaft nebst der bisherigen ietpreisbindung. Ein Sprec~er der
B~ugeno~senschaften schlug vor, sich in Zukunft, wenn die neue
.. ieterhohung anlaufe, häufiger an einen Tisch zu setzen und
uber problematische Pä.l Le zu sprechen.

-.- 
Die Stadt stellte im Freibad Grimberg zwei Au~omaten ~uf, an
denen sich das Publikum an "Großkampftagen" ~ie ~intrittska~
~en selbst ziehen konnte. Sie gaben Ka:ten fu: Kinder und fur
Erwachsene aus. ährend das Freibad Grimberg im g~nze~ Jahr
1962 nur 89 935 Besucher und das Freibad im Jahn-S~adion nur
22 423 Besucher gezählt hatte, waren es jetzt bereits 113 507
bezw • 23 902.

-.- 
D~r FC Schalke 04 gab dem früheren ittelstürmer atzkowski
eine~ festen Vertrag als Trainer der Amateurmanns?haft. Der
Verein hatte nunmehr mit Georg Gawliczek und Berni lodt (Ju-
gendmannschaften) drei bezahlte Trainer.

-.- 
Auf der Trabrennbahn stiftete ein bis je~zt un?ekannter Täter
dadurch erhebliche Unruhe daß er in zwei aufeinander __ folgen
den ächten die Boxen der'ställe "Kurier" und "Ve:a" offnete,
s~ daß die ferde ins Freie gelangen konnten. Zwei Pferde
liefen bis Rotthausen.

-.- 
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Der rozeß gegen Frau Else Roick brachte eine neue Überra 
sch~g: ~riminaloberkommissar Heitmann (Gelsenkirchen) setz
te .. si~h mit se~ner Zeugenaussage in Gegensatz zu dem Sachver 
~tandi?en, __ Ger~chtsarzt Dr. Cortain. Er hi~lt nach wie vor
as Beil fur die Mordwaffe. Dr. Cortain blieb aber bei sei- 

ner Aussage. 

-.- 
ittwoch, den 17. Juli 

Vikar F:anz-Josef Schwiete, Seelsorger der Katholischen
Propstei-Gemeinde, wurde zum Pfarrer der St. Franziskus 
~farrg~meinde in Bochum- eitmar bestellt. Er hatte sechs
ahre in der Gelsenkirchener Altstadt gewirkt. 

-.- 
D~rek~or Brüning führte die Ortspresse durch die im ufbau be
fi~dliche Visbreaker-Anlage zur Verarbeitung von Erdölrück
stan~en zu leichtem Heizöl auf dem erksgelände der Scholven
Chemie AG unweit der ]'eldhauser Straße. Dort wuchs auch ein 
~uf 12? m Höhe geplanter Schornstein empor. D.irekto: Brün~ng
uberreichte bei dieser Gelegenheit den Geschaftsbericht fur 
das Jahre 1 62. Er wies eine Umsatzerhöhung um 19,1 Prozent 
auf ?39 Will.D1 aus. Der Anteil deutschen Rohöls an_der Ver
a:bei tung. hatte 23 Prozent betragen. Es waren 1, 2 ]) J.11. ~ ~en
zin und Dieselöl(+ 17 rozent) o 7 •ill.t schweres Heizol
u~d 0,3 fuill.t leichtes Heizöl(+ j Prozent) erzeugt worden.
Die_ rzeugung von Stickstoff-Düngemitteln h~tte gegenüber.dem
Vor~ahr um 20,4 Prozent gesteigert werden konnen. Das ktien
kapital sollte von 20 auf 120 ill.D erhöht werden. 

-.-- 
Donnerstag, den 18. Juli 

A~f die Initiative der Stadt Gelsenkirchen h,in gründeten Ober
b~rgermeister, Oberkreisdirektoren und Amtsarzte_von Gelsen
kirchen, Bochum attenscheid anne-Eickel, Gladbeck, Bot
trop und Reckli~ghausen eine :,Arbei tsgemeinsch~ft zur Pock~n
abwehr" • Sie wandte sich in einer Eingabe an __ die_ L~~es:egie
rung und unterbreitete ihr einen Vorschlag fur die Einrich-
tung einer überörtlichen Pockenstation. 

-.- 
Der uhr-Zoo brachte seine drei Riesenschildkröten" ago",
"Boran" und "Hafis" zum Großmarkt, um sie dort zu wiegen.
1
an stellte das stattliche Gewicht von 115, 105 und 50 kg

fest. 

-.- 
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Der Kunstkreis 1952 stellte im Pianohaus Kohl & Co., Weber 
straße 19, ~erke des Essener alers Hans ies aus. 

-.- 
Freitag, den 19. Juli 

~ie Gelsenkirchener Zeitungen veröffentlichten einen Vorschlag
des ~uerschen Di l.Architekten P. Waßer zur Verle un der Bun
n~;~ö:tf!c~26 und der ~ünsterstraße mit planfreier Kreuzung

des Forsthauses zusammen mit einer Planskizze. 

-.- 
~m Kräutergarten von Schloß Berge ging ein in fünf Jahrzehn
Len von allen Anlagebesuchern bewunderter Baum ein: ein in
hy~i-F?rm ~ezogener Zuccalmaglgio - Renetten - pfelbaum. Er
ka. ein diesem Jahre erstmalig nicht geblüht und so auch
eine Frucht getragen. 

-.- 
An d;r. 5 • Seminarwoche des "Ruhr-Seminars", die im Hotel "Zur
Po~t 1~ Buer stattfand, nahmen 22 Lehrer und Lehrerinnen
}~il. Ziel der Woche war die Entwicklung eines Modellfalles

ur den Bereich der Betriebserkundung. Das Kultusministerium
hatte erstmalig sein Interesse an dem Seminar durch Gewährung
von Unterrichtsbefreiung für die Teilnehmer bekundet.

43 Teilnehmer unternahmen eine vom Städt. Volksbildun swerk
o7ganisierte Frankreich-Fahrt (s.S. 21 dieses Bandes ~it
einem sehr __ v~elsei tigen Programm, Si? führt? zu den beruhmt?
sten franzosischen Kathedralen in Reims, soisson, Laon, Paris
und Chartre. Die Leitung der Fahrt hatte Städt. Bibliotheks-

rat Dr. Reuter. 

-.- 

Im Prozeß gegen die wegen Tötung der Gelsenkirchener ~rztin
Dr. 9ornelia Ahlers angeklagte Frau Else Roi?k fand e~n 07ts
term7n statt. Das Gericht vernahm zunächst ?ine bett~age71ge
Ze~gin im Hause IIi der Heide 36 und bega sich dann in die
r:uhere Praxis der Ärztin im Hause Ebertstraße_3, vor dem
si?h eine _enschenansammlung gebildet h~tte. Die Angek~agte
blieb dabei bei ihrer Darstellung von einem anl_l als Tater,
den sie überrascht habe. Viele zeugen ko~ten s7ch and?rthalb
Jahre nach der Tat nicht mehr genau an Einzelheiten erinnern.

-.- 

-.- 
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Samstag, den 20. Juli 

D. n 1.e ~estdeutsche Allgemeine Zeitung" stellte unter der Ru- 
brik " ie f 1 • H„l au enzen Sie am liebsten?" Oberstadtdirektor Hans
tu sma~n vor, der als seine Freizeit-Hobbys alerei und Fo-
ograf1.e bezeichnete. 

-.-- 
Der Gelsenkirchener Verkehrsverein startete zu seiner 4. Hei 
matfahrt 1963. Sie führte als Tagesfahrt nach Tecklenburg.

-.- 
In der Or elves er in der Evan elischen ltstadtkirche sang 
das "Gelsenkirchener Vokalquartett Schülerinnen und Schüler
ro~_,Heyno K~tte~sted t) zwei Geistliche K?nzer~e :'on He~I}rich

c utz, zwei Chore von Haydn und zwei zeitgenossische Satze
v
0

on Hermann Simon und Günter Raphael. Horst Hempel spielte
rgelwerke von Bach. 

Dieses ~ar der letzte Tag, an dem die 16 Vereine de~ ~ußball
Bund?slig~ noch Spieler verpflichten konnten. Der F? Scha~ke
~4 g~ng m7t folgenden Spielern in die erste B~desliga-Sai
uon • Trainer: Georg Gawliczek Torhüter: uhlmenn und Bro
den, Abwehrspieler: Nowak, Rau;ch, Becker, Schulz, Horst,
Kreuz, Karnhof, Rama; Stürmer :Libuda, ßerg, Koslowski, Ger
hardt' Beclanann, atischak (Viktoria Köln), Herrmann (Karls-

ruher SC). A~ch ~ür die neue Regionalliga est galt d?r gleiche Te~min
fur die A~schließung von Verträgen. Unter ihren ?0 Ve~einen
war nur ein Gelsenkirchener: die sTV Horst. Zu ihr zahlten
folgende Spieler unter Trainer Burdenski: Torhüter Petrasch
und Schn?ider; Verteidiger und Läufer: ~azmarzik, Schwer~
feger, Fischer, Jestremski Grabinski, Liberum, Barra1 Stur
n:er : Kurtenbach, J ablonskL olny, Barciaga, Otta, 'i eda,

Schmidt und Hansen. 

-.- 

-o- 

Superintendent Kluge führte in der Evangelischen l!'riedenskir
che in Schalke Pastor ilhelm otte in sein neues Pfarramt im
Pfarrbezirk rein, der seit Februar 1962 verwaist gewesen war.

Sonntag, den 21. Juli 

-.- 
tädt. useumsdirektor Dr. Lasch eröffnete im Heimatmuseum

Euer eine Städt. Kunstausstellung mit ~eu erworb?nen, ~isher
aber nicht gezeigten erken aus den reichen Archivbestanden
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der Städt. Kunstsammlung, darunter auch eine Neuerwerbung von 
Picasso. Dr. Lasch war z.Zt. damit beschäftigt, einen Gesamt 
katalog des Kunstbesitzes der Stadt anzufertigen. 

-.- 
I~ Kleingartenheim "Erholung" an der Plutostraße eröffnete
die Guppy-~emeinschaft Gelsenkirchen eine internationale Gup
py-Schau mit über 300 Prachtexemplaren in 80 Becken. Unter
den Ausstellern waren erstmalig auch Züchter aus Berlin und 
atus dem Ausland. Eine Neuheit waren bunte eibchen eines Züch- 
ers aus Lünen. 

-o- 
Da~ Ballett der Städt. Bühnen (Leiter: Boris Pilato) konnte
bei den Internationalen Luxembur ischen Festsielen in der 
Festspielstadt Wiltz einen großen Erfolg buchen. Das Ballett
tanzte "Romeo und Julia" von Prokofieff und "Carmina Burana"
vo~ Carl Orff; die musikalische Leitung hatte Kapellmeister
Heinz Sosnitza. Das Ballett nahm auch an einem Empfang im
S?hloß-Hotel teil, den der Luxemburgische Außenminister
Pierre Gregoire gab und an dem auch Vertreter der Deutschen
Botschaft teilnahme~. 

Kapellmeister August Nagel war mit der Bergkapelle der Schacht
~lae.e_Consolidation der Essener Steinkohlenbergwerke AG beim
Schwabischen Sängerbundesfest in Stuttgart und musizierte dort
an drei Tagen. 

-o- 

uf der Trabrennbahn wurde der "Sommerpreis der Steher" (3 000
m) entschieden. Sieger wurde "Borneo" vor "Westerwald". Beim
letzten Rennen gab es in der Dreierwette 29 352 D für

1
0.- D •

-o- 

-.- 
Beim Deutschen Turnfest in Essen setzte sich Ulr~ch Ell~rmann
vom Gelsenkirchener Fechtclub estfälischer Juniorenmeister,
gegen 17 Konkurrenten aus dem'gesamten Bundesgebiet durch. Im
Florettfechten gab er in der Schlußrunde keines seiner acht

Gefechte ab. 

In einem Freundschaftsspiel im Fürstenberg-Stadion erzielte
die STV Horst ein Unentschieden (2:2) gegen Oberhausen.

-o- 

Die beim BSV Erle- iddelich neu gebildete Bogenschützabtei
lung, die bei ihrem Debüt bei den Bogenschützen Marl mit 1009

-o- 
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1224 Ringen geschlagen worden war siegte jetzt gegen "Diana" 
Dortmund mit 1412: 1238 Ringen. ' 

-o- 
ontag, den 22. Juli 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete Ha'lriette Stein im Städt. Pflege 
heim an der Haunerfeldstraße in Buer. Sie wohnte seit 1899 in 
Gelsenkirchen. 

-.- 
F~ der Zechenbahn-Hugo nahm die Zeche Hugo an der Kreuzung

1
„ur- und khofstraße eine Blinklichtanlage in Betrieb. Vor

L~gere~ Zei~ hatte sich hier ein Unglück ereignet, als eine
0 omotive einen Lastkraftwagen angefahren hatte, wobei ein 
ann getötet worden war. 

-.- 
In d~r Propsteikirche St. Urbanus in Buer begannen umfangrei
che Erneuerungsarbeiten. Dazu wurde die Kirche an Vochentagen
geschlossen; die Wochengottesdienste fanden im I ichaelhaus an
d7r Hagenstraße statt. Zunächst wurde die Kanzel abgebaut;
sie ~o~lte einen anderen Platz erhalten. Die Säulen sollten
gereinigt, die Altäre überholt die ~alerei und die elektri
sche nlage überholt werden. Die Kosten wurden auf 200 000 D
veranschlagt. 

-.- 
Bei~ Bau der Hochstraße in schalke begannen die Arbeiten zur
Errichtung der zweiten Brückenrampe. 

-.- 
Das Ferienhilfswerk der Stadt bot schulpflichtigen Kindern in
der Ze~t yom 22. Juli bis 16. August viele 1;111sprech,ende Erho
lungsmoglichkeiten in Jugendherbergen oder 7n de~ Stadtrand
erholung. n letzterer nahmen 700 Kinder teil. Fur 1964 war
durch die Einbeziehung des Heimes der '.'_Offenen Tür" in der
?.esser dark eine Erweiterung um 100 p1atze vorgesehen. 2 000
altere Kinder fuhren zu Jugendherbergen in den deutschen it
t~lgebirgen, im Oldenburger Land und in der Lüneburger Heide.
Die Teilnahme war kostenlos. 

uf einer Pressekonferenz in Düsseldorf teilte Generaldirektor
von D~wall von der Bergwerksgesellscha ·t Hib~rnia AG u.a. m~t,
daß die Scholven Chemie AG umfangreiches Gelande der ehemali
gen Sehachtanlagen Scholven und Zweckel_von der Hiberni~ über
nehmen würde. Bei Scholveri handele es sich um alles Gelande,

-.- 
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~as nicht vom ehemaligen Kraftwerk, der alten Kokerei und der
?chenbahn genutzt werde. Bei der Zeche Zweckel handele es

sich um den Südostzipfel. 

-.- 
~e7. U~ West strahlte eine Sendung "Aus dem Ruhrgebiet - Por
Grat ei1;1es Theaterintendanten" aus, in der der Gelsenkirchener

eneralintendant Hans Hinrich über seinen Werdegang sprach.

-.- 
~m Proz~ß gegen Frau Else Roick erklärte Obermedizinalrat Dr.

e~nd Gotte vom Landeskrankenhaus Eickelborn als psychologi
sc er Sachverständiger, daß das erregt und mühsam bei der Ver
~e~u~g durch die Kriminalpolizei hervorgebrachte und auf Ton
i~ e~tgehalt?ne Geständnis der Frau glaubhafte~ sei als

re spateren, in flüssiger Rede abgegebenen Erklarungen.

-.- 
Dienstag, den 23• Juli 

1~ Hause Bahnhofsvorplatz eröffneten die "Nordsee-Stuben"
ein neues Imbiß-Geschäft. 

Zum 11. ale kamen mit Prof. Zilliox, dem Schwiegersohn des
verstorbenen Städt. Gartenoberbaurats Ernstmax Gey, Schülerin
nen und Schüler aus L on nach Gelsenkirchen. Sie besichtigten

ndustrie-Einrichtungen, den Halfmannshof und den Ruhr-Zoo,
auf dessen Terrassen die Stadt einen Empfang gab.

-.- 

In der Hau tversammlun der Gelsenkirchener Ber werks AG in
E?sen forderte Vorstandsvorsitzer Bergwerksdirektor Dütting,
d~e Bemühungen um eine konstruktive Energiepolitik müßten über
die nationalen Grenzen hinaus auf den EWG-Raum ausgedehnt wer
den. Für 1963 erwarte das größte deutsche Bergwerksunterneh
men e~n besseres Betriebsergebnis als im vorigen Jah~e. Eine
Reaktion auf die von der Verwaltung vorgeschlage1;1e K~rz~ng
der_Di~idende von 9 auf 7 Prozent blieb aus: ke~n ?inzig?r

ktionar meldete sich zu ort; die Versammlung billigte mit
großer· ehrheit die Dividende von 7 Prozent.

-.- 

Während der Sommerspielzeit der Lan~esbü~e Hannover d~rigier
t? Dr. Ljubomir Romansk;Y: von den stadt.1Bu~en Gel~enkl.rchen
die Premiere der Händel-Oper "Ariodante'. Er war für den im
letzten Augenblick verhinderten prof. Eelix Prohaska einge-
sprungen und erntete einen stürmischen Erfolg.

-.- 

-o- 
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~~r D7utsche Fu~ball~und gab die Namen der Spieler bekannt,
ur die no?h keine Lizenz für die Bundesliga erteilt werden

tonnte,_weil de: Kontrollausschuß noch den Verdacht prüfen muß
e, ob ihr Vereinswechsel mit Verstößen gegen das tatut ver 

~unden ge~esen_sei~ Zu diesen Spielern zählte auch ·atischak,
er von Victoria Koln zum FC Schalke 04 übergewechselt war. 

-.- 
ittwoch, den 24. Juli 

Jn °:t und Bild berichtete die Buersche Ausgabe der "Ruhr-
Z a?hrichten" über die große Raumnot im Amtsgeri?ht Buer. Die

7itung beklagte, daß der Justizfiskus, obwohl ihm der derzei
Jige Amtsgerichtsdirektor 1ysk Baugrund zu einem Neubau an der

oldbe~gst:aße verschafft hatte, keine Hand rühre, um die Ko
sten fur die Vorarbeiten zu einem Neubau sicherzustellen. 

-.- 
Im Alter von 80 Jahren starb Rektor i.R. Wilhelm tullhorst. 
Er war 1912 nach Buer an die Schule an der Velsenstraße gekom
men! wo er auch zum Rektor ernannt worden war. Aktiv tätig war
er in den Vinzenz-Konferenzen, vor allem aber in der Erfor 
schung der alten Buerschen Vergangenheit gewesen. 

-.- 
Der niederländische Kaufmann Johannes de Buy eröffnete im Hau
se Hauptstraße/Ecke Luitpoldstraße ein Reste-G7schäft für D~
men- und Herren-Konfektion. Es war seine 13. N1ederl~ssung in 
Deuts~hland • Es gab einen Herrenanzug für 50_~- DM, ein~n l\! an
tel f~r 30.- D' einen leichten ollmantel fur Damen fur 30.-
D, eine Velour-Lederjacke für 115.- D • 

-.- 
Das Städt. Bauordnungsamt erteilte 192 Baugenehmigungen, u.a.
~ die Essener Steinkohlenbergwerke AG zur Errichtung einer
stempe~kartenkontrolle auf der Schachtanl~ge_3/4/9 der Zeche
Cons?lidation, an die Katholische Propstei-Kirch~ in Alt-Gel
senk:Lrchen zum Neubau eines Kinderheimes an der Ecke Ah- und
Husemannstraße, dem Katholischen Krankenhaus Rotthausen_zum_

nbau eines Untersuchungsraumes, Mozartstraße 2/4, an_die Fir
ma ngelbert ·ummelthey zum Wiederaufbau der Druckere~- erk
statt, Bochumer Straße 22, der Katholisc~en Pfarrgemei~de St,
Barbara, Erle, zum Neubau eines Jugendheimes, Cranger Straße

274 b, an die Firma Haselhorst, Pottenort !O, zum eubau e~
n7s Selbstbedienungsladens, an die Gelsenkl.rchener __ Gemeinn~t
zige ohnungsbaugesellschaft zum Neubau v?n Unter~ften fur
Obdachlose an der Emmericher Straße, an die Katholische Pfarr-
g7mei~de St. Laurentius, Horst, zum Neubau_eine~ ohnha~ses
mit Bücherei, an die Katholische pfarrgemeinde St. Hedwi~, Res-
se, zum Neubau eines Kindergarten~, Lange Straße 18, sowie zum

Bau von 46 Garagen. 

-.- 
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Zahl:eiche Glieder der Evangelischen Kirchengemeinden in Gel
senkirchen nahmen mit Sonderzügen oder Autobussen am 11. Deut 
S?hen Evangelischen Kirchentag in Dortmund teil. Er dauerte
bis zum 2~. Juli. Unter den Pfarrern, die in Dortmunder Kir
gh1en pr?digten, war auch der Sozialpfarrer des Kirchenkreises
e senkirchen, Pfarrer Schröder. 

-o- 
Pfarrer Beckmann tat an der Straße uf dem Schollbruch in 
Horst_den ersten Spatenstich für das neue Propst-Wenker-Kin
de:heim der Katholischen Pfarrgemeinde St. Hippolytus. Das
~eim_w~ zur Aufnahme von 96 Kindern bestimmt, die in sechs

Familien" unter der Betreuung durch je eine Ordens- und Kin
d?rs~hwester zusammengefaßt werden sollten. Dem Haus sollte
ein Schwesternheim mit 16 Plätzen und eine Kapelle angeglie
dert werden. Die Baukosten sollten 1,7 ill.D betragen. 

-.- 
Die ien~r _ängerknaben gaben unter der Leitun~ von_Prof.
Karl Etti ein Konzert im Saal des Liebfrauenstifts in Alt-Gel-
senk~rchen. Das Programm umfaßte klassische Chöre:, ~eutsche
und osterreichische Volkslieder und die Kurzoper Die Opern-
probe" von Lortzing. 

-.- 
Theaterarch~tekt DiEl.In. erner ~ul:!na~ h~elt auf 'inladung
von ]riedelind agner einer Enkelin von Richard agner, vor
den ~ist~rklassen de; Bayreuther Festspi7le an vier Tagen
Vortrage Uber Theaterbau und Theatergeschichte.

-o- 
Donnerstag, den 25. Juli 

Im lter von 73 Jahren starb der städt. v7rwa1tungsrat Valter
Handwerk. Er war 1911 als Stadtassistent in die Diens~e der
Stadtverwaltung getreten und hatte nach dem 1_~ ?ltkrieg, den
~r ak~iv mitgemacht hatte, die Laufbahn vom Buroinspektor
uber Stadtinspektor, Oberinspektor, mtmai:m und Oberamtmann
durchl~ufen, in der Hauptsache im Kassendienst, ~nd war 1954 
als Stadt. Verwaltungsrat Leiter de~ Rechnungsprufungsamtes
geworden. zwei Jahre später war er in den Ruhestand getreten.

Im lter von 65 Jahren starb nach 1ängerer Krankheit us~k-
lehrer erkelbach. Er hatte 20 Jahre lang an den Syste-

-o- 
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m~n I und II der Knabenrealschule unterrichtet, sich auch als
Sdanger (Tenor) und Chorleiter betätigt und einen Chor gegrün-
et. 

-.- 
Fleis~hermeister Heinrich Stobbe1 Klosterstraße 11, feierte
das f~nfundsiebzigjährige Bestehen seines Betriebes. Der Fir
mengrunder war 17 Jahre lang Obermeister der l!'leischerinnung
~ewe~en und hatte auch dem Preußischen Landtag angehört. Der
Jetzige Inhaber führte das Geschäft seit 1937. 

-.- 
I~ estfeld der Zechen ru e Consolidation Unser Fritz wurde
die westliche Förderung des Schachtes von der 8. zur 9. Soh
le verlegt. Damit war jetzt erstmalig eine unmittelbare Förde
r~ng von der 9. Sohle zutage möglich. Der erste Wagen trug
eine entsprechende Aufschrift. 

-o- 
uf dem arktplatz in Buer installierten die Stadtwerke einen

zentralen Stromanschluß von dem aus die Kühlanlagen der fahr
ba7en Verkaufswagen mit'strom versorgt werden konnten. Sicher
heitsschlösser sicherten die Einzelkammern der Anschlüsse vor
unbefugten Gebrauch. 

-o- 
Eine Vorstandssitzung des Bürgervereins Beckhausen-~utum er
hob e en die e lante Stille un des Beckhauser Friedhofs
scharfen Protest. Dabei mußte sich der Beckhauser stad~verord
nete Gorny ( itglied des Grünausschusses) bittere Vorwurfe ge-

fallen lassen. 

In einem dramatischen Endkampf gegen seinen Vereinsk~eraden
~eger sicherte sich Titelverteidiger ar1uardt vom Schachver

ein Buer zum 8. ~ale die Schach-Bezirksmeisterschaft.

-.- 

-o- 

Freitag, den 26. Juli 

Im usländerkreis der Carl-Duisbp.rg-Gesellschaft hielt Egon
Kötting in den neuen Clubräumen, Kirchstraße 24, einen Licht-
bildervortrag über "Schweden - Land und Leute".

-.- 
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~er Deutsche Fußballbund beschloß, den beiden neuen Spielern
errmru:in und Lambert des FC Schalke 04 die Lizenz einstweilen 

~?ch nicht zu ert~ilen. Vorsitzender Dr. König legte gegen
tiese aßnahme, die er als einen {illk:ürakt des DFB bezeichne-
e, sofort Beschwerde ein. 

-.- 
D~r Aufmerksamkeit des 16 Jahre alten kaufmännischen Lehr
~ings Hans~Jürgen Dominik aus Gelsenkirchen war es zu verdan
H~ff daß ~ie Kriminalpolizei in einem Kino den 27 Jahre altenst sarbeiter Günter Krosse festnehmen konnte, der aus der

adtsparkasse Essen am 2. Juli 130 000 D' gestohlen hatte. 
~er Jun~e hatte ihn in einem Gelsenkirchener Park nach einer
K~schr~ibung im Fernsehen erkannt und verf?lgt, bis er in ein
ino ging. Er alarmierte die Polizei, die ihn dort festnehmen 

k
1
onnte. In einer mitgeführten Aktentasche befanden sich noch 
23 000 D,. 

-.- 
Im Prozeß gegen Frau Else Roick beantragte der Staatsanwalt
lebe~slängliche Zuchthausstrafe. Der Verteidiger beantragte,
d~ die Beweismittel nach seiner einung zu einer Verurteilung
nicht ausreichten, Freispruch. 

-.- 
Samstag, den 27. Juli 

"Schlafend" antwortete Graf gon von 
der ''. Vestdeutschen llgemeinen Zeitung" : .

11 
ie faulenzen Sie

al!1 liebsten?". Das Gespräch der Zeitung mit dem Grafen am ~a
min des chlosses in esterholt drehte sich vor allem um die
~rlebnisse des Langstreckenfahrers Graf esterho~t. . Die

AZ" veröffentlichte eine bebilderte eport~ge uber eine. 
Schallplattensammlung mit National-Hymnen, die der Gel~en~ir
chener Oswald Ulbrich als Hobby aufgebaut hatte, und die Jetzt
Nat~onal-Hymnen von 114 Staaten umfaßte. ~ In fort und Bil~
schilderten die "Ruhr- achrichten" die Sctucksale der ehemali-
gen Villa ,ehring, Kaiserstraße 4. Das vor 70 __ oder 80 Jahren
V?n den reichen Bauern ehring errichtete Gebaude hatte zuletzt
die bteilung Straßenverkehr des Städt. Ordnu~gsam~~s beher
b~rgt. Vorher hatte das ehrersatzamt hier seinen ~itz_gehabt.
Die_Straßenverkehrsabteilung erhielt eine neue Bleibe in der
Rheinelbestraße; sie verwaltete über 38 000 Kraftfahrzeug-
akten. 

Auf d
·1 d. ro0e ommerki·rmesi· sie 

em i denbruchplatz begann ie ~g~~~~..:::;..;---------------- 
dauerte bis zum 4. August. 

-.- 

-.- 
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1:1f der l!'reilichtbühne in Tecklenburg hatten die Städt. Bühnen
m~t den ?pern "Cavalleria rusticana" und "Der Bajazzo" Pre
miere. Die Inszenierung besorgte Oberspielleiter Rudolf 
Schenkl; die Kostüme schuf Ingeborg Kettner. 

-.- 
Sonntag, den 28. Juli 

Im _lte7. von 69 Jahren starb in Buer Sparkassendirektor i ••
Erwin Lucker. Er hatte bis zu seiner Pensionierung viele Jah 
re die_Sparkasse Buer geleitet. Der thletikclub Buer war un
ter sei~er Leitung zu einem der größten Leichtathletikvereine
des Kreises mit vielen Spitzenkönnern geworden. 

-.- 
n diesem Tage, an dem in Dortmund der 11. Deutsche Evangeli

sc~e Ki~chentag zu nde ging, hielt die Katho~is~he Pfa~rge
meinde St. Urbanus Buer eine Kollekte für die Evangelische 
4arienkirche in Do;tmund: 

uf der Trabrennbahn stand der Rheinland-Pokal (18 000 D) im
i ttel:punkt des Interesses• Bei assenbesuch siegte "Hadu"

vor ° Fi on e t t a'", 

-.- 

-.- 
In ei~em Freundschaftsspiel siegte die STY Horst in Hildes
heim uber den dortigen V'V mit 4:2 Toren, dagegen_holte sich
die G Eintracht beim RSY leinerzhagen eine 2:5- iederlage.

-.- 
Bei den 1 estdeutschen Regionalmeisterschaften in der_L~icht
athletik in Hamm errangen :!!'rauen des FC Schalke 04 ~inige sehr
achtbare 2. lä tz e : rika P ollmann lief die 1 00 m in 1 2' 1 ..
Sek., Reinhilde Nietmann die 400 min 57,3 Sek.; Gertrud Scha-
fer stieß die Kugel 13,90 m weit. 

Der FC Schalke 04 trug in tünchen ein o~lspiel gegen den
TSY 1860 ünchen aus. vor 35 000 zuschauern endet~ ~as Spiel
mit einer iederlage der Schalker ~lf (2:3)• Dem Spiel wohnte
auch Oberbürgermeister Scharley bei. 

-.- 

-.- 
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ontag, den 29. Juli 

Zur Ver~esserung des Berufsverkehrs zwischen Gelsenkirchen und
Essen richtete die Bundesbahndirektion Essen einen neuen Trieb 
w~gen ein (ab Essen 17,47 Uhr, in Gelsenkirchen 17,58 Uhr;
Ruckfahrt Gelsenkirchen ab 19,04 Uhr, Essen an 19,20 Uhr). Der 
agen verkehrte werktags (außer Samstag)und an verkehrsoffenen 

Samstagen. 

-.- 
Fra~ E~se Roick bestritt im ordprozeß entgegen einem vor der
Polizei und dem Untersuchungsrichter abgelegten Geständnis 
noch einmal die Tat. 

-.- 
Dienstag, den 30. Juli 

Die usgabe Buer der "Ruhr-Nachrichten" begann mit eine: Rei
he va.n Veröffentlichungen aus den ersten Verwaltungsberichten
der_Stadt Buer

1
deren Reihe Bürgermeister August de la Cheval-

lerie vor 75 Jahren begonnen hatte. 

-.- 
„i ttwoch, den 31. Juli 

St7reotypeur Ewald Kaiser von der n·estdeutschen Allgemeinen
Zei ~ung" trat nach 50 Berufsjahren in ~en Ruhestan~• Nach dem
zweiten Weltkrieg hatte er von Gelsenkirchen aus die Buch
druckergewerkschaft im Revier neu aufgebaut un~ war m7hrer~
J~hre Bezirksvorsitzender der IG Druck und Papier sowie Bei-
sitzer in der Tarifkommission gewesen. 

Bürgermeister Sandmann überreichte den Eheleut7n Rudolf Schö
nig, Deichstraße 43, für ihr 7. Kind anfred eine Ehrenpaten-
schaftsurkunde des Bundespräsidenten. 

-.- 

In einem Freundschaftsspiel besiegte der FC Schalke 04 den
BV Brambauer mit 2:0 Toren. 

-.- 

-.- 
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Donnerstag, den 1. August 

~as Gastwirtsehepaar Heinz und Hannelore Breil eröffnete im
.. !useTHagebuttenstraße 22 in Beckhausen die neue Gaststätte
me~H __ aubeneck". - Leo Falkenhagen eröffnete unter dem a
schäf~fs~l ~d Gretel" im Hause Alter .arkt 1 ein Spezialge-

ur Kinderkleidung. 

-.- 
Ein Schulbuchverlag brachte zwei Texte von Heinrich aria Den
neberg als Klassenlesestoff heraus: 11Das Eselchen Grisella"
und "Jan und das vildpferd" (gekürzte Fassungen)• 

-.- 
65 F · 1 · · b ami.ien die als Obdachlose bisher in Baracken an der Katern-

e~~er Str~ße un~ am Brockskamp notdürftig untergebracht waren,
;r ielten Jetzt in Neubauten familien erechte Wohnun en. Die
aracken wurden wegen Baufälligkeit abgerissen. 

-o- 
Bet . b · rie sinspektor Bergassessor a.D. E •• Tengelmann wurde auf
der Zeche Nordstern Nachfolger des am 1. Juli zum Bergwerksdi
rektor ernannten mit der Leitung der Zeche Graf Moltke beauf
tragten Bergassessors a.D. Rudolf Lenhartz. Tengelmann war bis
nf~ng_ 1959 als irtschaftsingenieur auf Zeche Ewald Kohle ?e

sch~ftigt gewesen, dann als Betriebsinspektor zur Zeche Boni
f~tius gegangen. An die Stelle des bisherigen Grubenbetriebs
fuhrers auf Nordstern Jakob Schmidt, der am 1. Juli zur Si
cherheitsstelle der Rheinelbe Bergbau gegangen war, trat Al
fred lfs aus Gladbeck, seit 34 Jahren Bergmann un~ auf Zeche

or~stern groß geworden als Grubensteiger, Fahrsteiger, Ober-
steiger und - seit 1961 - Planungsleiter. 

Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte im August eine Gedächtnis
ausstellung des Bildhauers Claus Sonnenberg. Der Essener Künst
ler war mit 32 Jahren einem Verkehrsunfall zum pfer gefallen.

-o- 

Zu B~~uch beim FC Schalke 04 traf der 1925 von einem Frankfur
t~r Einwanderer gegründete Rota-Club, ew York, ein. Es war
d~e e~ste Gastmannschaft aus den USA. Die Schalker besiegten

die Gaste mit 5:1 Toren. 

-.- 

Die beiden Gelsenkirchener Schlosser Dieter Scharf, Hüttweg,
und Hans chulz, ottostraße, retteten auf einem Zeltplatz in

-.- 



- 236 - 

Essen-Rellinghausen einen elf Jahre alten Jungen und ein vier 
Jahre altes ädchen aus einem brennenden Zelt und sorgten 
auch für die Verhaftung des Brandstifters. 

-.- 
it einem Freispruch endete vor dem Essener Schwurgericht nach 1~ Tagen Verhandlung der Prozeß gegen die 40 Jahre alte Gelsen-
irchener Putzfrau Else Roick, die beschuldigt war, die 67 Jah 

re alte Gelsenkirchener Arztin Dr. Cornelia hlers in ihrer 
Praxis mit einem Beil erschlagen zu haben. Landgerichtsdirek 
to: R?ssa erklärte in der Urteilsbegründung, die Indizienkette
sei nicht lückenlos geschlossen, so daß Täterschaft, ittäter 
schaft,_Begünstigung oder iitwisserschaft nicht mit Sicherheit
~ach~ewiesen könnten. Der dringende Verdacht, daß die Angeklag-
e die Tat allein begangen habe, bleibe bestehen. Frau Roick 

sank n~ch der Urteilsverkündung auf ihrem Stuhl weinend zusam
m~n. Die Staatsanwaltschaft kündete Revision beim Bundesge
r7cht an (s.S, 8, 35 und dazwischen liegende Seiten des Chro-
nikbandes 1962 und s. 156, 213ff dieses Bandes). 

-.- 
Freitag, den 2. ugust 

Sparkassendirektor Rumold eröffnete an der Surkampstraße im
Berger Feld eine neue Sparkassen-Zweigstelle ~n einem moder
nen, von dem Gelsenkirchener Architekten Neukirchen entworfe
nen einstöckigen Zweckbau. Es waren keine starren Theken aufge
baut, sondern Tische aufgestellt, die n~ch Bedarf verstellbar
W1;U'en. Der Kassierer saß in einer Box mit Pan~erver~lasung.
Direktor chneider von der Landeszentralbank uberreichte ot
pfennige aus Papier für die ünzensammlung der Stadt-Sparkasse.

-.- 
Die IG Chemie, apier

I 
Keramik gab in einer Pressebesprechung

bek8.1:1nt, daß zwischen ihr und der Flachgla~-Industrie (~n_Gel
senkirchen vertreten durch die DELOG und die Glas- und Spie
g7lmanufaktur Schalke) tariflich erstmali für das Jah:

1
6

ein Url~ubsgeld von 5 __ D je Tag vereinbart wo:den sei. Davon
wurden im Bereich der Verwaltungsstelle Gelsenlo.rchen rund
4 000 Arbeitnehmer betroffen. 

-.- 
Die Faustball-~annschaft der Gelsenkirchener P?lizei wurde
o~e iederlage bei den Landesmeisterschafte~ in larendorf
wiederum_ jetzt zum vierten Jale - Landesmeister,

-.- 
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Samstag, den 3. ugust 

~ie_"Ruhr- achrichten" berichteten in einer ganzseitigen, reich
Je~ilderten Reportage über eine abenteuerliche Autofahrt des 50
&acre alten Kaufmanns Johannes Tesch, Chef des Pianohauses Kohl

o._an der Weberstraße, über 16 000 km bis Nepal. Sein agen
;a~ein elf Jahre alter Volkswagen, der bereits 200 000 km ge-

~ en war_ (2. ~otor und 2. Getriebe). In ort und Bild be-
~ifhtetE; die" estdeutsche Allgemeine Zeitung" über den ersten

e SE;nkirchener Zoo,11Cofflets pengarten"• Er hatte sich an
ger Stelle des heutigen Tanzlokals 11Tiergarten" an der Von
bv;n-Straße, zwischen dieser Straße und der Brockhoffstraße,

e ~den. - Die Zeitung setzte ihre Serie" ie faulenzen Sie

f
am liebsten?" mit einem Porträt der Schauspielerin Irene Dodel 
ort. 

-.- 
~itwe 1ilhelmine Turowsky Niefeldstraße 38 in Buer, feierte 

ihren 95• Geburtstag. Ihr~ Nachkommenschaft zählte noch 5 Kin
der, 25 Enkel und 45 Urenkel. Die Altersjubilarin war 1888 aus
Ostpreußen nach Buer gekommen, wo ihr ann als Bergmann tätig
gewesen war. 

-.- 
Im Hamburger Hafen hievte ein Kran zwei komplette Großküchen
anlagen, in 140 große Kisten verpackt, auf den gyptischen
Frac1=1,ter "Al asseria". Die Firma Küppersbusch & Söhne G hat
te sie für die Küchen der Luxushotels "New Cataract Hotel" in
Assuan und "r ew inter Palace Hotel" in Luxor geliefert.

-.- 
Unter der Leitung der Brieftauben-Reisevereini un Erle

st
ar

~eten 3 220 Alttauben des 20. Bezirks von Skagen Dänemark)
~ber rund 220 km. Der Konkurs dauerte von s~sta~

18
Uhr bis

Sonntag 12 Uhr weil die Tauben zum Teil gewittrige Störungen
hatten durchfliegen müssen. Die Siegestaube stel~te der_Z~ch
ter Burszynski vom Verein "Rosenhügel" in der Reisevereini-
gung Buer. 

In einem ochenend-Rennen auf der Trabrennbahn stand der."Hoff
nungspreis" (10 ooo D) im ittelpunkt des Interesses. Sieger

wurde "Gallo" vor "Ibykus". 

-.- 

~ie Regionalliga est (2o vereine) start~te_mit zehn ~ielen
in die neue Saison. Die STV HorsJ;., der einzige GelsenJnrchener
Verein der Regionalliga West, spielte vor 7 000 Zuschauern

-.- 
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~!ge~ !lem1;Ulni~ achen unentschieden (1:1). Der FC Schalke
- sieot~ in einem Freundschaftsspiel in Hannover gegen Hanno- 
ver 96 mit 4:3 Toren. 

-.- 
Sonntag, den 4. ugust 

g;~ Tan~gruppe d7r Hasseler Schreberjugend vertrat die Stadt
ders;nk~rchen beim Treffen der Jugend der Bundesrepublik auf
aus P~tesgartenschau in Hamburg, wo sie an drei Tagen Tänze

g
eschnu _a und Tundra und aus Nord- und Südamerika in selbst-

eiderten Kostümen bot. 

-~- 
ontag, den 5. August 

H.-J. Schleife eröffnete im Hause Kirchstraße 11 eine~ 
Fahrschule. 

In der Bahnhofstraße be annen die rbeiten zur Neu estaltun : 
~ltttenbelag ohne Bordsteinkanten. Es sollten 40 x 40 cm große
de onplatten verlegt werden. Das eintönige Grau sollte dabei

urch gelbe und rote Streifen unterbrochen werden. Blwnenkü
bel sollten dann der fußläufigen Einkaufsstraße eine besonde
re uance geben. Zunächst verlegte das RWE Stromkabel; darauf
sollt~ das Tiefbauamt mit Kanalarbeiten folgen. Die rund 120
G7schaftsinhaber sahen den, ochen des Umbaues allerdings mit
;inem lachenden und einem weinenden Auge entgegen. ~~hrend des
ommerschlußverkaufs und während des eihnachtsgeschaftes 

sollten die Arbeiten ruhen. 

-.- 
Der F7uerwehrturm am Spritzenhaus der Feuerwache II in Buer,
de: eine Schlauchtrockenanlage enthielt, mußte Umbauplanungen
weic~en. r wurde jetzt abgebrochen, nachdem in der Wache I
~ lildenbruchplatz eine neuzeitliche, zentrale Trockenanlage
eingerichtet worden war. 

Die Lokomotive "Graf Bismarck XII" zog einen mit Holzbänken
~usgestatteten Flachwagen mit rund zwei Dutzend Ehrengästen
~ber die 2,4 km lange neu verlegte Zechenbahnstrecke. Durch
ihren neuen Verlauf wurde die Kreuzung am Forsthaus entlastet.
Bergwerksdirektor Koenen wies auf diese Bedeutung der neuen
Str~cke hin, die mit Gleisverlegung, Brückenbau über den
Spri~gbach und Nebenkosten 1,2 Mill.D gekostet habe. Sta~t
baudirektor Scheel würdigte diese Leistung der Zeche und ihre
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:~~:~!ung für_due neue_B 226. Je drei Züge fuhren während der
im an- und __ 1 tt~gssch1cht über die Strecke hin und zurück,
dergM„ze~ zwolf Uberkreuzungen der beiden Kreuzungspunkte auf
Uhr. uns er- und Cranger Straße in der Zeit zwischen 6 und 22

-.- 
!~h~er Ecke Sc~üttlaken- und Flöttestraße legte die Katholi
zum BPfa~rgem~1nde St. Laurentius in Horst-Süd den Grundstein
hiel au es K1n~ergartens von" aria Königin". Die Ansprache
die ~b~~chant Do:delmann; dem Segnen des Grundsteins ließ er
lieh~ _itchen drei Hammerschläge folgen, denen sich die Geist- 

ei der Pfarrei anschloß. 

-o- 
Dienstag, den 6. August 

:eim Bau der St. Bonifatius-Kirche in Erle wurden acht sechs
onnen schwere und 3 bis 5 m hohe Betonpfeiler, die vorher ge- 

gossen worden waren, gerichtet. 

-.- 
Propst Riekes tat für den Neubau des Katholischen Kinderheimes
an der hstraße den ersten Spatenstich. Ihm_schlossen sie~
R~chtsanwalt ntoni, stellvertretender vorsitzender des K1r-g en~orstandes, Caritas-Direktor Richwien und die Schwester

~er~n an. In dem neuen Heim sollten 140 Kinder in 16- bis 20-
kopfigen "Familien" leben. Die Baukosten sollten 2,6 ill.DM
betragen, davon 260 ooo D für das 10 000 qm große Grundstück.

-.- 
Ein Gel~enkirchener Rechtsanwalt Jcündi te im Auftra __ e der ~r
bengeme1nschaft Tenhaef 4o Familien in fünf ltbauhausern in
der Breilstraße zum 31. Dezember 1963, Er w?llte ~am~t ~ach
Inkrafttreten des Gesetzes über die ~ietfreigabe in e1ßen
Kreisen" vorsorglich die zu erwartende ßieterhöhung sichern.
Es stellte sich indessen nach der empörten Resonanz der betrof
fenen ieter schnell heraus daß er voreilig gehandelt hatte,
d~ zwar das genannte Gesetz'am 1, ugust in Kraft getreten war,
mit dem Erscheinen der notwendigen usführungsverordnungen aber
erst zum 1, November zu rechnen war• Der Haus- und Grundbesit-
zerverein warnte vor übereilten Kündigungen. 

Der ~ugendwohlfahrtsausschuß besuchte mit se~ner Vorsit~end~n,
der Stadtverordneten Frau Friedel pfeiffer (SPD), und m1~ Sak
ken voll Bonbons 760 Kinder an acht stellen des Stadtgebietes,
wo sie zur "Stadtrand-Erholung" untergebracht waren, 2 000 Kin-

-.- 
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~er be~anden sich_außerdem in 24 Jugendherbergen (von Olden
fur~ bis zum Bayrischen Vald). Die ganze ktion mit 200 Hel
erinnen kostete die Stadt rund 400 000 D. 

-.- 
ßittwoch, den 7. ugust 

ährend seines Urlaubs in Kärnten starb im Alter von 62 Jahren 
~onrektor Josef Tochtrop von der Thomas- orus-Schule in Heßler,

1
r wa~ yon 1934 an an verschiedenen Gelsenkirchener Volksschu

.. en tat~g gewesen und 1962 Konrektor geworden. Er hatte sich
~b~r sein Lehra.l!lt hinaus im Katholischen Lehrerve:ein betät~gt
fnl ~ d?r ntwicklung der neu gegründeten Katholisch?n Drei-
a tigkeits-Pfarrgemeinde in Bismarck- est regen nteil genom- 

men als Organist, Vereinshausverwalter und Rendant. 

Obersteiger ~ilhelm Still von der Schachtanlage Ewald 3/4/6 in
Resse feierte sein silbernes Dienstjubiläum bei der Ewald Koh 
le G. 'r hatte vor kurzem die Leitung des Untertagebetriebes 
der Res~e: chachtanlage übernommen, nachdem er vorher ~uf der
Z~c~e Konig Ludwig als Steiger, Fahrsteiger und Obersteiger
tatig gewesen war. 

-.- 
1~ das Handelsre ister des Amts erichts Gelsenkirc~en wurde die
Firma L Allgemeine Luftverkehrswerbung GmbH! t~ldenbru?h
straße 23/27, eingetragen. Sie betrieb erbung im internationa
len L~ftverkehr, in Zusammenarbeit mit der D?utschen ~ufth~nsa.
Geschaftsführer waren die Kaufleute Hans Felix und Heinz Bitter.

-.- 
Die irtschaftsvereini un Tankstellen und Gara en im Einzel
handelsverband Gelsenkirchen gab bekannt, daß in Alt-G?lsenkir
chen T~kstellen an Sonntagen künftig nur noch von 9 bis 14
Uhr geoffnet seien. 

-.- 
Die Dachdeckerarbeiten am rurm der .. . 
Horst w~rden beendet. Sie waren wegen Sturmschaden dringend
notwendig gewordeno 

-.- 
Der 9, Bach-Abend, den Arno Schwertmann in der Evangelischen

irche Buer- itte veranstaltete, fand mitten in den Sommer-
ferien nur etwa 30 Zuhörer. 
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~uf Einladung ~er ''.Galerias Costa" stellte der Gelsenkirchener
ale~.. Kurt Jan1. tzk1., derzeitiger Vorsitzender des Gelsenkirche

ner unstlerbundes, 28 Arbeiten in Palma de ~allorca aus. 

-o- 
Donnerstag, den 8. August 

D~e Buersche Ausgabe der "Ruhr-Nachrichten" veröffentlichte
eine alte Urkunde aus dem Jahre 1888L die bei Abbrucharbeiten 
des alten Marienhospitals im Jahre 1938, in einer Flasche ver 
s?hlossen, gefunden worden war. Der Buersche aurer Xaver

1.hsle: hatte sie im Auftrage seiner Bauarbeiter-Kollegen
geschrieben. 

-.- 
Das Städt. Bauordnungsamt erteilte u.a. folgende Baugenehmigun
gen: n die Rheinelbe Bergbau AG zur Aufstellung einer Sand
trockenanlage für die Werksbahn auf dem Werksgelände an der Al
mas~ra~e, an den fil!ä zur Errichtung einer 380-KV-Hoc~spannungs
Fre1.le1.t~ng in der Gemarkung Bismarck und ~uer, an d1.e Evange
lische K1.rchengemeinde Hüllen zum Neubau e1.nes Pfarrhauses an
der Straße "Gabelskamp" an die Essener Steinkohlenbergwerke
AG zum Umbau des südlichen Fördermaschinenhauses auf der
Sc~achtanlage Consolidation 3/4/9, an die K~tholi~che Pf~rrge
me1.nde St. Hippolytus in Horst zum Neubau e1.nes K1.nd~rhe1.mes,
Auf dem Schollbruch 33, an die Katholische Pfarrg~me1.~de St~

ic~ael, Hassel, zum Neubau eines Kindergartens m1.t K1.ndergart-
ner1.nnenwohnung, Kerkhofsweg 36 a, sowie für 39 Garagen.

-.- 
Freitag, den g. August 

Karl Erfurt eröffnete in Erle, cranger Straße 243/247, eine
neue Veedol-Tankstelle. 

··~er dem Neubau einer katholischen Volksschule inmitten der
Lochtersiedlung in Hassel wurde der Richtkranz gese~zt, Sie_
sollte zur 'ntlastung der ~ichaelschule in H~ssel d1.~nen. D1.e
Schule sollte zehn Klassen mit vier Gruppen~aumeni e1.ne ehr
zweckhalle, Nähraum, erkraum, Lehrkiiche, Buchere1., Lehrer
und Rektorzimmer sowie Elternsprechzillllller erhal~en. In Z~sam
menhang mit der Schule wurde eine Turnhalle err1.chtet. ~t
den ännern vom Bau nahmen mehrere Stadtverordnete und Burger-
meister Sandmann an der Richtfestfeier teil. 

-.- 

-.- 
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In_der Carl-Duisberg-Gesellschaft hielt Dr. Rudolf Friebel, 
Leiter der Außenstelle Westfalen der Gesellschaft, ein Refe 
rat über das Thema "Die deutsche Entwicklungshilfe". 

-.- 
Sonntag, den 10. ugust 

Die •~Ruhr-Nachrichten" stellten den Entwurf der rchi tekten
Gem~ins~haft Drengwitz/Halfmann für das neue Schalker Gymnasi
~ im Bilde vor. Die Hauptfront sollte 110 m lang werden. Das 
Raumprogramm sah 24 Normalklassen, eine Aula mit 500 Plätzen, 
Turnhalle, Gymnastikhalle, Hausmeisterwohnung, zwei Innenhöfe 

5
und z':1hlreiche ebenräume vor. Der zweigeschossige Bau sollte
,3 .ill.m kosten. - Unter der Überschrift" chloß Berges 

gl<;1nzvol~e Vergangenheit" berichtete die Buersc~e Aus~abe der
Zeitung uber die fünfhunderjährige Geschichte d~eses Schlos
s~s. - Polizeipräsident Karl Bielig war der nachste, dem
die " festdeutsche Allgemeine Zeitung" ihre ochenend-l«

1

rage 
"ie faulenzen ie am liebsten?" vorlegte. ntwort gab die 
g:o~e Bücherwand in seiner ohnung. - Des hunderjährigen Ju
bilaums der Zeche Consolidation gedachte die Zeitung unter der 
U~erschr~ft" ls Schalke den großen Wandel erlebte". -
K~nstlerischen Arbeiten an Gelsenkirchener Kommunalbauten war
eine gai:ze Seite der sams~ag- usgabe gewi~met, mit v~ele~ Fo
tos_bebildert, unter der Uberschrift "Zwei Prozent fur ein
Relief". 

-.- 
Der Verkehrsverein unternahm seine 2• Heima~fahrt dieses Jah
~ ins Sauerland. an besuchte die Dechenhohle, das Felsen-
meer bei Hemer, das Kohlenberghaus bei Dahle und ltena.

-o- 
Die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn nahm in Bisma:ck eine
Fm:iksprechstelle mit einer acht eter hohen ntenne ~~ Be
trieb. Sie diente zur teuerung eines reibungslosen Einsatzes
der Busse von und zur Cranger Kirmes. 

Die STV Horst (Regionalliga fest) spielt~ in _önc~engladbach
gegen die dortige Borussia und unterlag ihr mit 0.4 Toren.
Ein Freundschaftsspiel, das der J!'C Schalke 04 gegen Le __ sta~e,
Dudelingen (Luxemburg) austrug, endete mit 5:1 Toren fur die

Schalker. 

-.- 

Gegen 17 Uhr wurde die 1 ,2 Jahre alte Petra Jeisin eter
straße 9 (l eustadt) entführt. Erst am Sonntag morgen entdeck-

-.- 
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ten ~paziergänger das Kind an der Hattinger Straße in Rotthau
sen in der Nähe eines Kornfeldes. Eine Nachbarin hatte beob 
achtet~ wie ein fremder Mann dem Kind an einer Trinkhalle eine
Tafel Schokolade gekauft hatte. Von dem Täter fehlte jede Spur. 

-.- 
Sonntag, den 11. August 

~er SJ2ie~leuteverein "Einigkeit", Rotthausen, errang bei einem
~n~ernationalen Spielleute-lettstreit in Bad Honnef unter 27
kpielmannszügen des In- und Auslandes zum zweiten Wale den Po-
al des Bundeskanzlers. Der Sohn des Kanzlers, Dr. Georg Ade=- 

nauer, üb~rreichte die Auszeichnung. 

-.- 
Die Frühjahrsmeisterschaft in der Brieftaubenreisevereini un 
~ k?nnte erst jetzt entschieden werden, it 4 Preisen bei
13 reisflügen errang Kurt Gemballa ("Heimatliebe"), Löchter
garten 8. In seinem Verein war er seit 1959 ununterbrochen 
Vereinsmeister gewesen. 

-.- 
Auf der Horster Rennbahn wurde zum 7. a.Le der " ral-Pokal" 
(2 400_m, 65 000 D) ausgetragen, Dem_Renn?n wohnte auch w~e 
der Prinz Ras onolulu aus Athiopien 1n seiner farbenfreudi 
g?n ~racht bei, Sieger wurde der Dreißigjährige" ercurius" mit
eineinhalb Längen vor" aidmann" und "Thiggo". 

-.- 
Be~ den Rahmenkäm)2fen der Senioren bei den Deutschen Schwimm
m,eis~erschaften in Gladbeck gewann Ernst Nowajewski vo~
Sc~wimmclub ".Agir" das Kunstspringen und das Brustschwimmen
seiner ltersklasse. 

-.- 
den 12. August 

Die Stadt Gelsenkirchen, der Landschaftsverband u~d ~as asser
und Schiffahrtsamt Duisburg kamen nach s~hr langwier~gen Ver
handlungen zu einer inigung über die Tragersc~aft fur den Bau
der neuen Brücke über den Rhein-Herne-Kanal ~wischen HO!,S~ und

lt-Gelsenkirchen im Zu e der neuen L 6 • Die da~u gehorige
n?ue Brücke über die Emscher war seit langem fer~igg?stell~;
sie besaß indessen keinerlei Verkehrswert, ehe si? nicht die
Kanalbrücke ebenfalls fertiggestellt hatten., Da die Emscherge
nossenschaft den Abbruch der hochwassergefahrdeten alten Em
scher-Brücke nicht mehr länger aufschieben wollte, sollte der
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re:kehr vom 15. September an über eine ziemlich groteske Um
~1 tung "um vier ~cken" über die fallstraße, die Brink- und 

die Krokusstraße geführt werdeno 

-o- 
Bei einer Beteiligung von 36 350 Prämiensparern loste die 
sta~t-Sparkasse 4 272 Gewinne aus, darunter Tausend-kark- 
Gewinne (7). 

-.- 
Dienstag, den 13. August 

~: lter von 68 Jahren starb Städt. Verwaltungsdirek~or a.~.
ka: endtland. Er war nach Kriegsende und nach dreimonatiger

r~s~ischer Zivilgefangenschaft aus seiner schlesischen Heimat
~-a t Breslau ausgewiesen worden und war im Dezember 1946 in
Gie Stad~verwaltung Gelsenkirchen eingetreten, bei der er auf

rund sei~er reichen Erfahrungen und seines umfangreichen is
sen1s bereits 1947 zum Städt. Verwaltungsrat, 1950 zum Oberver- , 
wa tungsrat und 1957 zum Städt. Verwaltungsdirektor ernannt
worden war. 1949 hatte man ihm die Geschäftsführung der Städte-
f:"uppe_2_ (Gelsenkirchen, Duisburg, uppertal und Bochum) in Ra-

ionalisierungsfragen übertragen und ihn als Vertreter der
~~adt Gelsenkirchen in die Geschäftsführung der Bochum-Gelsen-
irchener Straßenbahn und als stellvertretendes hitglied in 

den Aufsichtsrat der Deutschen Städtereklame GmbH berufen. Seit
1947 war er persönlicher Referent von Oberstadtdirektor Hüls
~ann gewesen. Er war nach nur dreijährigem Ruhestand im arler

ran~e~haus gestorben, an dem ein Sohn von ihm als Röntgenolo
ge_ tatig war. - Im lter von 82 Jahren starb der Ehrenober-
m~iSter der Gelsenkirchener Herrenschneiderinnun Clemens

indo~fer1 Bertastraße 24. In seiner Familie gab es eine mehr
als einhundertfünfzißjährige Schneidertradition. Der Verstor
bene, der 1904 nach Gelsenkirchen geko!Dlllen war, war über 30
Ja~re Obermeister der Herrenschneiderinnung gewesen, ferner
Leiter der Land-esli ef erungsgenossenschaft Westfalen. 25 Jahre
ha~te er dem ufsichtsrat der Volksbank angehört. eine itar
beit hatte ferner der Vollversammlung und dem eisterprüfungs
ausschuß der Handwerkskammer ünster, dem Vorstand ~er Kreis
handwerkerschaft der Kolpingfamilie und der Katholischen
Propstei-Pfarrge~einde gegolten. 

-.- 
Beim Richtfest der ütterschule der Katholischen Pfarr emein
de St. Urbanus

1
Buer, schlug Propst Lange den letzten Nag~l ein.

D~s Haus sollte einen Vortragssaal für 100 Personen, zw~i Lehr
küchen für je sechs Personen zwei ohnungen und verschiedene
Nebenräume erhalten. Der Ent;urf stammte von dem Architekten
Kerkhoff. 

-.- 
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Mittwoch, den 14. August 

Die F. Küppersbusch & Söhne AG hielt im Hotel "Kaiserhof" in 
Essen ihre Hauptversammlung ab. Der Jahresabschluß für das 
Jahr 19~2, der hinsichtlich des bsatzes nicht alle Erwartun- 

D
g?n erfullt hatte, wies einen Reingewinn von 978 215 D aus. 
ie Versammlung beschloß eine Dividende von 12 Prozent. 

-.- 
Zl;lm 46(. ale wurde auf der Horster Rennbahn das "Horster Cri te 
riumtt . 10 000 D) ausgetragen. Unter den Besuchern war wiederum 
R~s Prinz fuonolulu. Unter acht an den Start gegangenen Pferden 
siegte "Silberdistel" vor n Li ttle Lady" und "J eanne d 'Are". 

-.- 
Donnerstag, den 15. August 

Üb~r das erste Schulhaus in Gelsenkirchen, am Rundhöfchen, und
sein~n ersten Lehrer berichteten die "Ruhr- achrichten" unter 
d~r berschrift II agister Pyr erster Schulmeister in Gelsen-
kirchen". 

-.- 
~?lz!äller aus Bayern fällten am Fußweg der Ressestraße an der
Einmundung der Augustin- ibbelt-Straße gegen starken Protest
der nwohner zehn prachtvolle alte Pappeln, die zu nahe an der
Fahrbahn standen und den Verkehr gefährdeten. 

-o- 
m Training für nationale Spiele der Schweiz und Frankre~chs

nahm der 20 Jahre alte Basketballspieler Han~-Josef Gorz1nski 
V?m RV Er~e mit der Deutschen Basketball-Na~i?nalmann~c~aft in
ei~em Trainingscamp in Antibes an der Franzosischen Riviera
teil. 

-.- 
Freitag, den 16. August 

Im Hause Bochumer •traße 164 öffnete die neue Gaststätte "Zum
Schultheiss" ihre Pforten. 

-.- 
Neu in das Handel register des Amtsgerichts Gelsenkirchen ein
getragen wurde die Firma öbelhaus lfred Jeske, Bochumer Stra-
ße 1 39. 

-.- 
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Die Annahmestellen für Toto und Lotto boten erstmalig auch Lo
se der Nordwestdeutschen Klassenlotterie an. In diesem von der
~~assenlotterie im Regierungsbezirk ~ünster gestarteten Test
kildete Gelsenkirchen einen Schwerpunkt. an wollte heraÜSbe-

h
OIIlJ:len, ob sich die Einführung des Verfahrens in ganz Nord-

r ein- estfalen empfahl.

-o-
~ie Gelsenkirchener Berufsfeuerwehr führte auf dem Rhein-Herne-

~nal den K~llegen aus den Kanalstädten von Duisburg bis Herne
ein neu~s "01-Stopp-Gerät", kurz auch 11Schlängel" genannt, vor.
Da~ Gerat war im Auftrage der asser- und Schiffahrtsdirektion
guisbur,g fest in Gelsenkirchen stationiert und wurde bei allen

1-Unfallen auf dem Kanal mit Höchstgeschwindigkeit an den Un
fallort transportiert. Das neue Gerät, das jetzt ein Jahr lang
von d~r Gelsenkirchener {ehr ausprobiert worden war, b~stand
aus einem mit einer Schaumlös~ng gefüllten S?hlauch! mit dem
das auf dem asser treibende 01 immer mehr eingekreist und zu
sammengezogen wurde, um schließlich abgesaugt zu werden.

-o-
Die Carl-Duisber~-Gesellschaft beging in ihren Clubräumen an
der Kirchstraße einen lustigen guiz-Abend mit dem Türken Ruhl
Joleiner.

-o-
A~f der Trabrennbahn fand die erste Prüfung von Ama~eur-Fahr?
rinn?n für Trabrennen statt. Neun mazonen hatten sich dazu in
P~axis und Theorie der Prüfungskommission gestellt, ~eren Vor
sitzender der Geschäftsführer des Zentralverbandes fur Traber
zucht und Trabrennen Traugott ieland, war. Alle neun ~amen
beStanden die Prüfung. Sie durften zunächst nur unt?r s~ch_
fettbewerbe austragen: erst nach 25 Siegen waren sie wie Je
der andere Amateur für sogenannte Offene Rennen zugelassen,
durften also auch gegen die männliche Konkurrenz antreten.

-o-
Ein_Großbrand vernichtete große Teile eines Stallge?äudes im
Gehöft Linnenbrinksweg 14 im südlichen sutum. D~s Vieh, ~~run
ter acht Sauen und rund hundert Ferkel, konnte_in al~er Eile
noch rechtzeitig ins Freie getrieben werden. it zwei B- und
sieben C-Rohren löschte die Feuerwehr den Brand.

-.- 
Samstag, den 17. ugust

Die Buersche Ausgabe der "Ruhr-Nachrichte~" berichtete mit Fo
tos unter der Überschrift "Heiratslust trieb den Leutnant Spohn



,, 
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in die Reihen der Berufsfeuerwehr" über die Familienleiden 
schaft des der~eiti~en Städt. Oberbrandrats Hans-Dieter Spohn. 
~nter der Rubrik "Vlie faulenzen Sie am liebsten?" stellte die 

.!estdeut~che Allgemeine Zeitung" den 58 Jahre alten Geschäfts 
{u~rer Heinz Kütemann vom Gelsenkirchen-Horster Rennverein vor.
ein Hobby war der Skat. 

-.- 
G(~st~irt Schumer-Rupret eröffnete im Hause ellhorststraße 19

Gluckauf-Haus") ein Balkan- estaurant. 

-.- 
Der Ziegenzüchterverein Buer- itte feierte im chützenhaus 
Holz sein goldenes Jubiläum. 

-.- 
Das Sportgericht des Deutschen ußballbundes verhängte gegen 
de~ FC Schalke 04 wegen Verstoßes gegen die Ablösebestimmungen 
beim Vereinswechsel der Spieler Günther Herrmann und Han~ 
Georg Lambert eine Geldstrafe von 10 000 D, verbunden mit dem 
A~zug von vier Punkten am Ende der ersten Bundesliga-Saison,
Dieselbe Strafe traf den Karlsruher sc. Die beiden Spieler wur 
den freigesprochen weil ihnen nicht nachzuweisen war, daß sie 
unerlaubte Zuwend~gen erhalten hatten. In der Urteilbegrün 
dung erklärte das Gericht, es glaube nicht, daß der ~C Schalke 
04 den eservespieler Lambert jemals ohne Herr~ann fur 50 000
D g~kauft hätte, Er hätte nur als Strohmann die~e~ sollen,
~ ~ine höhere Ablösesumme für Herrmann zu legalisieren, Dr,
Koni~, der Vereinsvorsitzende von chalke 04, ~egte gegen das
U~teil Berufung ein. Der Club habe die Bundesligastatuten
n~cht_verletzt, Es sei sein gutes Recht gewesen, 50 OOO D
fur einen Spieler zu zahlen. 

-.- 
onntag, den 18. August 

Der FC chalke 04 trug ein Freundschaftsspiel ~egen Go head
a~s ~eventer (Niederlande) aus, Er verlor_es mit 1:4 Toren.
D~e STV Horst spielte im Fürstenberg-Stadion gegen Fortuna
Dusseldorf. Sie unterlag mit 1:4 Toren. 

-.- 
I10n tag, den 19. ugust 

I~ das Handelsre ister des mts erichts Gelsenkirchen wurde
d~e" potheke am Stadttheater" schalker Straße 79 81) neu
eingetragen, Inhaberin war die pothekerin Hildegard Kracht,

-o- 
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~~r_Städt. Fuh:park setzte erstmalig.zwei neu angeschaffte
te7nkeh:maschinen zur Reinigung kleiner Flächen und Bürger-

s eige ein. 

-.- 
Generalintendant Hinrich begrüßte die aus dem Urlaub zurück 
~fkehrten Ensemble-Jl.itglieder der Städt. Bühnen und stellte
t ~l~rsten ~eu verpflichteten Bühnenangehörigen vor. Dabei

3
e7 e ~r mit, daß vom nächsten Jahre ab jeweils zum Ende der
~ie~ze7t den begabtesten und förderungswürdigsten Künstlern

~7n reis zuteil werden solle, der ihrer beruflichen Förderung

0
iene~ so~le. Die ittel stammten als Vermächtnis von der als

drganisation seit Jahren nicht mehr bestehenden Gesellschaft
er Freunde und Förderer der tädt. Bühnen, aus deren E'onds 

noch ein Betrag von 11 000 D zur Verfügung stand. Der Kultur 
dezernent (Stadtrat Hoffmann), der Generalintendant und der 
~ersonalvertreter des Ensembles sollten alljährlich über die
ergabe des Preise bestimmen Der at der Stadt mußte dem 

noch zustimmen. • 

-<>-

Dienstag, den 20 ugust 

Bäckermeister Heinrich Kleine-Hering und ]'rau Amalie, Eh~en 
st:aße 10 in_Rotthausen, feierten ihre diamanten~ Hochzeit,
Beide waren in Gelsenkirchen geboren und hatten ihr ganzes 
Leben__ hier ve rbr acht . Der Jubilar war der ~inzige n~ch leben
de Grunder des Brieftaubenzuchtvereins "Heimathafen• Rott
hausen. ls dessen Reisebegleiter hatte er ganz Deutschland
kennen gelernt. 

-<>- 
An der Kreuz1:1Ilg Overwegstraße/Grillostra~e wurde e~ne11ne~e
Ampelanlage in Betrieb genommen. Durch sie wurde die Grune

Velle" um ein Stück verlängert : von der J!'lorastraße vom Thea
ter an waren jetzt in Richtung Heßler/Horst fünf weite:e _m
pe~n ?o geschaltet, daß der Fahrer bei normaler Geschwindig-
keit immer freie :B'ahrt hatte. 

Die Firma Wirges GmbH (Herstellung von Edelstahlerzeugnissen),
Osterfeldstraße 64/66, beantragte die Eröffnung des Vergl~ichs
verfahrens zur Abwendung des Konkurses. - Uber_das Vermogen
der ~a~ffrau Ru th ell brock, geb- Höp~r, 'falfurgi s?traße 34, 
alleinige Inhaberin der im Handelsregister nic~t_eingetrage
nen Firma Ruth, ellbrock (Lebensmittel- und Spirituo?en-Groß
und 'inzelhandel), eröffnete das mtsgericht 'elsenkirchen
das Vergleichsverfahren. 

-.- 

-.- 
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~ür vier T~ge traf e~n Ausstellungswagen der Hüttenw?rke Ober
Vau~~n AG in Gels~nkirc~en ein, der Anschauungsmaterial zur
der ~tung vpn Unfallen im Haushalt zeigte. Der Wagen war in
em Gelsenkirchener terk der HO G sowie in ohnsiedlungen 

stationiert. 

-.- 
~echs brasilianische christliche Gewerkschaftsführer weilten
im Rahmen einer Informationsreise durch Europa in Gelsenki - 
chen. Nach einer Grubenfahrt auf einer Buerschen chachtanlage 
fand in der Gaststätte Seifen in Buer ein Austauschgespräch 
statt, an dem itglieder und Freunde der Christlichen Gewerk- 
schaft Deutschlands teilnahmen. 

Der Direktor des Nordamerikanischen Sän erbundes Adolf Grein
(~ew York, war Ehrengast des Erler Kinderchores im Schützen
haus Holz, der Kostproben aus seinem neuen Tournee-Programm 
gab. Der Gast aus merika brachte zwei Kopien von Aufnahmen 
des ew Yorker Rundfunks mit· davon sollten Schallplatten mit 
sechs Liedern des Erler Kind~rchores hergestellt werden. 

ittwoch, den 21. ugust 

Di? ?unkstörungs- eßstelle der Oberpostdirektion ünster be
seitigte seliirame BildstöruMen b~jm FernsehempfaJ!g: es waren
falsch angebrachte Fernsehante'nnen■ Der Leiter der eßstelle
e7klärte, fast 80 Prozent aller Fernsehantennen auf Gelsen-
kirchener Dächern wiesen ängel auf. 

In der Evangelischen postelkirche in Buer- itte spielte Al:.UQ 
Schwertmann Orgelwerke von Böhm, Buxtehude, Mozart, Reger
und Franck. 

Oberbürgermeister Scharley besuchte im Rahm?n d?r Städt. Fer~
enerholung im Landschulheim Lieberhausen ?ei einerzhag~n wei
lende Gelsenkirchener Kinder und brachte ihnen.nebst Grußen
Süßigkeiten und Spiele für schlechtes Wetter mit.

-.- 

-.- 
Donnerstag, den 22• ugust 

Ein Informationsgespräch führten die leitenden_Angestel~ten
und die Arbeitnehmervertreter der zeche Graf Bismarck mit den
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Mitgliedern des ufsichtsrats und der Geschäftsführung auf
Schloß Berge zusammen. Dabei machte der als Gast anwesende Vor
st~ndsvorsitzer der Deutschen Erdöl AG, von Berghes, aufschluß
reiche_Ausführungen über Probleme des deutschen 'rdöls. Berg
w~rksdirektor Dr. Ritter gab einen Bericht über die Lage der
Zech~, deren Entwicklung er als erfreulich bezeichneteo Die Ta
?esforderung sei um·11,2 Prozent auf 11 162 t gestiegen, so daß
im ersten Halbjahr 1963 über 150 000 t mehr hätten gefördert
werden ~önnen als im ersten Halbjahr 1962. it? 600 k~ je Mann
und Sch~cht liege die Untertage-Leistung ~ach wie vor u~er dem
Ruhrgebietsdurchschnitt. Insgesamt seien im ersten HalbJahr
1963 1,45 Mill.t Kohlen gefördert sowie 174 000 t Koks und
323 000 k h Strom erzeugt worden.

-.- 
D~s mtsgericht Gelsenkirchen eröffnete über das Vermögen der
Firma Dröge KG, Bauunternehmung, Bergmannstraße 35 a, das

nschlußkonkursverfahren.

-.- 
Pater Leppich nahm auf dem Hauptmarkt eine Fahrzeug-Segnun~
v ox , ~tad~dechan t Riekes sprach dabei übe: das Th~ma '.'Vorsicht
u~d ucksicht im Straßenverkehr aus der Sicht christlic~er
N'.':chstenliebe". Die nregung zu dieser ktion war_vo~ einer
Fuhlungnahme zwischen Katholischer Kirche und Polizei ausge-
gangen.

-.- 
Freitag, den 23. August

Etwa 40 Hörer des Städt. Volksbildungswerks un~ernahmen,unter
d~r Leitung des Städt. Generalmusikdirektors ~ich:

rd
. Heime.

eine usikreise in den Süden. Sie besuchten eine ei~tersin
ger"- ufführung in Bayreuth, hörten ein Orgelk~nzert„in der
~orenzkirche in ürnberg, sahen eine" rabella -':'uffuhrung
im Prinzregenten-Theater in ünchen, besuchten ein~ A~ss:el
lung von Franz arc im dortigen Lenbach-Haus und die ns ru-
menten-Sammlung des Deutschen useums.

-o-
In der Carl-Duisber~-Gesellschaft hielt enfred vo~ eitz vom
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit ein efe-
rat über das "moderne Königreich arokk0"· 

-.- 
In der acht rollte vom Gelände der E'riedrich Kr1;1pp- pparate
Bau in Essen ein

44
m langer Stahlbehälter mit einem Durchmes-
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ser von 4 m und einem :E'assungsvermögen von 335 000 1 sowie ei 
nem Gewicht von 64 t_zur Scholven Chemie G. Es war das größ 
te, bisher von der Firma in einem Stück gelieferte Objekt. 

-.- 
Samstag, den 24. ugust 

~nt;r ~er_Überschrift "Das Vort • tädtisch' und Zuschuß entfal-
e~ wu~digte die 11• estdeutsche Allgemeine Zeitung" die wissen-

s~--~!~liche Arbeit von Dr. Johannes c1ostermann im ehemals
Ja ischen Institut für Ps cholo ie der Arbeit und Bildun. -
dnter der Ru?rik 11\ ~e faulenzen Sie am. lie~s~en?''. erschien in
erselben Zeitung ein orträt der studienratin Hilde ~eyer. 

-o- 
~i~ Ehele~te August und Henriette Rednos, Bickernstraße 82,
eierten ihre Eiserne Hochzeit. Das Jubelpaar war vor 66 Jah 

ren_nach ~elsenkirchen gekommen. Der Jubilar hatte als Ober
steiger die Schächte 2 7 und s der zeche Graf Bismarck ab-
geteuft. ' 

-.- 
Die Ortsgruppe Horst im Verein für Deutsche Schäferhunde ver
anstaltete eine Schutzhund-Prüfung, an der acht Hunde teilnah
men. Den I anderpokal errang der Rüde "Asto von Haus Da!ll!llann' .

-o- 
Zum ersten_Bundesligaspiel empfing der FC Schalke 0~ den VF~

:uttgart in der Glückauf-Kampfbahn• Die Schalker siegte~ mit
2.0 Toren und standen damit an der pitze der Tabelle. Nicht
ganz ~O 000 Zuschauer sahen das Spiel, Die Tore traten Kos-
1?wski und Gerhardt in der 37. und 43, Tuinute; dann begaben
sich die Schalker in die bwehr Die Stadtverwaltung hatte, um
V~rk~hrsstauungen zu vermeiden, 'darum gebeten, nac~ öglichkeit
die offentlichen Verkehrsmittel zu benutzen, Den mit Kraftfahr
zeu~en_kommenden auswärtigen Besuchern wurde die Benutzung der
geraumigen Parkplätze auf der II uhwiese", am_The~te~ u

nd
.am

Verkehrs~of empfohlen. Vom Verkehrshof war_die ioglichk~it ge
geben, mit Einsatzbussen direkt zum Haupteingang der Gluckauf
Kampfbahn zu fahren. Der Durchgangsverkehr ~wischen lt-Gels~n
kirchen und Buer wurde am ~achillittag über d~e Florastraße, Bis
marckstraße und Cranger Straße sowie über die ~verwegstraße1 

Gr?thusstraße und orst geleitet, unter der Leitung von oli-
zeioberrat Stefke lief der Verkehr reibungslos. 

-.- 
I~ der R~gionalliga est spielte die STV Horst in Köln gegen
die dortige Viktoria unentschieden (1:1). Die Horster standen
auf dem 16. Tabellenplatz. 

-.- 
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~onntag, den 25. ugust

Im "llt·. is- ennen", dem Hauptereignis auf der Trabrennbahn
siegte "Giant" vor "Gutenberg" und "Gerroll". Champion Eddy
Freundt fuhr an diesem Tage fünf Siege.

-.- 
Tuontag, den 26. ugust

~nter dem Ti tel "Der große ll odellfall" veröffentlichte der
k?rtmunder Schriftsteller Walter Vollmer ein Buch über Gelsen

irchen, das er eine "reviertypische tadt" nannte, schon we
g~n des Umstandes, daß das wirtschaftlich-industrielle Neben
~inander zu einem tragenden, einander ergänzenden Fü~fsäulen-

au zusammengewachsen war. Gelsenkirchen war nach seiner Cha
r~~te:isierung ein Gemeinwesen, das nach jahrzehntelangem
~turmischem aci:istum in jenes Stadiwn eingetreten war, wo_eine
~ _adt begann, sich zu konsolidieren, unter ufwand erheblicher

~ttel das Erreichte zu formen auszubauen und zu einem Ganzen
a zurunden, kurz: ein Traditi~nsgefüge zu gewinnen.

-.- 
Bauarbeiter begannen mit dem bbruch des Kottens der J<'amilie
Johann Kausträter am Vierhöfeweg in der Bauernschaft ,cker
resse. Es bestand wegen erheblicher Bergschäden bin~turzge
fahr. Das Gebäude wies eine Jahrhunderte alte Geschichte auf. -
Ebenso wurde mit dem bbruch des alten Fachwerkhauses an der
H?chstraße in Buer neben dem Kaufhaus Weiser begonnen. Es
fiel der Begradigung der ]'luchtlinie zum Opfer·

-.- 
Die __ Eisen & Metall AG Gelsenkirchen beklagte in ihrem ~
schaf~sbericht für das Jahr 1~62 einen Rückga~ des Umsatzes
gegenuber dem Vorjahr um 23 Prozent auf 337 lll.DM. __Als
H~uptursache wurde der anhaltende Preisverfa~l angefuhrt, der
wiederum durch ein Überangebot an Roh- und Hilfsstoffen ver
ursac~t worden sei. Der an die uttergesellschaft, Hoesch ~G,
abzufuhrende Gewinn hatte sich von 5,19 ill.DM auf 4,51 ill.
D ermäßigt.

-.- 
Das mtsgericht Gelsenkirchen eröffnete über den Nachlaß der
Geschäftsfrau Hedwig Wandhoff Inhaberin des Spezialgeschäf
tes für Baby-Ausstattung "Nesihäkchen", Robert-Koch-Straße 1,
d~n Nachlaßkonkurs und über das vermögen des Inhabers der
Fir~a Dietel & Co. (Theater- und Dekorationsbedarf) das ll!'..= 
gleichsverfahren zur Abwendung des Konkurses. - Kaufmann
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!l~ert Hans Schrader ( 1öbelgeschäft "Die Raumgestalter", Bahn
f o straße 32/38) beantragte die Eröffnung des Vergleichsver-
ahrens zur Abwendung des Konkurses. 

-.- 
Der. GV. "Sangeslust", Consolidationi. war zusammen mit der Con 
solidation-Bergkapelle unter der Leitung von Kapellmeister Au 
gust.Nagel drei Tage lang Gast des GV 11Concordia

11 
in Stuttgart

Bad C&nnstatt. Sie konzertierten im Kurgarten und im Kursaal 
u1:3-d auf dem Stuttgarter Schloßhof. Die beiden I ännergesangver 
~ine hatten sich beim Deutschen Sängerbundesfest in Essen (s ••

24 - 227 des Chronikbandes 1962) kennen gelernt. Chorleiter
tal ter Pühr e r ("Sangeslust") wurde mit der Silcher-Plakette 
und d?r Silbernen Ehrennadel ausgezeichnet, während Kapellmei
~~er August Nagel aus der Hand des Komponisten tilhelm agel
ie agel-Plakette entgegennehmen konnte. 

-.- 
Trainer Gawli tzek vom :V"'C Schalke 04 erklärte in einem :E'ernseh 
Interview u.a. : "~ir haben in der Vergangenheit alles getan, 
~ dem Deutschen Fußballbund entgegenzukommen. ~etzt hoffen
wir, daß der DFB Verständnis für unsere 1 gezeigt und das 

portgerichtsurteil (s •• 247 dieses Bandes) wieder aufhebt".

-.- 
Der 19 Jahre alte estfalen-.eister im Halbmittelgewi?hts-Bo
xen, K~~t ogosch (FC Schalke 04), mußte sich zum zweiten h,ale
wegen Korperverletzung vor dem Jugendrichter verantworten, . 
nachdem er Anfang dieses Jahres bereits einmal wegen des glei
c~en Delikts verurteilt worden war. r sollte am O~termontag,
~ine~ Tag nach dem Titelgewinn in Hamm (s.S. 111 dieses Bandes)
in einer Gelsenkirchener Gaststätte einen Bundeswehrsoldaten
geschlagen haben. 

-.- 
Dienstag, den 27. August 

Im lter von 71 Jahren starb Fritz Beindorf, Inhaber der Ta~z
schule Beindorf in der Beskenstraße. Sein Großvater.hatte die
Schu~e vor 107 Jahren gegründet. vor zweieinhalb Janren_war
der Jetzt Verstorbene erst in den Ruhestand getreten. Die
S~hule wurde seitdem von einem Freund des Hauses, K. • Am-
putte, weitergeführt. 

-.- 
~e Lizenzspieler des FC Schalke 04 richteten an das S~ortge

richt des Deutschen Fußballbundes eine rotest-,ntschließu.n.g
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J~g~n ~as U7teil yo~ 17. August )s.S. 247 dieses Bandes). Darin
~ er en sie Revision des Urteils mit dem Ziel, den Lizenz 

~:pielern des l!'C Schalke 04 keine Punkte abzuziehen und damit
~e We~tbewerbsgleichheit unter den Lizenzspielern aller Ver- 

eine wiederherzustellen. 

-.- 
Hie nwohner der irknerstraße im Berger Feld wurden in der
E~cht dur?h aschinengewehrgeknatter aus dem Schlaf gerissen:
inhet·· usbildungseinhei t von Unteroffiziersanwärtern hielt eine
ac ubung ab. 

-.- 
hittwoch, den 28. August 

Eine kurze Geschichte des Buerschen Jungengymnasiums an der 
:redd?straße veröffentlichte die Buersche Ausgabe der "Ruhr
achr'Lch t en" unter der Überschrift "Buersches Gymnasium im 
andel der Zeiten". 

-.- 
~? Jahre alt wurde itwe aria Keller, Josefinenstraße 24.
Sie wohnte seit 62 Jahren in Gelsenkirchen. 

-o- 
Eine von der Ewald Kohle AG zusammengestellte und in einem 12
m lW:gen Spezialfahrzeug untergebrachte' anderausstellung nahm
auf ihrer am 26. ,ai angetretenen Reise Aufstellung auf dem Ze
ihe~platz der Schachtanlage 3;4 in Resse. Die Ausstellung woll-
e uber Gefahren im Haushalt aufklären. 

-.- 
Die Evangelische Kirche von Westfalen gab das Ergebnis der
Samm~laktion für "Brot für die elt" bekannt. Dan~ch betrug
d~s Sammelergebnis in der Zeit vom 1. Juli 1962 ?is zum 307 Ju
ni 1963: 2 477 089 D Daran war der Kirchenkreis Gelsenkir-
chen mit 91 896 D bet;iligt. Das machte einen Betrag_von nur
38 Pfennigen je Gemeindeglied aus. Die Synode Gels~n~irchen
stand damit an drittletzter Stelle unter den westfalischen -
node~._Hinter Gelsenkirchen lagen noch Reck~inghausen ~nd Unna.
Di? Spitze im Sammelergebnis hielt Bethel mit 2,5

6
D Je Ge-

meindeglied. 

-.- 
Der FC_Schalke o4 trug_ gewissermaßen als ~eneralprobe fü:
das Spiel gegen den 1 • 'C Kaisersleutern am 31 • ~ugust. - ein
Freundschaftsspiel gegen den SV Kassel aus. Dabei erreichte
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der Club oh d. N Mühlmann ne ie ationalspieler Nowak und Schulz sowie ohne 
und Gerhardt ein Unentschieden (2:2). 

-.- 
Donnerstag, den 29. August 

Im A~ter von fast 70 Jahren • Paul
!f~~isc~. Er hatte von 1919 bis 1902 im Städt. usikverein ge
Dr ;, in dem er unter den Dirigenten Jobke, aßmann, Belker,
er•v 01~:rs und Eugen Klein gesungen hatte. Eine Zeit lang war
aucho~~1t z~nder des usikvereins gewesen. Viele Jahre war er 

11 glied des Extrachores der Städt. Bühnen gewesen. 

-.- 
I~ ein7r itgliederversammlung in Gelsenkirchen vereinigten
:i~h die Bezirksverbände Bochum und Gelsenkirchen im Rin deut
Z~ e7 akler._Vorsitzender wurde L. Sönnichsen Ge~senkirchen.
n ~~esem Bezirksverband gehörten auch die akler in Herne, Van-

e- ickel, Recklinghausen, Gladbeck und Landkreis ecklinghau-
sen. 

-.- 
Freitag, den 30. ugust 

Der Ess~n7r Landgerichtspräsident Dr. Hesse führte,zu~etzt i~
~sen tatig gewesenen Amtsgerichtsdirektor Helmut Clingestein

~ s_neue~ Direktor de~ mtsgerichts Gelsenkirchen ein. Der jetzt
~eiundfunfzigjährige wurde damit achfolger des als Amtsge

~~chtspräsident nach Dortmund berufenen Dr. Arend. Bei der Ein
_ _uhrun~ entwickelte Dr. Hesse einige grundsätzliche Gedanken
u?er die Rechtspflege während Oberamtsrichter Dr. Sonthofen
eingehend die Entwicidung des Justizwesens i~ Gelsenkirchen
~arl7gte und die Verdienste des bisherigen Direktors Dr. Arend,
es in den Ruhestand getretenen Oberamtsrichters Dr. Kortmann und d t k .. d. t .. es n~ch Dorsten versetzten Amtsgerich~sra s ys wur i~ e.
unsc~e fur eine erfolgreiche zusaJ!llllenarbeit sprachen Oberbur-

~=~~~ister Scharley und Dr. Münstermann als precher des Gel-
irchener Anwaltsvereins aus. 

De7 Leiter des usländerkreises der car1-Duisberg-Gesellschaft,
R~inhard Oebike, hielt ein Referat über die Aufgaben des Aus-
landerkreises. 

-9- 

In Berlin feierte die Firma oceana- erk_AG, zu,deren Y,ntern7h
me~~gruppe in Gelsenkirchen die Firma irtz & Go. gehorte, ihr
75Jahriges Jubiläum. Im Jahre 1964 konnte auch die Gelsenkir-
chener Firma das gleiche Jubiläum begehen. 

-9- 

-o- 
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Samstag, den 31. ugust 

· ber teinmetzarbeiten am Rathaus Buer berichtete die Buersche 
Ausgabe der "Ruhr- ac hr-Lcht en" unter der ··berschrift "Künstler 
ve~gessen - ihre erke blieben!" - Die "Westdeutsche Allge 
meine Zeitung' widmete ihr Porträt unter dem Titel" 1ie fau 
lenzen Sie am liebsten?" dem Gelsenkirchener Krawatten-E'abri- 
kanten lbin Bauer. 

-.- 
D~e F~rma Elida - Kleinod stellte im Hans-Sachs-Haus vor den 
h tg~iedern der Friseurinnungen Gelsenkirchen, Bue:, att~n7
s9he1.d, anne-Eickel und Gladbeck die neue ode-FrJ. sur "Desi- 
ree" für Herbst und Winter vor. 

-.- 
Zur Einweihung eines neuen Stadions des 1. ~'C Kaiserslautern 
spielte der FC Schalke 04 gegen die Kaiserslauterer. Die Schal- 
ker gewannen das Spiel mit 3:2 Toren. 

-.- 
~ie Boxa?teilung des FG Schalke 0! schloß den ~estfale~meister
im Ha~b~ittelgewicht, Kurt Rogosch, aus d~m Club aus. Er_hatte
vor einigen Tagen wegen Körperverletzung 1n V~rbindung mit
Tr~ke~eit vor Gericht gestanden (s.S. 253 dieses Bandes).
Damit ihm auch der leg ins Profi-Lager verbaut wurde, bean
tr~gte die Box- bteilung beim estfälischen mateur-Boxverband
seinen Ausschluß auf Lebenszeit. 

-.- 
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bonntag, den 1. September 

~~~ ~~els~nkirchener Blätter" berichteten in fort und Bild aus
V~ r ich uber das goldene Jubiläum des Städt. Schlacht- und

!~h~o{s un~ se,ine Entwicklung. Den endgültigen Beschluß zum
fa a ~e die Stadtverordnetenversammlung am 27. ~lai 1909 ge

ßt; die 'inweihung hatte am 60 Februar 1913 stattgefunden. 

-.- 
im Alter.von ~O Jahren starb Bahninspektor_i.R. Vilhelm chäfer.
srhwar einer Jener Pioniere gewesen, die am Aufbau und Auf-
c wung der Trabrennbahn wesentlichen Anteil gehabt hatten. Er 

war von 1924 bis 1959 dort als Bahninspektor tätig gewesen und 
;ar zum ?Olde~en Jubiläum des' estdeutschen Traberzucht- und
ennvereins mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet worden. 

-o- 
D~; Vestische Straßenbahn erhöhte ihre l''ahrpreise. Beim Barta
~i wurde ~ie 2. und 4. Teilstrecke um jeweils 0,10 DM ~eurer;

azu ~am eine ufstockung von der 13. Teilstrecke an. Die Wo
chensichtkarten wurden einheitlich um rund 15 Prozent im Preise 
~eraufgesetzt. Die Erhöhung begründete Direktor ~teinhart in ei
her Pressekonferenz mit der Kostenentwicklung. Die Verwaltung

abe yorgeschlagen, auf einen Zeitraum von drei bis vier Jahren
~~rteilt, d~s Stammkapital von 4,4 ill.DM auf 10 ~11.D zu er
sahen, ~ die großen Investitionen finanzieren zu konnen. Vorge
S?hen sei u.a. der zweigleisige usbau der Strecken Buer - arl -
insen - Recklinghausen und Buer - Gladbeck. 

-.- 
Die van elische Gesellschaft für Deutschland (Sitz: ~uppertal
Elberfeld feierte ihr 115• JahreSfest im Hans-Sachs-Haus •.und
1 OO~ Teilnehmer hörten die Predigt von Pfarrer Wetter ( upp?r
t~l-Elberfeld). Am achmittag war eine Festversammlung, an die
sich eine bendmahlsfeier anschloß. Der Tag stand unter der Lei
t(~g von Präses Thurmann und issionsdirektor Pfarrer Jochums

iuppertal-Elberfeld). 

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte im September Gemälde von
Karl-Heinz Langowski (Gelsenkirchen). 

-.- 
Auf den Kleinkaliber-Schießständen des Bürge7schützenvereins
Ho:St ~812. im Schützenhof Göbel wurde zum dritten,_ale d~s
Fri~drich-Pieper-Gedächtnisschießen ausgetr~gen. Sie~er i~ der
Schutzenklasse wurde der Bürgerschützenverein Erle- iddelich;
der Verteidiger der Trophäe, 11 ilhelm Tell", Gladbec~, kam nur
auf den 5. Platz. Den Vanderpreis der 1 ~ersklasse .. sichert~ sich
zum 3. ale in Serie_ und damit endgültig - der Burgerschutzen-
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verein Horst. Der Senior unter den Schützen, '. 1 engel (Schalke), 
schoß alle 50 von 50 möglichen ingen. 

-o- 
~ie ~e~tdeu~sche Fußball-Spruchkammer verhängte über die Spie
Ser rich T~edm~n und Dieter Buschman~ der SG int:acht eine
dperre von.Je einem Jahr, gegen den Spieler Josef Bieletzki,

e~ nach e~nem Platzverweis das Spielfeld wieder betreten hatte
un fngeblich Urheber eines Tumultes gewesen war, eine Sperre
;~n Jahr und 4 \ ochen. Die Sperre gegen den Vorsitzenden H.
ufnther (s.S. 219 dieses Bandes) wurde mit sofortiger Wirkung 

au gehoben. 

-o- 
Die STV Horst schlug Hamborn 07 mit J:1 Toren. 

-.- 
~ei ~en Deutschen Leichtathletik-Juniorenmeisterschaften in
Sudwigshafen wurde die 19 Jahre alte Erika Pollmann vom F,Q,
chalke 04] eisterin über 100 m der Frauen in 12,1 Sekunden 

und Zweite im 200-m-,ndlauf. 

-o- 
Bei den Landesmeisterschaften der Gewichtheber in der eS

t
er

holter.sporthalle stellte der ASV "Deutsche Eiche" Gelsenkir
chen mit Günter Lambrecht den eister im Leichtgewicht und mit
Paul Pomaska den ~ eister im Mittelschwergewicht. 

-o- 
Montag, den 2o September 

Der.Vorsitzende des Deutschen Fußballbundes, Dr. Gößmann, äußer
te in. einem Schreiben an Oberbürgermeister ScharleY.. seine Be
sorgnis darüber daß einige Städte 20 Prozent Vergnugungssteuer
von den Bruttoeinnahmen bei Bundesligaspielen erheben wollten.
D~durch würden die Sportvereine in ihrer Exi~tenz bedroht und
die Pflege des Sports in nicht zumutbarer Weise erschwert (s.S,

260 dieses Bandes). 

Das Städt, Tiefbauamt begann in der K_önig-lilhelm-Straße z~i
schen der Glückauf-Kampfbahn und der Rampe zur Hoch~traße an
der Valzerstraße mit der Umle un von Versor un sleitun en,
Au?h die Bundespost und das RWE begannen mit dem Umlegen von
Leitungen. 

-.- 

-o- 
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Leitender Direktor Rumold von der Stadt-Sparkasse belohnte die 
Eflichkeit des 12 Jahre alten Schülers Dietmar Horn, Bruno-
s ra~e 32, mit einem Geschenkgutschein. Der Junge hatte in ei 
ner offentlichen Fernsprechzelle ein Sparbuch über 4 800 D 
gefunden und sofort bei der Polizei abgeliefert. 

-.- 
Ges':11ldheits-Ingenieur Gronemann von der Stadtverwaltung stell
t~ im Stadtgebiet 17 Staubrneßgeräte auf. Im ganzen sollten 106
dieser sogenannten "Bergerhoff-Staubmeßgeräte" angebracht wer 
den, und zwar im Rahmen des LandesprograIJllJ!S zur 1essung der 
Luftverschmutzung. 

__ ... 
Der Landesverband Nordrhein-Vestfalen des Bundes für Ju end-, 
Alters- und Familienhilfe feierte in der usflugs-Gaststätte 
"Bauer Becks" in utum ein Kinderschützenfest mit 400 Kindern 
aus Gelsenkirchen, Gladbeck, Essen, Bochum und attenscheid.

-.- 
I~ der Glückauf-Kampfbahn wurden stärkere Scheinwerfer instal
liert. Sie besaßen eine Lichtstärke von 350 Lux, die bishe:i
gen nur 50 Lux. von Oktober an wollte der FC schalke 04 seine
Heimspiele unter Flutlicht austragen. 

-.- 
Dienstag, den 3. Se~tember 

Die Eheleute ~ichael und ~ilhelmine Paikowski, Küpper~busch
straße 38, feierten ihre Diamantene Hochzeit. Der Jub7lar ~ar
1899 von Ostpreußen nach Gelsenkirchen gekommen u

nd
hier bis

1945 als Bergmann tätig gewesen. 

In das Handelsre ister des mts erichts Buer wur~e die Firma
Türen - Hüchtebrock Inhaber: Kaufmann Joh~nn Huchtebrock),
Urbanusstraße 34, neu eingetragen, ebenso die {ohnungsbauge-

sellschaft Nordring mbH. 

-o- 

Die Firma Oeffling Elektrohandels-GmbH •. ebe~straße 46, bean
tragte beim Amtsgericht Gelsenkirchen die Eroffnung des~
gleichsverfahrens. 

-.- 

-.- 
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A~f den Protest des Deutschen ]'ußballbundes gegen die Erhebung
~iner Vergnügungssteuer von 20 Prozent der Bruttoeinnahmen bei
Jedem Bundesligaspiel (s.S. 258 dieses Bandes) empfahl Oberbür
germeister Scharley dem Deutschen Fußballbund, sich in dieser
An~el~genheit an das Land zu wenden, das in diesem Falle zu
standig sei. Der Rat der Stadt Gelsenkirchen werde sich eben
falls mit dieser Frage beschäftigen. Der Protest des Deutschen
F~ßballbundes war bei allen 16 Städten mit Bundesligavereinen
eingegangen.

-.- 
An der Emscherbrücke im Verlauf der utumer traße traten star
ke usbrüche im ] auerwerk des südlichen Stützpfeilers auf. Als
~rovisorium stützte man den angeknackten Pfeiler_durch einen
Schwellenstapel mit einer Tragfähigkeit von 80 bis 100 t ab.
Das Städt. Ordnungsamt ordnete an, auf der Brü~ke nur Schri~t
~~ fahren und nicht zu bremsen. Polizeibeamte uberwachten die
Einhaltung dieser nordnung.

-.- 
ittwoch, den 4. September

Die_ ~te Apotheke in der Bahnhofstraße begi~g ihr
1
2~jähriges

Jubilaum. Sie hatte oft ihren Standort und ihre~ Besitzer ge
wechselt. Seit 65 Jahren befand sie sich im Besitz des Apo~he
kers Nolte. Seit 1921 hatte sie sein Schwiegersohn ax Jan7tz
ki weitergeführt und seit 1945 leitete dessen Tochter und ihr
Gatte, Dr. Heinz Fegeler, die potheke.

-.- 
Im Zuge des Ausbaus der Von-der- ecke-Straße wurden_die a~ern
vor den Vorgärten, die größtenteils noch aus der z.eit um die
Jahrhunderwende stammten, abgerissen. Die Rasenfl~chen sollten
in Zukunft frei stehen und nur mit BegrenzungsSteinen abge-
setzt werden.

Oberschulrat D h f'üh t den 36 Jahre alten Rektor Hein
rich Held, bis~e~m~~~e~t~r ein hlen (' es~falen), als Leiter
der evangelischen Franke-Schule in Buer ein.

-.- 

D' 1 Ing erner Ruhnau
uf Einladung des Theater-Architekten ip • f Hu.manities

sprach John E. Burchardt, Leiter der" chooldo Gelsenkirche
and Sozial cience' in Cambridge (US), vor en .;;;..;:---------------
ner rchitekten über das Thema "Städtebau".

-.- 

-.- 
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n
1
er_Generalsekretär des Tunesischen Boxsportverbandes Abda 
aziz Chaou h' t tt t ' - G

1
. ac i, s a e e dem mit ihm befreundeten H. Stork,

te_s~nkirchen, einen Besuch ab. Dabei besuchten beide den Be
rie des Buerschen Glasbläsermeisters K.H. Speke. 

-.- 
Vor 1 000 Zuschauern verlor der FC Schalke 04 ein Freund 
schaftsspiel bei der SG Eintracht am Südpark mit 2:3 Toren. 

-.- 
Donnerstag, den 5. September 

92 Jahre alt wurde Friedrich Faryn, Ahlmannshof 23. 9 Kinder
21 Enkel und 4 Urenkel kamen zum Gratulieren. 

-.- 
Go~dschmiedemeister Brexel, Bochumer Straße 75, eröffnete ein
weiteres Uhren- und Schmuckgeschäft im Hause Bahnhofstraße 53.

-.- 
i*t ein~~ Feierstunde wurde die neue evangeli~che Volksschule

~er Siedlun E mannshof ihrer Bestimmun uber eben. Der
zwe~geschossige Neubau bedeutete im großen Hasseler Siedlungs
gebiet eine fühlbare Entlastung der überbelegten alten Schul
srsteme. 2 050 000 DM hatte die Stadt in die neue Hallenschule
;~t 12 No~alklassen investieren müssen. Obe~bü~germeister

. harle~ ging bei seiner Festansprache auf die schulprob~eme
in der Stadt ein die seit 1945 27 Schulen neu und 12 wieder
aufgeb~ut hatte; hinzu kamen 24 Turnhallen, Weitere Anspra
chen hielten Stadtrat Hoffmann Oberschulrat Dohrmann, Pfarrer
Kratzenstein von der Evangelis~hen und Vikar lders von der
K~tholischen Kirchengemeinde st. fius. Rektor Pastewka führte
mit berechtigtem Stolz seine Gäste durch das Heus,

-.- 
Freitag, den 6. September 

itwe Christine Vornefeld in Scholven, I ehringstraße 8, wurde
92. Jahre alt. _ 90 Jahre alt wurde Ji'rau Aug~ste Volkm<;1nn,

eindorfstraße 15, Sie wohnte seit 73 Jahren in Gelsenkirchen.

Über dem larenhaus Althoff in Buer leuchtete j~tzt_in meterho
hen Buchstaben der ame Karstadt, Hauptgrund fur die amensum
stellung war die Vereinheitlichung der Verbung gewesen,

-.- 

-.- 
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Im Rahmen einer Feierstunde überreichte Regierungsvizepräsident
Graumann im Sitzungssaal der Handwerkskammer 1ünster Betriebs
angehörigen, die 50 und mehr Jahre ihrem Betrieb die Treue ge
halten hatten, das ihnen vom Bundespräsidenten verliehene Bun
desverdienstkreuz. Unter den Ausgezeichneten waren die folgen
den sechs Gelsenkirchener: Johann Kalawetz, Cranger Straße
237 (Firma Frölich & Klüpfel, Buer), Karl Kleff, Walzerstraße
8 (Grillo-Funke), Franz Bashöfer, Schüfflerheide 2 (Gußstahl
werk Gelsenkirchen G) Franz Ley ( chalker Verein), Hans Gel
ler, Beisenstraße 19 (Gewerkschaft Schalker 'isenhütte), und

lfred Swojak (Schalker Verein).

-.- 
Die Bewohner der EC -Siedlung "Rosenhügel"_fei~rten drei Tage
lang das zehnjährige Bestehen ihrer Heime 1n„e1nem groß~n Z~lt
an der Straße Im Echstekamp. Das Gelände gehorte zu zwei ~rit
teln nach Gelsenkirchen zu einem Drittel nach Gladbeck. Es
waren im ganzen 496 Siedlerstellen und 121 Einliegerwohnungen.

-.- 
amstag, den 7. September

it der Frage"\ ie faulenzen Sie am liebsten?" stellte die
"e~tdeutsche llgemeine Zeitung" den zoo-Direktor Alfred Gle-
new1.nkel ihren Lesern vor.

-.- 
9o Jahre alt wurde Frau raria Bering, OttilienS

t
raße

16
• 

-.- 
Der v k h 6 Heimatfahrt in diesem

er e rsverein unternahm seine ~•_..!.!~=---t-~ 
Jahre zu den Duisburg-Ruhrorter Häfen mit anschließender hein-
fahrt. In der eihe der Heimatfahrten war es die ,oo. Fahrt.

Aus Anl ß d l J b .1.. des tädt. Schlacht- und Vieh-a es o denen u 1 aums • t r scharley Bür
hofs ~andin nwesenheit von Ob~rbürger;~fs enn stadtdirekt~r
germe1.ster Sandmann Oberstadtdirektor u sma ' • hl •B"ll · ' d v rwaltung sowie za re1-
1 , ,wei te~en Vertretern von ?.a t u~ e Schlachthof" eine Fei

chen hrengasten in der Gaststatte Zum t„ d · ~
erstunde statt. Dabei dankte Stadtrat Bill a}~rzr~:~

1
f~~at:-

~ernent al~en ~itarbeitern de~ Schla1~t~~!~ Oberbürgermeister'

3
e~onders in den Jahren des ~ederau ad wirtschaftliche Bedeu

te arley sprach über die Entwicklunf unD r chlachtvieh!narkt
ung des Gelsenkirchener Schlachtho s. _eh roßmärkten in der

B
nahm unter den 35 anerkannten Schlachtv~e·gder Fleischgroßmarkt

undesrepublik eine führende Stellung ein,

-.- 
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f:hörte m~t einem Jahresumsatz von B,5 ill.kg zu den bedeu
P ~dste~ im ~undesgeb~et. Der Direktor des chlachthofs, Dr.
V? ie, ubermittelte die Glückwünsche von Regierungsdirektor
din erman~ (1ü~ster) sowie von zahlreichen Firmen aus der Bun-
0;;:e~ublik. in gemütliches Beisammensein schloß sich dem

iziellen Teil an. 

-.- 
In __ einer clußerordentlichen Delegiertenkonferenz der IG etall
ero~~erten 200 Delegierte aus Gelsenkirchen, Gladbeck und an
~e-Eickel das Grundsatzprogramm des Deutschen Gewerkschafts-

Ul'._ldes._Auch Oberbürgermeister charley nahm an der Konferenz
;e~i• !i:tschaftliche Grundsätze erläuterte dabei Journalist

ri z Spiegelberg, sozial- und kulturpolitische wald Klingler.

-.- 
Der ne1;1e "Liens Club" hielt in Schloß Berge in festlichem H.ah
~e~ ~eine G_ri:indugsfeier ab. Sein rogramm umfaßte di~ ]'örderung

eimischer E~nrichtungen, aber auch die zu.s~enarbeit mit a.i:i 
deren Clubs in überörtlichen ufgaben. rasident der elsenkir-
~hener_Vereinigung war Direktor Lolwitz. Die Liens-Bewegung

a~te_ihren usgangspunkt in den US genommen und besaß_zur
Zeit in 120 Ländern 700 000 Jitglieder, in Deutschland in 213
Clubs_etw~ 5 500 Mitglieder. n der Gründungsversa.iru:1lung nah
men itglieder benachbarter Clubs teil, aber auch eine Abord
nung des Liens-Club Renaix in Belgien, Der Club_überreichte
~er Versehrtensportgemeinschaft Gelsen~rchen ein~n S?he~k
uber 1 200 D1 zur nschaffung eines Kleinbusses fur ?ie Eahr-
t~n nach auswärts und d- Katholischen Kindergarten in der
Kirchstraße 300 D für neues Spielzeug. 

~ie Bereitschaft Horst des Deutschen Roten Kreuzes übernahm
ihr ~eues Heim in der GriJlllllschule an der Turfstraß~•_Der 2.
Vors~~zende des DRK-Kreisverbandes, städt, Obermedizinalrat
D:':· Z~ll~ssen, dankte der Stadt, insbesondere dem S~hu~amt!
fur d~e Uberlassung der Räume. Dort konnte das DRK Jetzt ein

ateriallager und einen größeren Schulungs- und ufenthalts-

raum unterbringen. 

-.- 

Am Abend vollzog Dechant Dördelmann die Wei~e des Got~esdienst
~aumes im neuen Pfarrheim von St. Suitbert im Ber er ]eld'. m
Sonntagvormittag feierte Kaplan Ka.mpmeyer, d,en_der ~uhr?i
schof Dr. Hengsbach mit der Betreuung der Glaub1gen 1n d1esem
neuen Siedlungsraum beauftragt hatte, die erste Tuesse. ~arrer
Hoffman~ von der utterpfarrei st. Barbara (Erle) gab seiner
Freude übe.r den neuen Gottesdienstraum Ausdruck.

-.- 

-.- 
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I~ der ersten Orgelvesper nach der Sommerpause in der ~vange 
~isch?n Altstadtkirche spielte Horst Hempel Orgelwerke von
we~linck, ~ach, Reger und Johann eyrauch. Die Orgelvespern

wur en von Jetzt an durch die Lesung des Evangeliums vom dar 
auf5folgende~ Sonntag und durch das von ~er G~meinde gesunge
ne onntagslied nach der liturgischen Seite hin ausgebaut. 

-.- 
In der ausverkauften Glückauf-Kampfbahn erwartete der FC Schal 
~e O~ den alten Rivalen Borussia Dortmund. Die Schalker siegten
in diesem Ruhrgebiets-Schlagerspiel mit 3:1 Toren und standen 
nunmehr an der 2. Stelle der Tabelle. Zur Bewältigung der Ver 
kehrsprobleme hatte die Polizei hundert Beamte eingesetzt. 

-.- 
SO bis 90 t Dieselöl liefen auf dem Rhein-Herne-Kanal aus, als
es vo7 dem Hafen der Gelsenberg Benzin AG zu einer ~chweren
Havarie zwischen dem mit Dieselöl beladenen Tankschiff "Offen 
berg" und dem I otorschiff "Freiheit" kam. Die Städt. Berufs
feuerwehr dichtete in aller Eile das Leck und legte einen 
"Schlängel" ( s. s. 246 dieses Bandes) aus, ebenso die. • er ksf eu-:
er~ehr der Gelsenberg Benzin AG. Diese aßna.hJne verhinder~~ ein
weiteres Vordringen des Öls. Die einigung der ord- und Sud
schleuse, in die das Öl bereits eingedrungen war, nahm den gan-
zen Sonntag und Montag in Anspruch. 

-o- 

_ine Zelt-Evangelisation begann auf der sogenannten "Kuhwiese"
in_ chalke. Veranstalter war die Evangelisch-freikir~hliche Ge
meinde. Evangelist Hokema sprach vierzehn Tage l~ng Jeden Abend
zu dem Generalthema •Fürchtet euch nicht!", wobei er Probleme
des technischen Fortschritts der enschheit behandelte.

Sonntag, den 8. September 

Für den plötzlich verhinderten Prof. Günth?r ,a
nd

t sprang_de7
Chefdirigent der Städt. Bühnen, Dr. Ljubomir Rom~nsk~, bei ~i
nem Konzert des Berliner Hedwig-Chores un~ ~es Rias-Symphonie
Orchesters ein. Zum Gedenken an den vor einigen Wochen_gestor-
b~nen Leiter, Prälat Forster, sang der ?hor der Ka~h~lischen
Bischofskirche von Berlin Beethovens " issa solemnis •

-.- 

n zwei Tagen führte der Ländliche Zucht-, Reit-:- u
nd

Fahrv;~
ein Buer sein diesjähriges Reit- und ~pringturnier d,urch, ur
das der [inister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten u~d
die Stadt Gelsenkirchen namhafte Preise ausgesetzt hatten. Fur

-.- 
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iie elf_ausgesch:iebenen Prüfungen wurden 220 Pferde gemeldet.
rstmalig fand ein Pony-Reiten statt, an dem elf Pferde teil

n~hmen. Das Linnefant (zwischen Pfefferackerstraße und Nord-
1ing am 1{este:hol te: Wald) wies an beiden Tage3:1 zahlreichen
desuch_auf. Die Kreisstandarte sicherte sich die 2, iannschaft
t es 1;?-eit?rvereins St. Geore;, .ll'arl; den Preis der Stadt erkämpf-

e sich in der Springprüfung L. Huesken (Kirchhellen).

-o-
~m "Pre~s von Frankreich", dem Hauptereignis auf der Trabrenn
--1afill, siegte "Ahnung" vor "Atom" und "Lieuvin" •

-o-
Die STV Horst war beim Lüner SV zu Gast und gewann dort mit
3: 2 Toren.

-.- 
Im großen Saal des Hans-Sachs-Hauses fand der Rückkampf der
stadtrie e Gelsenkirchen e enden TV "Jahn" Kiers e 04,
statt. Er erhielt seine besondere Note durch die Teilnahme des
Nat~onalturners und mehrfachen Deutschen~ eisters __ Günter Lyß 
(fruher: Tv Erle und TC 74 Gelsenkirchen). Vor_funf onaten
war die Gelsenkirchener Stadtriege in Kierspe mit

2
50,

2
0 ~

253,70 Punkten unterlegen (s,S, 115 dieses Bandes). Au?h Jetzt
konnten sich die Gelsenkirchener nicht durchsetzen: sie un
t?rlagen abermals mit 245, 55 : 266, 40 punkten •.. Bester Gelsen-
k~rchener Einzelturner war tilli Gogoll (Tgd, Uckendorf), der
Gunter Lyß mit klarem Abstand auf dem 2, Platz folgte.

~f den Schießständen des Schützenhauses Holz in Erle vertei
di~te der Bürgerschützenverein Horst mit 1064 Ringenerfolg-
reich den Stadtpokal.

-.- 

40 Teilnehmer aus dem Bundesgebiet und west~Ber~in kämpften i
der Turnhalle der Erler Bezirkssportanlage in einem bu

nd
e:of

~enen Badminton-Turnier zwei Tage um den wa.i:iderpokal der tadt
Gelsenki' rch d d E' . ai· e Bestenl1ste des Deutschenen un en 1nzug in • · L t /J 
Badmintonverbandes, Den Pokal errang die Kombination a z en-
droska (Bottrop).

-.- 

~~rnhard Knubel, Gelsenkirchens 01ymP~;3s~!~egh!~nf~~!~~e!it
196e0ue)rm~nn in Rom (s •• 272, 279 ~nd ·tten im Einer gegen Boo

siegte auf der egattabahn in
1

te aus Dortmund, Homberg und Düsseldorf.

-.- 

-.- 
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Be~ einem Abendsportfest im Hagener Ischerland- tadion siegte 
Erika Pol;mann_(Schalke 04) im 100-~Lauf der Frauen mit 12,2
Sekunden uber ihre Vereinskameradin Erika ildemann (12,7 Se- 
kunden). 

-.- 
[ontag, den g. September 

Das Stä~t. Bauordnungsamt erteilte u.a. Baugenehmigungen an:
die_ heinstahl- ohnungsbau GmbH zum Bau von 13 ohnhäusern an
zweiEne~ projektierte Straßen, an die Rheinstahl-Eisenwerke
zur rrichtung einer Vaschkaue für die Bearbeitungs- und In
~trdsetzungswerkstätten, an die Evangelische Kirchengemeinde
c endorf zum Neubau eines farrhauses, Nansenstraße 11, an 

~as Kraftwerk Bergmannsglück zur Errichtung eines Flugasche-
ammelbunkers, sowie zum Bau von 89 Garagen. 

-~- 
N~ch zwölf Jahren traf der Pianist und usikpädagoge Walter
~ignas ~rstmalig wieder zu einem Besuch in sei~er Heimatstadt
_elsenkirchen ein. Er lebte mit Frau und Kind in Grahamstown
i~ ~er üdafrikanischen Republik, wo er an der Rhodes-Univer-
sitat und an Lehrerbildungsanstalten unterrichtete. 

-.- 
~ie ~rt~gruppe des Deutschen Hausfrauenbundes unternahm eine
t nwoc~ige Fahrt nach Berlin. Die Organisation der Reise lei-
ete die 1. Vorsitzende, Frau Lotte Stasch. 

-.- 
D~e Evangelische Kirchengemeinde Horst empfing an der Lauren
tiusstraße in Horst-Süd drei neue, in Gescher gegossene Bronze-
Glocken für das neue Gemeindezentrum• Sie wogen B~O, 

600
u~d

370
kg und waren auf die Töne F, G, B gestimmt: Di~ liturgi-

sche Feier aus diesem Anlaß hielt Pfarrer Oetting in der er-
gola der neuen Kirche. 

Oberbergrat Dr. Schöler der Leiter des Bergamts Gelse~kirchen
II, überreichte in eine; Feierstunde drei Jubilaren, die der
~eche Graf Bismarck 50 Jahre die Treue gehalten h~tten, das
~hnen vom Bundespräsidenten verliehene Bund~sverdi~nstkreuz.
Es waren: Schmiedevorarbeiter • chwarz, ]ahr~teiger Karl

chubert und Schmied Peter Hegmanns- Ber~we7ksdi~~ktor Koenen
sp7ach ihnen den Dank des Unternehmens fur ihre Einsatzbe-

reitschaft und Treue aus. 

-.- 

-.- 
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D~e Schulpflegschaften der Realschulen für Jungen und ädchen 
r~cht~ten ein Schreiben an Kultusminister Prof. Tuikat, in dem 
!ie die außergewöhnlich hohe Belastung der Eltern durch die
usgaben für Schulbücher, Lehrmittel usw. aufzeigten und 

~~ra~f hinwiesen, daß die Landesverfassung bestimme, daß die
infuhrung und Durchführung der Schulgeldfreiheit sowie der 

Lehr- und Lernmittelfreiheit für alle Schulen gesetzlich zu re 
gteln seien, und um Erfüllung dieser Verfassungsvorschrift ba- 
en. 

-.- 
In ~ine erbeabend der Tuarine-Kameradschaft Buer 1 11 sprach
dmiral Krancke über den Kreuzerkrieg der "Admiral Scheer". 

E~ hatte dieses Panzerschiff 1939 übernommen; unter seiner
Fuhrung war es im Oktober 1940 von Gotenhafen aus zu seiner 
ersten großen Fahrt ausgelaufen. 

-o- 
ine ssener Große Strafkammer verurteilte den 51 Jahre alten 

Franz f _._ aus lattenscheid wegen fortgesetzter Untreue und Ur
kundenfalschung zu einer Gefängnisstrafe von anderthalb Jahren
und einer Geldstrafe von 1 000 D. Der Staatsanwalt hatte drei
Jahre Gefängnis und 5 000 DI Geldstrafe beantragt. Der nge
k~agte hatte als Bürovorsteher des Gesamtverband~s der ~van e~
lischen Kirchengemeinden im Kirchenkreis Gelsenkirchen in zwei
J~hren rund 70 000 D Kirchensteuer elder unterschla en und
fur sich verbraucht. 

-.- 
Dienstag, den 10. September 

Ifil lter von 73 Jahren starb Bauer Heinrich
Buer-Scholven, Emrnericher Straße 94• 

in 

-.- 
Die Diplom-Kosmetikerin Hannelore umpf eröffnete im Hause
anner Straße 144 ein Kosmetik-Institut. 

Ob b
l kirchen überreichte an 

er ergrat Greiner vom Bergamt Ge sen H 11 a/ 
drei in 50 Jahren bewährte änner der Zechengr~pfe·

0 ft 
Rhei~elbe/ lma im Stadion-Res~a~rant Beckinfn~e~e ~~nd!sv:~=
s?heid das ihnen vom Bundesprasidenten ver.ie hreiber und
dienstkreuz. Es waren die Jubilare Hor5tmann, c 
Ibrecht. 

-.- 

-.- 
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Über 4 500 p ·· · Sparen au r ami en loste __ die Stadt-Sparkasse beim Prämien-
nem Verk sf Daran_waren uber 38 000 Sparer beteiligt. it ei
an die

5
~f- von bisher 4,5 ill.Losen rückte der Umsatz weiter

Prämien \il
1
1
0
--D'-Grenze heran. Bisher wurden insgesamt 1 189 

zu 00 DM ausgelost. 

-.- 
Neun klei K · Gelsenk" n~ andidaten bewarben sich um den Titel des besten
nen Ob irc ener Vorlesers. Es waren die Sieger in verschiede-
eins der- und Realschulen. Dieser Wettbewerb des Börsenver
zum

5 
es Deutschen Buchhandels wurde in Gelsenkirchen jetzt

Gertr;d_;~e aus~etragen. Siegerin wurde Brigitte Galle von der
(Drost ~umer-Schule II; den 2. Preis gewann Dagmar Schmidt
reals ~-~ul~hoff-Schule), den 3. Preis Bernhard Pöll (Jungen
zur B cluhe in Alt-Gelsenkirchen). ]1ür alle Teilnehmer gab es 

e O nung Bücher. 

-.- 
~jrBSchachverein "Königsspringer" eröffnete ein Turnier mit

ewerbern um den Gelsenkirchener Schach-Pokal. 

-.- 
Das Verw lt . . • teil a ~ngsgericht Gelsenkirchen bestätigte i~ e~nem ~r-
B ! daß die Lohnsummensteuer nicht verfassun swidri sei. 21
he{~ie~e aus Gladbeck, Bottrop und Recklinghausen hatten des
ra· eine Klage angestrengt. Der gleichen Ansicht waren be-
l ~it~ das Finanzgericht Düsseldorf und das Verwaltungsgericht

1
u5~

0
er gewes?n• Dessen ungeachtet stand?n noch weitere rund
Klagen in der gleichen Angelegenheit an. 

-.- 
ittwoch, den 11. September 

~ei~ Lastkraftfahrer das verbot, die beschädigte bmscher-Brük-
ehim Zuge der Sutumer Straße zu befahren, wiederholt nicht be-

~~ t:t hatten, wurde jetzt die Brücke für vierzehn Tage für
J glichen Verkehr gesperrt; ausgenomme~ waren straßenbahr;en
~nd_Busse des ahverkehrs. Große Hinweistafeln machten die
ubrigen Verkehrsteilnehmer auf die beiden großen Umle~tungen
aufmerksam. Die Brücke sollte nunmehr um mehrere Zentimeter
gehoben werden, um ein neues iderlager schaffen zu können.

ls Nachfolger des nach Düsseldorf versetzten Regierungsdirek
tors, Driver führte ]'ina.nzpräsident ovelhey d~~ Regierungsdirek
t?r ,alter Nieder erke als neuen Leiter des ]ina~zamts Gelsen
kirchen-Süd ein. Er war 51 Jahre alt und hatte bisher als Ver-

-.- 
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treter des Vorstehers des 'inanzamts Dortmund-Süd tätig gewe 
s~nh Oberregierungsrat Niebel hatte die Gelsenkirchener Vor
s e erstelle bis jetzt kommissarisch verwaltet. 

-.- 
!rbeits- und Sozialminister Konrad Grundmann löste sein Ver 
dpre~hen ein, sich eingehend über die Sorgen (Auftragsmangel)
s~r ußstahl~erke Gelsenkirchen AG zu informieren. Der ini-
V er sprach in einer von 1 000 Betriebsangehörigen besuchten
ver~ammlung und führte mit Vorstand, ufsichtsrat und Betriebs
c~r retung des erks ausführliche Gespräche, wobei er die Si-

_erStellung der Arbeitsplätze als Hauptanliegen der Landesre
g~erung bezeichnete. uch Oberbürgermeister Scharley nahm an
di~sen B?sprechungen teil, die auf die Initiative des Betriebs-
ra svorsitzenden Urban ( dL) zurückzuführen waren. 

-.- 1~ einer Pressekonferenz stellte Generalintendant Hans Hinrich
ie neu verpflichteten itglieder der Städt. Bühnen vor, an ih

rer Spitze den ersten Spielleiter des Schauspiels, Helmut Kis
Jel, und den Chefdramaturgen Dr. Curt iche~l! der vor einigen
ahren schon an der Gelsenkirchener Bühne tatig gewesen war. 

-.- 
23 holländische Beamte an ihrer Spitze der Landesdirektor von
Gelderl~nd, Dr. j ur. He~drik l uller, besuch~en ~uf e~ner von
der_Bezirksregierung ünster vermittelten studienr?ise _ord
rhein-Jestfalen. Im Foyer des Ratssitzungssaa~es hieß sie
~tadtrat Jansen willKommen während Verkehrsdirektor Dr. Zabel
uber,die besonderen ufgab~n der Stadt Gelsenkirch~n refe~ier
te._ s folgte eine Führung durch den ~etrieb der DELOG, ei~e
Besichtigung der technischen 'inrichtingen des Theaters, ein
B~such im Ruhr-Zoo und eine Besichtigung der Feuerwache II'
w~hr;nd deren Rechtsdirektor Droste von de~ Sta~tverwaltung
die Rechtsgrundlagen der Selbstverwaltung' erlauterte.

-c>- 

r,r?isausschreiben der Europäischen . denVi truvio-Prei s" zuerkannt. Er war von den l\' armorwerken in __ Ve-
rona f~r die beste Verwendung von •armor beim Bau von repra-
sentativen Gebäuden ausgeschrieben worden. 

The~ter- rchitekt Dipl.Ing. 

~f Einladung des Städt. Volksbildun swerks sprach Frau Dr.Gisel Eb ( d rnhema "Lebenskraft und 
a erlein Leverkusen über as ~ 

Gesundheit in der technischen Umwelt. 

-.- 

-.- 
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In seinem 10 B h b . gelischen K" • hacB- en~ spielte Arno Schwertmann in der Evan-
über Lutherir~ te u~r-Tuitt~ die großen Choral-Bearbeitungen 

s a echismus-Lieder aus der "Klavierübung 3
11
• 

-.- 
Donnerstag, den 12. September 

Im Hause H forten. orster Straße 162 öffnete der "Star-Club" seine

-.- 
Sechs Gel k" rei tsch f~en__ irchener Rot- reuz- änner starteten mit Krei sbe-
schwer a _sfuhrer ,acht zur Fahrt in die von einem Erdbeben
tighäusheim~esu~hte Stadt Skopje in Jugoslawien, um dort Fer
Das 'rd~rbfur die obdachlos gewordene Bevölkerung aufzustellen.
richtete en ~atte dort am 26. Juli große Verwüstungen ange-

Ulld viele Tosesopfer gefordert . 

...... 
Freitag, den 13. eptember ~~= Ba~1:1-11ternehmen Heinrich Tueese in Buer beging sein 125jäh

Haue~ irm~n-Jubiläum. Unter den zahlreichen Gästen waren der
ne P geschaft~führer für das Baugewerbe in Dortmund, Dr. ~lei
ch' der Geschaftsführer der reishandwerkerschaft Gelsenkir-
üeni Dr. Kraume, und der Geschäftsführer der Handwerkskammer

K nf :r! Dr. Kahrmann. Außerdem konnte Firmeninhaber Dipl.Ing.

1

ar - einz eese ropst Lange, viele rchitekten und Berufskol-
~~en begrüßen. - Die Buersche Ausgabe der "Ruhr-Nachrichten"

wi mete dem Jubiläum einen eingehenden historischen Artikel.

Neu in das Handelsre ister des mts erichts Gelsenkirchen ein
~=tra~en wurde die ]'irma Erwin Hentrich+ fein- und pirituosen-

rtriebsgesellschaft mbH, Bürgerstraße g. 

-.- 

~~~ ~m.nkfu~ter aler Bernhard Rex~ 1908 i~ Gelsenkirchen ge
. e~ - eroffnete in der von-Oven- traße die erste Kunstgale

~~ in Gelsenkirchen. Sie zeigte Werke von Prof. Landgrebe und
,

1 1

eren ~a~ern, aber auch solche der Gelsenkirchener Künstler

0 fgang Liesen, Günter Tollmann und Bernd •eier •

-.- 

Präsident ilhelm chemann von der Industrie- und Handelskam
mer 'ünster sprach in der in Buer abgehaltenen 52. Vollversamm
lung der Kammer sein Bedauern darüber aus, daß der Konjunktur-

.L. .- 
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~erliuf in den letzten beiden Jahren negative uswirkungen bei
D!~

1 
~u~dstoff- ~nd Inyestitionsgüter-Industrie bewirkt habe.

ren ir S?haft mus~e eine starke Gemeinschaftsarbeit realisie-
ein~tu~1sich au~ die ettbewerbsbedingungen im größeren Raum
dent; hen zu konnen. uf Steuerfragen eingehend, hielt Präsi
mei ~ emann nur die Mehrwertsteuer als Umsatzsteuer der Ge
Krensc aft ~ür ~eeignet. Botschafter a,D,Dr,Dr,h,c. Heinz L.
ei keler, i~glied der Europäischen Atomgemeinschaft, hielt
d n Refer~~ uber die Struktur Europas und die otwendigkeit
beer ~ropaischen Gemeinschaft als Voraussetzung künftigen Le-

ns in Europa. 

-.- 
'Verkehrspolitik im Ballungsraum Ruhrgebiet" war das Thema e.i

~e~ ressekonferenz, zu der die SPD-Landtagsfraktion etwa drei
uzen~ Journalisten aus ordrhein-iestfalen nach Gelsenkir

;hen eingeladen hatte, Im ~ittelpunkt der Erörterungen standen
ragen des Straßenbaues und des ahverkehrs, Das rgebnis der

Sonferenz war: Bisher ist viel zu wenig getan worden, um dem
Diraßenverkehr im Ruhrgebiet aus seinem Dile~a_herauszuhelfen.
Be d~zu gemachten Vorschläge sahen vor: ZwolfJahresplan zum

au __ eines regionalen chnellstraßennetzes, Erhöhung der Zu
schusse zum usbau der Ortsdurchfahrten und der innerstädti
schen Verkehrswege Gründung eines 11straßenverbandes uhr" un
t~r Beteiligung de; beiden Landschaftsverbände und des .uhr
:ied!ungsverbandes zur reibungslosen Durchlührung der geplan-

en utraßenbaumaßnahmen Zuschüsse zum Bau von Unterpflaster
b~hne~ an den Brennpunkten des städtischen Verkehrs1 sofort~ge

inleit~ngen von Verhandlungen mit der Bundesbahn ~it de~ Zie
le der ~nrichtung eines S-BahnL'ystems im uhr~ebiet, Di~ Kon
ferenzteilnehmer, an ihrer Spitze E'raktionsyorsi t~en?er __ Kl;lhn,
l~rn~en auf einer Stadtrundfahrt zusammen mit Polizeiprasident
Ba aLä g , Stadtrat l!'löttmann und Städt • Oberbaurat Kutschera am
Gelsenkirchener Beispiel auch die Praxis kennen. 

Das Freibad Grimberg zählte zum SaisonschlUß in diesem Jahre
215 055 Besucher, 1959 waren es 343 271 gewe~en, 1961: 185 605
und 1962: nur 3

9 935
, Das ·ahnbad besuchten in der abgelaufe-

nen aison 45 604 Badegäste, im Vorjahre 22 423, davor 49 419,

-o- 

Der beim Fernsehen ausgebootete holländisch~ ~uizmaS
t

~r Lou
van Burg veranstaltete im Hans-Sachs-Haus eine Sho~ mit Tests,
le~tspielen, Schlagern usw. vor allem anderen gefeierte Soli-

st1n war Zarah Leander. 

-.- 

-.- 
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Beim ett t ·t war Gels s :ei um_de~ Titel eines Europa- eisters der Friseure
seurme· ~nlnrchen in Stuttgart durch einen der jüngsten Fri
ser Stisßer der Bundesrepublik, Hans Claus aus Buer, Feldhau- 

ra e, vertreten. 

-.- 
Sechs Url b pfarrer Bauker aus Gelsenkirchen, der evangelische Kreisjugend-
schwere Vec er (Horst) und fünf Frauen, erlitten zum Teil
Hallstat erletzun ~n, als das Tragseil der zum Salzbergwerk in
Gondeln~ 0~ter:eich führenden Sesselliftbahn riß und zwei
fing di i~ die Tiefe stürzten. Das Zugseil hieltjedoch und
fer ele allenden Gondeln auf, die sonst auf einem 20 m tie
ner ~amegen~n Felsen zerschellt wären. Die sechs Gelsenkirche
Lebensge~ mit Knochenbrüchen und Gehirnerschütterungen davon.

e ahr bestand bei keinem. 

-.- 
amstag, den 14. September 

uf die ~"' . . faulen r~i;se der "l estdeu tschen Allgemeinen Zeitung" : " Vie
Heim t;en Sie am liebsten?" antwortete der Buersche rzt und

a orscher Dr. iebringhaus: "it den Brukterern!"

Der p 1„ ne-K a aontolog~ rof. Tackenberg, Aünst~r, fand am_ hein-Her-
st _anal, westlich von Gelsenkirchen, bei Kanalarbeiten Feuer
b ei~e und austkeile von einer Größe, wie sie seit dem Kanal
wau im Jahre 1911 nicht mehr ans Tageslicht gefördert worden
~re~. an schätzte ihr Alter auf 80 000 Jahre• uch r.-ammut-

oc en wurden gefunden. 

-o- 

~nter d~m Vorsitz von Regierungsmedizinaldirektor Dr. Roeing
daus ( .unster) bestanden 46 Prüflinge ihr bschlußexamen an

e~ staatlich anerkannten Lehranstalt für medizinisch-techni-
~cle s~istentinnen am Hygiene-Institut des Ruhrgebiets in

e aenki.r chen , 

-.- 

;~ einem Vorsingen zur Aufnahme in den !J{trachor der Städt.
uh~en beteiligten sich 25 änner aus allen Alters- und Berufs

schichten. Chefdirigent Dr■ RomanskY, Oberspielle~ter Schenk!
~nd_Chorleiter Asbeck wählten einen 1. Tenor, zwei 2■ Tenöre,
rei 1 • Bässe und zwei 2. Bässe aus. 

-.- 

Kirchenmusiker , • Grünke nahm die ·· ckendorfer A bendmusiken
nach der Sommerpause wieder auf■ Das Bochumer Gamben- uartett

-.- 
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spielte c Fant . anzonen von Luzaschi, achera und Gabrieli sowie eine
Buxt!hsiude von Purcell. Grünke spielte auf der Orgel erke von 

e und Bach. 

-o- 

Im Lokal-TI b d ten si h ~r Y er Handballer in der Glückauf-Kampfbahn setz-
Horst de die latzherren von Schalke 04 mit 9:4 gegen die TV 

urch. 

-.- 
Der 1 FC K··1 den(

2
:
2

) D? n und der FC Schalke 04 trennten sich unentschie-
ausve~k • ie Schalker rückten auf den 3. Tabellenplatz. Ein
ner Schfuf!er Sonderzug der Bundesbahn hatte die Gelsenkirche-

ac tenbummler nach Köln-1üngersdorf gebracht. 

-o- 
Im Revier 23 d stand . .> ~r Schachtanlage Graf Bismarck II in Erle ent-
kam e~n ortlicher Brand. Die Belegschaft fuhr aus. Personen
mane~ln~chht ~u Schaden, Unter ufsicht der Bergbehörde begann

eic mit dem Zumauern der Zugänge zu dem Brandrevier.

-.- 
In · streine~ bwasserbach in Höhe des Pumpwerks an der iesmann-
sch~ße in Schalke-Nord wurde die Leiche des 31 Jahre alten a
mitineneinrichters einhold Burdack, uf der Hardt (Haverkamp),
gen ~chwere~ Schädelverletzungen aufgefunde~• ac~ Festste~lun
f

11

er olizei handelte es sich einwandfrei um einen Un lucks-
v~ · Bu~dack war, nachdem er 14 Glas Bier getrunken hatte,
pl:tier ~?er den ellmannsbach führenden Brücke auf die Beton-

en-Einfassung des Bachbetts geschlagen. 

-.- 
ontag, den 15. eptember 

!utofahrer mußten von diesem Tage an auf die Dauer von einem
~lben Jahr auf der Fahrt zwischen lt-Gelsenkirchen und Horst

~i~e komplizierte Umleitung in Kauf nehmen. Die alte Emscher
ru?ke, die nach dem Kriege als sogenannte Dauerbehelfsbrücke

;r:ichtet worden war, wurde eingezogen. Der Verkehr mußte über
ri~kstraße, neue mscherbrücke Krokuswinkel und allstraße

g~f~hrt werden. Die rbeiten an'der neuen Kanalbrüc e gingen
~ugig voran, so daß damit gerechnet Werden konnte, daß sie im

~mmer 1964 den nschluß an die neue Emscherbrücke erhalten
~rde. Die L 633 führte dann zügig von der Grothusstraße über
die beiden neuen Brücken d~ch das ehemalige Kleingartengelän-
de unter der Bahnbrücke hind~ch zum Schloß Horst.

-o- 



- 274 - 

~er ?chützenkreis Gelsenkirchen-Gladbeck- esterholt, der in 23
~rein~n ~etzt 3 520 ~itglieder zählte, beging in Erle sein

~ilberJubilaum. ktiv waren 630 Senioren, 200 Jungschützen, 20
ogenschützen und 60 Damen, Im Festzug wurde das Kreisbanner

und das Banner des Westfälisch-Lippischen Schützenbundes vor 
angetragen. Vor der uparkasse nahm Kreiskönig Bruno Krü pel 
mann mit den Schützenkönigspaaren und vielen hrengästen die 
Parade ab. Im :B1estzug marschierten 18 Spielmannszüge und - zum 
ersten ale - auch die Bogenschützen mit. Im Festzelt überreich- 
te Oberb~rge:meister Scharley den Siegern im_Spielmannszug-
ettstreit die Preise. Den 1. Preis, das Kreisbanner, errang 

der Spielmannszug 'Blau-Weiß" consolidation (Bismarck) mit
119,9, vor Horst-Emscher (119,7 unkte). 

-.- 
~er Spielleuteverein II inigkeit11 Rotthausen erra1;1g ~ei e~nem
in~ernational besetzten Wettstreit in Efferen_bei Koln die

eisterschaft im Festzug im Bühnenspiel und in der Konzert-
klasse und damit endgültig den vor zwei Jahren g~wonnenen

anderpokal, ls bester Korpsführer des lettstre1ts wurde
Paul Raschdorf (Rotthausen) zweifach geehrt. 

Die tädt. Bühnen eröffneten die neue Spielzeit mit dem Schau
spiel II ndorra" von ax l!'risch, Die Inszenierung beso:1_"gte d~r
neu verpflichtete 1, Spielleiter Helmu~ Kissel, Das Buhnenbild
entwarf Theo Lau, die Kostüme Heidede Sander. 

-.- 

,,.uf der Horster Rennbahn wurde das Westfalia-Jagd~enne1;1t(!HOOO
m, 10 000 DM) ausgetragen Dabei setzte sich der avor1 ero-
dot' durch vor "Dollmann" • und "Formel"• 

-.- 

Die STV Horst empfing im Fürstenberg-Stadion dieE{ivg, Herten,
Das Spiel endete mit einem 4:0- ieg der Hor

9t
er •

-.- 

I K . . 1 rden die Deutschen Bil- 
m at~olischen Jugendhei~ in,H~sse wu h ften ausgetragen.

lardmeisterschaften mit vier Spit~erunannsc !s curt Berendt, 
Der S7hatzmeister des Deutschen Bi~lardbu~~ rÜßten die Teil
und ein yertreter des Oberbürgermeiatersit ~:2 gegen Homberg,
n~hmer. Das ndspiel gewann Dahlhausen m arbrücken
Die schließliche angfolge war: Dahlhausen, a '
Berlin, Homberg. 

-.- 

-c.- 
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Die Versehrt t . nehmern nache~~yor gemei~schaft Gelsenkirchen fuhr mit 30 Teil-
Im Stadion ,·· 0 n ~ur Teilnahme am Landes-Versehrten-Sportfest
des Versehrtungers orf ~us nlaß des zehnjährigen Bestehens
spieler zu ensports. ahrend die Sitzball- und Fußballtennis
mit dem b Et:folgen. kamen, mußten sich die l!'austballspieler

s ieg abfinden. 

-o- 
ie Erler B k tb .. sportanlag as e .a~l- adel siegten in der Halle der Bezirks-
unkten .. b e zum Saisonauftakt in der Oberliga est mit 52: 39 

senkirch~ner ~e~ Postsportverein uppertal. - ls erster Gel
Deutsche BerkSpieler wurde H.J. Gorzinski (BV rle) in die

as etball- ationalmannschaft berufen. 

-.- 
Drei Einzel . Juniorenm _sieg~ u~d einen Staffelerfolg errang die Deutsche
in ülfrai~~terin uber 100 m, Erika Pollmann (Schalke 04),

-.- 

Pünktli h zunäch ~ begann der bbruch der alten 'mscherbrücke in Horst.
genas wurden die in der Brücke verlegten Versorgungsleitun-
schieusgebaut, der Asphalt aufgerissen und die Straßenbahn-
en Umne~ herausgenommen. Die rsatzbrücke, im Verlauf der neu-

ge ungsstraße, wurde in Betrieb genommen. 

ontag, den 16. eptember 

In einer b" stad is zum 4. Oktober dauernden usstellung zeigte die
ni hi-SEarkasse in der Kassenhalle der Hauptstelle bis jetzt

Bl

_c ausgestellte Verke des Gelsenkirchener ,alers ilhelm

nroth. 

-.- 

BO ~?er rimaner und zwei Lehrer der So hie-Scholl-Schule in
ker in besuchten ihre Gelsenkirchener atenschule, das Schal
her Gymnasium. In den zehn Tagen ihres Gelsenkirchen~r ufent-

!lte~ gab es eine ·tadtrundfahrt, ein ittagessen mit Oberbürf rmeister Scharley in den zoo-Terrassen und einen Besuch beim
rabrennen. Die Patenschaft bestand jetzt drei Jahre.

-o- 

Die Katholische emeinde st. Barbara 'rle, begann an der
druktererstraße mit dem Bau eines neuen Jugendheimes (Ausheben

er Baugrube). Das alte Heim war 1944 durch Bomben zerstört

worden. 

-.- 

-.- 
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Beim Bau der B 'f . . schicht die k oni_a~iuskirche in rle wurde in Tag- und acht-
schwer. Die F?mpli~ierte Decke gegossen. Sie wurde 320 t
in einem Spez ~r~a fessersc~id~ (I,,ünchen) sollte sie später 

ia ver ahren in einem Zuge hochhieven. 

-.- 
Der Haupt- und F' sen der Städt A~nanzausschuß beschloß einstimmig, allen Insas-
.ß.!tl& zu zahl • ters- und __ flegeheime ein monatliches Taschen-

er Haut- en, l;illd zwar ruckwirkend vom 1. Juli 1963 an,
schädigle

1

gnd Finanzau.s?chuß beschloß ferner, für Kriegsbe
einer rwerbnf~llbeschadigte und chwererwerbsbeschränkte mit
behindert w sminderung von 50 Prozent und mehr, sofern sie eh
ßenbahn fürar~n und zum Erreichen ihrer Arbeitsstätte die ~
Beihilfe z ~indestens zwei Teilstrecken benutzen mußten, die

pril 1g6
3

u en Fa1:r,tko?ten von bisher jährlich 75.-DI vom 1.
Der Haut- an au~ Jabrlich 120.-D zu erhöhen.
U!Illage ~ü u~d Fina~zausschuß stimmte der Erhöhung der Jahres-
Leihämterr die rbeitsgemeinschaft der Leiter öffentlicher
riterbund V?n 20:- au~ 40.-Dh zu und gewährte dem rbeitersama
schloß f eine e~nmalige Unterstützung von 1 000 Dh. Erbe
(Arbeits:rne:, die Mitgliedschaft in der Deutschen traßenliga

traßenw emeinschaft zur Förderung des deutschen utobahn- und
nen Jahres~n?) aufrechtzuerhalten und vom 1. Januar 1964 an ei-
Der Hau es eitra~ von 625.-DA zu zahlen,den dapt-_und l!'inanzausschuß erklärte sich damit einverstan-
Sch~lkeßO~ie St~dt hinsichtlich der Bundesligaspiele des FC
gen Ver .. vorlaufig auf die Betreibung der Hälfte der fälll-
der vergn~gungssteuer verzichtete, wenn der Club eine Hälfte

Der Verr agten Steuern zahlte.ausschußeh:swacht Gelsenkirchen gewährte der Haupt- und l!'inanz-
Der H einen einmaligen Zuschuß von 2 000 D,
einesaup~- und Finanzausschuß behandelte eingehend das Projekt
Gilde t nmales auf dem Gelände der ehemali en S na o e an der
Kultu~s ra~e. ber den von dem 1. Vorsitzenden der Jüdischen

ahnm yemeinde, Herrn euwald, vorgetragenen unsch, dieses
straß!/Gauf der cke des Grundstückes, im S?hnit~p~nkt Gilden
zielt eorgstraße, zu errichten, konnte keine Einigung er
einmalwe:~en. Die Verwaltung wurde beauftragt, darüber noch
Der H mit Herrn Neuwald zu verhandeln. .Bund aupt- und inanzausschuß beriet über ein chreiben des
eh eswohnungsbauministers Lücke, in dem er zu der Gelsenkir-
Bae~er Denkschrift über den otnun sbedarf (s.s. 178 dieses
Stndes tellung nahm. Er kam dabei zu dem Schluß, daß die
soa t den anderungsverlust, der von 1959 bis 1962 12 346 Per-
grn~n betragen habe nicht berücksichtigt habe. Das seien,
gu~ gerechn~t, 1 oÜo 0tnungen jährl~ch, die für ~ie Verso:-
l g der Bevolkerung nicht benötigt wurden• enn diese Entwick-
dunf anhalte, sollte ein jährliches otnungsbauvol~men von in
k~s ens 1500 ~ohnungen in den nächsten Jahren erreicht werden
J'.~en, u~d damit dürften die Befürchtunge~ der Stadt Gelsen-.

_chen nicht eintreten, Der inister versicherte, er werde die
weitere 'ntwicklung in Gelsenkirchen mit aller orgfalt beob
~ih{fn. Der Haupt- und Finanzausschuß blieb bei seiner früheren

e ungnahme, daß nach wie vor eine große {ohnungsnot in Gel-
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senkirchen bestehe. 
Der Haupt- d F. tädt. Kindunkl'i~anz~usschuß setzte die Pflegesätze für die
klasse auf;~

8
1n1k ~ie folg~ neu fest: In der III. flege _m je Tq. , 0 D. Je Tag, in der II. Pflegeklasse auf 34,30

-.- 
Im St„d Baden) ~i Volk~bild~ngswerk hielt Eduard von Pagenhardt (Baden-
waldes". nen Lichtbildervortrag über den "Zauber des Schwarz-

-.- 
Im 1. Sinf · nadi d

11

°n1ekonzert der neuen Konzertzeit spielte Edith Far-
Liszt e~ Totentanz" und die "Ungarische Fantasie" von Jt'ranz
von P~r orher erklangen Variationen und Fuge über ein Thema
vens

2
ce~l vo~ Benjamin Britten; der Abend schloß mit Beetho-

tor Ri~h indfon~e. Die Leitung hatte Städt. Generalmusikdirek-
ar Heime. 

-.- 

Im Alte 
19

12 1

r von 72 Jahren starb Lehrer i.R. Hermann Deppe. Er war
er i a s Junglehrer nach Euer gekommen. Viele Jahre lang war
pfl m Vorstand des Beamtenwohnungsbauvereins Euer als Wohnungs-

eger tätig gewesen. 

Dienstag, den 17. September 

D~e Industrie- und Handelskammer ünster bestellte den Inge~t!~~- arl ~rah in Horst, Auf dem Schollbruch 54, zum Sachver-
igen fur lfeuerungsanlagen. 

-.- 

~n Zusammenarbeit mit dem Kreisverband der 'uropa-Union und
te~ 'uropäischen ktionsgemeinschafJ, (Bad Godesberg) veranstal

e e das Städt • Volksbildungswerk ein u _ _:,uropä~sches ~orum'_' un-«
:er d~r Leitung von ortwin Lück. Am 11run~en T1~ch" d1~kutier

e~ 1\ t e t e r Feiler (Großbritannien), 11 onsieur 1emon (:Erank
r~~ch) _und Dr. Kurt Klein über das Thema "Europa, N TO und

antische Partnerschaft"o 

-.- 

Bei den Städt B .. h h tt G B naw' s "Candida" Premiere. 
Di . .. • u nen a e ••Re Reg~e fuhrte Kurt conradi, das Bühnenbild schuf dgar
uth, die Kostüme Charlotte Vocke• 

-.- 

-.- 



• 
- 278 - 

Ein A Ges~h--~festell te des lt'G Schalke 04 war dem Hochbetrieb in der
mit da s~telle bei pausenlosen Anrufen aus ganz Deutschland

er Bitte um Karte r· burger SV nich n ur das kommende piel gegen den Ham-
bruch nahe dt mehr gewachsen. Sie war einem Nervenzusammen
den für Tri~ mkußte abgelöst werden. Spielern des Clubs wur- 

unen arten Preise bis zu 50 D geboten. 

-.- 
Ein Gewitt · am Bahnhofe~ mit starken Regengüssen machte die Unterführungen
schüssi e , 00 und a~ der lckendorfer Straße unpassierbar, Ab
Oberleifu st~aßen glichen Sturzbächen, Ein Blitzschlag in die
Stunden dng er Straßenbahnlinie 2 in utum ließ für mehrere
Euer übere~_Straß~n?ahnverkehr zwischen lt-Gelsenkirchen und
dafür üb

1
iese Linie zum Stillstand kommen, Die Busse waren

uf dem er astet. Feuerwehr und olizei hatten usnahmezustand.
die Luft p~rkas~enhaus in Scholven kam durch einen Blitzschlag
Durch VI sc utzsi,rene in Gang; sie heulte über eine Stunde,
längereazss~rtschad~n waren Telefonleitungen an mehreren 'tellen

ei gestort. 

-o- 
r i ttwoch, den 18. September 

Die Firma Tu tt . . . tun sb a hias Golzheim Co, (Flaschenfabrik, ohrlei-
mt~g a~ und Bergwerksbedarf), Hac.khorststraße, beantragte beim

rens.ericht Gelsenkirchen die Eröffnung des Vergleichsverfah-

Die Haus d G · · t · d St dt _-_un rundbesitzervereine und die ie ervereine er
eiab einigten sich in einer von Oberbürgermeister Scharley
de~ ~:"ufen~n Besprechung dahin, zum Zeitpunkt der Au~hebung
(w ishe:igen ,ieterschutzes und der Freigabe der ieten
i~sch~i~lic~ der 1. Januar 1964) _chlj?htungsstell~n für_

überntreitigk~iten einzurichten, Den vorsit~ so~lte_ein Ju:i~t
z ehmen. Die Vereine erklärten sich bereit, Je einen Beisit-
G er zu s~ellen. n der Besprechung nahmen teil: Vom Haus- und
D~undbesitzerverein Alt-Gelsenkirchen die ~erren Dr~ toßberg,
D • Gerbens, Rechtsanwalt Sander vom Verein Euer die Herren
Gr. ~hlatholt und Jarosch vom 'ieterverein lt-Gelsenkirchen
Vesc~aftsführer prenger, ~om ieter- und_ ächterverein Euer

orsitzender 'chlägel und Geschäftsführerin Frau Koch,

-.- 

!n einem Fortbildun skursus der ··rztekaJilll!er iestfalen-Li e
~:l chl?ß Berge berichtete prof .ne- __ üstenberg, ~ei te: des
R _senkirchener Hygiene-Instituts, uber ~or~schritte_in der _

einhaltung der Luft, Es seien bereits ,illion~n_D in techni-
s?he nlagen investiert worden um die Verunreinigung der Luft

einzuschränken. , 

-.- 

-.- 
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;m Pianohaus ohl & Co. stellte der Kunstkreis
on Karl Heidelbach (Braubach am Rhein) aus. 1952 rbeiten

-.- 
Dechant Dördel . . . des Katholischman~ ber~ch~ete in der Bezirks~emeinschaft Nord
drücke auf . en a~fmannischen Vereins (KKVJ über seine Ein-

einer Reise durch Israel. 

-.- 
Donnerstag, den 19. September 

Im lter vo 65 fers, Buer D ~ahren sta~b Schneidermeister Bernhard Stof-
hatte, hat• ~r Sc~achverein Buer, dem er seit 1923 angehört
war zehnm ie ihn_mit ~er goldenen Ehrennadel ausgezeichnet. Er
einmal Gef V~~einsmeister, zweimal Buerscher Stadtmeister,
Vestes geTl send Lr chenez' Stadtmeister und zweimal , eister des

.vor en. 

In Vertret , Spatenst· ung von Pfarrer asser tat Vikar Jockwig den ersten
Barbara-t~h zum n~uen ~indergarten der jungen Katholischen ß

arrgemeinde in Rotthausen-Düppel. 

-.- 

it . neue einem Gottesdienst weihte II postel" chiWY (Herne) die
Gotte ~~a ostolische Kirche 'am Brockskam in Bismarck ein. Der

ostk!bir~straum, der mit Schwerhörigenanlage und Anschluß für
Darunt e ubertragungen ausgestattet war, faßte 350 ersonen,
ste. er lag ein Jugendsaal für Kinder- und Jugendgottesdien-

-.- 

Der D' dag a!r~ktor des Arbeitsamts der türkischen Hafenstadt Zongul-

E 

Schwarzen eer Huaret inar, stattete den Zechen der 

ssener St · ' arbeit t ein~ohlenbergwerke G, auf denen türkische Bergleute
/iQ. unde.~n, einen Besuch ab, In Buer besuchte er die Zeche Hu
ter unti re ohnheime, in denen rund 600 türkische Gastarbei-

ergebracht waren. 

-.- 

Das n h . K u. r- emtnar" hielt im Hotel "zur o s t " in Buer sein 3, 
H~lloq_uium über das Thema "Schule und_lir~schaft" ab, Prof.Dr.
s ppe~t (Frankfurt) sprach über die Einheit des Bildungswe-
ens in der industriellen rbeitswelt• 

-.- 

-.- 
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e ~es Verbandes Deutsche Frauenkultur 
mit Frau ~aria Hirsch Sopran einen f~~ze:~=

-.- 
Der Kreisverb d G . Arbeiterbewe: elsenk~rche~- attenscheid der Katholischen
Neustadt eine ~Ji hielt im Katholischen Vereinshaus der
zende der CDU-~orsi~zende~konferenz ab, an der auch der Vorsit
beschloß ein _rak~ion, Gunter Volmer, teilnahm, Die Konferenz
herauszugeb i ttei~ungsblatt unter dem Ti tel "Der :li i tarbei ter"
Herr Volmere t ~d di? religiöse Bildungsarbeit zu verstärken.
Referentenl· ei t? mit, daß die CDU durch das nbieten einer
zum kommun tst

1
e_e~nen möglichst engen Kontakt der Bürgerschaft

a po itischen Geschehen vermitteln wolle. 

-.- 
Freitag, den 20. September 

In einer Kl ... untersuch inik in Münster starb der Leiter der
schaft D unKgsstelle in Buer, Obervertrauensarzt der
tätig g r. urt Lau. Er war in dieser Position seit

ewesen. 

Gut sechs 196
2

) onate nach Baubeginn (s,S, 254 des Chronikbandes
bad abwurden die aurer- und Betonarbeiten am Horster Hallen
das D ~schlossen. Zur Vollendung des Rohbaues fehlte nur noch
kleida~ • Der Gesamtbau einschließlich des eingeschossigen Um-

e rakts sollte Ende ovember 1964 fertiggestellt sein,

-.- 

~:! gahreshauEtt:effen der Stadt 11enstein fand ~uch in die
Es stahre_an drei Tagen in der Patenstadt Gelsenkirchen statt.
und band im Zeichen des zehn"ähri en Bestehens der Patenschaft
Ihr fegann mit einer Sitzung der llensteiner_Stadtvertretung,
mit olgte am achmittag eine festliche Ratss~tzung zusammen
s· hd?r llensteiner tadtvertretung, lle Teilnehmer trugen
wie in das Goldene Buch der tadt 11enstein ein, Festredner
!r rof~Dr. Birks (Düsseldorf), m bend gab die Stadt einen

autfang in den "Ratsstuben". Dr, Zülch nahm a~s Pat?ngeschen~
. der Hand von Oberbürgermeister ScharleY eine Zeichnung mit

einem R h · ·· · ht · · t d G

1

u rgebietsmotiv entgegen und uberreic e seinersei s em
e senkirchener Stadtoberhaupt eine holzgeschnitzte Plakette.

-.- 

~~ T?eater hatte die selten zu hörende Ori~inalf~ssu~g der Oper
t oris Godunow" von :i, ussor~sk.Y Premiere, Die musikalische Lei

ung hatte Dr, Romansky, die Regie führte udolf Schenkl, Der

-.- 
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Erler Kinder h . , . Heyduck diecKort~irKte mit. Das Bühnenbild entwarf Christoph
Julius 'sbeck 0~ ume_Ing~borg Kettner. Die Chöre studierte
ternierend mi·tei~.hDie Titelpartie sang ralter Finkelberg al 

· i c ae 1 inski • ' -

-.- 
Samstag, den 21. September 

Unter der Üb . te die " '/ t~rschrift "Und die Zeit verging wie im Fluge" weck-
erste Flues deutsche llgemeine Zeitung" die rinnerung an die
vor 50 Jar:::o ell- usstellun auf dem Gelsenkirchener Flu latz
Rubrik

11 

• en vom 21 • bis 28. September 1913 • - In ihrer
Generali a e faulenzen Sie am liebsten?'' stellte die Zeitung
zig bis ~tendant Hans Hinrich beim Kartenspiel "Sechsundsech-

ausend" vor. 

-.- 
Ihren 90 G b · Hüchtebr• ke urtstag feierten Witwe ilhelmine Waschull in Buer
und Frauo~ straße 3, ichael Osigus in Erle, Auguststraße 7, '

arbara Bissen in Beckhausen, Horster Straße 247.

Die Emscherb .. k di ruc e im Zu e der sutumer s.S. 260 und 268
de!~e;aBan~es konnte für den Verkehr wieder freigegeben wer
derlag s udende der Brücke ruhte nun auf einem neuen Betonwi-

er. 

-.- 

~!ik?DU-Fra~tion des Rates der Stadt unternahm eine Fahrt nach
. athar am Ni~derrhein, wo sie von Amtsbürgerme~ster. Ke?ps im

in au~ begrußt wurde. ach Besichtigung der icolai-Kirche
~olg die_Fahrt nach Xanten weiter, wo Fraktionsvorsitzender
CDUm~: ein eferat über die koJlllllunalpolitischen ufgaben der

18 zur \/ahl hielt. 

-.- 

Das fahreshaupttreffen der Stadt Allenstein wurde mit chulfei
e!~~1:1 den vier Gelsenkirchener Patensc~ulen fortgeset~t. ~m
h i~tag war eine Festveranstaltung dieser Schulen fur die

fme:alig~n Lehrer und Schüler der Höheren Schule1;1 Al~ens~eins
H ans-Sachs-Haus am Abend eine '/iedersehensfeier in diesem
G!~se und.in Zelte~ davor. Die 11ensteiner ~äste h~tten auch
b egenheä t, eine Festaufführung der Oper "Die lustigen ei-
er von iindsor" im Theater zu sehen• 

-.- 

}n .. der Or el ves er in der Evan elischen. Al ~st~dtkirc~e war der
ruhere Organist der Kirche, der jetzt 1n Solingen wirkende

-G- 
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Karlheinz Gra t· sische Orgel pe~ in,zu Gast. Er spielte barocke und zeitgenös-
nen sang . wer_e. Frances de Bossy (Alt) von den Städt. Büh-

vier Lieder aus dem "Schemellischen Gesangbuch". 

-.- 
In der ausv k f .. 04: gegen de~rHaub ten Gluckauf-Kampfbahn spielte der ]'C Schalke
eingerichtet ~ ur~er SV: Der Club hatte acht Vorkontrollen
nungsdienst ' ie mit Polizeibeamten und 200 ännern des Ord
Beamte mit ;shbesetzt wa:en. Die Polizei setzte außerdem 150
Ein Hubschr a rzeugen, eine Reiter- und eine Hundestaffel ein
aus der Luf;uber ~er Polizei beobachtete den Zuschauerstrom •
gung und ve '~ u?er Funk Direktiven geben zu können. Aufre
daß gefälscrstan?lic~en rger gab es, als sich herausstellte,
dieses Bandhte) Eintrittskarten verkauft worden waren (s •• 296
Das einzi es• Der C~ub schlug den Hamburger SV mit 1:0 Toren.
Herrmann g; ~or trat in der 25. !inute ationalspieler Günter

• c alke stand nun wieder auf dem 2. Tabellenplatz.

-.- 

ach Gott d' Hauptmark~s.iensten beider Konfessionen fand um 14 Uhr auf dem
Kund eb in Verbindung mit dem 11Tag der Heimat" eine große
bei ~erungbd~s Jahreshaupttreffens der Stadt Allenstein statt,
ehe hiel r ei ts- und Sozialminister Grundmann die li'estanspra
schafts t: In der Glückauf-Kampfbahn gab es ein Fußball-Freund-
lenstei!piel de: Traditionsmannschaften von Schalke 04 und Al
Nachmit ! das die Schalker mit 4:2 Toren gewannen, m Vor- und
im Hau tag_war Gelegenheit zur Besichtigung der

11

Treudank-Stube"
send seT ickkampstraße 13 gegeben, iedersehensfeiern beschlos
gen ienG ag. und 5 000 Allensteiner weilten an diesen drei Ta
Hasson else~kirchen, Für den /estdeutschen Rundfunk machte
und Ob 01~ ein Interview mit dem Stadthauptvertreter Dr, Zülch

erburgermeister Scharley. 

Sonntag, den 22. September 

uf dem H t · spr .. au markt sfIBllete ropst Riekes nach einer kurzen An
fai:che uber " ächs·tenliebe im Straßenverkehr" über 500 Kraft
sch ~euge, In Buer fand die gleiche, vom Stad~katholikenaus-

u und der "acti on 365" durchgeführten ktion statt•

-.- 

Das Dek 
ter _anat Buer-Süd veranstaltete in Horst einen ännertag un-
fam·i~ilnahme der Katholischen rbeit~rbewegung,_der ~olp~ng
R fi ie und der Katholischen Kaufmii.nJlischen Vereine mit einem
v! erat von Dechant Dördelmann über die Friedens-Enzyklika des
tar

st
?rbe~en apstes, Am Nachmittag folgte der Dek~ats-F:aue~

~ fur die itglieder der Katholischen Frauenverbande, mit ei-= Referat über das Thema "Die rbeit der modernen Frau in un-

-.- 
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serer Zeit" B "d gottgewollt; A e~ ~tTagungen standen unter dem n otto "Dur-c h 
r ei zum Frieden der Welt". 

-.- 
uf dem 6 0 d . Keramik v;rtr entliehen Gewerkschaftsta der IG Chemie Pa i

der Scholvenr~:en_mehrere Gelsenkirchener Delegierte, Arbeit!~
faktur und d ~mie AG, der DELOG, der Glas- und Spiegelmanu
leiter Fritzef.be~senberg Benzin G, sowie Verwaltungsstellen
der D LOG J i u ~ zusammen mit dem Betriebsratsvorsitzenden
essen des'Beo~ekf Lobbert als Hauptvorstandsmitglied die Inter- 

z i r' s ' estfalen. 

-o- 
Im Casino K . Kammerorch onzert spielte die "Societa Corelli" aus Rom, ein
li, Vivaldfst:r v?n ~reizehn Damen und Herren, erke von Corel-

' espighi, Dall'Abaca, lbinoni und Bonporti,

-.- 
Unter der D . veranstal t ~vi se. "Kos~barkei ten aus Oper, Operette und Ballett"
den Theatee ?n die Stadt. Bühnen eine erbeveranstaltung für
Hans Hinrirring d~r ~ugend. Dabei wandte sich Generalintendant
den Verd eh personl7ch an die jungen Besucher und entkräftete
immer diacht, daß bei Veranstaltungen der Jugendvormiete nicht

e erste Besetzung erscheine. 

-o- 
Der Sc hü t chreinu ze~verein Buer 1769 erhielt ein neues Königspaar:
Königsa~fmeister Adolf Kausträter holte die letzten Reste des
sich Fr er~ von der hohen Stange. Als Adolf der I. wählte er
Schütz au F7ne Hacke als Fine I. zur Königin• Im amen des
voran :nkfeises mit seinen 3 225 itgliedern gratulierten allen

re svorsitzender Holz. 

Vor nur d in Buer run 500 Zuschauern fand auf de~ latz an d~r Lohm~hle
charl das .. Stadtsportfest in nwesenhei t von Oberburgermeister
andle~Y, Burge7meister Trapp, Stadtrat L~nge, ~ortreferent

für Leien ~nd vielen Ehrengästen statt. Die dem Stadtv~rband
halt. b e sü bung en angeschlossenen l'achschaften boten ein reich
ten 7ges rogramm. Dabei fand auch ein Städtewettkampf im Tisch-
neuni,s zwischen Gelsenkirchen und Dortmund statt, mit dem die
let~k:urnhalle der Grimmschule in Horst (Turfstraße) ihre erste
Dort ampfveranstaltung erlebte. Das Endergebnis lautete 9:7 für
ter mund. ei dem ebenfalls in diesem Rahmen abgehaltenen 6. Al-

e ssr~rtfest mit 65 Teilnehmern aus 15 Vereinen wurde A. ol
~~s6 Schalk? 04) in der ältesten 1tersklasse (~ber 60 Jahre)

• ~ale in ununterbrochener Reihenfolge 1. ieger.

-.- 

-.- 
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~~.d~r Regionalliga 
18 urg 48/99 eine 

mußte die STV Horst im Spiel gegen 
iederlage einstecken. 

-o- 
In der B · der Kr _ezirkssportanlage Erle trat die Leichtathletik-Juaend

eise Gelsenkir h ~an. Dabei unt
1

c 7n und Bochum zu einem Vergleichskampf
auch in d Ger agen die Gelsenkirchener in allen Gruppen und
ten

1
_er esamtwertung mit 46 515: 47 980 Punkten zum dr;t- 

a in drei Jahren. ~

-o- 
D 
77
ie Le~chtathleten des Turnvere1·ns H t 18 2 i 1 • Kaiserber f t . . ors erz e ten beim

Gründun g es_ in Duisburg den größten Erfolg seit der
1047 u~kies Vereins: Sie siegten im Fünfkampf der änner mit
stifteten ~~und e:rangen damit den von der Stadt Duisburg ge-

enpreis, einen Zinnteller mit dem Stadtwappen. 

-.- 
ontag, den 23. September 

~!~fm!!sge~icht Gelsenkirchen eröffnete über das Vermögen des
verfahrns ans Schrader "Die Raum estalter" das Vergleichs-
----:.=~~en~ zur bwendung des Konkurses. 

Das St„ gen: adt._Bauor~nungsamt erteilte u.a. folge~de Bauge~ehmigun-
Elekt n die Rheinstahl Eisenwerke AG zur Errichtung einer
die zrowerkstatt auf dem erksgelände an der anner Straße, an
Schac~~~e Graf Bismarck zum Umbau des Förder~erüsts auf ~er
auf d anlage I und zum Bau einer Laichtbenzin- ntladeleitung
de SterBKokerei des chachtes, an die Katholische Pfarrgemein
ziger.Starbara Rotthausen zum Neubau eines Kindergarte~s, Dan-
eine raße 25, und an die Rheinelbe Bergbau AG zum Einbau
ster! ri}~~tfahrer- ufzuges in der fäscherei der Zeche Nord-

-o- 

~~s der :bengemeinschaft eese gehörende alte Fachwerkhaus in
ha~~~ Tuaxi~ilianstraße 5, wurde abgerissen. Die Karstadt AG

es eine Zeit lang zur utzung angepachtet gehabt.

-.- 

~!~ ~rchitekten r.In •• Günther und H. Klement Buer, gewan
h im iettbewerb "Erweiterun der Landesfinanzschule im

c lo~park Nordkirchen" den 1. preis, Geplant war der Bau ei~!f1 irtsc~aftsabteilung mit ula, eines 'portteils mit einem
enschwimmbad und einer Turnhalle• 

-.- 

-.- 
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~~er Beschwerden von Theaterbesuchern aus den ußenstadtteilen
u er schlechte Verkehrsverhältnisse auf der Fahrt zum und vom
iheater fand eine Besprechung zwischen Oberbürgermeister char
bey, dem Stadtverordneten Wullenhaupt, Verkehrsdirektor Dr. Za-

el, Ge~eralintendant Hinrich, Direktor Wiskott von der Bochum
Gelsenkirchener Straßenbahn Geschäftsführer Hundertmark vom
Verkehrsverein und Vertrete;n der Besucherorganisationen statt.
Da~ "rgebnis war nicht gänzlich befriedigend. Der Oberbürger
meis~e: erklärte, die Schwierigkeiten ließen sich ~icht ganz
Reseitigen, die Stadt wolle sie aber möglichst klein halten.

ber die Zahl von sechs utobussen, für die die Stadt Zuschüsse
zahle, könne man nicht hinausgehen.

-.- 
Dienstag, den 24. September

Das iöbelhaus "Die Raum estal ter", Bahnhofstraße 32/38 ( Inha
ber: .H. Schrader, eröffnete einen Totalausverkauf wegen

ufgabe des Geschäftes.

Oberbürgermeister Scharley Polizeipräsident Bielig und S~adt
~at Flöttmann besichtigten'den vom Grafen von festerholt_im -
stadtteil Horst errichteten Verwaltungs~e~bau. Das noch_im Roh
bau stehende Gebäude sollte eine Polizeidien

stst
elle, ~ine

Zweigstelle der Stadtbücherei und weitere Verwaltungsdienst~tel-
len aufnehmen; im rückwärtigen Teil waren loh.nungen vorgese en.

-.- 

V d .. _ und Sparkassenschule
or em_ rufungsausschuß der Verwal~ungs Stadtrat Jansen 12

Gelsenki:chen legten unter dem Vorsitz v~n für den mittle-
Stadtassistenten- nwärter die Laufba~nprufungielten die Note
ren Verwaltungsdienst ab· viele von ihnen erz
"Gut". '

-o-

D o . Städt Volksbildungswerk
r • tto chlißke (Essen) sprach im_ B· lds;hirm".

über das Thema "Die ]1amilie vor dem
1 

-.- 

Ch ion ddy reundt mit
uf der Trabrennbahn erzielte Traber-. 8!P, eltrekordjahr 1962

~ auke " seinen 300. Jahres sie~ In0
5~~nge e errungen gehabt.

atte er zur gleichen Zeit erst 24 ie

-.- 

-.- 
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Tuittwoch, den 25. September 

ti twe Charlotte G . . . alt. Sie stammt ers, kleine Kolonie 4 in ~rJe, wurde 95 Jahr
Buer gekommen 5 ;~s dem Kreis 0rtelsburg und war 1893 nach e
burtstagsfeie;. inder, 11 Enkel und 21 Urenkel kamen zur Ge-

-.- 
uf der erst . belag) stell/u~ Te~l __ f ert~ggestell ten Bahnhofstraße ( latt n-

von den vor e as Stadt. Gartenamt schon sieben Blumenkübel
Jahreszeit geshehenen 50 auf. Die Bepflanzung sollte mit der 

wec seln. 

-.- 
Die Hassel J Bonhoeffer=~ ung?nd s?huf sich in Verbindung mit dem Dietrich-
Redaktion b aus eine eigene I onatsschrift. Die siebenköpfige
geschrieb ra~hte jetzt die erste Ausgabe, mit chreibmaschine
Sport angen, eraus, in der lokale Fragen, aber auch l ode und

esprochen wurden. 

Die Geist1· Stadtrundfichen de~ drei Gelsenkirchener Dekanate machten eine
Straßen- ahrt, bei der sie robleme der Obda?hlo~enasyle, des
lösen muß:nd Krank~nhausbaues, die die Stadt in ~achster Zeit
bei von __ e, aus_nachster ähe kennen lernten~ i~ wurden da
der St d ~udrgermeister Sandmann begleitet.

11
Reisefuhrer" war

· a ekanatskaplan ehr. 

-.- 

Im aldst a· 2. Garnita io~ Holsterhausen trug der FC Schalke 04 mit seiner
Zuschau ur ?in bendspiel gegen Dorsten aus, das er vor 3 500

ern mit 4:3 Toren gewann. 

-o- 

-.- 
Donnerstag, den 26. September 

Die "Ruh N . Insti r-. aohr-Lch t en" würdigten die Arbeit ~es athologi sehen
Ge ttut~ in Gelsenkirchen das unter der Leitung von Prof.Dr.
ners el Jetzt 25 Jahre im Dienste der Gesundheit stand, in ei
pa~h~fsf~hrlichen rtikel unter der Überschrift" itarbeit des

ogischen natomem entbehrt"• 

itwe Gertrud p dl' h t ß 4, wurde ~O Jahre alt. Ihr
~!lrrnhau)s ha tt~ i~c d~r s;~~~~;e~a ~raße gestanden (

1

1irtschaft
mann • Sein 90. LebensjahI vollendete August Liedtke in

-.- 
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Euer,, etterweg 12. Er war früher als Bergmann tätig gewesen. 

-.- 
Neu ei wurde ndi?eetFr~gen in das Handelsrea1.·ster B 

i S ~ uer des mtsgerichts 
Straße 60. rma tahl- und Apparatebau Resse GmbH_, Lailge

-.- 
Bei berb.. . goslawisc~~~e~meiSt~r ·~har~ey ging ein Dankschreiben der ju-
kolva für d' Siadt SkopJe ein, in dem Bürgermeister Packa so
D für die ~e pende der Stadt Gelsenkirchen in Höhe von 5 ooo 
wird zur Li ~fer der Erdbebenkatastrophe dankte: "Ihre Spende
uns für Ihn e7ung de: entstandenen ot dienen. ir möchten
Erdbebenka ~e Htilfe, die .. Sie uns in den schwersten ruonaten der

as rophe gewahrten, herzlich bedanken".

-.- 
Bei einer S Zeche Uns vo; .chal~er Grubenfeld der z~c~e Consolidation zur
Richtstree~ :itz fuhrenden, fast gradlinigen 2 300 m langen
erfol te c ein fast 1 000 m Tiefe zur uffahrung der 9. Sohle
gelei~tet d;r ~urc~schlag. Die ]farkscheider hatten aßarbei t
lichkeit b.tDie ~iff~renz zwischen den Sollmaßen und der Wirk
schla b e __ rug .. in Richtung und Höhe nur 2 cm. Beim Durch
trete~de e~luc~nschten sich mit Händeschütteln der stellver
Bergwerk ?rsitzende der ssener Steinkohlenbergwerke AG,
Consoli sd~rektor Dr. Hoevels, der Werksdirektor der Zeche
haska d~tion, B~rgwerksdirektor eindorf, Betriebsführer Pro-

un Gruben1.nspektor Höing. 

Die Chr' . . .aamm.I unistliche Ku~ tur emeinde Buer Horst hielt ihre __ Haupt:'er-
erfr

1

~ ab. Geschaftsführer Josef Bossmeyer konnte uber ein
te Be~ iches achstum der Organisation berichten: Die schlech
war ~ reuung der heimkehrenden Vormieter durch die Straßenbahn
test efen~tand eingehender Aussprache; man beschloß ein Pro~
chelfc re:1;ben an den Oberbürgermeister. c~ef.drama~urg Dr •. h- 

erb erlauterte den neuen Spielplan der Stadt. Buhnen. Ein

6 1

eabend mit zahlreichen Bühnenkünstlern beschloß die Ver-

amm ung. 

-.- 

f~~rVorstand des Stadtverbandes für Leibesübun.en ~Geschäfts
. er Josef Sens machte einen neuen Vorstoß in Richtung auf

~~~ g:o~es tadion im Berger Fel,Q_: Er tru~ in einem Bri~f an
Bau ,~ni sterpräsidenten Dr. Franz eyers die rgumente fur den

eines uhrgebietsstadions im Berger Feld vor •

-.- 

.. .... 
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Auf inladung des Städt. Volksbildungswerks las Dr. Eugen Roth
als Auftakt zum \ intersemester aus seinen V erken, darunter 
auch neue Verse zum Thema "Ein l\ ensch". 

-.- 
Unter dem Vorsitz von Presseamtsleiter Hugo Lichte (Gelsenkir
~he~)ht~gte in Bochum der Kommunalpublizistische Arbeitskreis
uo~ ~ ein-\~stfalen. Nach Besichtigung des Opel-Zweigwerkes
Anb _es Gelandes für die künftige Ruhr-Universität begann die
dr e~tstagung, in der Hugo Lichte die Notwendigkeit hervorhob,

er Offentlichkeitsarbeit der Presseämter mehr Dringlichkeit
zu geben. Der Bürger müsse wenigstens zum itdenken angeregt
werde:i, wenn man ihn schon nicht zum Mitarbeiten.. bewegen kön
~e: Die Presseamtsleiter befürworteten, daß die Offentlichkeit

d

ei den Haushaltsberatungen nach Möglichkeit hinzugezogen wer-

en sollten. 

~n B~chum wurde ein von dem Gelsenkirchener Bildhauer ilhelm
si~roder geschaffener Gedenkstein enthüllt, der an die Zer

_orung der Stadt durch Bomben am 4. ovember 1944 und an die
iederaufbauleistungen erinnern sollte. 

-.- 

E~n Pum emdefekt le te die Glas roduktion der D LOG still. Das
Ku~lwasser fiel aus, so daß die Ziehmaschinen nicht mehr ar
beiten konnten Dadurch wurden 150 000 qm Glas, das noch nicht
abgekühlt war,'unbrauchbar. Der Verlust bet:u rund 500 000 Dl;
dazu_ka.men die Ausfälle dadurch, daß nach _ied~r1;1111aufen_d~s
Betriebes das Glas erst in einigen Tagen die notige ualitat
besaß, die es zum Verkauf geeignet machte. 

-.- 

-.- 
Freitag, den 27• September 

Frau Dr. Erika Anschütz-Poock eröffnete im Hause Bahnhofstra

ße eine Praxis als Nervenärztin. 

Die Eheleute Ortmann eröffneten am Resser t~rn, Hdertenlebr Stra- 
ße 56 e· Fru"her hatten sie an erse en 
St , ~ neues Reformhaus. Im Hause Karl-Meyer-

elle einen Rauchwarenladen gehabt. - Str ß 7 1 tt " ihre Pforten. 
a e öffnete die "Tanz-Film-Pa e e 

-.- 

Ei:t junges ädchen ( t t 11te und sieben junge J,änner
(ein Oberschüler und ~=c:g;:r:leute) aus Rassel fuhren für 14 

-.- 
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~age nach 'ngland. Heimleiter u··11er vom aus hatte du h Dietrich-Bomhoeffer-
den di rc persönliche Beziehungen zu 1 · ese F~rt ermöglicht. eng ischen Freun-

-.- 
In der Carl D . ein Referat --~isberg-Gesellschaft hielt D.N. Bhaumik (Indien)
Indien und Cu er Buddhistische Fresken und Felsmalereien 

1
·n 

eylon. 

-.- 
Der Donkos k Konzert i aHenchor gab unter der Leitung von Serge Jaroff e1.·n 

m ans-Sachs-Haus. 

-.- 

Die " /estd teren Fol eu~sche Allgemeine Zeitung" stellte in einer wei-
sten? 11 l!'rge ihrer ochenend-Serie" ie faulenzen Sie am lieb
ten Gelse~~-de lla alias Lore Lüthi Inhaberin eines bekann-

1.rchener Damenmodegeschäfts, vor. 

Samstag, den 28. September 

Die Straß b . . . . einer feue~tahn~in~e 11 der Vestischen Straßenbahn stellte mit
le trat d? -frohlichen Fahrt ihren Dienst ein. An ihrer Stel
schnitt Bie neue Kraftomnibuslinie 52-i- die auf dem streckenab
In einer x~r -_Scholven - Gladbeck die Schienenbahn ablöste.
sprach D. achf.e d af eier im Hotel II ürzburger Hof" in Buer
und Krafirektor Dr. Hartmann über die Aufgaben des Schienen-
schäftsf~~erkehrs. Im Namen des Verkehrsvereins wünschte Ge
Fahrt. u rer Hundertmark der neuen Linie 55 allezeit gute

-.- 

Auf inlad . . .(s

141

u~ des Verbandes der Heimatvertriebenen- irtschaft
bü;u; . dieses Bandes unternahm der Rat der Stadt mit Ober
verfrrmeister Scharley an der Spitze zusammen mit Bürgerschafts
in d etrrn und Vertretern der Stadtverwaltung eine tudienfahrt
gebi!~ ~dkreis L~bbecke, der während des Kr~ege~ Evak~ierungs
zialf bf~r G~lsenkirchen gewesen war. an_besichtigte eine Spe
kam a_rik fur Brasilzigarren in Bünde, die aldstadt Espel
Sta~t ittwald und ein Werk der Elektrotechnik und machte eine
(s.s.rfndfahrt. Im Rathaus Lübbecke fand ein Empfang statt

47 des Chronikbandes 1964)• 

-.- 

Der Verk h · · 6 ne F h e rsverein unternahm seine 7. Heimaifahrt 191 als ei-
war ~ rt ins Blaue. Das Fahrtziel würde erst spät erraten: es

as Neandertal. 

-.- 

-.- 



- 290 - 

Die SPD -Ortsgrupp H„11 bilaren von d - e u _en veranstaltete eine Ehrung von
23

J
Ansprache hiel~n~n d~ei ?O Jahre der Partei angehörten. Die ur. 0chm1dt vom Bezirksverband aus Dortmund. 

-.- 
Sonntag, den 29. September 

In der Turnh 11 wurden die T~ e der_neuen Schule an der Turfstraße in Horst
bei entriß Fi~cft?nni~-Kreismeisterschaften ausgetragen. Da
ebene seit

1
rau e~n Rodel der in der Frauenklasse auf Kreis

(SG intrachfr6 nicht mehr geschlagenen Frau nneliese Finke
Herren siegt Hzum ersten ale die Meisterschaft. Bei den 

e • Zander. 

-o- 
Im Stadtbad men zwisch a~_der_Husemannstraße fand ein Vergleichsschwim-
schaft ause~ i~bria asstricht und einer kombinierten ann
Schwimmver . e~ SV N eptun1 Alt-Gelsenkirchen I und der DJK
fast alle einigung B~er statt. Die Gelsenkirchener konnten
Beifall f 8Jaffeln fur Herren für sich entscheiden. Starken

an das holländische tasserballett. 

egen Daue dion in H rrege~s gab die Stadtverwaltung das Fürstenbergsta-
STV H orst nicht zum Spiel frei so daß die Begegnung der
__ ..;:..;o~r~s~t mit Rot-teiß Essen ausfai1en mußte. 

-.- 

Vermutli h entsta de unt~r dem 'influß eines starken Temperaturwechsels
ße innden drei große asserrohrbrüche in der Uckendorfer Stra
se~-K er St~aße Im LörenkamP und an der Stadtgrenze nach Es
nes strnap. Die Anwohner mußten zum Teil nach Aufstellung ei
der Bean~rohres um iasser Schlange stehen, da am Sonntag nur

reitschaftsdienst des asserwerks zur Verfügung stand,

-.- 

-.- 
ontag, den 30. September 

In Buer tr t Ob · K .. . d h stand , a er erichtsvollzieher mil ru er in en u e-
gek • r war 1942 Gerichtsvollzieher geworden, 1950 nach Buer

uc~mme~ und 1960 zum Obergerichtsvollzieher ernannt worden. -
für B~tad :t •. Ba1:1rat Robert '(agner, der Leiter der P~üf stelle
standau~tatistik und der Baustoffprüfstelle, trat in de~ Ruhe
geko~en~ war am 1. April 1941 von Hamburg nach Gelsenkirchen

-.- 
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Die auf dem Berger Feld stationierte usbildungseinheit von 
Unteroffiziersanwärtern wurde durch eine Luftwaffen-Betriebs 
st0ff-Transportstaffel ersetzt. Sie besaß etwa Kompaniestärke 
und ve7fügte über 22 große Tanklastfahrzeuge. Die seit länge;~r ~eit schon auf dem Berger Feld stationierte Luftwaffen-
ionierkompanie blieb noch weiter hier. 

-.- 
Im Kleinen Haus der Städt. Bühnen eröffneten das italienische 
nsemble "I Solisti di Roma" die Reihe der fünf t>tädt. Kammer 

konzerte dieses rinters mit' erken von Vivaldi, Couperin, Mo- 
zart, Bach, Sammartini und Tartini. 

-.- 
A~f Einladung des Städt. Volksbildungswerks hielt Uni~ersi
tats-Professor Dr. Hans Lades rlangen, ein Referat ub~r das
Thema "Die Umformung der iss;nschaften in der DDR zu Mitteln
des Klassenkampfes". 

-.- 
D~r Rundfunk übertrug in seinem u10-Programm die Urauffü

h
run6g

eines Trios in -~oll für Klavier, Violine und Cello des_ 19 2
geStorbenen Gelsenkirchener Komponisten :ß_!!dolf PeterS, eines
Bruders des Kunstmalers Hermann Peters. 

-.- 
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Dienstag, den 1. Oktober 

m 1• Oktober ... h t • die beiden Ja r_e sich zum 100. ale der Tag, an dem sich
an der Stelfelsenkirch~ner Industriellen Herbert und r öntin
Gelsenkirch e, an der Je~zt das HauptpostamJ stand, das erste
Entwicklun ener ~aswerk in Betrieb nahmen. Uber die weitere
senkirchen g dBe

1
r __ Gasversorgung der Stadt berichteten die "Gel-

er atter" in ihrer usgabe vom 16. Oktober. 

-o- 
Ihre Diam t . rina Kluwf1 en~ Hochzeit feierten die 'heleute Jakob und Katha-
re als selg, ~up:persbuschstraße 44. Der Jubilar war über 50 Jah
te seit

18
~;t~ndiger Schuhmachermeister tätig öewesen. Er wohn-

in Gelsenkirchen, seine Frau seit 1887. 

-o-- 
Sondersch 11 Beisenstr uß e~rer '!alter Volmerhaus von der Fröbelschule in der
tor Dann a ein ~ue~ beging sein gol enes Dienstjubiläum. Rek
ten Heile~~erg wurdigte Lebensschicksal und Erfolge des verdien
mann fpa agogen. Glückwünsche überbrachten Oberschulrat Dohr-

ugu~t B~rrer Dr. Seidenstücker und Vikar Lohne. - Baumeister
liehen Giele~eld beging sein goldenes rbeitsjubiläum im väter
vater F escha~t. •'r war jetzt 73 Jahre alt• Nach seinem Groß
worden ranz Bielefeld war die Franz-Bielefeld-Straße benannt
sein g~l - as chuhhaus Deichmann.L Bahnhofstraße 77, feierte
war di ~~nes eschäfts~ubiläum. Die Gelsenkirchener :B'iliale

e Jungste unter 1 Filialen. 

mtmann He· · · · Ob t dtd· kt trat . inz chumacher, im Vorzimmer des ers ~ ire. ors,
gehab~n ~e~ Ruhestand. Er hatte diese tellu~g seit 1950 i ne
schaf • .. ein achf olger wurde der früher~ Leiter ?es irt-

t sf orderungsamtes, Oberinspektor Heinz Lohmeier.

-.- 

Die Gel . a· T an se~kirchener Telefonteilnehmel'. k?nnten von_ iesem age
wähf~ch mit Holland, Belgien, der Schweiz und Paris im 'elbst-

erkehr telefonieren. 

-.- 

~ie Ewald Kohle G setzte eine Erhöhung der ltbaumieten um 20
rozent für ihre 18 

32
5 erkswo"finungen i raft. Bei Neubauwoh-

-.- 
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tu~gen mit einer Kostenmiete b1's eine Anhebung. zu 1 '35 m1 je g_m erfolgte

-.- 
Eine seit K7aft. in ~~~ten

1
angek~ndigte ilchpreiserhöhung trat in

Einliterfl her ose ilch kostete jetzt 50 statt 44 fg die
un~ die Tü~!~~

1
60 statt 52, die Halb~iterflasche 32 statt'

28

bei den Hausf i eh ~5 statt 30 Pfg. Die lose fuilch stieg nun 
rauen 1m Kurs. 

-o- 

Im neuen ··b . . aschinenweergangsdomizil der 'taatlichen Ingenieurschule für
an der Ressse~, dem.ehemaligen Lehrlingsheim der Zeche Hugo
der Stadt es r~ß~ in Buer, begann das neue Semester. Das von
bestand e~roßzugig ~mgebaute Gebäude, das aus zwei Trakten
derunge~ F~spr~ch,~ie Direktor üller bestätigte, allen Anfor
und ein driur die vier Semester (zwei liefen an, ein zweites
Verfügung Jt~s wurden fortgeführt) standen acht Dozenten zur
für Fahrz; e es Semester umfaßte 35 studierende. Der bisher
Ressestraßuge gesperrte, direkt zur Schule führende reg von der
Studenten; ~us wa~ i~zwischen freigegeben worden. Die meisten
hatten in Buren_ taglich zum Unterricht, nur etwa 10 Prozent

uer ein möbliertes Zimmer gemietet. 

Beim Bau d schwere , er Ho~hstraße wurde der erste 27 m 1ange und 8 t
lager au~tahltrager aufgelegt. Er reichte vom südlichen Wider
tale d' der Kaiserstraße zum ersten der aufgestellten 12 or-
ford~rl~~hdas Brüc~enbauwerk trugen. zwei Kräne war~n dazu er
te anö • Zahlreiche chaulustige verfolgten das interressan-

ver. 

-.- 

Das·Kunstk b' , "ltt· schutzwo a i~ett Cafe Funke zeigte aus nlaß cter ,e ier-
otto "Dehe ~ine Ausstellung verschiedener l\i,aler unter dem

as Tier in der Kunst". 

-- .- 

ektor i K . dh · t .. d . rot • • lemens ödin~ legte aus Gesun ei sgrun en sein
ge ~ls Kreisbeauftragter für Naturschutz und Landschaftspfle-

tnieder. r war 1919 nach Buer gekommen, hatte sich 1923 der
ta urschutzbewegung angeschlossen und war 1945 Kreisbeauftrag
D;r ieworden. ls seinen achfolger empfahl er Oberstudienrat
Hüi rmeling. Oberbürgermeister scharley,und ~berstadtdirektor
erksmann zollten Rektor Söding in einem SchreJ.ben Dank und An-

ennung. 

-.- 

-.- 
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Die Ja.reshauptversammlung des FC Schalke 04 verlief in bester
Harmonie. Dem Vorstand wurde zwar bis zur Erledigung des ro 
;esse~ ~eine Entlastung erteilt, doch wurde er einstimmig, mit
r. Konig an der Spitze, wiedergewählt. Die ~innahmen der ver 

fangenen Spielzeit hatten 1 075 000 DM betragen, entsprechend
och waren auch die Ausgaben gewesen. Steuern in Höhe von 

90 O~O D waren nachbezahlt worden. Oberbürgermeister charley
v~rsicherte in eindrucksvoller Rede, die Stadt lasse den Club
~icht allein. Berni Klodt erhielt den goldenen hrenring des
Clubs, die Nationalspieler Nowak und 'chulz die Silbernadel,
~b~nfal~s die Spieler Kreuz, Koslowski und Kar~hof_für je 350
Spi~le in der 1. Mannschaft. Dr. König wurde mit einem Blumen
ge~inde erfreut; er ehrte seinerseits die Deutsche Junioren
meisterin Erika Pollmann mit einem großen Blumenstrauß. 

-.- 
Küster Flechtner von der Katholischen St. Iisabe~h-Kir?he in
He~ler machte eine grausige Entdeckung: Als er einer K1~der
stimme nachging, fand er an der Leiter zum Glockenturm~
Frau erhängt auf zu ihren Füßen einen etwa anderhalb Jahre
alten Jungen. Da'das Kind nicht identifiziert werden konnte,
nahm er es zunächst in seiner Familie auf• ~ Tage darauf

st
ell

te es sich heraus, daß es sich um ein Enkelkind der toten Frau
handelte; seine Tuutter trieb sich herum• 

-.- 
Die Essener Große Strafkammer setzte die yerhandlung gegen __
sechs Vorstandsmitglieder des FC Schalke 04 un~_d6n ~~adtf~4
merer Dr. König für die Zeit vom 18. Februar bis .d.arz ·1
~• Der rozeß war bisher schon zweimal ver~agt w~r-~~• wei_
d~e Zahl der Zeugen sich erhöht hatte und die Ver e1 iger eine
langere Vorbereitungsfrist beantragt hatten. 

-.- 
ittwoch, den 2. Oktober 

Die Hauptversammlung der Beamten der tadtverwaltung in derG k Trans ort und Verke!!!: be-
ewer schaft Öffentliche Dienste d ufgaben der Ge- 

schloß eine Konzentration der rbeit ufld __ er von Alt-Gelsen- 
W?rkschaft durch Zusammenlegung der VorS

t
a

nd
e

kirchen und Euer. 

. . . tädt. Volksbildun swerks, 
D~e Leitung der Laiens iel ru e des 5 s 73 dieses Bandes)
die seit dem Tode Hermann Bauermei5tefrs n. die Leiterin der 
verwaist war, übernahm ]'rau Erika Kau man ' 
Jugendtheatergruppe, zusätzlich. 

-.- 

-.- 
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Die Städt B .. h . dame Butt;rf~ ~en spiel t~n. als.weitere J?remiere die Oper "li.a-
Gast Fritz Di{t von Pucci~i. Di~ Inszenierung besorgte als
kalische Leitungen, das Buhne~b7ld sc~uf E~gar Ruth, die musi
Asbeck ein a· gKhat~e Theo olich. Die Chore studierte Julius

, ie ostume entwarf Charlotte Vocke. 

-.- 

i twe 11 aria H te aus i e» opp, iiehagen 21 a, wurde ,20 Jahre alt. Sie stamm-
Im Städt. tpreußen_ un~ wohnte seit 1945 in Gelsenkirchen. _
LebensjahrPflegeheim in Buer vollendete Wilhelm Gorks sein .2Q.,_ 
in Buer •. 90 Jahre alt wurde auch iitwe Karoline Zubel
vielen Gr ~ilgasse 9. ie wohnte seit 1910 in Buer. Unter den

au anten waren 7 Kinder, 21 Enkel und 15 Urenkel.

Donnerstag, den 3. Oktober 

In einem vi . wurde d ergeschossigen eubau an der Cranger traße in Erle
as chuhhaus Bednarz eröffnet. 

-.- 

Das ~mtsgericht Buer eröffnete über das Vermögen der Firma
Ludwig Brenken, Buer-Gladbecker Straße, den Konkurs.

-.- 

s!!r ~shrachen von Kreissynodalpfarrer sauer, Oberbürgermei
Architckarle;y und Pfarrer J°üngst (Schalke) wurde der von der
derg e tenfirma Rank & Pasch (Gelsenkirchen) erbaute neue Kin-
der ~rten der vangelischen Kirchen emeinde Schalke-Mitte in
schlia:;f~nbergstraße seiner Bestimmung übergeben. Er hatte ein
vom Le ich der Inneneinrichtung 160 000 D~ gekostet und war

and bezuschußt worden. 

-.- 

!~r der Vestischen Gru e der Industrie- und Handelskammer Mün
e~r sprach Dr. Geier, Steuerdezernent der Kammer, über die

rwertateuer und ihre ussichten. 

-.- 

Im St äd t V 1 B ·· k - ( H ) . Ref ~ o ksbildungswerk hielt Helmut r? er erne e7n
t .. t;~at uber das Thema "l!'reihei t - Hirngespinst oder Reali-

d

~ · - Rudolf Brock hielt einen Einführungsvortrag zur Stu-
Lenr ahr t "R . " omantische Baukunst am Rhein• 

-o- 

-.- 
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Vom ]11 ughafen Frankfu t m:rck gezogenen Brief~au~us wurd,n zwe~ Kisten mit acht in Bis-
,_rn aus dem Schl en, preisgekronten Langstreckenfl"
ierhändler Georgag von H~ns Freudenstein, Bleckstraße, ani!-e unro in Kalkutta ausgeflogen. en

-.- 
n· }e Untersuchun . . intrittskartengen d~r_Kriminalpolizei wegen der gefälschten
282 dieses Band zum .. iel Schalke 04 HSV am 21 • eptember ( s S
d~r Druckerei ~s fu~ten zu dem Ergebnis, daß Angestellte • •
eigenen Gebrau~tne geringe Anzahl von Tribünenkarten für den

nachgedruckt hatten. 

-1)- 

Freitag, den 4. Oktober 

Das Led erwarenges h„ft cke ugust t~ ca August Richard an der Bahnhofstraße,
as raße, bestand jetzt 75 Jahre. 

~ diesem T einem ufruige befann d~e diesjährige elttierschutzwoche. In
Scharley . ~n die Bevölkerung appe)]ierte Oberbürgermeister
tung geg~n~~c noch mehr als bisher der menschlichen Verpflich-
verein Gels er_der Kr~atur bewußt zu sein und den Tierschutz
Der Tiersche~kirch~n in seinen Bestrebungen zu unterstützen.

u zverein warb vielfältig für seine rbeit.

-.- 

-.- 
A~s die 'r . ..bildenden sten einer neuen Generation von Lehrkraften an berufs-

tudiense _chulen verabschiedete das Gelsenkirchener Staatliche
von denenmina: für Gewerbe- und Handelslehrer 15 Referendare,
wollten D~rei ~ls Studienassessoren in Gelsenkirchen bleiben
ner. Al; ie Lei.tung des Seminars hatte Frau Direktorin Lade
und Stadt hrengaste nahmen die Bürgermeister Sandmann und Trapp
tors an drat Dr. Zimmermann als Vertreter des Oberstadtdirek-

er Abschlußfeier teil. 

Die durch · , . .und der G ei~e Spe1_1denaktion der Bewohner.von Haus •~rienfried
gemeinde eme1.ndegl1eder der Katholischen St. Lau:entius-Pfarr
ge des ermoglichte Schaffun eines J{reuzwe es in der Hofanla
net E" ltersheimes wurde von Pater Vansart Belgien eingeseg
die.ini~e ebenfalls eingesegnete Totengedenkstätte sollte an
Marienfr ?ngolo ermordeten Pa tres, -an die Verstorbe1;1en vo1_1 Haus
den Mitbied __ und an den jungen Studenten Josef Engling erinnern,
Panzer ~grunder der Schönstatt-Bewegung. Er war 1918 in der

sc lacht von Cambrai gefallen. 

-.- 

-.- 
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Un~er der Leitung von Karl Riebe gaben der -cappella-Chor des
itadt. V?lks~ildungsw~~~s und der Singekreis der Jugend ein

onzert __ im [adchengymnasium Bue r . Das Programm brachte Chorwer
ke_ aus alterer Zeit, Volksliedsätze und moderne Chorlieder; es
reichte von Bach, Scarlatti über Hozart und Haydn bis Sibelius. 

-.- 
A~s Vertreter der Stadt Gelsenkirchen nahmen Stadtdirektor
B~ll und der Leiter des Betriebswirtschafts- und lirtschafts
forderungsamtes der Stadtverwaltung, Oberamtmann Reintgen, an
d?m 4. Internationalen Kon reß der Großmärkte in L on teil.
Die Gelsenkirchener Einrichtung wurde dabei als ~ usteranlage 
h~rausgestellt. Die Gelsenkirchener Vertreter nahmen auch an
ei~er sich anschließenden Studienreise durch Südfrankreich
t?il, die zu den Großmärkten in Avignon, Nimes und hontpel-
lier führten. 

-.- 
Das erste Freita s-llutlichts iel in der Bundesli a trugen
der FC Schalke 04 und Eintracht Braunschweig aus. Die Schal-
ker verloren in Braunschweig mit J:4 Toren. 

-o- 
Samstag, den 5. Oktober 

Des hundert'ähri en Jubiläums der Gas-Straße1;1beleuch~un. in
Gelsenkirchen, ein Werk der Schalker InduStriel~en ~

0
1:1!~~g"

l:lnd 1:ferbert, gedachte dien estdeutscheÜAllge:em ,,;~r h~n
in einem bebilderten Artikel unter der bersc r 
dert Jahren ging uns ein Licht auf". 

Seinen 90. Geburtstag b . F iedrich Gößling in Rotthausen,
S?hemannstraße 64. 1t :~t~~r ~rau hatte er 1962 noch_dieD ( s 176 des Ohronikban- 
iaman tene Hochzeit feiern können s. • 

des 1962). 

-.- 

r • b umeister Robert Hüb-
m Alter von 7 4 Jahren starb Karosserie a ist er der Karosserie 

seher? agdeburger Straße 60, Ehrenober!!r itgründer und lang
~~ue~innung Gelsenkirchen/Gladbeck. Er hener Schützenbundes ge
Jahriger 1. Vorsitzender des Gelse1;1kircSchützenoberst bekleidet,
wesen; zuletzt hatte er den Rang eines 

-.- 

neue Tanzbar 
11Cubana" ih 

Im Hause Arminstraße 10 öffnete dien_~!:-~~~~_;.--------- 
ren Betrieb. 

-.- 

-o- 
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.;nzwe'T 1 agen tagte · s renz der Deut in chloß Horst eine Landesbildun
~efe:at von A~~~~~s~ngestell~eng?w?rkschaft. Höhepunkfs!~~fe~

S_ozialpoli tik und B. r~d Sozial~inister Konrad Grundmann üb ein
~en Vortrag über "Dii Gungsarbeit"• Claus Schönduhe hielt ef::

e von den "Heid Lb e ewe~kschaft und Europa". Der Abende erger Bankelsängern" gestaltet. wur-

--o- 
Auf der K'· . Herbst-Ki~~!~~wiese in Buer war bis zum 8. Oktober die Große

-o- 
In der Orgelv . Horst Hempel esp?r in der Evangelischen ltstadtkirche spielte
sorgte das Gezwei ~rgelkonzerte von Händel. Die Begleitung be
Solle). Helmal~enkirchener Kammerorchester (Leitung: Günter
Sonate für zw ~zvn?ra_und alter Schwarzburger steuerten eine

81
iolinen von Händel bei. 

Auf der Gel . mann-Rennen~enkirchener. Ga~?pprennbahn stand das
11

Ernst-Ham-
des frühere i 2 .. 4~0 m) im ,i ttelpunkt. Es galt dem Gedächtnis
mann. untern 7.asidenten des Vereins, Stadtdirektor Ernst Ham-
01 agatino" zwdolf Pferden siegte unerwartet "Ji;ezzanotte" vor

un "lmandia". 

-o- 

Über sechs t eines sch den hatte die Feuerwehr zu tun, um die Folgen
Bickernstwe~en lasserrohrbruches an der Ecke Bismarck- und
Kellern rrade (Lehm und chmutzT zu beseitigen und aus zwei

un 70 cbm Wasser auszupumpen. 

-.- 

-o- 
Sonntag, den 6. Oktober_ 

Im lter 
tergard von_55 Jahren starb Städt• verwaltun srat Johann eh-

r warf• Leiter des Liegenschaftsamtes der Stadtv?rwaltung.
war

1938

9~5 als Lehrling bei der Stadtverwaltung eingetreten,
tor

1953

ekretär geworden, 1939 Inspektor, 1950 Oberinspek
Er hatt ~tmann, 1958 Oberamtmann und 1959 erwaltungsrat.
Bauver e beim Steueramt, Verkehrsamt, ohlfahrtsamt, bei der
lieh _wal~ung, beim Ernährungs- und 1rtschaftsamt und schließ-
27. Jif_Lie~enschaftsamt gearbeitet, mit dessen Leitung er am
ter u i 1958 betraut worden war• Sein Nachfolger als mtslei-

'täd~u
rd

·e mtmann Kühnert. m gleichen Tage starb auch
bei d• Ve:waltun srat i.R. ilhelm Lücke 63 Jahre alt. Er war
men er Eingemeindung Rotthausens als Beamtenanwärter übernom
t or wo~den, war 1 934 Sekretär, 1938 Inspektor, 1941 Oberinspek
wordun

1
950 Amtmann und Leiter des damaligen Fürsorgeamts ge

den. en.
1
951 war er Oberamtmann und 1957 Verwaltungsrat gewor-
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In d?r vangelischen Kirchengemeinde Bismarck wurden zwei neue
~efei~deschwestern feierlich eingeführt: Schwester Margarete

a ein der Christuskirche und Schwester Margarete Thieme in
der ~nadenkirche. In der Evamgelisch-Freikirchlichen Erlöser
ß?meinde an der Blumendelle wurde Schwester Martha Setzler
eingeführt.

-o- 
~.H. Jakischs gute Beziehungen über die Grenzen vermittelte
in de~ ~uerschen Schauburg die wertvolle Bekan~tschaft ~it
d?m.Koni liehen Männer uartett aus Eu en Bel ien und ihrem
Dirigenten Prof. ommer. Der Erler Kinderchor sang Volkslie
der; die US -Reisegruppe tat sich mit Chören von Scarlatti,
Knab und Rein hervor.

Im Ca~ino-Konzert spielte die jugoslawische.Pianistin J~senka
Jelavis-Dimitrijewic erke von Bach, Pinta:ic (Jugosla~ien),
Beet~oven, Debussy, Schostakowitsch und weitere

1 
erke Jugo-

slawischer Komponisten.

-o- 

DE:r 1 GV "Harmonie"• E 1 h tte mit seinem "Fröhlichen usizi , r e, a H Er sang unter der
eren' im Wigger-Theater ein volles aus. t llschaft

Leitung von Erich Verse. Die Jandolinenkonzer g?se
Gelsenkirchen (Leitung: Karl Dembeck) wirkte mit,

-o- 

l~r~schor (Leitung :Erich Verse~ und ke~ks~~f~~!!e~a~L~;::~ 
a bert Muhs) der Zeche Graf B1smarc es

konzert des UK\ West aus Duisbur~

-.- 

Oberbürgermeister Scharley gab beim Königsschießen der chilt
zenkameradschaft "Andreas Hofer" im ß'orster Schloßhof den er-d Minister Grundmann
sten Schuß ab. Auch der im Schloß anwesen e ß Den Königsschuß
(s.S. 298 dieses Bandes) tat einen Ehrenschu •
tat Elektromeister Hans Backwinkel•

-.- 

Die Mädel des BV Erle mußten in der :!l,_asketball-Oberliga die 

erste Niederlage einstecken.

-o- 

. m FC Schalke 04 erhiel- 
\ ilma_Wildemann und 'rika~Pdo)~]l~mua~nn~-~vuo~s~c~h~a~f~t~d~e~s_D~e_u_t_s_c_h_e_n
ten eine Berufung in die ~at1ona1mann

-.- 
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Leichtathlet. 1 publik bei iKverbandes. Sie sollten die F rbvertreten mdFra~en-Leichtathletik-Länderkamapten der Bundesre- ' er in Kas
1

gegen Polense ausgetragen werden sollte. 

-.- 
In der ation 11· STV Horst u a iga est spielten der Duisburger SV und di·e 

nentschieden c2:2). 
-o- 

Trainer F alten H
1
f ed Leichel; eröffnete ein 11Body-Building" in eine

11 

starke a ,ä~: .. d~r Grenz~traße. Zu diesem Trainingsclub ~atten sich 1 5 n änner gemeldet. für

-o- 
ontag, den 7. Oktober 

In das Handel . n~u die Firma s~egister des __ mtsgerichts Gelsenkirchen wurde
mitteleinzelh ~rnhard_Schafermeier Grillostraße 29 (Lebens-

an el, eingetragen. 

-o- 
In der "Ju Sparkasse ge~~J:Sparwoche" (bis 12. Oktober) ließ die Stadt-
Kleinbahn~ c u er aus fast allen Schulen der Stadt in einem
Sparbüchse~arenzug zu ihren Filialen befördern, wo sie ihre
der hatte . eere~ konnten. Die Zahl der sparenden Schulkin-
Zweigstellsic~ seit 1969 verdreifacht. 22 der 55 parkassen-

en esaßen Jugend-Sparschalter. 

Eine Gru . Sie besu~hi Ber~iner Schülerlotsen traf in Gelsenkirchen ein.
germeist ;nein Spiel des FC Schalke 04, wurden von Oberbür-
rung des er ch~rley empfangen, sahen unter der kundigen Füh
mark, SehGesc~af~sführers des Verkehrsvereins, Herrn Hundert
seum in Benswurdigkeiten der Stadt, besuchten das Bergbau-Mu
hausen Dochum und das Gelsenkirchener Landschulheim in Lieber-

• er Aufenthalt dauerte bis zum 16. Oktober.

-.- 

Der Haupt- und F. . zO S. t . der 1 f inanzausschuß trat zu seiner_• i zunß in
zung au enden Legislaturperiode zusaJlllllen• Zu Beginn der Sit
der a!edacJ:ite Oberbürgermeister ScharleY mit ehrenden ~ orten
und L .. ~leichen Tage gestorbenen Verwaltun sräte chter arde
schußuc e (s.S. 298 dieses Bandes. nann bewilligte der Aus
hens ~em GV Neustadt 1888 aus Anlaß seines 75jährigen Beste-
Der Hein Jubiläumsgeschenk in Höhe von 250.-D,wärm aupt- und Ji'inanzausschuß stimmte grundsätzlich der l!'ern-
der ;ve~sor un des Stadtteils Buer-•itte durch das Kraftwerk
schafec_e Hu~o II V zu, vorbehaltlich einer rüfung der Wirt
Schre~lichkeit. Die Leitung sollte über die estfalen-, Düppel-,

iner-, edan- und Ackerstraße führen- Hier sollte sie

-o- 
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nich · o in einen Strangi R. u~d einen in Richt n ichtung Be:gmannsheil - Cranger Straße
eine weiter ung Hallenbad teilen, Von dort aus sollte ,
Löchterheid! Aufs~alt~ng in Richtung Rathaus - Goldbergstraß
Die Kosten w und in Richtung Innenstadt - ],reihei.t erfolgen e - 

L 
· t ur en auf 8 7 · 11 n,11/f hät t · · ei ungen solit . , i • m gesc a z. Die Verlegung de

Der Haupt- u e_in mehreren Bauabschnitten erfolgen, r
platzes run Hn~ Fi~anza~ss?huß beschloß den usbau eines piel
ner öffentlie~m fur_geistig behinderte Kinder~ den Neubauei
Bau einer St c en Toi~ettenanlage am Marktplatz in Rassel den
meversor un al~ung fur exotische Schweine im Ruhr-Zoo1 die är
verlänge~te~ eine1:3 geplante~ Heimes der "Falke"'.1-Jugend" an der
der auf dem ehringstraße in Scholven durch die Heizzentrale
straße. Der !achbargrundstück projektierten Schule etterkamp
ße Haverkam usschuß beschloß ferner den Straßenausbau der Stra
ße, der ·Ühi' der Florastraße zwischen Luitpold- und Ebertstra
tener St;aßeen- und Polsumer Straße, der Loh-, Budde- und Xan:

Der Haupt- • '. Bundesbahn und Einanzausschuß stimmte der mit der Deutschen
n der Hocha~sgehan~elt~n Vereinbarung über eine Beteiligung

Der Hau t s raße mit einem Restbetrag von 2, 6 füill.Db zu.
Infekti~n-b u~d l!'inanzausschuß beschloß, folgende Zuschüsse für
senkirches e ten zu zahlen: n das arienhospital in lt-Gel
DM, an dan 62 780 D, an das Evangelische Krankenhaus 31 390
das St f·st' Hedwigshospital in Rotthausen 26 280 DM und an
Der Ha~ isabet~stift in Erle 20 440 D.Mahnmalpt- und Finanzausschuß stimmte der Errichtung eines
Kultus! a~f dem Gelände der ehemali en S na o e der Jüdischen
einbarfeme~nde an der Gildenstraße in der mit der Gemeinde ver
Der Städn orm zu. Die Kosten sollten 6 000 D betragen,
Gronemant. GesundheitsingenieurL Oberregierun~sgewerberat a.D.
bisheri n, ~r1:3tat~ete ~inen ausführlichen_Bericht ~ber seine
Anträ ge Tatigkeit. Sie bezog sich auf die Bearbeitung von
trieb!~n zur Errichtung von neuen, gene.hlllungspflichtigen Be 
aus der' aut die Untersuchung von Besc~werden von F~rmen oder
Ergebn· Bevolkerung, auf wissenschaftliche rkenntnisse und
und au~ss~, soweit sie in die Praxis umgesetzt werden konnten,
trieb eigene Beobachtungen innerhalb und außerhalb von Be- 

en. 

Das 2. st·· . .Gene a~t. Sinfoniekonzert brachte unter der Leitung von
certralmusikdirektor Richard Heime die Uraufführung eines Con
Berg~ rosso lerk des Gelsenkircheiier Korn onisten lfred
von Aorn. Danach spielte Ricardo Odnoposoff das Violinkonzert
Sinf n~on Dvorak, Den Schluß bildete Josef Haydns "Militär-

orn.e" (op. 100) • 

-.- 

-.- 
Dienstag, den a. Oktober 

~!; tädt. Bauordnungsamt erteilte 111 Baugenehmigungen, Darun
waren u.a. : Neubau von acht ohnhäusern durch die Gelsen-
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kirchener Gemeinnützige ohnungsbaugesellschaft.an der Straße 
Brockskamp, Neubau eines Bauhofes für das tädt. Hochbauamt, 
Am Stadtwald, Neubau von] ehrfamilienwohnhäusern an der Herte ne: Straß~ durch die Vestisch~ärkische rohnungsbaugesell-
~c aft, Einbau einer {erkstatt und eines j'rühstücksraumes in
as Kesselhaus des Kraftwerks der Zeche Scholven. 

-.- 
Der Sparkassenrat der stadt-'parkasse verabschiedete den stell
vertretenden Verbandsvorsteher und stellvertretenden Sparkas
~enratsvorsitzenden Dr. Fritz Ernst, bisher mtsdirektor von
S~adt und Amt l arl. Er trat eine neue Stelle als Generalbevoll-
machtigter der Norddeutschen Kreditbank Bremerhaven an. 

-.- 
Oberbürgermeister Scharley überreichte Ehrenpatenschaf~surkun
den des Bundespräsidenten an die Eheleute Kurt Kobylslu, Kerk
~?fsw~g 4, für ihr 7. Kind Frank, und an die Eheleute Karl Bu-
Jinski, Herz,ogstraße 49, für ihr 8, Kind Ralf.

Die "_Tribüne" des Städ t. Volksbildungswerks. brachte die Lesung
des Stückes "Geliebter Lügner" von Jerome Kil ty • 

-o- 

-o- 
ittwoch, den g. Oktober 

I~ das Handelsre ister des mts erichts Gelsen~ir?h~~ wu
rd

e
die Firma H. Grabosch Handel mit I öbeln und Einric ungsge-

genst
.. d J6 eu eingetragen. 
an en), Königsberger Straße a, n 

n· 
1 

v· ckestraße Horster Stra- 
ie a te Heuer-Ampel an der Kreuzun in 1 ersetzt 

ße in Buer wurde durch eine moderne Ampelan age •

-.- 

D' 1 ]drehen bezog ein
~e Anthro oso bische Gesellschaft Ge f~~ "s erhielt den Na

eigenes Haus an der Straße" m Stadtwa •µden ysterien-Dra- 
men "F 1 · ( · ]'igur aus .. ~ e ix-Balde-Haus" nach ei~er . r eine Tagung der 
~en

1
Rud?lf Steiners). fit der Einweih~fs;~aft verbunden.

e senkirchener rbeitsgruppe der Gese 

-.- 

, . . tzenden stellvertr ter
~ine Konferenz aller Betriebsrats"."o~s~htanla ~n erhob liegen die
UI.ld Sozialbetreuer der Buersch~n Sc; ndes scharfen Protest.
Tuilchpreiserhöhung (s.S. 293 aieses a - 

-.-- 

-.- 
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Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten veranstaltete eine Pro 
t~stkundgebung im Hans-·achs-Haus. Er forderte mit scharfeKri
tik und zum Tei massiven ngriffen eine generelle gesetzliche 
Neuregelung der Renten. Hauptredner war der 1. Landesvorsitzen-
d~ ~es eichsbundes in Hamburg, Edward Reimers, der beso~ders
,i~ister Blank angriff. Die Eröffnungsansprache hatte Fritz
tiller, der Vorsitzende des sozialpolitischen usschusses im

Landesverband ordrhein- estfalen, gehalten. it dem Gelsenkir
chener Ehrenbürger und Ehrenkreisvorsitzenden Robert Ger~tzm~nn
wohnte auch Oberbürgermeister Scharley der Kundgebung bei, die
vo~ über 1 000 Personen besucht war. Auf dabei verteilten Flug-
blattern hieß es : "Wir mahnen, das Jtaß ist voll ! " 

-.- 
Donnerstag, den 10. Oktober 

itwe Mar-La Brammen, utumerfeldstraße 82, beging ihren~
Geburtstag. 

Oberbürgermeister Scharley überreichte dem l\3sch~~~~s~~~
0f:r 

Hans Geller von der Gewerkschaft chalker E7senhu B _
vom Bundespräsidenten verliehene Bundesverdi.enS

t
kreUZ am an

de für rbeitsjubilare. 

-.- 

D
• .. . im igger-1'hea ter in

. ,ie 13:;i. Gewinnauslosung im Pramienspare_g 1 ooo D Se· t 
Erleb - 100 D und acht zu · escherte 20 ra··m1·en von 62 D usge 
d 

J. etzt 3 409 2 a - 
em Beginn des Prämiensparens waren 

lost worden. 

-.- 

D , .. , lt te seinen 18. öffentli-
as Stadt. Volksbildungswerk veranSta e tadt und wir - 

chen D · k · rnh na nunsere 7s ussionsabend über das i ei d Leitung von mtsge-
g~geneinander - miteinander?" Unter, erräch die Stadtverord
richtsdirektor Wysk stellten sich z~m Gesr PD), für die tadt
neten Kerl (FD ), Kisse (c~r) un~ Julle~berbürgermeister Schar
verwaltung Stadtdirektor Bill, wahreng r Diskussion hatte
ley unter den Zuhörern saß. Den A~sto z~ Rechtsanwalt Dr,
der Vorsitzende des Einwohnervereins B~e bter fungierte Ober- 

chlatholt, gegeben. ls neutraler Be01a~litischen Vereinigung
rechtsrat Dr. Böttcher von der Komrnuna P 
der CDU in Recklinghausen. 

-.- 

. . tionalen Zentrum. für ,
7n in Frankreich erschienenes, vom • !benes Buch

11
Le ~ieu the

wissenschaftliche Forschung herausge~ t des Theaters in der
atral dans la sociE!t€ moderne' (D~r l~ild ein ~1oto des Gelsen=.
modernen Gesellschaft) trug als Tite - 

-.- 
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kirche d ner Theaters z ~r Gelsenkirchener· Thum Thema des "I1obilen Theaters„ hatt 
einen v eater rchi t kt n· 1 r e i , ortrag über "L · b . i e i • n • ierner Ruhn
A~a~erielles" (Befre~u er,ation d':1 jeu par des archi tectures au

t

chitekturen) be· t ng des Spiels durch ungegenständli·ch 
e u · iges euert Der B.ld h' e G • a • eine au sfüh 1. h • .. i an ang des Buches brach-
roß en und Klein . r a c e Aufschlusselung der li'unktionen d

der Beweglichkei~ndHau~es der Gelsenkirchener Bühne wobei es
schenkt wurde. er Studio-Bühne besondere Beacht~ng ge-

-.- 
ber · . . v1 erz i g i t 1 . . . . . in banger or ea ienis?he_Familien in Gelsenkirchen schwebten

t~l ngehöri ~ • ob_bei einer Dammbruch-Katastrophe im iave
sich vor allg von in:ien betroffen worden seien. Es handelte
senkirchen. em um Besitzer von Eis-Salons und -Caf~s in Gel-

-o- 

Die Firma H trieb ans Jansen SohnL Buer-Gladbecker Straß_e 20 (Be- 
von Imb·ß t - gerichts Bu i s ub~n), wurde in das Handelsregister des mts-

derobebad G e~Hneu eingetragen4. ebenso die Jt'irma Jl'ayflower Gar
Hanfstraße m

3 
(L' 1 arler traße ~5, und die Firma Horst Sendler

ebensmitteleinzelhandel(, '

Freitag, den 11. Oktober 

Die D 'LOG · . m~t, daß dteilte in_ihrem Geschäftsbericht für das J~r 1 62
Ir ilJ.D)Vi ( ~s Jahr eine Umsatzsteigerung von 130,4 auf 14 , 8
Produkte b-tf~s~ 13 rozent) gebracht habe. Daran seien alle
Dickglas e_ei~igt gewesen, vor allem aber Fensterglas und
unzureich Die Exportsteigerung sei wegen der schlechten Preise
vorgeschlend gewesen. Es wurde eine Dividende von 12 Prozent

agen. 

-.- 

Im erk d 
fest d er Glas- und Spiegelmanufaktur 'chalke fand das Richt-
Arbei t er neuen 'lannenhalle statt. Den ank des Bauherrn an die

fodric~rd
st

attete für den in Urlaub befindlichen Direktor Dr.
er Technische Direktor Dipl.Ing. Lerch ab,

-.- 

In der 'r1·· 
der E o~erkirche an der Blumendelle begann eine Konferenz
ma hi v:ngelischen Allianz die bis zum ] ontag dauerte. Ihr The
Paul e . : "Der Christ im Afl tag". m ersten Tage sprach Pfarrer
rnol~ei(t~nbeck (Lüdenscheid), am zweiten Tage Prediger V alter

Dusseldorf), in einer Jugendversammlung am Abend Bun-

-.- 
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de · _sJugendwart Gerhard C ~inher Versammlung im H la:~ (Hamburg). ~ o~tag predigte inc ulte. ans achs- aus RadJ.o-Rissionar Anton

-.- 
Zw · ei ausgesucht Pf . Gr1;1f von Re ens~ . ~df~ndermannschaften des Stammes "Heinrich
~ eißner-Tag t . ein mit Jungen aus Buer und Herten nahmen am 
1913 auf dem :ihl, d~m.50. Jahrestag des Freideutschen Treffens

0 en l1e1ßner. 

-.- 
De~ Dichter Paul seinen erk Schallük las im Städt. VolksbiM_un swerk aus

en. 

In der Carl . ein Ref -?uisberg-Gesellschaft hielt Regierungsrat Odenthal
wart". erat uber "Die 1felt des Islam in Geschichte und Gegen-

-.- 

-.- 
Samstag, den 12. Oktober 

Unter der ub . k ' . "Vestdeut • h r a 'Wie faulenzen ie am liebsten?" stellte die
Jahre alt sc e Allgemeine Zeitung" ihren Lesern den jetzt 50
stammenden Prof.Dr. Ronneberger vor, den aus Gelsenkirchen
schule B?n Dozenten für ·oziologie an der Pädagogischen Hoch
tungslehielefeld und rivatdozent für Verfassungs- und Verwal-
1958 dasrf an_der Universität Münster. Er hatte yon 1948 bis
waren s t r-chfv ?er "W Z II in Essen aufgebaut. Seine Hobbys

enographieren und aschinenschreiben.

Die .:B,irm .. ( am r ha uto- uller eröffnete im Hause Rotthauser Straße 3 
seur" ac enspla tzl einen neuen u to-Salon__,_ - Der "Stad t-Fri
ren D udolf Herrmann (am achensplatz) eröffnete einen weite-

amen-Salon im Hause Bismarckstraße 109•

-o- 

Die seit 1 94 1 • 
schm· 8 bestehende Bezirksinnun des Gold- und ilber-
25 B!~d?handwerks (Gelsenkirchen und Vest Recklinghausen mit
Gewerbrieben) sprach in den zoo-Terrassen neun Gesellen los.

eoberlehrer Elbers hatte sie schulisch betreut.

-.- 

~~f sehr großzügig ausgestattete .!l..eue ul~ der tädt. Frau~n
dungsanstalt (Leiterin: Frau Direktorin Beume) wurde mit

-.- 
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einem festlichen . . sehen Instru rogr~ eingeweiht. Es gab Lieder zu Orff-
die Horst-Kim~nten ~nd ein Singspiel aus dem Orff-Schulwerk·

n er spielten "Die Heinzelmännchen von Köln". '

-.- 
Der Bezirksv . tagte in Schfrein Emscher-Lippe des Gewerbelehrer-Verbandes
referierte oß

3
~erge~ Uber aktuelle Fragen des Beamtenrechts

bundes, Dr.vor _o Tei~nehmern der Justitiar des Landesbeamten
verbandes Schmidt (D~sseldorf). Der 2. Vorsitzende des Landes
weg" • uch .. • ua s t ( Koln) , sprach über den "Zweiten Bildungs
als Vorber ~~er di~ Gestaltung des 9. und 10. Volksschuljahres

ei ung fur den praktischen Beruf wurde beraten.

Der Verkehr . sem J h sverein unternahm seine letzte Heimatfahrt in die-
--~a~r~e als Stadtrundfahrt. 

-o- 

-.- 
Der Bezirk B . . . im H uer im Rin ehemaliund ;:!-~achs:Haus sein Herbstfest, Vorsitzender t. Heitfeld
chen _riebsfuhrer Steinbrink gaben dem bend in ihren Anspra-
häckelinn und Gehalt, Drei Jubilare wurden mit einem Ehren-

ausgezeichnet. 

Der Pos .ver aunenchor der 'van elischen Kirchen emeinde Rotthausen
Gei!~f~altete unter der Leitung von Hans Heinrich Biesler ein
Die Er~ches_Konzert mit Bläsermusiken von ezel u~d Jan Be~der.
fri d er Singgemeinde unter Horst Bitter sang Chore yon Sieg
Hane ~eda (früher Organist in Rotthausen) und Hu o Distler,
_ F:sBierbrod_spielte Orgelwerke von B~c~! A~ Sonntag predigte
Po tgottesdienst aus Anlaß des vierzigJahrigen Bestehens des
N s~un~nchores - der frühere Rotthauser Pfarrer Dr, Sehunke,
st~ dei~em Blasen auf dem Rotthauser larkt beschloß eine Feier-

n e im Jugendheim die beiden festlichen Tage,

-.- 

!~f
1

deHm ildenbruchplatz begann für eine wache die traditio

e erbstkirmes. 

-.- 

r! de~ Kunststoffmesse in Düsseldor__f stellte die Schalker
sto1nh~tte einen Walzen-Extruder zur Herstellung von Kunst-

f-Granulaten aus Pulver aus. 

-.- 

-et- 
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Der Fam·1· s 1 ienverband · k aalbau seinen
8

F ~c.enscheidt-Nienhausen hielt im Ess 
zwe·b·· • amilient b Al F ener i endige Familien . ag a • s estgabe dazu war eine
c~en Band (

400
S ·t ge)schic~te erschienen, deren geschichtl· 

kirchen) bearbei~i en Studien:at Dr. Herbert eigel (Gelse!=
ren Oberhofs N" ~t hatte. Darin war das Schicksal des früh
Besitz an die ~en au~en ausführlich dargestellt. 1914 ward:;
Flugplatz (di eche_Zollverein verkauft worden. Der ehemali
hausen-Busch: heutige T:abrennbahn) und die Anlagen am Nie~=

~aren aus diesem Besitz hervorgegangen0 

-o- 
In Anwesenheit d Spiel des FC es Bundestrainers Sepp Herberger endete das
(2:2), Die B S~halke 04 gegen den eidericher SV unentschieden
ort, Duisburun esbahn hatte von den Bahnhöfen Duisburg-Ruhr
fen Schalke f Hbf. und alsum drei Sonderzüge nach den Bahnhö-

ezw. Schalke- ord eingesetzt. 

-.- 
Sonntag, den 13. Oktober 

JOO inder t . ihrer Jah go tesdiensthelfer und -helferinnen trafen sich zu
straße inre~tagung im Evangelischen Jugendheim an der Paul
feld) und :isma:ck. Gäste waren Oberkirchenrat Niemann (Biele
Dienst i ~perintendent Kluge. Für seinen vierzigjährigen
Gelsenki~ !indergottesdienst wurde Heinz Hedderich geehrt. In
Damen undc

1
fn gab es 370 Kindergottesdiensthelfer, davon 257

tesdienst 3 Herren. 1962 hatten 7 090 Kinder die Kindergot-
e besucht. 

Nach dr e i . .. . Caritas-iJah:ig~n Bemühungen wurde je~zt der Gesamtverband der
Carita _Arbeit in Gelsenkirchen irklichkeit, nachdem sich der
Stadtds Verband Buer/Horst ausgelöst hatte. Auf Vorschlag des
de Karfchai:iten ropst Riekes und des Dechanten Dördelmann ~ur
Von s . e i.s e.r zum 1. Vorsitzenden des Gesamtverbandes gewahl t.
tas-Dfiner Ges?häf~sstelle Huseroanns~raße.52 aus ~eite~e Cari
Gels ~~ktor R1chwien die beiden Caritas-Sekretariate in Alt-

en irchen und Buer/Horst. 

-.- 

In ei 
kendo~em Festhochamt in der Katholischen Kirche~~• ~osef Ük-
steh f sang der Kirchenchor aus nlaß seines OJahrigen Be-
dels e~s ~!ozarts 111 issa brevis" in C-Dur und zum Ausklang Hän-

eruhmten Hallelujah-Chor mit der Knaben- chola,

-.- 

n· a e Kirchen h"" N d h . 1··a h 1'd am c ore des Dekanats Buer- or na men in u ensc e
ersten Kirchenmusiktag der Diözese Essen teil,

-o- 

-.- 
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Städt. Museum d. kt eine tädt Ks ire or Dr. Lasch eröffnete im Heimatmuseum B
Druckgrafik unsta~sstellung1 die aus dem Kunstbesitz der St~er
und Eberhar~nvyon Ernst ~arlach, Käthe Kollwi tz, Otto 1 ankokadt

iegener zeigte. 

-o- 
]) . ie Gesangsabt ·1 gab ein Konz ei_ung der Bochum-Gelsenkirchener traßenbahn
Rotthausen e:t im.Hans- achs-Haus zusammen mit dem Kinderchor
rektor Gilh Die Leitung hatten Karl-Heinz Jansen und Musikdi
brachte ab aus. Das Programm trug eine volkstümliche Note
zender ilr: ~ruckn~rs "Trösterin usik". Sängerkreisvors:i. t
stadt 1

888
i ~tth~is ehrte vier Jubilare. - Der ~GV eu

der Heidelbbeging im Pfarrsaal der Heilig-Kreuz- emeinde an
Freundsch f~rg~r Straße sein 75jähriges Jubiläum mit einem
kreisvo~s~ ssingen, an dem sieben Chöre teilnahmen. Sänger
vierzigjäht~end~7'. V. ,attheis zeichnete Villl Heiligers für
mit sieb r a g e ~angertreue aus. - Der „GV

11
Lieder1cranz" nahm

chwerte zehi:i weiteren ~hören an einem Q9sani:,swettstrei t in
die erst teil._Als kleinster Chor (nur 26 sanger) errang er
singen en_ re7s~ im Klassesingen, Ehrensingen und Hauptehren-
Bernha;d s;:n Diri~ent den Dirigentenpreis- ingerichter waren

ittscheid und Willi Giesen. 

Beim D t nen Steu sehen Traber- t. Leer auf der Trabrennbahn gab es ei-
Fol e urz_von Fahrer und ferd, der aber zum Glück ohne schwere
ta"gmftb~7eb: Vor der vollbesetzten Tribüne stolperte "Fionet
und üb ieter 0ppoll im Sulky 200 m vor dem Ziel, knickte um
mit n ersch~ug sich. Fahrer und Pferd überstanden den Salto
wann~~ geringfügigen Verletzungen. Den Preis von 40 000 Dß ge-

ederspi eler" vor " u o s ego" und
11
1 iravanuk" •

-o- 

9~fef~uni der Initiative des städt. Sportamts gründete der TC
e olleyball- bteilun&,!_ 

-.- 

-o- 
Die TV H falia H orst_verlor auf eigenem 1atz ihr

erne mit 0:2 Toren. 

piel gegen West- 

~:r Gelsenkirchener Judoclub mit Helmut Gostomski an der Spit
wurde ungeschlagener Turniersiege]:: in Köln-Ehrenfeld•

-.- 

-.- 
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r. ontag, den 14. Oktober 

Im lter von 85 J Träger der golden:hren starb Branddirektor i.R. illy Ko
:ait~ von 1920 bisn1~~e~~ad~l des Grubenrettungswesens.r;~h,

e ea tet. · a e Grubenwehr der Zeche Rhei elbe

-.- 
Im tä Eh dt. ltersh · · s·eleute Karl unde~m an.der Schonnebecker Straße feierten di
die \aren 1921 v ~roline Krzenzek ihre Diam ntene Hochzeite

elt. on stpreußen nach Gelsenkirchen übergesie- •

-.- 
Der L •t D. e a er der t äd hieter ;eohn ~ t • Beru~sfeuerwehr, der jetzt 51 Jahre alte

atte, von H;m;ur e zum tadt. Branddirektor befördert. Er
GelsenkircheneruWrghko~end, am 2. Januar 1957 die Leitung der

er ubernommen. 

D~e Stadt- Kasch- tückparkasse erwarb für ihre !fünzsammlung ein aus 1 04
dert) gebu ~n der letzten Ghing-Dynastie (17• bis 19. Jahrhun-

n enes chinesisches IUnzschwert. 

-.- 

uf Einladu ... Schlißke ( ng de)s„stadt. Volksbildungswerks sprach Dr. Otto
te in un ssen uber das Thema 11Die anonymen :Erziehungsmäcb-

serer ohnung". 

-.- 

Zu B · · eginn der s·t 
pore 30

1

. . i zung des ates der Stadl, an der auf der Em-
des DGB u!:gl~eder eines Ko-unalpolitischen Bildungsseminars
gedachte Ob ei~e Klasse der Jungenrealschule Euer teilnahmen,
dewahl n herburgermeister charley der ersten freien Gemein
falen alac dem Kriege im neu gebildeten Land ordrhein- est
Bürgerr ~ achfolger des von der Militärregierung ernannten
ten noc~ ~s.Zehn der damals gewählten tadtverordneten gehör-

Der Rat Jetzt dem Rat der Stadt an. .. ..die Jah nahm den chlußbericht des Rechnun s rufun samtes uber
rektor r~srechnung 19 2 entgegen und erteilte dem berstadtdi
Rat dene~~stimmi~ und vorbehaltlos _pt1astun4 Ebenso nahm der
gen d i~anzzwischenbericht für das 1. Halb ahr 1 6 entge
in Höher bis zum 30. Juni ein zurückbleiben der steuereingäng.
zeichn etvon 3 lY ill .D, gegenüber der veranschlagten ·u-e ver-

B 
. e e. 

ei der B 
Stadt e ~erat~n des Haushalts 1anes 1 64 wandte der Ra~ der
tor b rotffialig ein neues verfahren an: Der Oberstadtdirek-
Erläu~achte den Etatsentwurf ein und der Rat überwies ihn nach
schüss:rung durch den Kämmerer zur 1. Lesung an die ~achaus
sun • Der Haupt- und Finanzausschuß sollte dann die 2. Le-
schfivor~ehmen und der Rat der Stadt die dritte in einer aus-

eßlich diesem Punkt gewidmeten Sitzung. Qberstadtdirektor

-.- 
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Hülsmann skizzie . . bedauerte d :te die Finanzlage der Gemeinden wobei e
Bund und :lan~ß diese praktisch nur noch als "Kostgänger" ~o es
Verwaltung be ~~zusehen seien. In dieser Lage habe sich dj n

chwerpunkte ~u t, neben den zwangsläufigen usgaben die e
beit für die Zevorzugt zu bedenken. Diese u fangreiche Vorar
Ergebnis auf

1
ukunf~_versc~linge große ummen, sei jedoch im

Voraussetzun a~ge ~icht __ die lohnendste Investition und di
~en Einzel½ü~ f~r di~ spatere Erfüllung von jetzt zurückgesetz
~tadtkämmerersc_en. ~adtr<;1t Lange gab als stellvertretender
Jahre und di ;~nen Ruc~b~ick auf die drei letzten Haushalts
lende 'teue e_ inanzpoliti~che Lage der Stadt, die durch fal
Land, unzur~fi~nahmen, steigende finanzielle bhängigkeit vom
gung der nt c ende Z~or~nung von Deckungsmitteln und inen
haltsplan

19
!!ltu:1gsi:iogl1chkeiten gekennzeichnet sei. Der Haus

Lange erläut tsei mit 196 360 700 D ausgeglichen. Stadtrat
pläne des er e dann die innahmen und Ausgaben der Einzel-
Jt'achaussch·· tats_~ den der Rat dann zur Ersten Lesung an die
Der Rat d usse uberwies. 1!!fil1 im c~r ta~t beschloß die Errichtun von drei chuls ste-
die Bildunulgebaude an der Gecksheide im chaffrathviertel und
lische undgGvon_ chulbezirken für diese evangelische, katho-
Der Rat d emeinschaftsschule.rung, dieert tadt e:l~eß neue atzungen für die 'tadtentwässe-
Der Rat raße:1-reinigung und die üllabfuhr.
geheime fetzte die Pfle esätze für die städt. lters- und fle-
auf 2

40

_n der Kurfürsten- und schonnebecker Straße neu fest
mer) und

18
() monatli eh (Einzelzi er), 21 o.- DII, (Zweibettzim-

tershei .- D1 (Dreibettzimmer), auf 180.- Dl für das Al-
straße u ~reddestraße, 210.- D für das Pflegehei Kurfürsten
trat einn 300.- D für das Pflegehei Haunerfeldstraße. Dazu

flegefällflegezuschlag von 60.- D monatlich, für schwere

Der Rat e von 150.- D. den Beb beschloß die Ei leitung des _ufstellungsverfahrens für
sehen Bauun s lan für das Gebiet an der Gran er Straß? zwi
straße a;;nstraße - m l!'ettingkotten - Krankenhaus - i1 ttkamP
biet • edenken und nregungen zum Bebauungsplan r. 76 (Ge
gegen~ ?er Bogenstraße) wurden unber"ücksichtigt ge~assen, da-

chwa eim Bebauungsplan r, 81 (Gebiet an der verlangerten
der D~enst~aße) berücksichtigt, Förmlich festgestellt wurde
Ring- ~chf~hrungsplan r, 64 (Gebiet zwischen Veber-, Georg-,

p·· . nd Beskenstraße) ur die Opf • ·· • h · P · t 1 Italien ier einer Uberschwemmun skatastro e im iave a in
te zu b (s. • 304 dieses Bandes, bei der mindestens 1 00 To

eklagen waren, stellte der Rat der tadt .2.. 000 DTu bereit.

X 

~~r~:r nichtöffentlichen Sitzunß übernahm der Rat der Stadt zur
für :ung des uf- und usbaus des van elischen Krankenhauses
eins~~n :1-och aufzunehmendes Darlehen in Höhe von drei ill ,DM
Land i1!1IDig ~en chuldendienst unter de~ Vorausset~u:1-g, daß das
die !ich m~t 70 rozent an der Finanzierung be~ei~igte_und

angelische Kirchengemeinde alle anderen oglichkeiten,
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Zuschüsse zu erlangen, ausschöpfte und vom Land gewährte Til
gungszuschüsse zur zusätzlichen Tilgung verwendete. 
~~rdRat der Stadt beschloß die rhöhung der auschale für die

a ~yerordneten von 120 D auf 150 D und die inführung ei
;is Sitzungsgeldes von 10 D,, die Zahlung ei~er Paus?hale von 

. D an den Oberbürgermeister, die Bürgermeister, die Frak
tionsvorsitzenden und ihre Stellvertreter für die Benutzung ei
J!s Pfivaten Telefonanschlusses und die Erhöhung der auschale

ur die :F'raktionen für Zwecke der kommunal oli tischen Schulun
auf' 500 Der Rat de; Stadt genehmigte den nkauf der Gemälde "Samson
und Dalila" von r. ax Liebermann ( 28 000 D!I:) und

11
Selbstbildnj s"

von Max Liebermann ( 49 000 D~). 

~apst aul VI, empfing 220 ortler auf einer ilgerfahrt d?r
Deutschen Ju endkraft' DJK in Sonderaudienz, us Gels?nkir

ch?n nahmen daran Heinz-lahle, der Vorsitzende der ~K-Ringge
meins?haft Gelsenkirchen, der stellvertretend! yorsitze

nd
e,

Amtsdirektor Franz Ballhorn, sowie die DJK-Prasides Pfarrer
Koh~e von t. Josef (Schalke) und Pfarrer Vormweg von t. An-

tonius (Feldmark) teil. 

-.- 

-.- 
Dienstag, den 15. Oktober 

Zahnarzt • Kerstan eröffnete eine.Praxis im Hause agdalenen

straße 35. 

D · · d J. et z t 6 2 Jahre alt , 
er Leiter der Stadtkämmerei, aul Kna ejl, 15 Jahre lang 

wurde zu Oberverwaltungsrat bfffördef~• Er =~rund war 1961
~t?llvertretender Leiter der Kammerei fe;e~ermann mit der Lei
eim Ausscheiden von Oberverwaltungsra 

5 

tung der Kämmerei beauftragt worden. 

-.- 

A 
d
ie Stadt die Plastik 

"~. 
1
·:1ingang zum Rheinel be-Park stellEte ner Bildhauerin Liese 

i s Holgerson" auf, ein ~erk der sse
lotte Langerhausen-Röwer. 

-.- 

Das Städt. Ti"efbauamt fu··hrte. Verhandlungen mit dem_E~nzel-in Anliegern eine Einigung 
~andel?verband Gelsenkirc~en u~d d?n Bahnhofstraße herbei, Da
uber die weiteren Bautermine fur dieb der Ausbau südlich ~er
nach sollte von itte bis Ende Novemd?r Arbeiten bis zum Fruh-
Beskenstraße erfolgen; dann sollten ie
jahr ruhen. 

-.- 

--- 
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Ob.erregierungsrat Bureik ( ünster) wies 50 Realschullehreran
warter in die verschiedenen Realschulen der Stadt zur prakti
s?hen Ausbildung ein, Es war der erste Schritt zur Errichtu~
e~nes Realschullehrer-Seminars in Gelsenkirchen Es wurde zu
nachst in Räumen der Bauberufsschule eingerichtet, die bisher
von der ·taatlichen Ingenieurschule benutzt worden waren. Das
Land plante den Bau eines seminaraebäudes an der Ressestraße
auf dem Gelände, auf dem das Evangelische Krankenhaus hätte
gebaut werden sollen. 

In Anwesenheit zahlreicher Vertreter der Rheinelbe-Bergbau-AG
durchschnitt Bergwerksdirektor Töniges das weiße Band für die
Bahnstrecke der z e ehe z ollver ein, die di e:5e Schach tanla~e mit
dem Nordstern-Hafen verband, Die Firma HeitkamP hatte die Strek-

ke gebaut. 

-.- 

Der Vorstand des Städtetages 1ordrhein-Westfalen_wählte Ober
stadtdirektor Hülsmann zum Tu'i tglied des Gesundhei tsausschus-

~ des Städtetages. 

-<>-

h ft 
trat Bundeskanzler Dr. Kon- 

Kanzlersc a ·· · a t Dr 
-.- 

. .. k Bundestagspras1 en • 
G von diesem mt zuruc • . • "Konrad denauer
erstenmaier erklärte in feierlicher Sitzung· 

hat sich um das Vaterland verdient gemacht!"

A f d . 1 11 ionumente Judaica -
u er in Köln eröffneten Ausstel ung d am Rhein" war auch

2. 000 Jahre Geschichte und Kultur derdJu ~!inkel des lten
ei~ Großfoto zu sehen, das ein_im Nor w~shendes DenJanal dar
Friedhofs an der Tuühlenstraße 1~ Buer 

5 
~rationslagern des 

~te~lte. s trug die Namen der in_Ko~ze;uer gewohnt hatten, n
~ritten Reiches" Verstorbenen, die in S tz nzwn Gedenken an

einer Seite des Denkmalsockels war der a d Brüder" eingemei-
unsere feige dahingemordeten SchweS

t
ern un

ßelt. 

-o- 

-.- 
füittwoch, den 16. Oktober_ 

. pianohaus Kohl & Co, iachs
Der II Kunstkreis 195 2" stellte im d Essener fü.alers Leo 
bilder, quarelie und Zeichnungen es
Bögel aus. 

--- 



uf dem im 
sprach der 
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germeister 
Jahre lang 
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Hans-Sachs-Haus abgehaltenen Kreisparteitag der CDU 
Kölner Sozialdezernent Dr. Britsch über die Sozial 
den Gemeinden. Stadtverordneter Volmer dankte Bür- 
andmann für den unermüdlichen Einsatz, den er 17 

als Fraktionsvorsitzender geleistet habe. 

-.- 
Der Vorstand des Kreises Gelsenkirchen des Deutschen Gewerk
scha:1;tsb~mdes forderte angesichts der stark gestiegenen Prei
;e fur "."ichtige Güter des täglichen Bedarfs, vor allem ilch,
u massivem Gegendruck auf. 

Valt~r Helmut Jakisch, der Leiter des rler Kinderc~ores, prä
sentierte die neueste challplatte mit ufnahmen, die_der Ne~
Yorker Rundfunk bei der Vorjahres-Tournee des Chores in Ameri
ka (s.S. 321 und 362 des Chronikbandes 1962) auf Ba

nd
aufge

~ommen hatte. Die Platte enthielt Volkslieder nach. deutschen,

0sterreichischen, russischen und amerikanischen satzen.

-.- 

Dr. Otto Schlißke (Essen) hielt im Städt. Volksbildungswerk
ein Referat über das Thema "Die Familie vor dem Bildschirm"'

-.- 

uf der t b hn bfahrt Herten wurden in_deFr hFrühefdrdei 
Last „ u o a an der . . ruickelt. Ein a rer an 

zuge in eii:ie schwere Kolli Sl on ve ' 0 D An der Unfall-
den Tod; der achschaden bet~ug über 

1
h
20 

~~nutzt werden. 
stelle konnte zur Zeit nur eine Fahrba n 

-.- 

·t 279 Stimmen wählte der
1 der absoluten 1ehrheit von 484: 1 Nac folger von Dr. 

Deutsche Bundestag Prof. Ludwig rharda) :um :i;undeskanzler. 
Konrad denauer (s •• 312 dieses Bandes -~~~-------- 

........ 

. chnik", die die Notwen-
1:1 einer Tagung im Essener "Haus der Te Lärm und Luftver-

di keit des Schutzes der Bevölkerun v~~ Dr• Hoffmann, der Lei
schmutzung erneut hervorhoben, nahm fu ]drchener Hygiene-In
!e~ der Luf~hygiene- bteilung des Ge_se~erks- u praktischen
s t i tu t s , teil. Die versaJJ]Jllelten A.mts ' t.rere E pfehlungen
rzte sprachen als 'rgebnis der Tagunf m~g sei aie itwirkung

a1;1s : Im Kampf gegen die LLiftverschm~t zu stelle des Landes not
eine~ zentralen Beratungs- und Guta?. e:ngsanlagen für indu
wen?ig, wenn die Einrichtun~ von ~~t~ifn durchgesetzt we~den
s~rielle bgase mit gesetzlichen 1 he nd Gase könnten nicht
musse. Gesundheitsschäden aurch Rauc u
mehr bestritten werden. 

-.- 

-.- 



- 314 - 

Donneratag, den 17. Oktober 

n diesem T Straßenbahnage_fuhr zum ersten ale die Linie 10 .der "Kön1·· ~wischen Buer und Gladbeck u··ber d N der yestischent g swi.e se" en or d ri ng v 
Ken_ G~eise erreich~ur Dorstener ~t~aße! wo sie wieder die if-

anaLäaa t.Lon sar-be i e • , uf de~ II Koni~sw1.ese11 wurden schwieri
Fahrzeuge über d_ite~ ausgefuhrt, die zu einer Umleitung d ge

ie uhlenstraße zwangen. er

D fie mschertal Fl . leischere • , er eischwarenfabrik II ta" eröffnete eine Groß-
1 am Hauptmarkt in lt-Gelsenkirchen. 

-.- 

I 
Tischler . tragte d~eiSter Wilhelm Böker, Erdbrüggenstraße 37/41, bean-
des onk~;se~~ffnung des Vergleichsverfahrens zur Abwendung

-.- 

n· ie Kinder d . .ver-häng t sn .. ~r 5 • . Klasse einer 1 t-GelsenkJ rchener Volksschule
der einzig u. er einen i tschüler den

II 
ilch-Boykott

11
• r war

nach der ; ~n de~ Klasse, der seine tägliche Flasche ~ilch
keiner mehrei?erhohung nicht abbestellt hatte. Nun spielte

mit ihm. 

-.- 

-.- 
In der Z . . lizei ei~it bis zum 26. Oktober führte die Gelsenkirchener o-
lierte da~ ~raftfahrzeu -Beleuchtun swoche durch. Sie kontrol-
206 otor ~i 2 8 8 Personenkraftwagen, 137 Lastkraftwagen und
140 gebührader ~uf ihre Beleuchtungsanlagen hin. Sie erteilte
gen und sr~n~flichtige Verwarnungen, sieben mündliche Belehrun-

c rieb 14 Anzeigen. 

Zu einer .earka r':lssekonferenz über den 11\Vel t-S arta
II 

lud die Stadt-
kasse :se die 'chriftsteller im Bereich der zweckver.bandsspar
Refer n ~as alte chloß Raesfeld ein, wo man Gesprache und
und ü~te u?er moderne Geldgeschiil'te (Schiffskreditgeschäfte)
Handwerk die Geschichte des alten Herrensitzes und heutigen

er erheimes h .. t or e. 

-.- 

Der c1t·· 
u ad t 

11 

• t ff''h d · Kant t •, usikverein sang als deutsche rs au u run ie
nun ~ e .. "Die tad t der Verzweiflung", eine

11

Kantate der Hoff-
bur:) fur Solosopran (l\ eli t t a „uszelY von der ·taatsoper Harn 
Bru hJ. Chor und Orchester von nthonY Milner, sowie nton

c ers Große [esse in J<'_,,011. Dabei wirkten neben der ge-

-o- 
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nannten o . . (Tenor) un~rrr~~;ir. noch mit : Trude Rö sler ( 1 t) , aan öld
gen Klein. ls Orch~~~terfHeu~er (haß). D~e Leitung hatte Eu-er ungierte das Stadt. Orchester. 

-o- 

Die "\ estd Jubiläums ~utsche Allgemeine Zeitung" gedachte des .,goldenen
längeren be~:

1
~eutschen Lebensrettungsgesellschaft in einem

1 erten rtikel. 

Freitag, den 18. Oktober 

Das Am t sg s . Kommanditg~~cht Gelsenkirch~n eröffnete über das Vermögen der
Rohrleitun sellschaft atthias Golzheim & Co. (Flanschenfabrik
g_l~e~i~c~h~s~v~e~r~fg~~h~bra~u!!, hergwerksbedarf), Hackhorststraße, das Ver- 'a ren zur bwendung des Konkurses. -

-.- 

Der Get1·· .. Vereinsh~Gelzuchtverein ckendorf 1900 zeigte im Katholischen
s an der Stolzstraße 200 Tiere aus 17 assen.

-.- 

uf inlad .. ker (,ünstun~ d~s Stadt. Volksbildungswerks hielt Ulrich Bök-
gel vor d erK) einen Lichtbildervortrag über das Thema "Seevö-

er amer a'". 

-.- 

in riesig S hergest

11

er chwertransport schaffte einen vom erk Orangg_
berg-Be~ _ten,Chemieturm von 35 m Länge zum ferk der Gelsen
- ....... ~~~z~i~nQ.=-~G, wo er senkrecht aufgestellt wurde.

-.- 

-.- 

Ihre V o h 
te di ;; enendbefragung "l ie faulenzen Le am liebst~n?" widme-

aler e . estdeutsche 11gemeine Zeitung" dem Gelse~kirchener
Lieb ilhelm Binroth der jetzt 71 Jahre alt, seine ganze
eine den Tieren sche~kte 'von denen 13 atzen, drei Hunde,

1
eerschweinchen und ein Hahn zusammen mit ihm lebten.

amstag, den 19. Oktober_ 

gus nlaß des reltspartages empfing die Stadt- parkasse Kolle
s:n .. der . aarbank te otterdam__,_ Im i tzung~zimmer der parkas

r _ u berreich te ihnen Leitender Sparkassendirektor Rumold einen
batf~~:ungs~okal. In einem im Jahn- tadion ausget:agenen Fuß

piel siegte die Gelsenkirchener iannschaft mit 4:1 Toren.

-.- 

-.- 
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Das " ~r • . · eizei twerk einen :E'est b engeres uhrgebiet" hielt im Hans-
Oberbürger!.ef~i ab, an dem rund 1 500 Urlauber teilna::~-Haus
Jahres 3

500
U er Schar~ey teilte dabei mit, daß im somme;

su?ht hätten ~lauber die Erholungsorte des Freizeitwerks bde
sein unermüdiic~e~ankt~ Gewerkschaftssekretär lilli Tibert :lir
te 13 Besuchern . Bemuhen um das erk. ine Verlosung bescher

einen kostenlosen Urlaub. -

Der T anz-Turni K · saal von Schl er- rei s11~1a1:1-Gold", Buer, veranstaltete im Fest-
teure mit ein~ß Berge ein internationales Tanzturnier der Ama
w1;1r das

25
T m . annschaftskampf Den Haag-Gelsenkirchen, 's

m~t 173,
5

;
1
~~nter des Cl~bs. Die ~olländischen Gäste siegten

niers sorgte T unkten. Fur den reibungslosen blauf des Tur-
anzlehrer eidel. 

-o- 

In der Or el . sich der v ves er in der 'vangelischen ltstadtkirche stellte
heinz Grape~~- Hanfre~ Büttner gegründete und später von Karl-
ers mali in geleitete osaunenchor der 1tstadtgemeinde
sang Cho~ rn~er Horst Hempel vor. Die Gelsenkirchener Kantorei
werke vonaJsätze von Hugo Distler. Horst Hempel spielte Orgel-

osef eger und Harald Heilmann (Heidelberg).

-o- 

Der FC h 
liga. ~-alke 04 errang den einzigen uswärtssieg der Bundes-
2:0 T~~ aiesem Samstag. r besiegte den 1. C ürnberg mit
hinter ~n. chalke stand nun wieder auf dem 2. Tabellenplatz
kern Ju em

1 
• FC Köln. Bei diesem Spiel stand b~i den c~al

beim T Pf ~roden erstmalig im Tor, da Torwart uhlmann sich
raining verletzt hatte. 

-.- 

-.- 

Die Bund 
sem .

0 

esbahn ließ den Verkehr auf der ysc~ert~lb~hn a~ die-
gebe nntag nur auf einem Gleis laufen, um die J.!10~1ichkei t zu
ten ~b daß zwei 60-t-Kräne vier 80 t schwere ]'ertigbetonplat
ki ~ er einen Tunnel legen konnten, durch den da~ terk Gelsen
Eire en der Hüttenwerk G Oberhausen HOAG Tuaterial (Draht und

sen z · G · h. d h fahr ~ischen den verkshallen unter den leisen in un er
Uh ~n ließ. Die rbeit hatte viele zuschauer angelockt. Um 23

r Konnte der isenbahnverkehr wieder planmäßig laufen,

onntag, den 20. Qjftober_ 

Im Kol · d . . t . ne . p~nghaus Rotthausen zeigten die atres er _p~ri an~r ei-
unt issio~sausstellun, die über die Aufga?en d~r Kir?he i~ den

erentwickelten Ländern unterrichtete. ie zeigte eine Viel-

-.- 
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zahl thn 
B 

e ologi scher G ·· a s t e Lg eg en s t ä d ege::-sta~de. er rlös aus dem Verkauf v
lung dauerte ~ en war fur die Mission bestimmt. Die usstel~n

is zum 27. Oktober. 

-.- 
Die Sh c uhmach · nes Jubiläu erinnun_ Euer Horst esterholt feierte ihr golde-
Bild von de~• --~bermeister Ludwig Vorholt zeichnete dabei ein
war der stel a testen Zunft in der Freiheit Buer. Festredner
Zimmermann. lyertr~ten?e Kreishandwerksmeister von Köln, L.
meister cha~ie Glu?kwunsche der Stadt übermittelte Oberbürger
Pelkmann· f .. le?, die_des Landesverbandes Landtagsabgeordneter
meister 'f ~f. die Kreishandwerkerschaft sprach Kreishandwerks-

ei , er ehrte auch verdiente Innungsmitglieder.

Das ·· Sänge:~~e79uart~tt Buer ehrte verdiente alte aktive änger.
Georg iu~is;or?i tzender 1. mttheis zeid!Ilete den oldjubilar
än erbu sc mit. der goldenen adel des D 'B aus. - Der •1GV

Herbstkond- el?dia gab unter der Leitung von Willy Giesen5ein
", agna nzert im Hans- achs-Haus. ls rstauffiihr1mg erklangen
eine Psres est amor " von uirin ische und "Laudate Dominum",
(Städt al~en- otette von Giesen. Albrecht .eyerolber?leben
Hugo ~lfuhnen Krefeld, früher Gelsenkirchen) sang Lieder von

rnst und ichard Strauß, am Flügel von seinem Vater, rof .
. eyerolbersleben (Berlin), begleitet,

-.- 

Das Casi 
te al

0
~ on~ert in der ula des chalk~r Gymnasiums brach-

aufr•: musikalisches reignis für Gelsenkirchen mehrere Ur
stenu run en von Harald enzmer unter nitwirkung des_Komponi-
Lied rofessor an der taatlichen usikhochschule lunchen) :
und~:' nach edichten von imSnez, die Gertrud Staklassa sang
spi

1

te er selbst begleitete, Pr81ude und ui~e in C-Durfu~re 
Har1 von der Pianistin Iwona Salling, und eine onate

e und Cello (Helga {ittek- torck und Klaus torck).

-.- 

-.- 
~~~ Tod beim Fußballspiel fand bei einem Treffen der DJ -,ann
Jah;ften Gl~dbeck- llinghorst und Eintracht cken?orf der 30 
währe alte ckendorfer pielführer Ulrich Kowalski. Er brach
ker end des piels bewußtlos zus~en und wurde ins lad?ek
Tod rankenbaus geschafft, wo die rzte aber nur noch seinen

durch Herzschlag feststellen konnten•

-.- 
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Friedrich "k L z ; ows ki · ebens·ahr. i!;r w i, vanner Straße 119, vollendete sein
0

kommen, wo erb ~r ~898 aus Ostpreußen nach Gelsenkirche~ g 
b~nso alt wurdei~ chalker Verein rbeit gefunden hatte. ~

seit 1892 in G 
1
e ng~lbert Sauer, Rotthauser traße 60 der

e senkirchen wohnte. '

ßontag, den 21. Oktober 

-.- 
Z dur besseren B en Bahnbus dedienung des Berufsverkehrs ließ die Bundesbahn
beck nach

I 
er um 5.20 hr von der Berliner Straße in lad

busbahnhof ;sen fuhr, von montags bis f~eitags schon vom Omni
-----~~~__12~u~e'..Kr aus verkehren (Abfahrt: J.09 ). 

Beim Baud lager aus !r Hochstraße wurde jetzt auch vom nördlichen \ider-
s~hwenkt. B!r ers~e 43 m lange und 26 t schwere Träger einge
fur den B t uarbeiter verlegten auch die ersten Verschalungen

e onguß der "Straße auf feilern°. 

-.- 

Das uhr- . . eminar- to e:inar hielt im Hotel "zur ost" in Euer seine 6.
erziehun c e ab. ie hatte robleme des obnens und der {ohn-
ffeyer-=hf zum Thern~ und stand unter der Leitung von Frau Prof.
die Besic~~~• Berlin., eben Vorträgen mit iskussionen standigung einer modernen ohnsiedlung auf dem rogramm.

-.- 

Im Städt FarblichtbYflksbildungswerk hielt Nikolaus Ehlert (Köln) einen
Union" i dervortrag über das Thema " ieben ahre owjet-

. 

-o- 

ie tadt D 
kirch . ortmund gewann vor dem Verwaltungsgericht Gelsen-
galten einen weithin beachteten ji"sterprozeß. a?h dem ~rteiJ
odere~ au?h {affee- utomaten zur Frühstückspause in Betrieben
Dau in einem riseursalon _ zur Erfrischung der unter der
dese~:ellen.haube wartenden Kundinnen - als usschank i~ inne
ford s~stattengesetzes und machten eine §'_chankerlaubnis er
werderlich, für die regelmäßig chankerlaubnissteuer gezahlt

en mußte. - 

-.- 

-.- 
Dienstag, den 22. Oktober_ 

~=i~a!a3

0

ge~ neuen katholischen Bonifatius-Kirche_in ,rle wur
wiegende Dach aus Stahlbeton hydraulisch auf die
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acht · einem ~~:nbetonStützen gehoben und verankert. Das Dach •
Bandes). auf dem Boden hergestellt worden (s c 276 d_war in 

.u. 1eses 

-.- 
Die tädt · ·· "Der Zi · Buhnen brachten als ·t p geune b wei ere remiere die perette
durch lfr dr aron" von Johann Strauß in der Inszenierung
~tamm. DieeBühalt~: und der musikalischen Leitung durch eter

~th, die Kost?.en ilder entstanden nach Entwürfen von dgar
lius sbeck _ume s?huf Ingeborg Kettner, Die Chöre hatte Ju

einstud1ert, die Tänze nton Vujanic. 

-.- 
A:l-f inladun .. Sigurd Hild r des tadt, .. Volksbilaun swerks sprach Dr.Dr,
derträume" Bielefeld uber das Thema "Elternträume - Kin-. 

In der Vere. . studienrat inigung katholischer kademiker BuEU: sprach ber-
ren Schule aDb~t aus Erkelenz über die eformpläne der Höhe-

n. ie ussprache dauerte fast bis itternacht,

-.- 

-.- 

Das Ga t . Hause f wirtsehepaar Bernhard und Hanni itter eröffnete im
m Busche 24 eine neue Gaststätte..!- 

ittwoch, den 23• Oktober_ 

t:; w!;dt. Bauordnungsa.Jilt erteilte 108 Baugenehmig1;1Ilg~n- Darun-
1 am ;n u v a . : 'rrichtung einer Hochspannungsfreileitung des

sCEen fossehof und Neubau eines G'emeindehause~ der 'atholi-
eßl -~a~r~r~g~e~m~e~i~n~d~eus~~t~-~Ef~lliils~a~b~eut~h an der Holtgrawenstraße in 

er. 

-.- 

Bildh .. .35 cma~e~ ower stellte eine Gedenktafel ln Bronz~_von 107 x
stück roße fertig. ie sollte aJil g. ovember an einem . auer
als aus uhrsandstein angebracht werden, das auf dem Jetzt
auf darkplatz genutzten Grundstück aufgestellt werden sollte,
laute~m ;h;mals die ynf¾goge gestanden hatte, Die u~s?hrift
Kult e • . n dieser telle stand die ynagoge der Judlschen
ein ~sgemeinde Gelsenkirchen, ie wurde am 9., ovemb~r 1~38
hole p~er des Rassenwahns, ,ögen sich solche Taten nie wieder-

n · elsenkirchen, den 9. ovember 1963"·

-.- 

-.- 



- 320 - 

Im ~erger Feld stellte die mschergenossenschaft das neue ump
w'!r "Berger Allee" im Rohbau f ertiB,:. Der Betonklotz sollte ir 
eine 12 m tiefe Baugrube versenkt werden, so daß über der Erde
~~r noch wenig von ihm zu sehen war. ie Baukosten betrugen 12
bi~l .D • . us einem inzugsgebiet von 280 ha konnte das umpwerk

1 
e: trockenem e~te~ mit einer mnpe den no;:malen ~ufluß von„ 90

p Je ekunde bewaltigen, bei starken Regengussen mit allen funf
ump'!n zusammen 5 100 linder Sekunde. 1it der endgültigen

Fertigstellung war Ende 1964 zu rechnen. Die Emschergenossen
schaft unterhielt acht umpwerke im Gelsenkirchener tadtgebiet.

In einer undgebung der Haus- und Grundbesitzer im Hans- achs
Haus sprach Bundesminister a.D. reusker in seiner 'igenschaft
a~s räsident des Zentralverbandes deutscher Haus- und Grund
eigentümer über den II eg in die freie ohnungswirtschaft -
gleiches echt für Haus und Grund"• r verteidigte da?ei die
vom Bund ausgearbeitete ·tatistik (s •• 326 des C~ronikband'!s

1962
~d • 39 und 178 dieses Bandes) und sagte ~ur Gelsenkir~

c~en im Jahre 1964 einen ohnungsüberschuß von mindestens„zwei
bis d~ei Prozent voraus. Der Kundgebung w?hn te auch. Oberbur-
g ermea ster charley bei• "ndikus V• trei t vom Haus- ~nd .
Grundbesi tzerverband uhr ;prach über "detrecht und ietpreis-
recht nach bbau der Zwangswirtschaft"• 

-.- 

I~ Hörsaal des Hygiene-Instituts fand di~ erS
t

e w~sse~sch~ft
liche Veranstaltung des elsenkirchener rztevereins im in)
terhalbjahr 1963/64 statt. rof,Dr. ,ellingho~f ( iuppertal
sprach über aktuelle Fragen der Zuckerkrankheit.

-.- 

B „ ff n t1iche Dienste
Ter eamtenausschuß der Gewerkschaft. e tfalen II trat

rans12o~t und Verkehr Bezirk ordrhe3:n-He~ 1 11zur o s t " in
e~~t~alig in Gelsenkirchen zusam:men• Im d

0
v!rsorgungsfragen

- elsenkirchen standen Besoldung~- un„r einen usgleich
~ur ebatte. Die Konferenz setzte sichdfu Tarifklasse IV (Be- 

er Ortszuschläge und für den tegfall er
amte des unteren Dienstes) ein- 

-.- 

-.- 
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Der ] a :i chalke 04 .. hl t . r sollte in Zuk ;~ _e einen Betriebsrat aus fünf Spiel
sehen n un die Belange der Lizenzspiel · ern.
8chalkerge!I!i!tengewerk?chaft vertreten, der si~~ !fnd;~i~e~tr und Trainer Gawliczek angeschlossen hatten. er

-.- 
Donnerstag, den 24. Oktober 

n· ie Bergwerk . . .. len Invalidesgesell~chaft Hibernia G teilte mit, daß sie al-
freiwillig

1 

nhund i1 t"."'en 750 JJl\l Umzugshilfe zahlen wolle die
holt-Bergma~~snu?,-gen ?:n der ähe der Verbundsanlage \"/est~r=:-
en Umzu in glu?k raumen. Die Gesellschaft bot ferner frei-

cholven V renovierte 'erkswohnUIJ en der still ele ten Zeche
stillgel;gton 1 400 Bergleuten, die vor einem Jahr von der

• 310 und jf
4

nlage nach esterholt verlegt worden waren (s
ähe des n des ?hronikbandes 1962), hatten erst 80 in de;

besaßen ine~~n rbeitsplatzes eine Vohnung gefunden. Dagegen
nungen mit ihesem Raum 1 021 Invaliden oder litwen {erkswoh-

me r als drei Zimmern. 

Das Gener 1 . . 
ten zur a yikariat in ssen teilte mit, daß die lanungsarbei-
schlos;e rri?htun eines Bischöflichen G mnasiums in Buer ab e 
kerstraßn seien. Das kircheneigene Gelände zwischen Ifefferak-
fant") e und_ andelsweg (vor der früheren Kampfbahn

11

Linne- '
nächsteweJde Jetzt vermessen und aufgeschlossen, so daß im
abschni~t ahre mit dem Bau begonnen werden könne. Der 1. Bau
fassen· d. solle das Internatsgebäude für etwa 100 chüler um
bieten: ie Gesamtschule solle Raum für 400 bis 500 chüler

--.- 

f.i t der . .Ingen· eelsor e im Kreise der tudierenden der taatlichen
den R!f~r?chule in Buer beauftrdte Ruhrbischo! Dr: Hengsba?h
neue G ig~onslehrer Heinrich isalla• - Im Hinblick auf die
Kapl emeinde St. Thomas orus ernannte er Hugo Bekkers zum

an der farrei t. Josef „ ckendorf •

-.- 

u~ der rzgrube " ,,athilde" der r1seder Hütte in Len ede bei
~~~e brach ein SchlaJ!lll!teich derJU:ube ein. 500_000 cbmv amm und , asser ergossen sich in den 100 m tiefen chacht.

bo~
1
29 Bergleuten vor Ort konnten sich nur 7 in icherheit

ringen. ettungsmannschaften konnten nach 23 stunden sieben
von den 50 m· f tt -r.1·· ct· übr· ingeschlossenen aus 38 m ~ie e re en. ~ur ie

igen 43 Bergleute bestand wenig Hoffnung auf Rettung.

-.- 

-.- 
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Das Gastwi t straße 
3 

_r sehepaar Heinz Hinz eröffnete im Hause in Horst d. Harthorst-ie neue Gasttlätte" lt-Horst". 

reitag, den 25. Oktober 

-o- 

In einem Sehr. . Grundbesitzereibe~ distanzierte sich im Namen des Haus- und
kommenen Fällvereins _lt-Gelsenkirchen Dr. Stoßberg von vorge-
derholen d ßen_von ietwucher: 11 ir stehen nicht an zu wi
der. Grundsäiz wtr_von un~eren itgliedern die Respektierung e
standigen ~ e hei der ietberechnung erwarten, die unter an-

ensc en selbstverständlich sind!" 

-.- 
Die Gesell der auch d ~chafterversa1mnltm der Vestischen traßenbahn, zu
693 ooo 

1

1.e S~adt Gel~enkirchen mit einem Kapitalanteil von
von 5 

6
fgehorte, stiJ1llllte der Erhöhun~ des Stammkapitals

' au 1 0 ill D D · f - men bestimmt. • zu. ie Mittel waren ur usbaumaßnah-

In der " v Preisver a~dsche~ke" in Buer fand bei Kaffee. und Kuchen die
Schloß B teilun im Luftballon-\ ettflie en beim SoJ1llllerfest in
fünf Jaherge statt. Den ersten Preis ein Go-Kart erhielt der
bis 0sm r? a~te Ralf chäfer aus Horst, dessen Ballon 865 km 
teilten ol~n im Raum farschau zurückgelegt hatte. Den 2. Preis
gener sich der 6 Jahre alte Klaus Jendreizik und Norbert We-
km). Dideren_Ballone ebenfalls in Polen gelandet waren (732,5
Vorsitze Preisverteilung nabJ!l Stad~verordnete7. Schrodetzki als

ender des usschusses für r1.rtschaftsforderung vor.

-.- 

Der 01- . zert . izeigesangverein veranstaltete ein\ ohltätigkeitskon-
Ciieiliim ans- achs-Haus. s war zugleich ein Ehrenabend für
list n den uhestand tretenden räsidenten Bieli. So
Casp!n_ware~ Kammersängerin nny schlemm Frankfurt, Margrit
Am Fl~i, rich Benke und Günter Reich von den Städt. Bühnen.

ugel begleitete Kapellmeister Theo Mölich•

-.- 
, 

Im usländerk:reis der carl-Duisber -Gesellschaft hielt Rechts
~nwalt Koehler-Kaess einen Lichtbildervortrag über das Thema

ach Spitzenbergen - entlang der norwegischen Küste"•

-.- 

~~ Kl?inen Haus der städt. Bühne;!! fand die rst~ufführung de7
equa erns für eine Nonne II von Villian Faulkner 1.n der Inszen1. e-

-.- 
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rung d h 
R 

u.:c Werner L · ß uth, die Kostu··me iei ner statt. Das Bühnenbild schuf 
Ingeborg Kettner. 

dgar 

-.- 
Nachdem der H . Künstler I\ orb au{t.K 1;1nd Finanzausschuß die dem Düsseldorfer
leuchtsäulen erf ricke zugesicherte Aufstellung von wasser
te (s ••

1761
au d~m latz vor dem Kleinen Haus abgelehnt hat-

gelegenheit 1!7 dieses Bandes) übergab der Künstler diese n
das Rohr- el~e~nem Rechtsanwalt. Nach seiner einung stellten
ten asser .. if an_ der Front des Kleinen Hauses und die geplan-
dar. sauen eine zusammenhängende klinstlerische Arbeit

-o- 
Die Leitun Zentralst f

1
der __ rzgrube Lengende forderte telefonisch von der

nannte "Dehl e fur das Grubenrettungswesen in Essen die soge
"Bombe" ~- bu~ch-Rettungsbombe" an. l\lan wollte die 3 m lange
loch zu' ie_ einen Durchmesser von 40 cm hatte, durch ein Bohr 
sen und d~n in 38 m Tiefe noch lebenden Bergleuten herunterlas
diese :te auf diese eise ans Tageslicht zurückholen. Durch
busch i e ungsbombe waren am 12. ai 1955 auf der Zeche Dahl
leute n otthausen drei seit 125 tunden eingeschlossene Berg- 
des

19
aus der Tiefe gerettet worden (s.S. 153 des Chronikban

Bergi 5 5) ~ Konstrukteur der 11Bombe" war Betriebsdirektor Dipl.
am erng~nieur Heinz ~olwitz von zeche Dahlbusch, den Einsatz
(s.s.wflterten Bohrloch hatte Dipl. Bergingenieur u geleitet

2 des Ghronikbandes 1964)• 

-.- 
Samstag, den 26. Oktober 

Ihre och · f 1 · li b enendplauderei unter dem Ti tel " a e au enzen a e am
bef.

st
en?" widmete die II estdeutsche 11gemeine Zeitung" dem

iebten Gelsenkirchener Schauspieler Jürgen von anger. 

Die heleute ugust und Barbara Gotheim in Ro~thausen, O~ter
mannstraße 3 feierten ihre Diamantene Hochzeit. Der Jubilar
war 1897 aus' stpreußen nach Gelsenkirchen gekommen, wo er 33 
Jahre lang im Bergbau tätig gewesen war•

-.- 

u ens ieler Heinrich n aria Dennebor kehrte nach einer. sehr
:rf~lgreichen zehnwöchi~en SüdaJJ!erika-Reise n~c~ Gelsenkir?hen

1;1ruck. r hatte dort
7 

uffühl'ungen in Brasilien, rgenti-

nien und olumbien veranstaltet. 

-.- 

-.- 
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Der Kreisverband d B . zenhaus Hol . es undes der Vertr1.ebenen hielt im schüt 
de Vorsitze~de1.ne Kulturarbeitstagung ab, Der stellvertre~e-
1/estfalen, Ha:rde; Lands(ma~schaft Ostpreußen in Nordrhein-n
nars an der Volk holey Du1.sburg), und der Leiter des Ostsemi-
nahmen zu a s ochschule Bochum, rhard Krieger (Hösel)
ter Abend mf~te~ ra~e~ Stellung, Den Abschluß bildete ein'bun

einem Spiel "Der Treck aus dem Osten". 

-.- 
In der t· k werk c endorfer b~ndmusik spielte Friedrich Grllnke rgel- 
b e von Bach. Der K h h urger spielte ei·ne ~rc_enc or sang Choräle, ialter chwarz-

V1ol1nsonate von Bach. 

-o- 
In einem K ger-Bassi ~n~ert des , GV "Harmonie" 1 Rotthausen, sang der .Ne-
deutsche s enne~h pencer Lieder von Brahms und chubert,
Chor san ~d auslandische Volkslieder und Negrospirituals, Der
ker. Chogl ~rke von 'chubert, Giesen, Desch, StUrmer und Heu
der Feiereiter ~~r ~ans- artin Knyn (~tädt, BUhnen), - Bei

r o r , Fer. des 90J ahrigen Bestehens des !!...GV Horst. 187J. hielt
des Deutli~ Ober,borbeck, der Vorsitzende des us1.kausschusses
früher ~c en S~ngerbundes, die Festrede, ein Vater hatte
zert wie~~al ~iesen Chor dirigiert, Bei dem nachfolgenden Kon
der ze r en mit: die erkschöre der Gelsenberg Benzin AG und
]'reund eh~ Graf Bismarck und der ,GV 11Harmonie", rle. n einem
Nach Bsc aftssingen am onntag beteiligten sich zehn Chöre,
den Chernhard Bittscheid (bis 1949) leitete jetzt •rich Verse
kompo ?~~ Prof. Oberborbeck schenkte dem Chor eine Original
Horstsi_ion nach einer Idee, die ibm auf der.~ahnfahrt nach
Fest ~i~gefallen war: die Vertonung e1.nes S1.nnspruchs aus der
weni:c r~ft zu~ 75jährigen Bestehen des Chores () 948) : "Hoffe

' wirke viel, das ist der nächste leg zum Z1.el !" 

Zum zwe·t 
schilt i en ale wurde rnst \ eh.meier chUtzenkönig im Bürger-

zenverein eustadt. 

-.- 

In rle fand an der ~cke Ost-/Franka.mPstraße eine Kirmes statt,

die bis zum 3. ovember dauerte. 

-.- 

D!r Turnverein ·· ckendorf feierte sein .§_!;if tung~feS
t
im Ha~s

Vo~h~-Haus, Ihm wohnte auch Oberbürgermeis~er_Scharley b~l.,
. si~zender Degener ehrte das 1itglied He1.nr1.ch Preuß fur

vierz~gjährige Treue, Der Verein bestand jetzt 81 Jahre, s
gab ein vielseitiges turnerisches rogramm,

-o- 

-.- 
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Der 
men 

chalke 04 verlor auf . 2:3 Toren. eigenem latz gegen erder Bre-

-.- 
Die Bo d xstaffel der •my H eswehr au ! orst schlug eine Vertretung der Bun-
straße mits

1
J~s;:i~~~~ in der neuen Turnhalle an der Turf-

-.- 

~. itwe Ilse V 1 . Adam Buscbm e ser, ckendorfer Straße 80, wurde _22 Jahre alt
ann, Erdbrüggenstraße 15, .2..0 Jahre, ---~~~~'

Sonntag, den 27• Oktober 

P~arrer Dr. K . . l7schen Kircherstie?? weihte das neue Kirchenportal der Katho-
ein Bronzerel~ ft. ~ichael1 Rassel. Seine besondere Zierde war
D~achen und ie_, das den Kampf des rzengels ichael mit dem

/uste zeigt a~ia, yon der Sonne umkleidet und gerettet in der
hatte das ei· er Bildhauer Josef Baron (He!lllI1erde bei Unna)
brock in Ge ~ef gestaltet, das in der Gießerei etit del-

esc er gegossen worden war. 

-.- 

Die omm zehnjährfrsche Landsmannschaft hielt im zusa.rnmenhang mit dem
zirkstrefgen ~estehen der Kreisgruppe Gelsenkirchen ihr Be
sitzend ~en im Hans- achs-HauJ!_ ab. Die Festrede hielt de':rVor-
(Herne)~ er Landesdelegiertenversa.Jililllung, Dr. Ludwig Brandt
bürgerm'. tadtverordneter Voß überbrachte die Grüße des ber
Ausschnft~ters. ~ruppen der Deutschen Jugend des Ostens zeigte

e aus ihrer rbeit. 

-.- 

ine mehr nä . . . . ten u a i e internationale tädtebau-Ta un mit rchitek-
durchnd· tadtplanern fand unter dem Leitmotiv "Gesellschaft

ef e Lch t e" im Hans- achs-Haus statt. Die tad t gab für die
In v~;~~en und ~en Bund deutscher Archit~kte~ einen _mpfang.
Half indung mit dieser Tagung zeigte die .ß_unstlersiedlung
bendmann?hof eine usstellung mit terken der in Düsseldorf le
Uecken bildenden Künstler Heinz ack, tto iene und Günther

er. 

-.- 

~~r Frauenchor otthausen nahm an einem Konzert in der Duis
e·rger 1ercator-Halle teil in dem usikdirektor Heinz Gilhaus
G!n ~reffen mit allen von ihm geleiteten Chören gestaltete,

meinsam. sangen alle 500 I itwirkende zwei große Chöre von

Z

ra~z Biebl und alter ein Der ]'rauenchor otthausen sang

wei Ohö • ore von Josef Haas. 

-.- 

-.- 
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In der BV rle estdeutschen Basketb 11 Ob den TV
1 

t · a - erliga schlug derenessen mit 55:31 örben. euling

Der ad -.-
B • sportverein u · d~;~~kssportanlage Erf~s~f~uf~tBuert~ührlte in der Halle der 1 ' an dem s h erna iona es adball turni

• ~annschaft deecs Gs 1antnschaften teilnahmen. Sieger blie~rd.as gebers. a e

-.- 
Die STV H kusen mit0J~{ siegte im Fürstenbergstadion über Toren. ayer Lever-

In Lüb -.- 
u eck holt . Gostomski (Gele si?h der 32 Jahre alte Feuerwehrmann Helmut

den Judo- eistsenkirchen) im Federgewicht den 7. Titel bei
J. erschaften. 

-.- 

er ehema1· mastanst

1

ige ilchhof in Heßleri später auch als chweine-
de war f~r t ?enutzt, fiel der Spitzhacke zum Opfer. Das elän
hofes vor eine notwendig gewordene Erweiterung des testfried-

gesehen. 

~ontag, den 28. Oktober 

Betriebsr t 
rotest a und_Jugendvertretung der m;:10G_beschlossen, als

trieb k. e en_ die nilch reiserhöhun bis auf weiteres im Be 
obwohl :tne _ulcJ:i mehr abzunehmen. Die Juge1;1dlichen l'.1011 ten,
weitere e di~ ,ilch kostenlos vom erk erhielten, bis auf

8 auf ihre ation verzichten. 

-.- 

In der G 
ewerks enera;versammlung der Ortswaltung Gelsenkirchen der

der

66

chaft ffentliche Dienste, Transport und Verkehr trat
ler vo Jah~e alte Jahre alte bisherige Vorsitzende Fr.itz Kel
Vers n seinem osten zurück. Auf seinen Vorschlag wahlte die

ern:,mmlung den 34 Jahre alten ersonalrat der t~dtverwaltung,
r uth

2 

bei fünf nthal tungen zum neuen Vorsitzenden.

-.- 

Der Haupt . 
eher Zu - .. und Ji'inanzausschuß beschloß die Bewilligung zahlrei-

'rri schus~e an Sportverein~ in ntrag de~ V Buer 07 13.-uf
terhcJ:itung einer überdachten Tribüne auf der S ortanla e Loch

eide wurdeabgelehnti weil dafür vorerst keine Mittel zur

-.- 
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Verfügung standen. ~!~bHaupt- u~~ Finanzausschuß beschloß die 'instellung des Be-
tä ers Dr: Gunther Vogel, Dipl.Psychologe, als Leiter der

Stägi·- :zi?hungsbe:atungsstelle~ Der ~ss?huß genehmigt, daß
nen • Bibli?the~sdi:ektor Dr. Jur~en Bierin e:- ssen auf sei
de Lntrag hin mit firkung vom 1. November an in den Bereich
Dr andeshauptstadt Hannover versetzt wurde.

~~Haupt- und Finanzausschuß empfahl dem Rat der 'tadt die Ge-
~~ ung eines Überbrückungskredits in Höhe von 215 ill.D, an

ie tadtwerke für die Durchführung von Teilzahlungsgeschäften.

ach sehr eingehender Aussprache beschloß der Haupt- und Fi
n~nz':u?schuß, der Einrichtun einer chlichtun sstelle fiir, iet
~ reitigkeiten grundsätzlich zuzustimmen; er beauftragte die

8
?rwaltung, noch offen stehende echtsfragen bis zur nächsten
itzung zu klären. ls chlichter waren echtsanwalt Dr. Hopf 

1~d ~ädt. berrechtsrat chulte-Terboven vorgesehen •.
V f eine Anfrage des tadtverordneten Gertz?n (S D! teilte .. die

erwal t ng mit daß Dr Blaufuß von der Bezirksregierung ],un-
s ter gelegentlich eine; Besuchs in Gelsenkirchen mjtgeteil~
habe, daß nach echtskraft des Urteils (s.S- 215 und

222 
die

ses B<;1-ndes) die rnennun des Di 1.Handelslehrers Dr: Kr'.3-111 e
zt.U:1 Direktor der aufmännischen Unterrichtsanstalt mit ~cher
heit zu erwarten sei. Die 'rnennung müsse jedoch vom Kabinett
~eschlo?sen werden. Das bedeutete, daß Dr- ramp~ vor Ablauf

on drei onaten sein neues mt nicht antreten konne.

D?r englische Jugend- und Sozialbetreuer Jack Davis sprach im
Die~rich-Bonhoeffer-Haus in Rassel über die ufgaben des Kura-

toriums aus englischer Sicht. 

-.- 

U · D. ktor der ozial-
a~!~!!?itätsprofesso: r.~r. H~ns B~~r~~bit~~ngswerk ein efe

a e Dortmund, hielt im . tadt • , G _ Gefährdung der \iirt-
ra t über das 11hema " lanung in der 

1 

schaftsfreiheit?" 

-.- 

. . t inen Liederabend und
a e Vestische rl'usikschule 11: B~er bot.eHeitmann und dem iani- 

Klavierabend mit der opranisti1: er~ tädt. Bühnen. 
sten Hans- artin Knyn, Kapellmeister er 

-.- 

-jJ- 

Dienstag, den 29• Oktober_ 
d. Genehmigung zur 'rrich-

Die Gelsenberg Benzin G beantragte fi?hrem erksgelände. Die
t'!ng einer Terephthalsäure- nla@ au ä~re war ein Grundstoff
bisher in Horst noch nicht erzeugte 
für die Faserherstellung. 

-.- 
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4al~rmeister Horst Z g_l_e~i_c~h~s~v~e~ruf.~aQh!r.fil'.! uhl, Hauptstraße 64, beantragte das en zur bwendung des Konkurses. Y.!rr.=. 

-.- 
In der Kas h nete der Ls~n alle der Hauptstelle der Stadt- parkasse eröff-
Spartag. eitende Direktor Rwnold eine usstellung zum i elt-

-.- 
A~f der Sch . ein in eineacht~nlage ilh~lmine Victoria erschlug unter Ta e
zwei Berglert eiche entgleister und umstürzender Förderwage~
agen zum uh~ und verletzte vier weitere. Sie waren in dem

c ichtwechsel gefahren. 

-.- 

Das Ga t . im H s wirtsehepaar Herbert und argarete Fi orra eröffnete 

ause Ka 1
nz erstraße 30 die neue Gaststätte "Zum Jahnstadion".

1..i ttwoch, den 30. Oktober_ 

Die Bergb h„ masch' e orde und die Seilprüfstelle nahmen eine neue Förder-
Dampfi~eta~f chacht der Zeche Consolidation ab. Die mit
konnte 1 riebene aschine hatte eine Leistung von 4 100 S und

asten aus 900 m Tiefe heben. 

-.- 

In · 
ke e~ner Aussprache mit rchitekten diskutierten die Stadtwer-
Anw!~~e neue Heiztechnik: eine Q!Jcs-Zentralheizun_g und ihren

ungsbereich. 

-.- 

Das iet · f d · T Besuch rich Bonhoeffer-Haus in Hassel empfing ür rei ageaus dem Londoner Jugendclt:tb nj{athrin Lowe Settlement".

-.- 

Als d t ··dt B·'hn a· K mö • eu. sehe 'rstaufführUI18 brachten die ta . •. u en ie.

0

- 
I die die "Verhüllten eize" von Tirso ae 1 olina heraus. Die
T~szenierung besorgte Bert Ledwoch; das Bühnenbild entwarf

eo Lau, die Kostüme Heidede ander• 

-.- 

ft~~ i~ladung des tädt. Volksbiläungswerk:e glossierte K~rin
an in einem "Kabarett i!!l 11eingang"

11
1eu te von heute •

-.- 

-.- 
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Donneratag, den 31. Oktober 

I~ allen evan 1· . ti?nsfeiern sf!t~sche~ Ki:chen im Stadtgebiet fanden
meinde Bulmke 'meist in den Abendstunden. Die

veranstaltete einen Fackelzug. 

-.- 
Innenminister 1y . . dorf den Gels' ;rer entließ in seinem Dienstzimmer in üssel-
Ru~estand. _en irchener Polizei räsidenten Karl Bieli in d
reic~te er i~ aner~ennenden rorten__f~r seine Verdienste übe;~
v~rdi enstkreu f a; ihm vom. Bundesprasidenten verliehene Bundes
fuhrte sein S~ li lasse. Bis zur Berufung eines Nachfolgers
schMte. e vertreter, egierungsrat Dr. ielow, die Ge-

Der Leiter d . tor Dr. Jür er G~ls~nkirchener tadtbücherei, Bibliotheksdirek-
um als Dir ~~n Bieri1:1ger- 'yss~n, verließ seine irkungsstätte,
war 19S? ne or an die tadtb1bliothek Hannover zu gehen. Er
neue Büch ac~ Ge~senkirchen gekommen und hatte hier zahlreiche
Die usle~~eizwe1gstellen sowie eine Busbücherei eingerichtet.

1
ezahlen hatten sich in dieser Zeit verdoppelt.

-.- 

Der H der ~~;~-hund Finanzausschuß befaßte sich ausschließlich mit
~- Di

1
~ tun_ einer Schlichtun sstelle für _fuietstreiti kei-

da der e rakt1onen der CDU und der FDP erklärten zu Beginn,
ner sol usschuß am 28. Oktober grundS~zlich ~er ~ründung ei
zung n. c~en .. telle zugestimmt habe, hielten sie eine ondersi t
nicht ~c-{ fur notwendig. Ihre itglieder na.hme1:1 an der itzung

itgl· ei , deren BeschlußfähigkeiJ< bei 10 von insgesamt 18
schlo~egern a~sdrückHch festgestelll wurde- Der. Aussch~ß be
ri cht arm einstimmig als Dringlichkeitsentscheid~ng die r
Über ~ der chlichtungsstelle für ietstreitigkeiten und die
( 500na e der Kosten für den chlichter echtsanwalt Dr. Hopf
für d D monatlich und 100 D 1 Sitzungsgeld) .. sowie der Kosten
zur V en .. achbedarf der · telle. Räume und Buropersonal sollten

chlierfugung gestellt werden. uch den ~ei der ~rbeit der
Hau tchtungsstelle zu beachtenden Grundsatzen stimmte der

P - und .E1inanzausschuß zu. 

-q- 

-.- 
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,reitag, den 1. ovember (Allerheiligen) 

Die ege . Friedhöfe~ie;er Gelsenkirchener führten an diesem Tage auf .
bern. Viele k t~en? branntenTausende von Lichtern auf den Gd~e
fein ge~eins! olpische G~mein?eglieder besuchten dje Fried~~=

mer rozession mit der Geistlichkeit.

0 

-.- 
i t . . irkung vo a· !Jie Zwangsbewi n iesem Tage an war Gelsenkirchen " eißer Kreis"

,fohnungsabteil~tschaftung von ohnungen war aufgehoben. Bei der
vohnungssuch dng de: t1;1dtverwal tung waren i dessen noch 1 1

00

en e registriert. 

Von diesem T weisung~ ~ge an wurden die gesalllten brechnungs- und tlber-
zialhilf!:beit~n des ozialamtes der stadtverwaltun an die o
die Stadt mpfanger auf elektronischen /e@ vorgenommen. Da
Art verfüvirwaltung noch nicht über eine eigene nlage dieser
trages ang ~• wa:en die rbeiten auf dem Yege eines Lohnauf-

eine Firma vergeben worden. 

-.- 

g;:esf~lichtun_sstelle für ietstreiti keiten nahm an diesem
gebiet re Arbeit auf. Die Stadt hatte sie als erste im Bundes
terver ~USaJIU?en mit den Haus- und Grundbesitzer- und den ie
der

0

~i~en ins Leben gerufen. ie sollte sich auf ntrag mit
tern v Li.cht ung von trei tigkei ten zwischen Vermietern und n.ie-
1 • ov on ohnraum befassen, die aus der nwendung d~s nach dem
lunge ember 1963 geltenden lietrechts entstanden. Die Verhand
Städtn iaren nichtöffentlich. Die Verwaltungsat.teilung des
tung •t echtsamtes übernahm die ufgaben des Buros der Schlich-

ss elle (Zimmer 467 im Hans- achs-Haus).

-.- 

zu dem i J h d · . f „ d werb a re 1962 eingerichteten tu ienseminar ur as Ge-
296 t· und Handelslehramt ( s. • 108 des qhroni~bande:3 1962 und
al hieses Bandes) nahm nunmehr ein studienseminar fur das e
La~~ ullehramt (s •• 312 dieses Bandes) _die_Arbeit auf._Das
ki hwollte für diese beiden ·eminare ein eigenes Haus in Gel-

rc en errichten. 

-.- 
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" ettungsbo b" Tief m e zu helfen ·e ausgeharrt D . • ie hatten fast 185 tunden in
noch in ein „b• rei tunden mußten die Geretteten über 79 m 

er erdruckka=er verbringen. Tage

-.- 

" '·{° ie faulenze S. . gemeine Zeit n a e am 11.ebsten?" fragte die " estdeutsche 11-
ila to r untg" den Chef des Gelsenkirchener B 11 tt • en spa t a e s, Bori·s 

nn e sich gerne im Kino. 

arnstag, den 2. November 

B~chwald, auf dem raskamP 49, feierte ihren 26· Ge
ie hatte früher 56 Jahre 1ang an der ~chternberg-

otthausen gewohnt. 

-o- 

Die Gastst·· 
erte ihr atte Keller an der Horster ·traße iP Buer-Hug_Q fei-
meister goldenes JubiläUJll• Die Leitung hatte jetzt Konditor-

erner Keller. 

-.- 

n· ie Firma Hü L 
bisherige ~ __ pert & Co. (Volkswagen-Händler) eröffnete in den
st7aße

34

n(' allil;en der Gel~enkirchener ~tohaU~ KG, Dickamp-
e Lnarid .. b am Stad ~bad) einen neuen Zweigbetrieb. - apier
i enhofsut eßrnahm die apiergroßhandlung Josef Stolte in Buer,

ra e 5. 

-.- 

ie Jung U . 
ten der_e_ ni?n ~er CDU unternabin zusaJJllllen mit stadtverordne-
zender artei eine Studienfahrt nach Honntl• ]'raktionsvorsi t-
meinde Volmer hie~t ein Referat über die Finanzpolitik der Ge

tadt n, Rektor ~ors sprach über die ufgaben des ats der
sicht_nach der Gemeindeordnung. Der zweite Tag war einer Be
Sandmigung d~s Bundeshauses in Bo]fil gewidmet• Bürgermeister

ann erlauterte die Verkehrssituation in Gelsenkirchen,

-.- 

m~~ Kunstkabinett Caf8 Funk~ eröffnete sein~ .190. usstellung
int erk~n aus verschiedenen europäischen 1andern, die von der
der ern'.3-tionalen Gruppe "Tempo" (raris) präsentiert wurden. An
Er __ ro~fnungsfeier nahlll auch Oberbürgermeister charley teil,
me·w~rdigte die vor acht Jahren begonnene rbeit von Konditor
chis er ritz Funke, wobei er gleichzeitig allen ehrenamtli
se;n H~lfern ~nd tudienrätin H~lde 1ueyer dankte, die in d~e
tet Zeit 95 Diskussionen über die ausgestellten •erke gelei-

hatte. 

-.- 

-.- 
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Die Brieft •· feiert _aubenzuchter der
· en im Han·s S h i t 38 p . • - ac s-Haus

mit 28 Pre~sen wurde Lorenzreisen Franz Grabka 

In · einer bend .k. Sfrang für diemus~ 1~ der van elischen Kirche otthausen
ting der KircheKl~tzli?h er~rankte Sopranistin rna Zimmer-

e von achelbelc~~ ;~~h.Hilde Austermtihle spielte Orgelwer-

-.- 

-.- 
Sonntag, den 3. November_ 

Der ··1 .. a teste n·· 
Straße

58

urger der Stadt, Jakob chlowinski, Rotthauser
geworden.' wu

rd
e ~9 ~ahl;e alt- Seine hutter war 102 Jahre alt

nach Gelse:~ ltersJubilar war 1904 aus dem Kreise llenstein
ne Heimat,n irchen gekommen. Bis 1961 war Braubauerschaft sei-
che Graf B~ewesen, wo er in der Seifenfabrik und auf der Ze
war er nactsmarck gearbeitet hatte. Nach dem Tode seiner Frau

otthausen gezogen. 

In der K t . 
der aus~ holischen St. Josefs-'farrkirch ckendorf hielt
ber im elsenkirchen stammende ater Ludger, der am 1. eptem-
bant) diraem?nstrate~ser-Kloster-st. Uatnar~nadel_ (,ord-~r~-

e riesterweihe empfangen hatte, seine tlgimat- rimiz.

Die Kath 1· . ..
te den ° isch~ Pfarr emeinde st.Laurentius Ho!st- u~, erleb-
Ecke F„ersten S atenstich zu einer neuen rfarrbucherei an der
rei imu~stenb~rgstraße zum Bauverein• zur Zeit war die Büche-

heresienheim untergebracht•

-.- 

~~dd~r aufmännischen Unterrichtsanstalt in 1 t-:-Gelsenkirchen
wett~n der duard- pranger- chule in Buer fand der ]J.Berufs
bet .a.I:1 f der Deutschen n estellten ewerk~cha~t statt. An ihm
li ~iligten sich 370 Jungen und 1,ädchen, sie sich neben beruf
te~ ;n ragen auch damit auseinandersetzen mußten : "Was bedeu-

onverti bili tät?" und "\ as ist ein Referendum?"

-.- 

In ein 13 z ·1t 13 rat er_ ele schaftsversa,1D1n1un der eche u_o tei e etr~ebs-
versvorsi~zender Lautner u.a. mit, daß nach e~nem ~euen Tarif-.
t trag die rbeitszeit bei vollem Lohnausgleich fur Tagesarbei-

er vom 1 .Januar 1 964 an auf acht stunden ver kürzt werden solle.

-·- 
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uf der cha ht ( sonen (dar c anlage ohne Kokerei) seien zur Zeit 4 328
beiter hab~n!er

2

~95 ,ngestellte) tätig. Die Zahl der Gastar=r-
62 panier m • ~ktober 425 betragen, darunter 240 Türken
satzlage s~_9

2
Ital1.ener und 31 anderer ationalität. Die Ab~

der Kokereii g~t. ahrend die Kohlenhalde (rund 10 000 t) von
Halde. Di ~u gebr~ucht werde, lägen noch 25 000 t Koks auf

ugust ber ;orderle~s\ung habe im Juli bei 2623 kg gelegen, im
lohn habe .~

6
~

3

° kg Je „ann und chicht• Der Hauerdurchschnitts-
im eptember 35,06 DM betragen. 

In einer B 1 
werksdir e e schaftsversa.IDJJllun~ der zeche ordstern gab Berg-
Lenhartzekt?r Te~gelmann, achfolger von Bergwerksdirektor
In die r ,dein~n. berblick über die irtschaftslage der Zeche.
ge inve ~-ernisi~run~ d~r 12.~ohle habe man bedeutende Beträ
das seis iert. D~e tagliche Fdrderung betrage rund 5 700 t:
Kelbassen

2
,? t Je rann und Schicht. Betriebsratsvorsitzender

fälle a schilderte die Bemühungen des Betriebsrats, die Un
Der Hazu senken. Die Belegschaftsstärke sei konstant geblieben.

r teit~rdurchschnittslohn habe im •eptember 34,36 DI betragen.
igent·· e ~erner mit, daß die heinische ohnstätten A als

sichtiumerin des größten Teiles der Werkswohnungen nicht beab-
werde g~, de~ Mietzins heraufzusetzen• uch im kommenden Jahre

mit Feierschichten nicht zu rechnen sein-

andoli •
ei K nenkonzert esellschaften aus Nordr ein- estfalen gaben
Bent onzert im Hans- achs-HaUS• nlaß war das vierzigjährige

ns ehen der Gelsenkirchener ese11schaft, deren Jubilare in
ehw~senheit von Oberbürgermeister scharleY aJJI Tage vorher ge
D rb worden waren. Das Festkontert unter der Leitung von arl

em eck (Gelsenkirchen) stieß auf starkes Interesse•

-.- 

~~: Frauen?hor der van elischen Frauenhilfe Bismarck-Ost_ge
ltete ein Konzert im Gemeindehaus paulstraße. Der Verein

z~r flege der Tonkunst arl bot Instrumentalmusik, wobei
wa;rr~r. eichsner (Bismarck) die Viola spielte. Höhepunkt

eine Buxtehude- antate. 

-.- 

~~O Schützen des chützenkreises Gelsenkirchen bet~ili,gten
eh an einem {ander reisschießen in 'rle• In de~ vchutzen-

kla~se mußte die Gilde esterholt den otto-Diedrich- ander
)reis an Horst abgeben; in der 1tersklasse verlor_ orst den

1;illderpreis an Bismarck- est• In der Da.rnenklasse siegte rle-

iddelich. 

-.- 

-.- 
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In der Turnhalle d J ~ann die vom Städter„ ungenrealschule in Buer, Nollenpad b
~porthochschule K"i ;:,pg:tamt verpflichtete portlehrerin' e-

_ ra~polinspri o ~• isela H~vfil'.'kam.:g, Deutsche eisteri e~
in Gelsenkirc~gen,. ~hren" e~sten Lehwang in dieser Di szip~. im
tag stattfind ~n mi 20 Teilnehmern, Der jeden Sonnta vo i~
Gelsenkirchenenhde Le~rgang sollte geeignete Lehrkräft! fürrm1t- 

eranb1lden. 

vit einem "T . ~hen-Horstera~ des Hi~deri:üssports" beendete der elsenkir-
Schloß. Im

1

. ennverein die aison auf der Bahn am Horster
mit 26 Rinde~ t~elpunkt staJld das "[nderberg- ennen" ( 2 600 m)
rennen. Sie niss~n das l~ngste und schwerste deutsche Jagd-'
IIn und "Obger blieb der .l!,ngländer "Dare Devil" vor "Taro· ngo 

ersee", '

-.- 

Die STV mit 3:
2 

Horst siegte in Bielefeld a· d t· Toren. gegen ie or ige

-o- rrninia 

Bei dem. 
land-Sch!ndS

t
oc~holm ausgetragenen Eußball-Länderspiel Deutsch-

Schulz e e~ wirkten vom J<'C Schalke Q! die Spieler owak, ~
Schwede~

nd
·Ltibuda mit, Vor nur 10 000 Zuschauern siegten die

mi 2:1 Toren. 

-.- 

In der Un 1„ 
entdeckt g ~ck~ rube Len ede wurden noch weitere elf Ber 1eute
den hatt' die in einer Höhlung vor dem Wasser Zuflucht gefun
neuen B en . Man begann sofort mit der iederbringung einer
Bergba ohrung, Bundeskanzler Erhard und der Vorsitzende der IG
~ut zu~ und nergie, Gutermuth, sprachen den Eingeschlossenen

-o- 

Montag, den 4. ovember_

~!~f!mtsge~~cht Gelsenkirchen eröffnete über das Vermögen des
ße

10

anns ,i1helm inkelmai:in (Industrie-Bedarf), chalker tra-
(" . , das Konkursverf~ren■ - Kaufmann Albert Hans chrader
aufi_~)l.awngestal ter"), Babnhofstraße 32 3s,nahl!l se~nen ntrag
zur"" koffnung des Vergleichsverfahrens (s,S, 284 dieses Bandes)

uc • Gleichzeitig eröffnete das Gericht den _nschlußkonkurs,

~~ den_ Büros der r,ietervereine und in der bei der 0tadtverwal
h ng eingerichteten schlichtun sstelle für ~ietstreiti keiten

errschte Hochbetrieb, Stadtoberinspektor Köddermann verzeichne-

-.- 
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te am ersten Tage b ·t . am ochenende h erei s_35 Besucher, Die ostboten hatt
oder ~ i teil s c w.er an. 'inschreibebriefen mit ündigunge~nungen uber ietpreiserhöhungen zu tragen gehabt,

ls achfolger d . 
chulte-•attl ~~ in den uhestand getretenen Oberschulrats

des chulauf ~r u ern~hnl 'chulrat alter tinciersz die Lei tu
faßte Horst-~~~htsbezirks II, sein Zuständigkeitsbereich u·-ng
len und dre· u, Heßler, chalke, Bismarck mit 18 Volksschu-

l onderschulen. 

-.- 

Die Zwei t 
en aum f~ elle d~r Stadtbücherei in Buer eröffnete einen neu-
hi er überu~ 3~z ~ unge L~ser. _'ine B~bliOtJ:iekarin. verfügte
freitags v O B~nde, iese Kinderbucherei war dienstag und
14 bis 

16 

Uonh 
1
5 ~is 18 Uhr, mittwochs und donnerstags von

r geoffnet. 

-o- 

ins ~:~~tb~~c

6

hte ein Lief~rwag~n die ersten 1eßgläser aus den
sti tut taubmeß eraten im 'stad tgebiet ins Hygiene-In-

s • • 259 dieses Bandes). 

-o- 

Im 3 t„d · 
lavie a t. infoniekonzert spielte Ingrid Haebler .ozarts

thove rkonzert in B-Dur, Richard Heime dirigierte außerdem Bee
ns gmont-Ouvertüre und die Hiller-Variationen von eger,

-.- 

-.- 

In das 
Firma andel~re ister des mts er~chts elsenkirchen wurde die
eben J o13ef ~ottger Lebensmi tteleinzelhandel neu ein etra en,

so die 'irma Gare-Feinseifen Gm]ill, uf dem GraskaIDP 89,

ienstag, den 5. ovember_

I~äi~r I:'.szenierung von aul Kissel ging im leinen Haus der
von • uhnen erstmals der chwank 11Der aub der 'abinerinnen"
Th ranz und aul chönthan in zene• as ühnenbild schuf
Th!o Lau

1

die Kostüme Char1otte vocke, Die ~raderolle des
aterdirektors ·triese spielte olf ebastian

-.- 

J~reiner ürgerschaftsversaJ!lllllung im exenk,11er ~on chloß
st wurde ein "Bür"erverein Horst-•mscher" gegrundet, dem

s?fort 27 Bürger beitraten, vorsitzender wurde potheker arl
ickenscheidt (s •• 315 aes chronikbandes 1962),

-.- 

-.- 
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Die "Tr.ibüne' des Städt.Volksbildun swerks brachte die Lesung
des S~uckes "Die Auster und die erle" von lilliam Saroyan. s
war die letzte Lesung dieses Jahres. Sie brachte 'rika Kauf
~~nn und Dr. eter Andreas als den hervorragenden estaltern

ieser Lesungen besonders herzlichen Beifall.

ac~ 210 Tagen Bauzeit erreichte ein neuer Kamin auf dem lerks
gelande der cholven Chemie G eine HOhe von 120 m. in riesi
g~r Betonklotz von 15 m Durchmesser trug seine Last. llein
fur dieses Fundament waren 400 cbm Beton notwendig gewesen.
D~r Bau hatte 650 000 Ziegelsteine verschlungen. r verjüngte
s~ch von 8,60 m unten auf 3 60 m oben. Der amin gehörte zu
einer neuen Crack-Anlage und sollte der Verunreinigung der

Luft entgegenwirken. 

-.- 

-.- 
!ittwoch, den 6. ovember_ 

Das astwirtsehepaar urt und Helga rebs eröffnete im Hause
chalker traße 75 die neue Gaststätte "Theater- lause"•

as Gelsenkirchener Ton- und Film- tudiO und der Gelsen~irche
ner. chmalfilmclub gaben im studiO an der aschinenfabrik

luckauf inblick in ihre Arbeit• 

-.- 

De K .. ht r er zählte in den an- 
r reisverband_der Br~e~taubenz~c e ;1senkirchen 1894,

geschlossenen ,eisevereinigungen ~leh, 1954 etwa 2 000 I it 
Ge~senkirchen-Süd 1928 und Gelsenk1rc ~n · i un 1894 zum
glieder - wählte errn ~ oh!' von der Re1severe1n g g

neuen Vorsitzenden. 

-.- 

I . .. . olfgang euter und
m tadt. Volksbildungswe~,.! h1~1ten Drt g über eine Frank
o~f eppelfricke einen 1ichtb1ldervor ra

reich- eise. 

-.- 

. 6 000 1 schweres Heizöl

uf em_Bahnhof Borst- ord 11efen 2 r Kokswaggon mit dem Kes
aus. Beim angieren war e1n beladene •cht das Leck abzu
s~lwagen zusammengestoßen. 's gelang n~es 'rundwassers wurde
~~chten. egen efahr der Verseuchung

1- larm" gegeben. 

-.- 

-.- 
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Erz rube in L ed es deutschen Ber baues: Die elf auf dionen 
Hilf en e e noch ei h.L er 1. e der "DahlbU h R n esc ossenen Bere:leute wurden . t

icht gebracht U sc - ettun sb01nbe" 1ückliCh wieder ans T· mi
der Kaverne in •. m 6 '~? Uhr hatte die Bohrung das Deckgebi a es-
war die usbohreiner Tiefe von 56 m durchstoßen, Um 10 ,o ~~e

1

3,22 Uhr war drng .. ~eend~t,.um 13,30 auch die Verrohru~g. Umr
gekommen um

1

e ombe mit dem ersten Geretteten nach ob
tungsbombe !,

1
9 der.letzte, Schließlich brachte die et-en

beim 'inste!uc noch die z ei Steiger nach oben, die unten
kenhäuser i gen.geholfen hatten, Die Geretteten wurden in r·
schließende~ eine und Salzgitter gebracht, uf einer sich a~~-
1 50 J ournali {ressekonferenz sagte Bergwerksdirektor ·tein vor
von wundern s en :"Es war eine Schicksalsfügung und eine Kette
nunmehr s vom uff~nden bis zur Bergung!

11 

Die Grube sollte
29 Toten~ ~chnell wie möglich entwässert werden, damit die

Die mit de ~rgen werden konnten.spräch i er Dahl~usch-Bombe11 geglückte g_ettung war ·tadtge-
Bergleu t~ G~lse~kircheni verständlicherweise besonders bei aen
nes Radion er .. zeche Dahlbusch, uf einem im Schaufenster ei
gerät verfefchafts. an der Bahnhofstraße aufgestellten ~'ernseh-
des Chro . ~b gten viele Th enschen die tettungsaktion ( s. ·• 142

Oberbü ni ~ndes 1964)•ten anrd~rm;7ster. charle und Oberstadtdirektor Hülsmann sand-
in Len ie irektion und an den Betriebsrat der zeche athilde
Bevölk~ede folgendes Telegra.Il@ : 11 i t bewegtem Herzen hat die
men an ~ung der Bergarbeiterstadt Gelsenkirchen Anteilgenom-
schwierier Katastrophe in Ihrem Bergwerk und am Verlauf der
verma gen Rettungsarbeiten, Die Bevölkerung unserer tadt
komme~ ~u ermessen, welches Leid über zahlreiche Familien ge
ren B ist, wurde sie doch von Zeit zu Zeit selbst von schwe-
Freudergw~rks~atastrophen heimgesucht. ir teilen sowohl die
eher~! die ie empfinden über die glückliche Rettung zahlrei-
kirch ingeschlossener mit der bei ejnem Unglück auf aer Gelsen-
das Le~er Zeche Dahlbusch entwickelten ettungsbombe, als auch
der Ketd, das Sie und die Hinterbliebenen der zahlreichen fer
die

0

a astrophe betroffen hat. ine ~e von 10 000 Dt für
äuß pfer der Bergwerkskatastrophe mag als unser bescheidenes
deneres Zeichen unserer Anteilnah!lle elten• {ir bitten, auchngehörigen der verunglückten unser Beileid zu übermitteln'.

-.- 
]1rei tag, den___!?.!- 

Die "B B d kl . uersche Zeitung" rief die Erinnerung an den _ran der
"6 einen na o e in Buer vor 25 Jahren ".'ach• In einem mit .
N

2

starben im KZ. 11 überschriebenen rtikel gedachte s~~ ~i t
amen der während der Jahre 1 bis 1 45 estorbenen .J.!ldi;

:::en nitbürger. von den 300 jüdischen Gemeindegliedern i~
t r waren 62 in onzentrationslagern umge ornmen• an schatz-
0e, daß i ganzen 200 in Buer ansässig gewesene Juden ls

pfer des assenwahnS zu beklagen waren•

-.- 
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Im Alter von 69 J h 
Dr. Ludwig~ ~ ren starb nach längerer Krankheit der A
später Ehr ,eese_in Buer. Er war lange Zeit Vorsitzender ....!.fili. 
des Buersc~nvoGrsitze~der der Vereinigung ehemaliger Schül~~d

en ymnas1ums gewesen. 

Das tädt 
an die Kat Ba1:1ordnungsamt erteilte 147 !!_augenebmigungen u a
eines Kindho~i?che Propsteigemeinde Gelsenkirchen zum N~ub;u·

"Erbsen ,~r eimes an der Ahstraße, an die Firma üller &: eo
lage zum-;uller" , Am Stadthafen, zum Neubau einer anderan- •
fener Gmb ransport von Konservenpaketen, an die Teerhof 1. Hö
deckenrnatH ~u~ Umbau einer stationären bischanlage für Schwarz
Tankstelleri~, Uferstraße 45, an die lisso AG_zum Neubau einer

e, chulstraße 5, sowie zum Bau von 34 Garagen.

-o- 

Die Land t 
Planun ess raße~bauverwaltung teilte mit, daß die mit der
Schnelf und Ausflihrun~ des seit 1angem projektierten

11

Emscher-
tier inw~ges" (0\/ III) betrauten l!'achleute ein zentrales !:iuar
einem :E' ~lsenkirchen beziP.hen sollten• Gerechnet werde mit
beitun ac leutestab von hundert Personen, der für die Ausar
sollt g ie: traße im westfälischen Bereich zuständig sein

allme. eiter dieses 01 III- eubaua.Dlte~ sollte Landesbaurat
des iann„von der traßenbauverwaltung des Landschaftsverban
verwan unster sein• Der neuen Dienststelle wollte die Stadt
zur vltfu~g freistehende Räume im Hause Husemannstraße 39/41

er ugung stellen~ 

-.- 

~~t Ansprachen der Stadtverordneten schrodetzki (Vorsitzender
zesd usschusses für Virtschaftsförderung) und Reuter (Vorsit
vente: des Grünausschusses) fand im Hans-Sachs-Haus die reis
Bür eilun im BlumenscbmucJcWettbewerb statt, an dem sich 600
w :ger beteiligt hatten Die 1. Sieger waren: Ernst Kurbju
deit (Balkon) und Eduard Thiem (Vorgarten)• Auch die Einsen
aer von {erbesprüchen für den BlumenscbmuckWettbewerb wurden
B~sgezeichnet; hier siegte Hans udolf ~hiel•_Gartenarch~tekt
B n~t von Barloewen (Bad Dürrheim) würdigte die erfolgreichen

emuhungen der Stadt sich durch intensive Begrunung ein schö-

neres t • ' n l1tz zu geben• 

-.- 

In d 1· h ~ . k • er durch Umbau erweiterten Kapelle der _vange ~ sc _,, rei-
b irch~ichen Gemeinde Bver-M1t~• Am Spinnw~g

17
i hielt Her7

er~ zepan bis zum 11. November allabendlich eine ;!!;_vangeli-

sat1on ab. 

-.- 

-.- 
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Die Kathol· hielt B ische rbeiterbewe,;unP: tv•B' uhrgebi~stuch von Schweizer ' >=~-in ~elsenkirchen er-e t ]reunden, die eine eise d 
chloß B un ernommen hatten. Es gab ein zusnmm _urch das erge. ='""ensein auf

Die f„ f 
gaben

un_ erkschöre der G 1 Büh ein Konzert . e senkirchener Versor un sunter
derne~) lockerte dim Hans~Sachs-Haus. illi Ruhrmann t~~~men
60 J hanger Josef ~f 1us~ige rograrom noch auf, eehrt wurd'

a reaktiver ,? lensiep vom erkschor des der J. te t 
anger war, ' z

-.- 

-.- 
amstag, den g. November_ 

Unter der. b 
gannen die

11

;rschrift ''.Bekannte amen - bekannte traßen" be-
uber die uhr+ achrichten" eine bebilderte rtikelserie
~urde in u~enstra.g~r bekannter traßen der Stadt, Die eihe

?erschriftr~gelmaßig~n hständen fortgesetzt, - Unter der
die II lestd tDas ublikum wollte ein 1uststück sehen" weckte
tendanten eu sehe 11gemeine Zeitung" Jinnerungen an den n
und 19

39

d~• • ~arl Coffle,!, Gelsenkirchen, der zwischen 1934
trop gele·~etbeiden Freilichtbühnen in attenscheid und Hön
Sie am li i e hatte: - Ihr ochenendporträt

11

' Le faulenzen
Dr. Kortmebsten?'_' widmete die Zeitung dem _beramtsrichter i.R.
geschichta~, sein ~obby ~ar die Beschäftigung mit der Kultur
berichtete orderasiens, Agyptens und uropas- - ie Zeitung
über die e aus_ nlaß der inweihung einer edenktafel auch
unter der e~chichte der Jüdischen Kultus emeinde elsenkirchen

erschrift II zwei Synagogen brannten!"

Zur :,r• 
Jüdisc~nnerun an den • ovember 1 8, als die _;ynagoge der
der en ultusgemeind~ an der Gildenstraße g,urch einen von
te die ele ten Brand fast völli zerstört worden war, enthüll
zene dtadt auf dem ehemaligen Synagogen- run stUck eine bron
gesam/ enkta~~l _ ( s. • 319 dieses Bandes). von ~en frliher ins
zehn

1
900 Judischen Gemeindegliedern 1ebt~n Jetzt nur noch

geno ugenzeugen, die die alte Heimatstadt wieder zum ohnsitz
aus mmen hatten, iner von ihnen ar der Kaufmann urt euwald
lichd;r rminstraße, der jetzt den vorsitZ in der ~inschließ
zähle ottrop, ladbeck und .vanne- ickel et:Ya 110 . i tglieder1.fil!: ~den Kultusgemeinde inne hatte, Oberburgermeister char-

tel~ies in einer 'nthiillUn sa!1,S rache°, in der er eingehend
hin u~g zu den reignissen vom 9. ovember 1938 nabm, darauf
che'Tdie •nth~11ung mahne uns an die flieh~, die mit enschli

' ürd oleranz in allen Lebensbereichen und die unantastbare
e e des ,enschen zu bewahren, eitere Ansprachen hielten

la~~ralsekretär Dr, van DaJll vom zentralaJIJt der_Juden i _Deutsch-
fr· • La~desrabbiner avidowitsch und der vors1tzende 1eg-ied e1 berg vom Landesverband der Jüdischen ultusgemeinden,

-.- 
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~ttd~berstadtdirektor Hülsmann waren Vertreter des Rats der
Stadt' der Stadtverwaltung und des öffentlichen Lebens der
dea K zusammen mit dem Vorsitzenden der Jüdischen Kultusgemein-
sp; ~rt Neuwald, Zeugen der Enthüllung. Umrahmt wurden die An
vo ac_en von einem Psalm, gesungen vom Erler Kinderchor, und
b ~.einem Totenlied, das Günther Reich (Städt.Bühnen) in he
Graischer Sprache sang, Der Kreis Gelsenkirchen des Deutschen
Me~erksch~ftsbundes legte, ebenso wie die Stadt zum Schluß am 
a nmal einen Kranz nieder. 

A~f Schloß Berge fand die Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft
fur Verwaltun srecht des Deutschen Anwaltsvereins Landesgrup
pe Nordrhein-Westfalen statt. Die Leitung hatte Rechtsanwalt
Dr. Lubbe (Dortmund). Es gab eine lebhafte Aussprache über meh-
rere Fa?hreferate. Die Tagung diente der Fö!derung der yerbin
dung zwischen den Verwaltungsgerichten, Behorden unctAnwalten,

-.- 

In der Goethe-Schule in Essen-BredeneY gab di~ Städt. Verwal
tungsangestellte Elisabeth Haselmann,,,.1. Gelse~kirchen, ein Kon
zert. Sie hatte ihr Talent nach Feierabend in sechs Jahren bei
K~ersänger Göke ausbilden lassen und sich zu ~iner ausge
zeichneten lyrischen Koloratur-Sopranisti]! entwickelt•

-.- 

Die Karnevals esellschaft "Piccolo" eröffnete die Karnevals
Session mit einem zünftigen Abend in den zoo-Terrassen,

-.- 

D S ·· . Gl db ck-WesterhOlt hielt im
S er.. chutzenkrei s Gelsenk1.rchen-. a ... e . Hubertusf est ab.
Dchu~zenhaus Holz in Erle sein d1.esJ~hr~ge:n-von Oberbürger-

a?ei sprach Bürgermeister Sandmann 1.m ~ür ermeister Kliem
{e1.ster Scharley (Gelsenkirchen) und 9ber ~ ns• Kreisschüt

Gla~b~ck) über die Bedeutung_des sch~~ze~;~ü~zenkönige des
zenkonig Bruno Krümpelmann ze1.chnete 1.e

Jahres 1963 aus. 

-.- 

. der FC Schalk~ das Spiel

Am 10. Spieltag der Bundes11.ga verflort mit-2·4 Toren• Er rück-
gegen Eintracht Frankfurt in Frank ur · 
te damit auf den 6. Tabellenplatz,

-.- 

-·- 
_ponntag, den~embeL

. der Stadt gedachten des
Die Evangelische Kirchengeme~~Fen tgottesdiensten und in einer 

Schwedenkönigs Gustav Adolj'. 1.n es
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~~meinsamen Feier im Gemeindehaus Bismarck an der Paulstraße
~e

1

der Kirchenchor Hüllen mit einer Buxtehude-Kantate ausge:
~ a tete. Es gab ferner ein Laienspiel über das Geschick der
A~lfburger Protestanten, Der Leiter des westfälischen Gustav
" ? f-Werks, Superintendent Brunda (Emsdetten), sprach über
/ie_Existenzbedrohung der Diasporagemeinden heute" und die
(ersitzende der Gustav-Adolf-Frauenvereine, Frau Gerda Bath
Essen) , über "Die Aufgaben der Frau im Gustav-Adolf- erk",

~as De~anats-Cäcilienfest 196} in der Pfarrei St. Mariä-Hi!Illil~l
Aahrt ~n ~otthausen bemühte sich um ne~e ~ormen sakraler Musik.

ls Beispiel erklang die "Missa Eucharistica" von Prof. Her
m~nn Schroeder von der Kölner Musikhochschule• Eine Ansprache
hielt Dekanatspräses Pfarrer Wasser• In der 36._Gene:a1ver~amm
lung berichtete Organist Franz Röttger (Propsteigemeinde) _uber
das 1. Diözesan-Musikfest in Lüdenscheid• Der Abend war einer

geselligen Veranstaltung vorbehalten,

-o- 

D~r.;irchenchor von St, Hi ol tus in Horst beging sein neun
zigJahriges Jubiläum mit einem Levitenamt Fe

st
~redigt: Diö

zesanpräses Dr. Jene, Essen, und einem Festakt im Kolpinghaus

Festansprache: Dechant Dördelmann•

-.- 

Mit viel Beifall endete im Gemeinschaftshaus_de: Eise~ & Me
ia~l AG das Einführungskonzert von ~e1mutkHe~~r~~~~ead::~~~~

. ei ter des MGV Germania-Harmonie. Bismrc h:·re der zeche Graf
i~ Januar 1 963 übernommen• - Die YJ._er sc •

0 

- • E'rich Verse)
Bismarck und der Gelsenberg Benzin A.Q. (~eit~~f (Leitung :Adal-
~nd das Werksorchester der zeche Gra~ B~=~aBuerschen Schauburg

~rt Muhs fanden mit einem Konzert in
eine sehr starke Resonanz• 

-.- 

I . h sopranistin Halina Lukoms-

km Casino-Konzert sang d~e poln~sc e ·tgespannte Folge von
a, begleitet von Karl Riebe, ein~ wheis und rmpressionisti-

Kunstliedern; Klassisches, Romantisc e

sches. 

-.- 

. . hJ!ler an Ferientreffen des

Im Hans-Sachs-Haus hielten d~e Teilne ab das durch die Mit 
Bundes katholischer Jugen2. ein Tref{:~ "lil;inzer Hofsänger"
wirkung der aus dem Karneval bekann ·

verschönt wurde. 

-.- 

-·- 
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-o- 
D~s Fernsehen .. b 
fur Kinder in u ertrug den Endrunde des Vorlese-Wettbewerb
Denneborg mit F7ankuKrt/M. Dabei wirkte auch Puppenspieler~ M 

einem asperle-Spie]:. mit. • •

Auf der Tr b 
punkt. Sie:ere~?ahn stand der 11Westdeutsche Pokal" im Mittelr ieb

11
Barmstedter" vor 11Borneo" und "E:x:cell ;;

enz. 
-.- 

Im Fürst 
Wuppertalenbergst~dion verlor die §JV Horst ihr Spiel gegen den

er SV mit 1:2 Toren. -

-.- 

Zwölf Fuß . 
sich im balltennismannschafteE. aus dem Bundesgebiet bewarben
meinscha~~sJen Bun~eseinladun sturnier der Versehrtens orte
ten Wand elsenkirche~ um einen vom FC Schalke 04 gestifte-
ße aus eerpokal, Die Kämpfe wurden in der Halle an der Oststra-
herrsc~ }~a~en; Oberbürgermeister scharleY hatte die Schirm
Gelsenka ubernolD!llen, Sieger wurde die VSG wanne-Eickel vor
Verkehrirhchfen, Deren vorsitzender Dr• Preute überreichte im

s O den Pokal• 

-c,- 

-.- 

Die Gast t„ 
läum B satte Keller in Buer-Hu o feierte ihr g_oldenes Jubi-
te f. ter~werksdirektor Mügel betonte dabei, daß die Gaststät-

as ein Bestandteil der zeche Hugo sei,

Montag, den 11. November_

Der Kr • . . 
und b eispolizeira_! machte von seinem vorschla~srecht ~ebrauch
Pot enannte dem Innenminister als seine~ &-ndidaten fur den
vos ;n ~es Polizei räsidenten in Gelsenkirch~n als Nachfolger
an~ olizeipräsident Bielig einsti]li1llig deV 12J,!.sseldorfer Staats-

alt Rolf Conrad4- 

-·- 

~er Generalvikar des Bistums Essen ernannte füi.pla.IJ. Werner Mül;
s~; aus ~er Pfarrei st. Josef ückendorf zum !l,euen Jugendsee:\;
E er fur die Frauen· u end des Deka.Il-ats Alt-Gelsenkirchen,

r wurde damit Nachfolger von Kaplan Schwiete,

-·- 

--- 
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-.- 
n· ie Indust. 
Ne Verrin ~~:; ~d Hf~elskammer Münster stellte eine auffälli

achwuchs in i er rufun sleistun en beim kaufmännischen -
~en in diesem r:m gesamten Bezirk fest. In Gelsenkirchen h t
im gesamten K a re m~hr als 23 Prozent der Prüflinge versaat-
mer nicht in :umergeb7et 20,4 Prozent. Die Ursache sah die f' 
m~gelnder Ei angeln.in den Ausbildungsbetrieben, sondern inam-
t~ilweise Unignung v7eler ~ugendlicher für den Beruf, ihre
fahigkeit. nteressiertheit und ihre mangelnde Konzentrations-

Bei der 10 
rund 5 ooo·PA~s~os~ im Prämiens aren in diesem Jahr wurden
acht Taus dramien im Werte von 25 755 DM gezogen, darunter

en er. 

-G- 

Der Haupt . 
zur Verfü- und Finanzausschuj, beschloß, die im Haushaltsplan
schüsse gung ~tehenden Mittel in Höhe von 1..0 000 DM für zu
nach der~ Musik- und Gesan vereine sowie rivate Orchester

. Vereinen fzahl.der Mitglieder jetzt an die Gelsenkirchener

Für d' au zuteilen.nen e1~Cf7istliche KulturgemeinQill. bewilligte der Ausschuß ei-
Theater a i~en Werbungskostenzuschuß von 1 876 DM, für die
Der Hauge~einde ~inen solchen von 2 624 DM·.für di Pi 1:111d Finanzausschuß beauftragte die Verwaltung, die
Horste frrichtun einer Kanalbrücke im zu e der wa11straße in
fahrtser orderliche Vereinbarung mit der Wasser- und Schiff
erklär~erw~ltung und dem Landschaftsverband abzuschließen und
und e· e sich mit einem Finanzierungsbeitrag von 560 000 DM
fahrtiner Ablösesumme von 230 ooo DM von der Wasser- und Schiff-

sverwaltung an die stadt Gelsenkirchen einverstanden.
~~hF~urzer Erläuterung durch Stadtrat Lange leitete der Haupt-

lan }~anzausschuß den Entwurf für einen 1. Nachtra shaushalts-
Der H ur das Rechnun s·ahr 1 an den Rat der stadt_weiter.
Pre aupt- und Finanzausschuß bewilligte dem ~1senkirchener.
1

96

!se?lub für den ersten presse- UI1d Bühnenball am 31. Januar
14 OO~iiM'.0:6 Stimmen und einer Enthaltung einen .&J/-schuß vo,n~=~ ~aupt: und Finanzausschuß billigt~ einsti!lllllig den Entsch~uß

d1

.

0

berburgermeisters zusammen mit einem stadtverora.neten,fure f . S d _.-- 
10

00

er der Ber werkskatastro he in Len ede eine en e von

0 DM zur Verfügung zu stellen•

.....-- 

-.- 



i~eA~~trage des städt• VolksbildUll swerks sprachen Oberstu
ma n ~rektor Dr• Hülsermann urid Realschuldirektor i.R. sur
Ki~ ubber die Frage : "/elche weiterführende Schule soll unser

esuchen ? " 
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-.- 

Weil · tt 
vi ein Monteur eine stromphase verwe?hselt h~ e, gab es!!!

. el en Haushal tun en illl "Härin sf eld" in :auer Ar er : Durch
;tne plötz~ich auftretende Uberlastung verschlllorten Leitung~n,
b_ektrogerate fielen aus, Sicherungen brannten durch und Gluh-

irnen zerknallten• 

-·- 

-·- 
Be· Z t K f im Fischzug im :aerger~ wurden rurid 25 an ner .. ar~ en ge-i angen. städt. FischJ!leister Lingelbach hielt das fur ein gutes
crgebnis angesichts des schlechten so!ßJJler~ 1962 ':111d der Tatsa
he, daß der neue :Besatz im vergangenen winter eingegangen war,

Diensta 

A

lm DGB-"Haus der Jugend" an der Gabelsbe!,gerstraße wurde eine
u~stellun von Gemälden von Wilhelm sc~afer eröffnet, ~er

seit 1927 in Gelsenkirchen als Lehrer tatig war• Der Feier
stunde wohnte auch städt• Museu!llsdirektor Dr• Lasch bei,

-·- 

Bei ei . . h • Münster errang der Gelsen
kir h ner regionalen Films? au inF · 1 n "Ein sonntag-iiforgeri"

c ener SchJ!lalfilmclub mit den i me
1 

„ K von Werner Nickel und /ij)er Nikolaus kO!ßJJlt•. von werne~ auf-
~:Un 1:111ter 34 gezeigten Filmen zwei 2· preise• 1• preise wur-

n nicht vergeben• 

-·- 

-·- 
Mittwoch den 1 • November

Auf dem Güterbahnhof alll Hauptbal111hof zeigte ~ie Ortsstelle
Gelsenkirchen des :aundes1uftschut~v~rba.ndes in sechs D-Zug
Wagen eine Ausste11un über den z1v11en Luftschutz,

-·- 
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t~f_Ei~ladung des Städt. Volksbildun swerks hielt Frau Dr,
. ili Simon (Wuppertal ein Referat über

11

Rochbau und Tiefbau
in __ der Wüste", wobei projekte und probleme in Israel heute

erortert wurden• 

--- 

Im Gelsenkirchener presseclub verzauberte schaus ieler Jür en
;on Manger die biS auf den letzten p1atz gefüllte Aul~ der

rauenbildungsanstal t mit seinen Darstellungen ~on "Wilh~lm
Te~l" , "Anstandsunterricht", ni,ohengrin" und "Fuhl'erschein-

prufung". 

-·- 

Der Gelsenkirchener Gebrauchs rafiker paul Mänz erhielt mit
zw~i anderen studierenden an der,FolkW:a?l schule in_Essen ~en
Leistungspreis

1
gG.J. (

1 500 
DM)• Er hatte ~!ne Anze1genser1e

unter dem Motto otKOPf dem Verkehrsunfall• geS

t

altet,

-·- 

-·- 

-·- 
D t die seit über 50 Jahren

~e Gastwirtsfall!.ilie Nachbarschul ~'stra.ße 239 betrieb, er 

eine Gastwirtschaft im Hause wa.nne 

nonnersta. 
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öffnete eine neue 
Gaststätte im Hause Skagerrakstraße 39. 

I~ das Handelsr . t 
d~e Firma Bobi eGi~ ~r des Am~s erichtS Gelsenkirchen wurde
eingetragen. e e rankevertrieb GmbJ!, Hüttenstraße 56, neu

-o- 

Die Abt ·1 
amt wur~~ ung

11 
K~eingärten=._ im Städt • Garten- und Friedhofs-

und die N aufgelost• Ihre Arbeiten übernablllen die Entwurfs-
eubauabteilung dieses Amtes,

.... - 

Oberbürge . 
den des Brm~iste~ ~charley überreichte ;girenpate~ftsurkun-
Kühn in Bun esprasidente,!! an die Eheleute Edwin und Christa
Buer Goluer, Am Schifersberg 13, Josef und Edith PischnY in
Im Eichk dber

4

gstraße 62, und Fritz und Katharina Kuczinski,

amp g. 

-.- 

Die Bo k 
sitzun~ e~?ergegesellschafi zog in Haltern in einer Vorstands-
lanz üb' i~ d~r 1. Vorsitzende Dr• König (Buer) leitete,!!)-~
ein R er die im Jahre 1 6 eleistete Arbeit• 43 Segelflieger -
fülltefzr

9

~ - hatten die Bedingungen für das Silberabzeichen er
gelfl. 2.: 21). Das 11Blaue Band" der Borkenberge 11atte Se-
verlii~ger Wewer (Dülmen) errungen• Er gewann die zum 9· Maleber e ene T~ophäe zum 3. Male durch einen Dreiecksflug Borken-
km)fe S Oerlinghausen - Georgmarienhütte - Borkenberge (22,5

9 
• • 353 dieses Bandes).

-Ct- 

-Ct- 

Freitag, den 15• NoV~

~~rch die Verpflichtung von Hausfrauen, die einen sanitätskur
des besucht hatten, füllte die Stadtverwaltung die Lücken bei

~ Schwestern des städt pfle eheimes aJ1 der Haunerfeldstraße
!u • Von den 250 Betten hatten eine ganze zeit 1ang 20 unbe
b:~~ bleiben müssen, um eine ausreichende Betreuung der Pflege-
na urftig~n nicht zu gefährden• Es 1agen no~h 9~ dr~ngende Auf
k hmeantrage vor die einstweilen nicht berucksichtigt werden

onnten. ' 

~ie Schmiede-I!!,nung Buer, zu der jetzt mit ~bermeister LaIDPfe~
~ff ~ur noch e:IT MeiStBr zählten, feierte ihl: ggldenes Jubil,i!;::.
f ~ Die Reihe der Gratulanten war lallg: der Jetzige_und der
Bruhere Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft, die Herren

aumeister und confer, Maschinensteiger p1etsch (zeche Nord-

-·- 
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stern) und G 
Kolpinghaus ~wrr~eobe~l~h.rer Höfer• Der offiziellen Feier im
haltung.

0 
gen einige stunden bei Musik und froher unter-

Die Gewerk h .. 
hielt . sc aft Offentliche Dienste Trans ort Verkehr (ÖTV)
Delegiin den zoo-Terrassen eine Dele iertenversam1111un ab 90
stattf~r!e aus Nordrhein-Westfalen bereiteten den im Juni'196

4

Stadt ~n enden Gewerkschaftstag vor• An einem Empfang, den die
ley B __ en Gew~rkschaftlern gab, nabJ:Ilen Oberbürgermeister Schar-
bes~ch~rger~eister Sandmann, Stadtdirektor Bill teil• Am Abend

en die Funktionäre das Theater,

-.- 

Der Au 1·· 
te ei s anderkreis der car1-Duisber -Gesellschaft veranstalte-
ger N~e~ Informationsabend über sene al, in dem Geschäftsträ
Prob Diaye_von der senegalesischen Botschaft Geschichte und
überle~e sei~es Landes darlegte, Stadtverordneter Dietermann
überr~ichte im Namen des Oberbürgermeisters einen Bildband
Fran __ e~senkirchen. Studienrat Dr• Edel dolmetschte für den

zosisch sprechenden Gast• 

-.- 

fie Große Karnevals esellschaft GROKA Buer, die acht Jahre
sang nicht mehr hervorgetreten war wählte in einer Q:._eneralver-
~mmlung anstelle des verstorbenen früheren 1. vorsitzenden
R loht das Mitglied Kurt Dietrich; Geschäftsführer wurde Hans-

u olf Thiel. Gleichzeitig traf man Vorbereitungen für die

neue Session. 

-·- 

~~~ der Trabrennbahn in Recklinghausen errang yaber-Cha.II1Pion
Y Freundt mit

11
Empfindung" seinen 2500• Sieg•

-·- 

--- 

-.- 

~g Ja1:1I'e alt wurde Frau Maria petrY in Buer, Haunerfeldstraße

• Sie wohnte seit 1915 in Buer•

samsta 

-·- 
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Die p ·· 
8 

ramienauslosung nach Abschluß der g_ot-Kreuz-Lotterie be-
ßcherte ~em Rotthauser Bürger Helmut Fischer, Lothringer Stra
ge 48_._ einen perlweißen Personenkraftwagen, den er einige Ta-

e spater in Münster in Empfang nehmen konnte.

Oberbürgermeister ScharleY eröffnete im Kolpinghaus Horst ei
n7~0Kr~isverbandsschaU der Gelsenkirchener Geflü elzüchter mit

Tieren aus 15 Vereinen• Sie vertraten 50 Rassen und 80 
!arbschläge. Der Eröffnung wohnte auch der p~äsident de~ Bundes

eutscher Rassegeflügelzüchter, Ziebertz (Duisburg), bei.

-o- 

Das I. Gelsenkirchener Hohner-Akkordeon-Orchester gab ein Kon

zert im Schützenhaus Holz in Erle•

-·- 

Der Werkschor des Schalker Verein.§. gab in der Festhalle der
Werksberufsschule ein Konzert unter der Le~tung von_W. von Kem-
pe~. Manfred Schenk (Städt.Bühnen) sang Ari~n und Lieder, am
Flugel von Chordirektor Juli US A sbeck beglei ~et•. -:- .. D~r r_ra1:1-
e~chor Rotthausen wirkte bei der Feier des vi~rzigJahri~en Di-
rigentenjubiläunls seines Chorleiters Gilhaus in wesel mit.

-o- 

In der Glückauf-Ka.JllPfbahn fand ein spiel des E:fi schal~e Oj_ ge
gen Hertha BSC Berlin statt. Es war das 9-'ste_Bundesliga-Fl~t-
lichtspiel in Schalk~, das die schalker mit

1
g

0

i~~~~nK~~~~f
nen. Der Schiedsrichter stellte den schalker P 
wegen Tätlichkeiten vom p1atZ•

_o.,. 

--- 

D

. pokorra in Erle,Hermannstra-

ie Eheleute Charlotte und Hermann •t Beide stammten aus
~e 35, feierten ihre Diall!antene

7
HJct;:ii; Bergbau gearbeitet.

rtelsburg. Der Jubilar hat~e ~ a lben Haus gewohnt•
Das Paar hatte die ganze zeit in demse

sonnta 

. . .. r und Rotthausen, aJll Ehren-

Auf den Friedhöfen in Hullen, He~~edhof in Buer fanden Gedenk,:.
ma~ in Horst und auf dem zentral iesbU]ll.d deutsche Krie Srä
feiern statt, veranstaltet_vom Volk hlll auch eine Ehrenforma
b~rfürsor~• An der Feier in_Bu~r ~:n Bundeswehr teil• Die An
tion der im Berger Feld station1e(~ ) Am Ehrenmal auf dem

sprache hielt pfarrer Fronemann t~!c~er
Friedhof Horst-Süd sprach Pfarrer

1

•

--- 

-·- 
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60 Arbeiter gründeten den Katholischen Arbeiterverein St. Suit
bert, den ersten Stammesverein der jungen Gemeinde im Berger
F7ld. Arbeitersekretär Köhler überbrachte die Grüße des Be
zi,rks. Zum Vorsitzenden wurde Hubert Stein gewählt. Dechant
Dordelmann war anwesend. 

-o- 
Die St. Barbara-Pfarrei in Rotthausen-Dü el gedachte in der
Messe der Opfer der Grubenkatastrophe in Lengede und aller
verunglückten Bergleute in Rotthausen. Gleichzeitig wurde die
Messe auch als Dankopfer für die glückliche Rettung der Über
lebe~den gefeiert. Die Männergemeinschaften der Katholischen
Arbeiterbewegung nahmen mit ihren Bannern an der Messe teil,
ebenso Bergleute in Knappentracht. 

-.- 
Bürgermeister Mürre (Berlin) eröffnete im Hans-Sachs-Hausei
ne Ausstellun "Berlin - die deutsche Hautstadt". Sie war bis
zum 22. November in Alt-Gelsenkirchen und vom 25° November bis
2. Dezember im Rathaus Buer zu sehen. Eine Auswahlausdrucks
voller Fotos machten Leben und Aufbau, Wirtschaft und Kultur
W~st-Berlins deutlich. Die Ausstellung zeigte aber auch eine
luckenlose Briefmarkensammlung West-Berlins ~it d~r ~ährungs
r7form angefangen und eine Handbibliothek zeitgenossischer
Literatur. Alle West-Berliner Tageszeitungen lagen aus.

Eine in Gelsenkirchen tagende Revierkonferenz der ~un en Union
(CW) be~ndelte das Thema "lntregation der Armee in den demo
kratischen Staat". Das Hauptreferat hielt der Bundesvorsitzen-

de Dr. Egon Klepsch. 

-.- 

Zwölf Gemischte Chöre und ein Männerchor nahmen __ am K~eissän
gertag des Christlichen Sängerbundes in der Erloserlo.rche an
der Blumendelle teil. Der Kreis umfaßte Gel~7nkirchen, Glad
beck1 Bottrop, Marl, Recklinghausen, wanne-Eick7l und Watten
seheid. Kreisobmann war Johannes Laska (Gelsenkirchen).

-.- 

Organist Franz Röttger widnete in der Prop~teikirche dem Lobe
Mariens eine kirchenmusikalische Andacht mi,t Orgelwerken von
Bach, Michael Haydn und Mozart sowie Chorsatzen von Brahms

und Bruckner. 

-o- 

-.- 
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n· ie STV Horst verl . H" . . Hüls mit

0

• or ~n uls ihr Spiel gegen den TSV Marl-
bellenplat~: Toren. Die Horster standen nun auf dem 13. Tä-

Zum Abschl ß 
bahn das N~ ~er Saison im Trabersport wurde auf der Trabrenn
Stall Kuriien ausen-Re~nen (2 600 m, 20 000 DM) gelaufen. Der
re: er

1

e~ err~g seinen 14. Zuchtrennerfolg in diesem Jah-
beiden Pl ~nt ete nn, ~ "Torrid Song" und "Li tz" auf den ersten

a zen; Dritter w~de
11
Moral"•

-o- 

In den G 1 . 
rer sehe senkirchener Fußballkreisen weckte der nach 1änge-
des'Deutwe~er Krankheit erfolgte !,._od des Ehrenvorsitzenden
Der im A~~ en Fußballbundes Dr• Peco Bauwens, tiefe Trauer.
dem s

O 

er von 77 Jahren Gestorbene war 60 Jahre 1ang mit
Spiel~rft ;ufs engste verbunden gewesen• Nach Abschluß seiner
Länder ~u bahn hatte er als Schiedsrichter von Weltruf 82
te fürsptele UI_ld 5 deutsche Endspiele geleitet. Der DFB ordne-
an. a le Spiele am kommenden Wochenende eine Gedenkminute

. -.- 

-o- 
Montag, den 18• November_

;;ischrif~enmissionsverlag Gladbeck erschien unter dem Titel
e es wirklich gewesen ist" ein Buch IDi t den ]&benserinnerun-

d!n von.Frau Dr. Mar arethe cordemann• Sie hatte viele Jahre
ho; Sozia~schule der Evangelischen Frauenh~lfe, Auf ~öhlings

' geleitet. Die Verfasserin lebte noch in Gelsenkirchen.

!tchde~ schon zwei wochen vorher das städt• Gartenamt die er
Ben ~aume gerodet hatte, begann die Bundesbahn jetzt mit dem

au einer Unterführun aII! zu ari von der Robert-Koch-Straße
zum Stadtgarten. sie sollte die bisher niveaugleiche Kreuzung
~rsetzen und eine Breite von 6 m und eine Höhe von 2,50 m er

alten. Man rechnete mit der Fertigstellung im Juli

1

9

6

4•

-.- 

Die Evangelische GemeinschafJ, (Freikirche~ begann mi t __ dem Ab
~ruch ~er im Kriege zerstörten "l!i~skirchJl:" ge~enuber der

~tholischen Georgskirche• An ihre stelle sollte eine !l.eue
K rche nach den Plänen von Architekt DiP1.rng• pehlke treten.
Der Bau sollte auch drei Wohnungen und mehrere Gemeinderäume

enthalten. 

-.- 

-·- 
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Vier Abt ·1 heit dese~l~ngen des A~tsgerichts Buer wurden aus de
denen vier S~n imtsg?richtsgebäudes erlöst: Zwei d r Beengt-
kung~abteilun~!na!i~iiungieRn_und die beiden zwangsvo!rs;~:~::11-
gen in die bi re ichtern und zwei Rechts fle
n';l!lgsbaugesel~!~~ ;~nbder Gelsenkirchener Gemeinnü~zig~!r~o~o
ein. Hi er wa . a ewohn te Etage im Hause des "Dom-Caf,

11 

- 

abteilungen ~~~ ~m Dachgeschoß schon seit 1956 die drei zr:iler Rechtsberatungsstelle untergebracht. -

In der St U 
Renovier~ rban~s-Ki~che in BueL fanden Bauarbeiter bei den
te Figurengs~rtbe~ten in einem Verlies unter dem Turm zwei al

mi einem Schwert. 

-.- 

~~~ ~~! ~:r Stadt genehmigte Jil>erpla?!!!!äßige Ausgabe_!! in Höhe
Pflegeg~ldamf 483 617 DM (de~ ~rößte posten_waren 120 000 DM
samt 6

8 40

~rDMund außerp1anmaßige Ausgabe_!! in Höhe von insge-

Der Rat d • 
satzun f~r ~tadt beschloß einstiJ!llllig eine fuichtragshaushalts-
chen Hau ur as Recbnuh s·ahr 1 6. Da!llit wurden im ordentli
DM auf

2

~fa1tsplan Einnahmen und Ausgaben von bisher 189 198100

Der Rat 10 000 DM erhöht•schloß ~er ~ta~t erließ eine neue Markt ebührenordnun und be-
nachtsh~~~stimmig die Zahlun einer außerordentlichen Weih
und Hau e an Bedürfti~• und zwar 10 DM für Alleinstehende
Famileishaltu~g~vorstände und 5 DM für sozialhilfeberechtigte
Bürger ~angehorige. Registrierte rückkehrwillige evakuierte
deren K_er Sta~t, die das65• Lebensjahr voll~ndet hatten und
erhalt inder bis zum 15• Lebensjahr sollten Je person 15 DM

N en. 
z~: liner ausgedehnten Aussprache über die plötzliche Festset-
und d_er Haupt- und Finanzausschuß-Sitzung auf den 31. Oktober
32

9

d~e Haltung der Fraktionen der CDU und der FDP dazu (s.S.
bei

2

~e~es Bandes) genehmigte der Rat der Stadt mit 29 Stimmen
schu nthaltungen die Entscheidung des Haupt- und Finanzaus
tun sses und damit end ülti die Einrichtun einer Schlich-

sStelle für Mietstreiti keiten•

-.- 

X 11 d!r nichtöffentlichen Si tzun beschloß der Rat der Stadt
un~ ufnahme von Darlehe_!! in Höhe von 24 800 ?.M, 800 ooo_DM
vo 700 O~O DM und die Gewährun eines Uberbruckun skredits
stn

2

,5 Mill.DM aus den Betriebsmitteln der Stadt~asse .!!Jl die
M_adtwerke zur FinanzierUil des Teilzahlun s eschafts.
dit 29 gegen 2 Stimmen bei 13 Enthaltungen beschloß der Rat
d?r Stadt die Bewilli un eines Darlehens von 1 14 000 DM an 
Bie Gelsenkirchener Gemeinnützi e Wohl!un sbaU esellscha t zum
b:u von 124 Wohnungen für dringend wohnungs~uchend? Normal~e~-

aucher, insbesondere jUilge Eheleute U11d kinderreiche Fa!llili
en sowie Räumungsschuldner der zeche Dahlbusch, die auf Grund
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eines rechtskräft· bergstraße 72 b" i~6n Urt~ilS ihre Wohnungen in der Acht

D

und 42 räumen m~ßst und in der Saarbrücker Straße 40 4grbn- 

er Rat d en. ,~ur Obers~~d~~~:!t?esc(;1oß, die Studienrätin Luise Bröcker
uch-Gymnasium in achleitung für DeutschT am Ricard 

zu ernennen. a-

D~s 2 • Städt .K 
B~hnen brachta.Jil]ller?rches~erkonzer_i im Kleinen Haus der Städt
funf Essa ~ zwei Klavierkonzerte von Josef Haydn und M •
d~s Capri~~i~ur __ Streicher von MilkO Kelemen (Jugoslawien) o~~~t'
vierkonzerte f~r Kamm~rorchester von Harald Genzmer. Die Klaspielte die Pianistin Hayat Atta (Stuttgart). -

-.- 

Prof.Dr. Wal . 
Städt. Volk t~r Grottian, Berlin, sprach auf Einladung des
Innen- und tb~ldung~w~r~ über das Thema

11

Sind Reformen in der
Existenz n tu enpolitik der westlichen Demokratien für ihre

o wendig?" 

-.- 

Bis zum 23 
se Elis b • November hatte die Christliche versammlun im Hau-
Platte ( e

th
straße 11 allabendlich eine Evangelisation. Hans

tes? ! 

11 

Wuppertal) sprach zu dem Thema
11

Ördnung im HaÜse Got-

-o- 

s tu rmbc 
bi t oen bis zu 100 Jan Geschwindi keit richteten :i:P1 Stadtge-
ei~sa~rhebliche Schäden all• polizei und Feuerwehr hatten Groß
unfäll z • Auf den Straßen gab es nicht weniger __ als 23 Verkehrs-
tiert e, mehrere Verletzte mußten in Kra.nkenhauser transpor-

werden. 

-.- 

}~~er Nac~t mußten polizeibeall!te einen 27 Jahre alt~n ß:.!!-to=
sei er schutzen, den eine erregte Menschenmenge bereits aus
hol~~m Wagen gezerrt hatte, um ihn zu 11nche&,. Der unter AlkO
Gr influß stehende Mann war auf der cranger Straße in eine
er~ppe_von Fußgängern gefahren und hatte neun davon zum Teil

eblich verletzt; ein passa.nt schwebte in Lebensgefahr•

-·- 

-.- 
~~ Jahre alt wurde Witwe Anna Grab?wski, Ku:fürst~nstraße 108. 

e stammte aus Ostpreußen• Fünf Kinder - vier weitere waren
glefallen - 17 Enkel und drei urenkel waren unter den Gratu-

anten. -0- 
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Das Städt k~einen G~rBtauo!,dnungsamt ordnete an, daß eine Rrissen werd enhauschen an der Bickernstraße eihe von altenB . en sollt n · 1 . .. im Haverkamp abge-
esitzer e , wei sie baufallig geworden waren D~

davon hv ton Taubenschlägen und Kaninchenställen sahen sioch1e 

ar betroffen. 

-.- 

Die Std 
75 

a tverwaltung t ·1t . 
Prozent d . ei e mit, daß die Stadtkasse bisher etw

steuer zurü ker insgesa.I!lt eine Million DM betragenden Getränk a

---:-......:~~scäg~~e~z~a~h1l_~t habe, e-

-.- 

Die Bundesb hn . . 
und Bottropa"b ließ ein ~ues zugpa1'\!'. zwischen Recklinghausen
6,24 Uhr . u ~r Buer-Notl verkehren, in Richtung Bottrop ab

• in Richtung Recklinghausen ab 8,05 Uhr•

-.- 

In einer F. 
berge-Ge ~~erstunde mit allen Mitgliedsvereinen der ä_orken-
überreic~~ schaft ..11:1 den oberen Räumen des Hans-Sachs-Hauses
nach de e der Prasident des Aufsichtsrates, Dr,W, Dürrfel.d,
errunge~ Ehrung verdienstvoller Segelflieger die im Jahre 1963

en Auszeichnungen (s,S, 346 dieses Bandes),

-.- 

Mittwoch den 20, November Buß- und Betta

-.- 

Im Alt 
studi er vo1:1 74 Jahren starb nach 1anger, schwerer Krankheit
nem He~rat i,R, Wilhelm Hünnes, Die Beisetzung erfolgte in sei
dam

1

~imatort in Beckum i,W, Der verstorbene_hatte 25 Jahre am
tru! igen ~ealgyronasiulll gewirkt; er war vorsitzender der Zen
des s~raktion in der stadtverordnetenversa,IDJ1111;111g und Mitglied

Kirchenvorstandes der Katholischen Pfarrei St,Georg gewesen,

~~r S arkassen-Zweckverba,ll,d der städte Gelsenkirchen Marl We 
fü erhol~ .. und der Gemeinden Ha.Jl!!!! und po1suro bli ?kte auf ein.
innf~igJahriges Besteh~ zurück• Er gedachte dieses Ereignisses
s einer gemeinsa.I!len Sitzung der verbandsversa,IDJlllung und des
Sparkassenrates in Anwesenheit von Vertretern des westfälischen
Lparkassen- und Giroverbandes der tandeszentralbank und der
tan.de~bank von Westfalen, Nach Begrüßung durch Oberstadtdirek-

or Hulsmann legte Stadtdirektor Schlüter (Westerholt) als Ver-

-.- 
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treter der „lt 
Entwicklungad.esten Gemeinde im Zweckverband die historische
~e die Stadtsies~s kommunalen Verbandes dar. zur Zeit rangier-
;;m Bundesgebi~~r a:se an 20 ... ste~le unter.den 866 Sparkassen
Buersche Z ·t • In ausfuhrlichen Artikeln gedachten die

dieses Jub .

1

e~ ung" und die " iestdeutsche Allgemeine Zeitung"

1 aums . 

Der FC s 
russia _chalke 04 trug ein Freundschaftsspiel gegen Tennis Bo-

in Berlin aus. Die Schalker siegten mit 4:3 Toren.

-.- 

-.- 

Die Stadt 
über Anl_verwal~ung schickte etwa 500 Hausbesitzern Bescheide
31 D iegerbeiträge zu, Sie wollte eine Frist wahren: am 

• ezember 1963 wa··re V · 
sonst erjährung eingetreten.

Donnerstag, den 21• November_

Obe rbü 
üb ~rgermeister ScharleY und Oberstadtdirektor Hülsmann
de~r~ittelten den sechs Mitgliedern der §2-tzball-Mannschaft
des

11 

~:sehrtens ort emeinschaft Gelsenkirchen zur Verleihung
ihr hilbe:nen Lorbeerblatte_ä" durch den Bundespräsidenten

e erzl1chsten GlückWÜnsche• 

--- 

Der St" •
st ~dt, Katholikenausschuß startete das erste Winterseme-
b er fur. das von Ruhr-Bischci1 Dr, Hengsbacb eingeführte

11

G1au_;:
e~~i-Seminar" im Alten AloysianUJII an der. Hus~manns~raße • Das
"W e. Referat hielt studienassessor scbJDi tt uber die Frage :

as ist der Mensch?" 

-.- 

Der "K · K hl & C d We unstkre is 1952~ stellte im Pi~oba1;1s o o, an er
vo!erstraße bis zum 14, Dezember ze11enb1lder und Lochbilder

Rudolf Englert aus• 

-.- 

~n der Orts ru e des verbandeS Deutsche Frauenkultur sprach

r • Hans-Joachim Riecke über
11
Ewiges Rom"·

--- 

;~ Städt, Volksbildun~swerk hielt Dr• Ernst Kröber (Bethel
in Referat über Rauschgifte und suchtgefahren,

-.- 

-·- 
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Kultusminister M.k t ... Realschullehrerii ~d_hand7gte in Düsseldorf der Gladbecker
nDun~ zur Direkto~in ~th ~ickmeye,!'. __ die Urkunde über ihre Ernen-

ami t ward er ertrud-BaUDler-Schule s stem II)
lieh vorges:~eKambf der S?hulpflegschaft gegen die ursprün:~s,
gestanden· ne rektorin Frau Dr. ZiIDJller aus Coesfeld
100, 101 ~~r

1

h

0

a

3

tt~ bis zum Schulstreik geführt (s.S. 85 au
9
~- 

dieses Bandes). ' •

-.- 
Freitag, den 22• November- 

Im Alter vo 72 
Hospitals i~ H Jahren starb der frühere c~efarzt des St.Josef-
haus hinau orst, Dr. A~nold Merscheim..:. Uber dieses Kranken
der Krebs~ w~~ ~r al~ Grunder ~er Gesellschaft zur Bekämpfung
der Krebsb an eiten in Nordrhein-Westfalen und Wegbereiter
Die von i eratun~sstellen im Bundesgebiet bekannt geworden,
internatihm feleitete Forschungsarbeit war zu segensreicher
der Vest· ona er Ausstrahlung gekommen• Er hatte 12 Jahre an
Horst ei~chen Frauenklinik in Erle und von 1932 bis 1959 in
desver~iwirktt. Der Bundespräsident hatte ihn 1959 mit dem Bun-

ens kreuz I. Klassjl. ausgezeichnet. ~

Die Ind t 
Male dius rie7 und Handelskammer Münster verlieh zllDI ersten
um die ;. von ihr neu geschaffene 11Ehl'en lakette für Verdienste
nahm K irtsc~a~t" an 29 Personen aus dem Vest• Die Ehrung
dent dammerprasident Schemann (Gelsenkirchen) vor• Der Präsi-
Schne es Deu~schen Industrie- und Handelstages, Dr, Ernst
die Bider, Dusseldorf, machte grundsätzliche Ausführungen über
senki er~f sausbildung in der gewerblichen Wirtschaft. Aus Gel
gliedrc en wur~en folgende Personen, die mehr als 25 J~hre Mit
die Ker von Prufungsausschüssen gewesen waren, ausgezeichnet:
mann aufleute August Jacobus, Wihelm Becker, Hermann Strange
Dir ktHermann Blömeke, DiPl•HandelslehI'er Alois Geilenkothen,
Pauf ?r Dr, G~nther MuIDJII• Direktor Herber~ Trenk~l, Meister
dahl Hinkel, Dipl.Ing. Walter siegmann, Meister Wilhelm Bergen

' Ing. Emil Hohendahl und Obermeister Heinrich Winter.

-.- 

!m !teliergebäude der KünstlersiedlUJl Halfmannshof wurde ei
S~h 1;1sstellun der Stilrichtun 11zero" eröffnet, Di~ Essei:ier
Wünriftstellerin Ruth scb.Illid-Heinisch sP,ra?h dabei uber die ..
t. sehe und Ziele von nzero" die unabhangig von dem gegenwar-
ka g en Stand der Kunst bei 11N~ll" neu beginnen solle, Eine Be-

a1;ntschaft mit nzero" hatten die Gelsenkirchener Bürger be
(;its durch die am Theaterbau beteiligten Künstl?r Yves KleiI; 
lel~ues Monochrom im großen vestibül) und Jean T1nguelY (Mobi-

im Kleinen Haus) gemacht• 

-·- 

-·- 
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~~~!: ~ar~-Duisberg-Gesellschaf,:!!_ hielt Studienrat Rocke einen
a c tbildervortrag mit dem Thema 11Rund um die zugspi tze".

~f
th

ur_Altenbernd sprach im Städt• Volksbildungswerk zu Farb
stcf~bild~rn über "Erlebtes Venedig", Es war die letzte Veran
da ung im Grillo-GymnasiUID• vo1kshochschuldirektor Dr, An

reas nahm offiziell von diesem Schauplatz vieler Veranstaltun
fen:bschied, Im nächsten Studienjahr traf sich die Hörerschaft

n er schönen neuen Aula der Frauenbildungsanstalt,

-.- 

Im Alter von 46 Jahren wurde USA-Präsident John F. Kenned in
Dallas (Texas) ermordet• Seine Nachfol~ übernahm noch am glei-
1hen T~ge Vize räsiden"tL ndon B. Johnson, Als vermutlichen

ttentater verhaftete die Polizei Lee H, Oswald, Nach Bekannt-
~erden der Schreckensnachricht brachen im Einverne~en ~it

~erstadtdirektor Hülsmann und Stadtrat Hoffmann die s;adt.
Buhnen_die Vorstellung der Operette "Der Zigeun~rbaron ab,
Zahlreiche Theaterbesucher hatten bei der_Mitteilung ~or Ent
set~en aufgeschrien, über zechen, öffentlichen und privaten
Gebauden wurde die ljsgge auf Halbma!U gesetzt,

-.- 

-.- 
samstag, den 23, Novembei::_.

Die "Westdeutsche Allgemeine Zeitung'' widme~e. ihre wochene

nd

-
betrachtung "lie faulenzen sie am liebsten? ihrem unter dem
Pseudonym "Jovis" schreibenden, jetzt 51 Jahr~ alten Ha1:1sdich
te: Hans Rudolf Thiel~ der besonders durch seine Wortspiele-

reien bekannt geworden war• 

23 Jahre alt wurde Witwe Henriette Matthias, Lilienthalstraße

2
4• Sie hatte bis 1963 in Bochum gelebt•

--- 

D · . D.. r in Erle LindenhOf 1 0,
i~ Eheleute Adam und Wilhelmin~ orne Jubilar ;ar 1888 aus

feierten ihre Diamantene Hochzeit:. Der uf der zeche Conso-
~~sse~ nach Gelsenkirchen gekoJDllleFn, wos~~te aus Gelsenkir-

idation gearbeitet hatte. seine rau

chen. 

-·- 

--ffnete im Hause Pol

Die Groß-Fleischerei Alfred zurha1:1senäg~hen rill• Am Eröff
sumer Straße 91 eine Imbißstu~e ~ittH für nur 50 pfg,
nungstage gab es Brat- und Bruhwurs e

-·- 

-·- 
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Das F.. •· 
mit

1

°~der~erust auf Schacht 9 der zeche Graf Bismarck erhielt
schi n e~riebnabme einer neuen, leistungsfähigeren Förderma-

ne die 4. Seilscheibe. 

-o- ihren vierwöchi en Milch- 

Die Städt. Bühnen brachten als Premiere Mozarts "Entführung
;~s dem Serail" heraus, Die Regie führte Rudolf Schenkl, das
t~hnenbild schuf Theo Lau, Am Pult stand Theo Mölich, Die Par-

ie der entführten Konstanze sang Johanna Volek,

-.- 

In_der Ü~kendorfet Abendrllusijs s~ielt~ prof, Wol~gang stock
meier (Koln) eigene Orgelwerke in zwolftontecbnik und selten
zu hörende Orgelwerke von Bach und BrabmS• Die Kantorei Glad
beck-Brauck unter der Führung von Günter wa1eczek wirkte mit,

-.- 

Der FC Schalke 04 spielte in Münster gegen die dortigen Preu

ßen unentschieden (2:2).

-.- 

-o- 

Bei d T f d n evan elischen Friedhöfen der
en oten edenkfeiern ~~s e~mordeten präsidenten der USA,

Stadt wurde vielfach auch 
John F. Kennedy~ gedacht• 

sonnta 

90 k. schemannstraße 4. Er
Jahre alt wurde Josef skrzeczkows i' • "Alte Knaben"

~ar das älteste Mitglied des Großvatervereins

in Rotthausen. 

--- 

D „ f te seine neue Konzertsai-

as Buersche_Ka.ID!!!erorchestll!. erof n?enrat Erich Herrmann spiel
son. Unter der Leitung von Oberst~~~ chke (Flöte) ein Konzert
J~n Dora Wagner (Harfe) und Kurt tirsvon Mozart• Außerdem er
kur Flöte, Harfe und Ka.Jlllllerorch?s ~onzert für streicher von

V

~angen ein Flötenkonzert u:t:d e~nb n Sätzen von Telemann,
ivaldi und eine ouvertüre in sie e

--- 

- .- 
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P,~etErler Singgemeinde sang in einer Abendmusik Hugo Distlers
ge~ entanz" und eine Bach-Motette. Horst Bitter steuerte Or-

werke von Buxtehude, Bach und Brahms bei.

In einer Feierstunde an der auch Sportreferent Sandleben teil
n~hm, weihte der BV ßuer 07 sein aus der Löchterheide zur Be-
1irkssportan~age Möllersbauer versetztes ~efallenendenkrnal
f~hrsprachen hielten Oberbürgermeister ScharleY und Geschafts-

u er Josef Stockhausen. 

-o- 

Die Spruchkammer des westfälischen Amateur-Boxverbandes schloß
den Boxer Kurt Rogosc,h (früher: Schalke 04, jetzt: Box~port
fre~de Hamborn 07) auf Lebenszeit aus. Er war mehrfach in
Schlagereien verwickelt gewesen und hatte d~durch das Ansehen
des WABV in der Öffentlichkeit schwer geschadigt,

-.- 

~lei_den Stadtmeisterschaften im Fechten für Junioren siegte
rich Ellermann vom Gelsenkirchener Fechtclub.

-et- 

In einem VergleichskaJIIPf zwischen den Turnverei~en !ßd· ücken
dorf und TV Rotthausen Siegten die ückendorfer in der Turnhal-
le der AugustinusschÜle mit 254,35: 242,

1
5 punkten,

-·- 

Die STV Platz ihr Spiel gegen Rot-
. Horst verlor auf eigenen

Weiß Oberhausen mit 0:2 Toren• 

-et- 

-·- 
yontag, den 25• No~ber_

D

. zog ~ron der Husemannstraße 39 zur nrei-

ie Stadthauptkasse • 
kronenstraße um. - 

. 185 Baugenehllligt1nge,!!., u.a.

Das ~tädt. Bauordnungsa.mt e~te~lt~ e woiiiiün sbau"""ese11schaft
an die Gelsenkirchener Gemeinnutz1 d r Röhrenstraße und der Ra
zum Neubau von 14 Mietwohnungen an ~usch zum Wiederaufbau des
vensberger Straße, an die~ai:i die Ev~ngelische Gt
Ma~chinenhauses er SchachtanlagN ~ba~ einer Kirche mit Turm
meinschaft, Ma:tSC a11straße, zum e die Eisen und Metall k.[
und Wohnhaus an der Luitpoldstraßeit~ an de'r Ecke Eichenallee
zum Bau einer Baracke für Gastarb5eir~asse zum Neubau eines
und Hüller Straße, an die Stadt- pa

-·- 
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W?hnhauses mit S 
die Zeche Graf B~arkassenzweigstelle, wanner Straße 137
20-t Fuhrw k ismarck zum Neubau eines Pförtnerh 'an er swaag f d auses mit 
reiche Wohnh·· e au er Schachtanlage 2 ferner r auser und für 60 Garagen. ' ur zahl-

Die Stadt-S . 
Geräte des parkass~ zeigte im Direktions-Foyer Plastiken u
R~esfeld, s!~tallbildhauers und Goldsctunieds Hermann Kunkl!~
direktors Ernw~e!ersohn de~ verstorbenen Gelsenkirchener stadt
te bis zum 

7 
6
D ammann• nie Ausstellung mit 40 Arbeiten dauer 

• ezember. -

-.- 

An diesem T 
schäftszentage ~rstrahlten erstmalig in diesem Jahre die Ge-
Lichtsohm {en in A~t-Gelsenkirchen Buer und Horst im vollen

uc der Weihnachtswerbun. 

-.- 

Der Haupt . 
verwaltu - 'f"d FinMzausschu~ stellte für l\'._!!rbegaben der Stadt-
karten wnf\ 1 000 DM zur Verfügung, für Werbung durch Bildpost-
35 ooo n:i ~re 1 _734 DM und fü: die gchtwer~ im ne'zember
taubenwa • r stimmte ferner einer stadtWP~ung aI! den Brief
Rundwan en der Reisevereini un en Zu sowie der Anlage von
den SaudeI~eg~n für Kraftfahr!1!. im Buerschen Grüngürtel durch

Bei derer ~dischen Gebirgsverein•Sachs-H Bewirtschaftung der für das Allenstein-Treffen am Hans-
teten

1

~u~ aufgestellten Zelte hatte sich, da statt der erwar-
Defizi 00 Besucher sich nur 3 500 eingefunden hatten, ein
Zusch t ergeben. Der Ausschuß beschloß daher die Erhöhung des

Der Russes an den Wirt von 5 ooo auf 6 000 DM•an deaupt-_und Finanzausschuß beschloß, für den !:Jl-rkstreifen
mit dr DreikronenstraßJl. ein Parkverbot von Montag biS Freitag
des Lem Zusatz "Frei mit sonderausweis der Stadtverwaltung und

Der Ha
nd

esverwaltingsgerichts" zu erlassen•Großraupt- u~d Finanzausschuß lehnte d~e Aufstellung von Müll-
Z ur aum-Behal tern in den Außenstadtteilen ab•der ~ehebun der Raumnöte in den Hüller Volksschulen beschloß
jet _aupt- und Finanzausschuß, die Bonifatiusschule aus ihrem
Do zigen Gebäude an der Skagerrakstraße in den Neubau an der
Ge~~

th

eenstraße zu verlegen, die schwerhörigenschulJl. aus dem
ße ~ude F:anz-Bielefeld-straße 4sin das_Gebäude ~kagerra~stra-
dem

2

s?wie die §_ehschonungss~ ~ach ihrer Errichtung in

Der gleichen Schulgebäude unterzubringen: .

506

Haupt- und Finanzausschuß beschloß die_verteilung von
m. 200 DM an die Evangelischen und Katholischen Kirchenge-
Aeinden zur Errichtun von Kinder ärten und von 71 000 DM zum

D~;bau von drei Kinders iel 1ätzen• .. .t Haupt- und Finanzausschuß beschloß, der stadt• Bil_Q;ungsan;:
~ alt für hauswirtschaftliche Frauenberufe den zusatz "Berufs-,
F eruf sfach- und Fachschule" zu geben• ner Ausschuß wählte die

ach~orsteherin Lotte schäf!1!. zur !l,9ru_D1.fachschuldirektori_!!

an dieser Anstalt. 

-.- 
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Der Haut . 
Dr Eß P - und !inanzausschuß bestellte zum Nachfolger von Frau

10

: 

1 

e:-Cremerius in der Leitung des Städt• Jugendamtes mit
Mater

st
immen bei sieben Enthaltungen den Stadtamtmann Heinrich

Ruhe ~a- Frau Dr. Eßer-Cremerius trat zum Jahresende in den

s and. ~:~Haupt-und Finanzausschuß nahm zustimmend Kenntnis von ei-
Gel zum_

1 
• Januar 1964 geplanten 1Jl-riferhöhung bei der Bochum-

gel~enkirchener Straßenbab,n• Danach sollten folgende Preise

4 

T ~~ : 1 Teilstrecke 40 pfg., 2 Teilstrecken 50 Pfg., 3 und
Na ei ~trecken 70 Pfg. und 5 bis 13 Teilstrecken 90 Pfg.
Fich einer Pause von einer Viertelstunde trat der Haupt- und
e·nanzausschuß in die zweite Lesun des Haushalts 1anes 1 64 
nin._Dem 190 Seiten umfassenden Entwurf fügte der Ausschuß ei-
B en inhaltsschweren 11wunschzettel" von acht Seiten hinzu. Die
feratunge1: der Einzelpläne zogen sich über stunden hin, verlie
Zen a~er in sachlicher Atmosphäre• Die CDU-Frak~ion wollte die

uschusse an nichtstädtische Krankenanstalten fur den Erneue
~1:1Ilgs- w:1-d Nachholbedarf streng von den zuschüssen zu~ Zinsen-

ienst dieser Häuser getrennt wissen• Die ersteren seien so
~:oß daß die im Haushaltsplan einge~etzten 400 000 DM voll für

iesen Zweck zur Verfügung stehen mußten• Auf Antrag der SPD
Fraktion wurde diese Frage bis zur 3. Lesung v~rtagt. Di~ Ver
handlungen ergaben am Ende eine Mehrbelastung im ordentl~chen
Haushalt von 750 300 DM, im außerordentlichen Haushalt eine

solche von 1 968 000 DM• 

In der Vestischen Musikschule fand eine Gedenk
st

unde an die
verstorbene Leiterin Hiide ";ir°d Ka ser ( s~-;-~83 di~ses Bandes)
statt. Dabei erklangen mehrere Liedkompositionen fur Chor und
T~nor von Alfred Berghorn (Buerl• Waldemar Hölzer (Bonn) sang
die Liedfolge "Tod und Ernst" von peter corneliUS• Ein Instru-
mentalkreis steuerte zwei Sonaten von corelli bei•

-.- 

Der G 

1

. .
1

Ha.I!s-Rudolf Thiel erfreute

d

. e senkirchener Schriftstel er k • seiner
11

wortspiel-
ie Hörer des städt• Volksbildungs~ mi

hölle". 

-.- 

Di ·· T uer um den Tod des USA-Prä-
. e Stadt. Bühne]! verlegte1: au~rdf!- en Abend vorgesehene" Öpe-

sidenten John F. KennedJ[ die fur ies .
retten-Aufführung auf einen späteren Termin•

-·- 

-.- 
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Schule w nahm ana dren weitere aktuelle Sorgen. Städt B er Aussprache teil. • audirektor Dorow

-.- 
Die Arbeit 
~undesgebi:~e~~~n~ch~ft de: Le~ter der Berufsfeuerwehren im

-

_p_o_hn::;.;...~l~G~e~l~s~englfkii!.Q.h~e~sLl.l-Ber~in wahlte_den _§_tädt, Branddirektorrc en_ zu ihrem vorsitzenden.

-.- 

Im Alter vo 7 
Kummer s· n 4 Jahren starb die Studienrätin i,R. Antonie
?is 1

9

3
8

~ war i~ Gelsenkirchen ge?oren ~nd hatte von 1921
im Jahre 

195

tloysianum_und von da b1S zu ihrer Pensionierung
an der R1carda-Huch-Schule gewirkt, 

Dienstag, den 26. November_

~as Textilhaus H Hermanski eröffnete ein neues Geschäft im

ause Marktstraß~ 12 am Erier Markt•

-.- 

!~~h~:m Bahnhof~orplatz wurde_!! im zuge der städtischen !_eih;
ten au1e~bung eine 12 m hohe Fich~ aufgestellt• Weitere soll-
Horst dem Theatervorplatz, am Rathaus Buer, an der Freiheit

un auf der Turfstraße in Horst folgen•

-~- 

Auf E" · 
gurd i~ladun~ des städt• vo1ksbildUJl swerks hie~t Dr.med• Si-
"Reb ~ild (Bielefeld einen Lichtbildervortrag uber das Thema

e len aus verlorener Einsicht"•

-.- 

Der p ·· • 
lei rasident des Deutschen Sängerbundes zeichnete den Qjlor-
R tter Heinz Gilhaus der in Gelsenkirchen den Frauenchor

0 

thausen leitete,-~it der g_gld~orleiternade_l aus.

-·- 

~ultusminister prof Mikat ernannte den in Gelsenkirchen,
Hchwedenstraße 33, ~ahnenden Dozenten an der pädagogischen
sochschule Bielefeld, ne~u~~1f~s~• zum Professor für deut-

che Sprache und Dida~8er aochschule,

-·- 

Fabrikant Herbert Günther (Wattenseheid), der seinen Posten
als 1. vorsitzender der~ (Gelsenkirchen) nieder-

-·- 
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gelegt hatt 
zur Last ge~• ;urd~ in Untersuchungshaft genomm~n. Ihm wurde
se geschädig~gz~ ~~~e!~chumer Hüttenwerk durch uberhöhte Prei-

-o- 
Mittwoch, den 27• November_

Auf Initiativ d . 
scher Archit ~t er Kreisgruppe Gelsenkirchen des Bundesdeut-
schen Hochsc~ulen und des Ins~ituts für Städtebau der Techni-
unter dem M e Aachen fand im Hans-Sachs-Haus an zwei Ta e
Tagung st t otto "Gesellschaft durch Dichte" eine Städtebau~ n
Ausland ta_t, an der zahlreiche Architekten aus d'em In- und
namens de;ilnabm~n. ~ber~ürge:meister ScharleY begrüßte sie
Regierun ~tadt, Gruße ubermittelten auch Minister Franken
de, Archf~d~~ektor w~tt und der Gelsenkir~hener BDA-Vorsitz;n
h~lten, De ~lasmeier: Es wurden zahlreiche Fachreferate ge
pipl.Ing e~ st~rks!e Beifall galt dem Gladbecker Städteplaner
Uberschn·. artin Ein,se~e mit seiner Kritik an der vielfachen
Ihm sch eidung zustandiger Verwaltungsstellen im Ruhrgebiet.
ten Strw?bte das Gesa.IJltrevier als Großstadt vor mit einem brei-
kulture~tfen ~ll~r verwaltungsmäßigen, wirtschaftlichen und
bis Dor en EinrJchtungen quer durch das Revier von Duisburg
siedlu tmund. Ihm widersprach vor a11em der Vertreter des Ruhr
die dang:verbande s mit dem Hinweis, daß dadurch die

11

Grünzüge",
solltes uhrgebiet mehrfach von Nord nach Süd durchlaufen

n, unterbrochen würden• 

Die Ev . 
te in an elische Mütterschule in Erle, Franzis~traße,_eröffne-
Unt der Karl-Meyer-Straße 49 in Rotthausen eine zwei stelle,
per?r den Gästen waren pfarrer Fronemann als Vertreter von su
st~nten~ent Kluge, Direktor Seidenfad für den Kreissynodalvor-
enh·f• die Stadtverordnete Frau pfeiffe.r, Abgesandte der Frau
Schi fen und der Mütterkreise sowie stadt• Verwaltungsrat

warz. 

-o- 

Vorstand und Beirat der Theater emeinde Gelsenkirchen berieten
~~ter_dem Vorsitz von Oberbürgermeiste: ScharleY ü,ber d~e Re

ersituation im Theaterleben wobei die schon fruher einmal
rgestellte Überlegung einer ~Theat~" erneut zur Sprache
ß:,m• Mitg~tei.lt wurde, daß mit~ochl)Jll-Gelsenkirchener ~tra-

~bahn ein UbereinkomDlen erzielt werden konnte, das den Mit-
'liedern der Theatergemeinde verbilligte zehilerkarten zum

heaterbesuch garantierte• 

-·- 

Die Gelsenkirchener Privatmusiklehrer veran~tal te!en zUJ!1 "!ß.~ 
der Hausmusik" ein Konzert im Gri110-Gymnasium, eingeleitet

von · - einem Streichorchester• 

-.- 

-·- 
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Donnerstag, den 28, November

Erster Bergrat R. 
dem lang"ähr. eimer vom Bergamt I Gelsenkirchen über •
Holland7ihei~!!~ ;GI~benwehrmann der Freiwilligen Grube~!~~~te
dekamp

30 

d . e ma, &uer Walter Beß aus Uckendorf Im H i
zeitig erhie~~ ihm verliehene Grubenwefirehrenzeichen, Gleich~ -
wesen in Esse ~~ von der Hauptstelle für das Grubenrettungs-

n ie Grubenwehr-Ehrennadel in Silber,

Neu · · in das H • 
den eingetr andelsr~ ister des Amts erichts Gelsenkirchen wur-
Ring-Afoth ~gen( : Mobe~haus Erich Möll~, Karl-Meyer-Straße

46

Seitz Kr e e Karl-Heinz Scbnelle), Beskenstraße 47, Wilhelm'
Lück & CoaftBfahrzeughandel), Hauptstraße 49, und Werbeagentur

•• ahnhofstraße 31. -

-o- 

-.- 

Bezirksd. 
sicher irektor Willi Sedlaczek von der Lebens- und Rentenver-
Volksb1;1Ilgsanstalt Stuttgart sprach auf Einladung des [tädt,.
mäßi ildungswerks über die Frage : 11was jeder über die zweck-
wissgene Gestaltung seiner Alters- und Hinterbliebenenversorgung

sollte". 

-.- 

Der R t 
Gert ad d~r Stadt HaJDlll wählte den Direktorste11vertreter der
Schufu -~aumer-Schule II, Wilhelm Kattha e, der an dieser
des e nicht zum zuge hatte ko!lllllen können, (s,S• 223, 224, 285
der ihronikbandes 1962 und s. 100 dieses Bandes), zum J21.rektOI

ealschule in Halil!!!• 

-.- 

- 
Vikar· 
Leit i~ Ruth Hab!!; (Gelsenkirchen) erhielt eine Berufung zur
be· e~in der Evan elischen ädchenbildun sstätte Hau~ Husen
chi Dussel~orf und zur Geschäftsführerin des ~vaI! ~1ischen Mäd-
h enwerks in Westfalen, sie erhielt die Nachricht im Kranken
tus' wo sie ihre bei e"inem seilbabnunfall im sa1zka.mmergut

s.S. 272 dieses Bandes) erlittenen Verletzungen auskurierte,

-·- 

Bei d · t · d H r en Stadtmeisterschaften im De enfechten siege in er er-
!nklasse bei sechs siegen ungeschlagen H, vorsatz vom Fecht-

e ub Gelsenkirchen• 

-·- 

-·- 
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Dem hunde t. .. . 
d.

11 

r ahri en Jubiläum der zeche Consolidation widmete
k~! W~stdeutsc;he Allgemeine Zeitung'' einen bebilderten Arti
stunu~" er der Uberschrift 11Jubilar verspricht neue Höchstlei
sch g,; Das gleic}le Jubiläum würdigte die

11

Westfä1ische Rund
Dieau unt er' der Uberschrift 11l\lli t 960 000 M fing Grillo an". -
Anl !er~sleitung der Essener Steinkohlenbergwerke AG gab aus
hera dieses Jubiläums ein 24 Seiten umfassendes Sonderheft

aus. 

Freitag, den 29• November_ 

~m Alter von ~O Jahren starb !LJ-twe Elisabeth ~is~hof.1. in Hom-
1.l:'g v.d.H. Bis zum Tode ihres Gatten hatte sie in der Villa

z~ischen Ebertstraße, Feldmark- und overwegstraße gewaltet.
~~e war eine Tochter des um die Stadt Gelsenkirchen verdienten
urgermeisters Vattma.nn (im Amt von 1877 bis 1900). Ihr Gatte

~ar der im ganzen Revier bekannte npferde-~ischof~" gewesen,
em f~st_alle Grubenpferde im Industriegebiet gehort hatten.

Der einzige Sohn war bei Stalingrad gefallen. - Im Alter
vo~

81 
Jahren starb Markscheider i.R.R· Thalacker• Er hatte

seine Lebensarbeit auf der zeche Hugo gefunden,_war

st

adtVer-
ordneter in Buer und nach der zusaJ[llilenlegung_s~it 1928 Stadt-
verordneter der Deutschnationalen Volkspartei im

st
adtParla-

ment der Gesamtstadt gewesen• 

-0- 

Beim Bau des neuen zo11amts Gelsenkirchen am Kanalübergang su
t~er Straße Uferstraße fand das jjj.chtfetß.

st
att. A~sE~~~e!n

h~elten Oberregierungsbaurat Herold vom Finanzbauam '
Burgermeister Sandmann und Städt• Oberbaurat Sack•

-.- 

250 d der westfäli- 

Mitglieder der Gesellschaft zur För ~run.sehen /ilhelm-Universität zu Münster besichtigten die Anlagen

der Gelsenberg Benzin AG in Horst•

-·- 

Auf . . .. . consolidation im Hans-Sachs-
H einer Jubilaumsfeier der z~chei d r teilnahmen, wies Berg

aus, ~ der 500 Belegschaft~mit~l e_e voraussetzungen für
:~rksdirektor Weindorf auf die guniti~!~kirchener Stadtkerns

ine zentrale wärmeversor un d~s ~- leitend hatte Bergwerks-
d~rch die zeche consolidation hJ.n• Einen auch die verunglück
iire~tor Tengelmann in das To~e~ged~nk Kennedy eingeschlossen•

en in Lengede und den uSA-Prasiden enhufen die werkskapelle
Den festlichen musikalischen Rahmens~ der werkschor unter der
unter der Leitung von August Nagel un
Leitung von Walter Führer• 

-·- 

-.- 
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U~er das Thema "D" 1 
b~ldungswerk D a e autlose Revolution" sprach im Städ t V Lk
wJ.cklung der n~ir~~.pol. Alf::ed stubenrecht. Die an der En~- s
wal tung war t e rone~-Gehl.rne" stark interessierte St d t un er den Horern zahlreich vertreten. a ver-

In der Ver .. 
chen hieltetnl. un evan elischer Aka~emiker in Alt-Gelsenkir-
das Th r. Kurt-Victor Selge, Hel.delberg, ein Referat über
der evema U:J?er bisherige Verlauf des Konzils und die Erwartung 

angelischen Christeno" 

-·- 

Im Jahnst d · 
~chaft d a ~on err1;111g die !'lfährfeldschul~ dif' E_!lßballmeister-
tiber diee~h elsenkJ.rchener Volksschulen durch einen 2:1-Sieg

omas-Morus-Schule• 

-.- 

-.- 

In der J b" 
ehester uAJ.larfeier der zeche Graf Bismarck die das werksor-
kalis dalbert Muhs und der werkschor Erich Verse) musi-
jetztct au~ges~alteten, teilte Werksdirektor Koenen mit, das
werde er~J.ts_J.n 1170 m Tiefe eine neue 11• Sohle ausgerichtet
bis 'wel.l dJ.e abbauwürdigen Vorräte auf der 10. Sohle in 4
dire~ Jahren zur Neige gingen• Unter den Gästen,_die Arbeits
untert~r Classen begrüßte, war auch OberbürgermeJ.ster ScharleY,
keit·

1

en Jubilaren waren 9 mit 5ojährige~ Betriebsz~gehörig
re B't ?6 Belegschaftsmitglieder wurden fur 25, 36 fur 40 Jah-

e riebstreue geehrt• 

SaJIISt~g, den 30. November_

In · 
te i~nem_0r elkonzert in der st. 1ud eri-Kirche in Buer spiel-
p· ganJ.st WillY BaUllleister werke von pachelbel, Bach, PeP-

ing und Reger. 

-·- 

f~~
0

FC_Schalke 0,± schlug in der Glückauf-KalllPfbahil München

mit 2:1 Toren• 

-·- 

-.- 
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_Eonntag, den 1. Dezember

n· ie Evangeli · alten Kirchs!che Kirc~engeJ!einde~ nahm Abschied von
~enk~rchen) e~;~u~m ein~n neu~n, von Dipl.Architekt Rank ~~:l
chmi, tz aus B. en, einzuweihen• Dazu war Oberkirchenr t -

de~t Kluge Pf~~~efe~d ~ekomm( en, für den erkrankten super!nten
zwolf Taufen sta~~- ec er Horst). Nach der Kirchweihe fanden

Im Städt M . 
Laach di; tuse~_in Buer eröffnete städt. Museumsdirektor Dr
Dabei warenr~~it~onelle l!rhress.Q.):.!au G~lse~~irchener Künstler•
ten von

19

K„ Kunstler mit 69 Arbeiten vertreten (die' Arbei:
Eröffnun unstlern waren von der Jury abgelehnt worden). Der
Dr. Zimm~ wohnten auch Oberbürgermeister ScharleY, Stadtrat
te dem M rmann un~ Stadtrat Hoffmann bei• Letzterer überreich-
den Kuns~leriFerdinand Spindel, (Künstlersiedlung Halfmannshof)
Maler M re

8 
der Stadt für das Jahr 1 6 (2 250 DM) und dem

Laach :f~ed Mo~er Bu<ir den NachwuchSPreis (750 DM). Dr.
Rudolph

rd
~gte die Vorentscheidung der Juroren Janitzki, Rahn

lern zu un Fra~ Rotronann, die unter 284 Arbeiten von 44 Künst-
Auswahl ~ntsche~den gehabt hätten und in der Begrenzung der

urch die Jury bestätigt worden seien•

-.- 

In ein B 
der Ewer ele schaftsversafi!l!!lun der schachtaJ!la e 4 Resse
zwischald Kohle AQ_ wurde über das Ergebnis von Verhandlungen
Monat en Vor~tan~ und GesaJ!ltbetriebsrat berichtet, die den
solltsloh:rl fur die Berg1eu~ zum Ziel gehabt hatten• Danach
12 e~ die Bergarbeiter vom 1. Februar 1964 an zwischen dem
s~tr1

1
6• eines jeden Monats mit ihrer Abrechnu.r1g den Ge

geld ohn des Vormonats ausgezahlt erhalten• AlS Uberbrückungs-
brau zahlte die zeche 60 DM, die nicht zurü?kgezahlt zu wE)rden
brü ~hten. Außerdem konnte jeder Bergmann ein besonderes Uber
fel ~ ungsgeld beantragen, das nach dem FaJ!lil~enstand gestaf
kl „ twar! aber zurückgezahlt werden mußte• Dl~ Versammlung er
trf: e ~ich fast einstißlll!i mit diesem Plal! einverstazi~en:_Be-
ri hbsdirektor Dipl.Ing. Kleinherne gab bekannt, daß die Ein-
800 tun einer Hilfssohle in 1150 m Teufe geplant sei• Daiiilt
vo!lt~n 11 Mill.t Kohlen zur Förderung freigelegt werden! be
ri eine neue Hauptfördersohle in 1300 oder 1400 Teufe einge-

chtet werde- 

-.- 

Im H d s·· k . 
G ans-Sachs-Haus fand ein Leistun ssin en es an er reises
„ilsenkirchen statt. Am Krei ssingen nahm nur der __ werks?hor

range-Spatzen" teil aJll Bezirkssingen sechs Chor~. sie alle
;~sangen sich (mit Au~nabJJ!e des Männerquartettve:eins Buer-
1 ulse mit "gut") die Note II sehr gut". :Es waren Liederkranz

8

99, Frauenchor
1955

Frohsinn 1909, scholven 1913 und Frauen-
chor Rotthausen• Letzterer sang außer einem ~ahlchor von WillY

-.- 
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~e:i:ii t und einen Volksliedsatz einen Zehn-Wochen-Chor "Die Ge
ei en" von Walter Rein als Erstaufführung,

f:: Kirchenchor der Eva!l elischen Kirche Bulmke sa!lg unter der

40 

iJ~g von Studienrat Ernst Meyer, der diese Tätigkeit jetzt
t t a re ausübte, eine Motette von Hammerscbmidt und zwei Ka.I1-
9a en ~on w.c. Briegel und J. Rosenmüller• Erna Zimmerling
vang ein Geistliches Konzert von Riccio und eine Solo-Kantate

0

1:L Tunder. Organist Horst Hempel von der Altstadtkirche
spielte Orgelwerke von pachelbel, Bach und Reger-

-o- 

Am Nachmittag war im Theater die premiere des Weihnachtsmär
ch~ns "Peterchens Mondfahrt" mit der Musik von c1emens Schmal
stich. Regie führte curt Michell, das Bühnenbild schuf Theo
Lau, die musikalische Leitung hatte Halls-Martin Knyn.

-.- 

Schauspieler Jürgen von Ma!lgeL löste nach dreizehnjähriger
D~uer sein Verhältnis zu den Städt• Bühnen zum 3

1
• Dezember.

Fur das neue Jahr hatte er bereits mehrere Tourneen ~es~ge-.
legt. Vom 25. Januar biS zum 13• Februar wollte er tag11ch im
Hause des Düsseldorfer "Kom(m)ödchen" auftreten, dessen En-

semble derweil auf Tournee ging•

-.- 

Der Theaterkulturkreis der Katholischen Arb~it~rbeW~

st
• Josef

I 

Uckendorf führte c1audels
11

Verki.ll
nd

1.gung
der Spielleitung vo;'°Rudolf Schlag auf,

-.- 

Vo . den_ wie in den Vorjah-
n diesem Tage bis zum 2• Januar wurh 200 Reflektoren ange-

ren - markante Gebäude der s~acli ~urc chen aJll NeumarR,
;trahlt: Hans-Sachs-Haus, d1e,b0~1d8enH!~!t urbanus-, Ludgeri-

ersorgungsamt, Rathaus Buer, sch
O

'

und Hippolytus-Kirche• 

-·- 

hielt ihre diesjährige

Die_Bochum-Gelsenkirchener ~tr~ßenbahn in wa.nne-Eickel ab•
~~bilarfeier im Volkshaus ~ohl1n~h~u~~~r die Entwicklung des

irektor Hammer gab einen Uberbl1c _u en waren aus Gelsenkir-
Unternehmens seit 1945• von den)Ju;i;~ Radza.nowski (43 Jahre),
cJ:ien : Gustav Kohring ( 44 Jahre • .. r

1
? un szei t) • Im ganzen

Wilhelm Bauschulte (41 Jahre Beschaft~g77gmit 25 Dienstjah-

waren es 21 Jubilare mit 40 Jahren un

ren. 

-·- 

-·- 
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iuf der Si~ ereh:un des Landesverbande~ der JC!-ein ärtner in
ochum erhielt die Stadt Gelsenkirche_!1 in Verbindung mit dem

st
adtverband der Kleingärtner für die erstmalige Teilnahme am 

Wettbewerb deutscher Städte und Gemeinden mit ihren Kleingärt-
nerorganisationen den 11g__o1denen Erntekranz",

~eim Trabrennen ereignete sich ein yagischer_Unglücksfall:
~amo" stürzte 800 m vor dem Ziel und brach sich das rechte

H7nterbein. Da keine Aussicht auf Heilung bestand, mußte das
Tier getötet werden, Der zweite Durchgang in der westdeutschen
Trabermeisterschaft brachte noch keine Klärung, EddY Freundt,
der an diesem Tage seinen 359. Sieg errang, lag mit "Erich

Speckmann" an der Spitze. 

-.- 

!.n der Mitgliederversammlung der versehrtensportler wurde der
alteste Versehrtens ort1er Westdeutschlands! Karl Eckleber

Jahrgang 1879 , durch die Verleihung der silbernen Ehrenna-

del besonders geehrt. 

-.- 

-.- 
Montag, den 2• DezembeL

st
ichproben aus drei Sendungen ar entinischer Gef~!::;~!~~~

wurde~ z.ur bakteriologischer Untersuchung ~sd!!ei Tage vor
!eterinaramt Münster gesandt, nachdem b1r~te Initiative der

er der weitere Verkauf dieser Hasen au tand verdacht auf
Importeure hin gestoppt worden war, Es be~erdacht auf einenI er s~uchung durch Salmonellen,_ aber( V 1;1-uchchaS) und !lleerschwein-

chwindel: Es sollten HaseIJJllause_ is?a Untersuchung in 1/lün
chten als Hasen verkauft worden sein,4n3i;tichproben der Hasen

s_er ergab, daß etwa 10 Prozent der
mit Salmonellen verseucht waren•

auf Antrag der cnu-Frak

D~r Haupt- und Finanzaussch@ e~pfahlstelle des Bahnhofsplat
tion dem Rat der Stadt einstiJll]llig, ,,renned~• zu geben,
zes dem Theatervorplali den Namen ~genen_Antrag, den
iegenüber einem bei der Verwaltung ei~~n~en schlug Oberstadt-

1;1-eatervorplatz
11

ruir1ine~ pla~"_:zu11ee entsprechend umzube
direktor Hülsmann vor, die z~ppeli~!r verkehrsausschuß befas-

nennen, Damit mußte sich zunachS
t

sen. 

-.- 

x . des Rates der Stadt teil ~e

In der sich anschließenden s~tzUI! chluß des Haupt- und Fi-
Oberbürgermeister scharleY diesen fe; einstiJll]llig entsprechend;
nanzausschusses mit, ner Rat_bescf1~ Anwesenden von den Sitzen,

zu Ehren des Toten erhoben sich a
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Ohne Aussp h 
der Stadt rac e ~enebIIligte der Rat der Stadt den Fi
folgsplanw!f~e

3

~u~
2

~ag
0

~i~:schaf~s·a~ 1 64- Er sc~~zr;a~r-
~usgabe von 5 520 000 DM ab, im Finanzplan mit einer Gesamt-

ann beriet d •
über den H er Rat in eingehender Aussprache in dritter

1

~n den Fac~~~halt~plan für das Rechnungsjahr 1964. Die Ber=~~~g
im ordentlichsschussen und.im Haupt- und Finanzausschuß hatte g
geben, im en Hausha~t eine Mehrbelastung von 750 300 DM er
DM. Für d.außeror~ent1ichen Haushalt eine solche von 1 968 ooo
Löbbert (~;D!raktionen sprachen zunächst die Stadtverordneten
eine ganze ! Volmer (CD~) und Kerl (FDP), von denen Löbbert
zung auf V Reihe von Antragen stellte,Zweimal wurde die Sit
rend der or~chlag.des Oberbürgermeisters unterbrochen, Wäh-
in einer ~weiten Si~zungspause von 40 Minuten einigte man sich
folgend int~rfraktionellen Besprechung mit dem Kämmerer auf
sehen K~ A~satze : Erhöhung der zuschüsse für die nichtstädti-
kenhaus an enanstalten unter Einbeziehung des I(nappschaftskran
mittel ;~ vo~ 400 000 auf 500 000 DM, Erhöhung der Wohnungsbau
lehen f„ur kinderreiche Familien von 2,5 auf 2,75 Mill•DM, Dar-
300

00

ur den B~u von Wohnungen für alte.Leute in Höhe von
stadte~ DM, Erhohung·der Mittel für bau11che Instandsetzung
de vorigener Unterkünfte von 30 000 auf 100 000 DJII!, Ferner wur
en zumg;schlagen, die Eintrittspreise für kinderreiche Famili-
zu er .. ~such städtischer Frei- und Hallenbäder um 50 Prozent
Städtm~~gen, ebenso die Preise für Märchenvorstellungen der
tioneil uhnen und für den Besuch im Ruhr-zoo- Diesen interfrak-
Stadt en Vorschlägen stillJlllte der Rat aann einstiJDJilig zu.
dene r;t Lange bezifferte den durch diese Beschlüsse entstan-
mit ~ ehlbetrag auf 3 428 300 DM, Er könne nur gedeckt werden
tra er angekündigten Erhöhung der 1andeszuschüsse für Auf-
in !~~ufgaben um 789 500 DM, Streichung der Rücklagenzuführung
duz·o e von 2,4 Mill,DM für NeuordnungsmaßnabJllen und durch Re
um ~j~ung des Ansatzes der Rücklagezufühl'ung für Grunderwerb
di 000 D~. Darauf beschloß der Rat der Stadt _v.nsti!llDli_g
au; {estsetzun des Haushalts 1an1 64 im ordentlichen Haushalt
50 97 489 900 DM und im außerordentlichen Haushalt auf
s t4

6

8 000 DM, Die Grundsteuer wurde auf 250 Prozent festge-
aefzt, die Gewerbesteuer auf 240 prozent, die 1ohnsummensteuer

u 960 Prozent. 

!n der Studienreihe "Das E:x: eriment" brachten die städt. Büh
t=~ a~s erste Vorstellung "Die geliebte St~mme" V?-;i Jean. Coc
F u in der Inszenierung durch Kurt conradi und die. tragische
darce "Die Stühle" von Eugene Ionescu in aer Inszenierung.
K~c~ Rolf NiehUS• Die Bühnenbilder entwarf Edgar Ruth, die

tume Ingeborg Kettner• 

-.- 

~;_ne Passacaglia von Anton ebern und die sui ~e ..Nr• 2 von Bela
kortok bildeten den orchestralen Teil des i.!-- 

st
ad t • Sinfoni ~

nzerts. Angelica MaY spielte das Cellokonzert von Dvorak:

-·- 

-·- 
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-.- 

s . eine Diamant . . 
Marie Kla k _ene Hochzeit feierte das Ehepaar Gottlieb und
vo~ Rinte~n (~ Heßl)er, Ja1;111straße 15, Es war vor drei Jahren
Beide st eser zu seiner Tochter nach Heßler gekoillIIlen
geflücht~ten aus Ostpreußen, waren 1945 in die sowjetzon;

e und 1947 in den Westen• 

Dienstag, den 3. Dezember_

In das H 
die F" andelsre ister des Amts erichts Gelsenkirchen wurde
del) iima Erich Makowka Elektroinstallation und Einzelhan-

' arl-Meyer-Straße 11, neu eingetragen,

-.- 

Von 927 . 
den ahl

st
immberechtigten !!,_ebrern und Lehreri~ gaben bei

ren ze en z~ ~euen Personalrat 845 ihre Stimme ab, Davon wa-
sensch~tun)gult~g. Auf Liste 1 '[Gewerkschaft E7:ziehung und Wis
lischeaL entfielen 491, auf Liste 2 (Evangelische und katho
mehr

1

e1:Tervereine) 344• DaJllit errang Liste 1 sieben - einen
a s in der alten Vertretung - und Liste 2 vier Sitze,

-.- 

~~!'tBird, die im Auftrage des British c~ntre of International
te abre, London, Anregungen für die englischen Theater sa.mmel
du;che~uchte die Städt, Bühnen Gelsenkirche~• ~ach Begrüßung
arch· Stadtrat Hoffmann, Generalintendant Hinrieb und Theater
Brüditekt Dipl,Ing, Werner Ruhnau machte Tecb.nischer Direktor

gam den Führer durch das Haus,

-.- 

~~¼ ~ahlreichen Freunden der EuroPa~ ged~ch~e Dir~kt

0

r Dr,
rich, Vorsitzender des La~andes, bei einer Filmver-

anStaltung des ermordeten USA-Präsidenten John F, Kenned •

-.- 

~~r Aufsichtsrat der vestiscten straßenbab.n genehlllig~e den ..
In~tsc~a~tsplan für das Jahr 1964, in deID rund 4,5 Mill•~M fur

estitionen ausgegeben werden 5011ten• Ferner wollte aie Ge-
sellschaft 15 neue Omnibusse kaufen• Direktor Dr, peter Hart
mann teilte mit, daß er sein Amt als Leiter des UnternehJllens

-.- 
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~um 30: September 1964 zur Verfügung stellen werde. Er wolle
zacb vierzehnjähriger Tätigkeit bei der Vestischen Straßenbahn
Hur kommunalen Elektrizi tätsgese11schaft "Elektromark" nach

agen gehen. 

~as S ?rt ericht des Deutschen Fußballbundes verhängte über
en S ieler Günter Karnhof vom ~'G Schalke 04, der am 16. Novem

ber beim Spiel gegen Hertha Berlin wegen Tätlichkeit vom Platz
ges~ellt worden war (s.S• 348 dieses Bandes), eine Sperre von
zwei Monaten. In Schalke herrschte große Entrüstung.

-.- 

Als in der Einmündung der pawikerstraße in die Dorstener Stra
ß~ ein Tanksattelzu der Scholven Chemie ~Gin der Kurve um-.
kippte schlug er wie mit eiserner Faust 12,er auf dem Parkstrei-
fe~ ab estellte Personenkraftwa en 1att. Menschen kamen zum

Gluck nicht zu Schaden. 

-.- 

--- 
Mittwoch, den 4, Dezember_

(itwe Barbara Tempel Hohenfriedberger Straße 37, feÖ~rt; ih
ren 95, Geburtstaß_:.. Sie war 1898 mit ihrem Mann von er .ran-

ken nach Gelsenkirchen geko!llJllen,

M' . f f dem Flugplatz J)iissel-
it dem Türken Adam Genzginci tra au •ter ein der zur

dorf-Lohausen der 1000. türkische GaS
t

arb~~ zehn K~11egen auf
~ssener Steinkohlenbergwerke 49:. k~ u~dnmteschäftigt werden

er Zeche Gonsolidation in Gelsen~ir~ ~behof• Mit ih!ll trafen
soll~e._Er fand ohnung im Wohnheim ? l6 Jahren ein, die als
~6 turkische Junge,!! im Alter von 1

1
~ /~f on eine dretjähri ge

er lehrlin e auf der zeche Gons
0 

i a

--- 

~usbildung erhalten sollten• 
.. ( einelbe Bergbau AG) wurde

A~f der Zeche Alm~ in Ucken~orf Rh en• Eine Trennwand schied
e~ne i:ungebaute Kaue in Betr~eb ~eno~chwarz-Weiß-Kaue:, deren
di~ bisherige Gemischtkaue ~n eine 1-at"z bot. An jedem ~etten-
beide Räume jeweils 1 coo w~.nnernh~bügel für Kleider eingebaut.

zug - eine Neuerung - war ein Dra

-·-- 

-.- 
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für Bauen 
d

. und Systematisierung, Nicole Badescu. Am Abend sahen 

a e Gäste nn· 
a e Entführung aus dem Serail".

~~ der Gaststätte der IG Metall an der Augustastraße sprach
fe

nd
estagsabgeordneter Walter Arendt auf einer Delegiertenkon-

verenz der SPD. Er setzte sich mit der nach seiner Meinung
w r!iblt~n Energiepolitik der Bundesregierung auseinander und
ban e_sich gegen die Einführung von Sonderschichten im Berg-
dau. D:e Delegierten faßten einstiID!llig eine Entschließung_._ die
Ben. Kriegsopferverbänden die Solidal'i tät der S;PD bekundete. Vor
deginn der Versa.Jll]Illung gedachte der Unterbez.i:ksvorsitzende

er SPD, Karl Bielig, des ermordeten USA-Prasidenten Kennedy,

-o- 

Der Heimatbund Gelsenkirchen protestierte in seiner Versamm
lung e enden vor esehene!lAbbruch des alten Rathauses am Ma-
chensplatz. w. Schneider hielt einen Lichtbildervortrag über
den "s1:3-genwnwo benen N ethegau" • Kassierer Kuhweid~ kii1;1digte das
Erscheinen eines neuen Bandes der "Kleinen Chronik e1ner gro-

ßen Stadt" für Ostern 1964 an• 

-.- 

Ein~ in der Schultestraße untergebrachte ;!:I'i~atschu~ mit

18 

Sc~ulern mußte auf Anordnung der Regierung Mun
st

~r ihren Be
trieb einstellen Sie wollte auf die mittlere Reife b~zw. das
Abitur in einem ;ealschulähnlichen Unterricht vorbereiten•
Der Grund für die Schließung war das Fehlen der erforderlichen

Genehmigung. 

-.- 

-.- 
Donnerstag1 den 5· D~mbe;L

D A t d n Antrag der Firma H.
Ras mtsgericht Gelsenkirchen lehn __ e. et ße 48· au{Eröff_;

eel GmbH (Baustoff-Großhandel), Konigs_.~;nete den Anschluß-
nung des Vergleichsverfahrens ab und ero -

konkurs. 
. nt daß der Bundespost-

D:e_Oberpostdirektion Münster gab b~~~ie~st ebäude in Alt
minister zwn post-Neubau und Fernme habe Die Ausführung
~elsenkirchen seine zustiIDlllun~ gegeb;~uordn:ing des Bahnhofvor-

es Planes mußte allerdings bis zur traße warten•
platzes einschließlich der Husema.nn

6 

-.- 

-·- 
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~~s St~dt. V?lksbildung~werk veranstaltete seinen 19. Öffentli
A e~ Di sku~si onsabend mit dem Thema 11Werden alle Mieten teurer'!
zm oru~stisch saßen: Dr. Stoßberg vom Haus- und Grundbesit-

erverein in Alt-Gelsenkirchen, Rechtsschutzsekretär Inkmann
;?mtDeutschen Gewerkschaftsbund, Geschäftsführer Sprenger vom

ie ~rbund Gelsenkirchen und Amtsgerichtsrat Birkenhauer, deriu Eing~g bestätigte, daß seit d~m 1: Novem?er biS, jetzt das
D~tsg7richt Gelsenkirchen noch kein Mieturteil gefallt habe.

ie Diskussion leitete wieder Amtsgerichtsdirektor Wysk.

In einem Semin~abend im 11Haus der Ju end" an der Gabelsberger
straße beschäftigten sich Oberbürgermeister Scharley und die
S~adtverordneten Löbbert {SPD), vo1mer {CDU) und Tolges {FDP)
mit der Frage : "Sind in der Demokratie kommun~le Selb~tverwal-
tung und freier Bürgersinn unbedingt erforderlich?"• Direktor
Wesemann von den Stadtwerken sprach über die ~rage '. "I

st

ko
s~enechter Tarif richtig?" Der Abend schlOß_eine Reihe_von Se-
m7narvorträgen ab, in denen es um die Geschichte und die Ent-

wicklung Gelsenkirchens ging. 

-.- 

-.- 
Freitag, den 6. Dezember_

Die "Gold-Zentrale" eröffnete im Hause BochuJ?er5giri~~d~~i1!~
neues Geschäft. zur Einführung ~rschenk~ sie d1e vielen -
~~Uhren.Die Polizei mußte dafur sohrg~nb, ~r~ht eindrückten. 

0 
lange Stehenden die Schaufenstersc ei e

-.- 

. da e en, daß die §_chol.=

Viele Scholvener Bür er rotestierten. Er führte zu star-v C . us nn e" a,bbl1eS• en hemie AG chemischen c ~ ich auf den Antennen ab-
ken Störungen im Fernsehen! weil er ~ie Belästigungen sehr
setzte. Vor allem bei Ostwind waren

stark. 

-·- 

. K rt 1ro Hans-Sachs-Haus. 

D

. . b 1n onze ~ . d 
ie Wiener Sängerknab@ ga_en e_ r sangen sie Volkslie er_

Unter der Leitung von Herwig Rei~e chtslieder sowie das Sing-

au~ aller Welt, Mottetten und W~~i:ztng•
spiel "Opernprobe" von Albert L 

-.- 

--- 
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Das Fernsehen nen Abend mit brachtein seiner Sendung "H 11Jürgen von Manger als "Her/Te~ti!!~~~~rn 1" ei-

-.- 
Samstag, den 7. DezembeL 

~m Alter von 50 J 
~n Alt-Gelsenki ~hren starb der Chefarzt des Marien-Hospit 1

el geboren undrc en, ;Qr• H1:1-°s Grütter9,!. Er war in wanne-Ei~-s
men , wo er war ~ 6. Mai 1 946 an das Mari enhospi tal
n~ar 19

53

a~:c: mehrJahr1ger Tätigkeit als Oberarzt am 1~e}~~-
wahlt worden wa;~hfolger von Prof.Dr• Budde zum Chefarzt ge-

Das Städt 
ter waren• Bauordnunl?samt erteilte 117 !!,augenehmigungen, Darun-
Kampfbahn u.a. '. Err1chtun einer stehtribüne in der Glückauf
lischen K' Erwei~erung einer Werks- und Lagerhalle der westfä-
Rheinischunststein- und Zement~arenfabrik Robert Dubielzi
Schacht 

3

j
4

;S
t

raße 24, Neubau einer 10-KV-Schaltanlage für den
halle de 9 der zeche Consolidatioru.Anbauten an die Werks-
eines Be~ ~e

t
allw~rke Wildfan GmbH Herzogstraße 55, Neubau

straße riebsgeb~udes der yrma Heinrich Trzesch!l,!!;• Engern-
ladun ~,.Anbau einer Wärmehalle an die vorhandene Kohlenent
nia A~

91
~er Kokerei Hasse]. der Bergwerksgesellschaft Hiber-

fen Wohnsowb~e 20 Garagen• Die übrigen Baugenehmigungen betra-

ge aude. 

-.- 

~~~ufur~r den Kultusminister zur Direktorin der Gertrud-Bäumer-
Beise~ erna~nte Realschullehrerin li9ith Eic}alley,U:: wurde im
Erne n zahlreicher Gäste feierlich in ihr Amt eingeführt. Die
ster~w:1-gsu:kunde überreichte Regier~ätin Schu~pener, Mün
vertreiie richtete auch herzliche Dankesworte an D1rek~orstell
te E. er Ka tthage, der die schule 20 Monate 1ang ge1e1 tet hat-
zu~ Aine Schüle:in brachte im Namen ihrer 360 Mitschülerin~en
wied usd:uck, wie sehr sie sich freuten, nach so 1anger zeit
ste er eine Direktorin zu haben• An der Feier nahD!en Bürgermei-
undr Trapp! Stadtrat Hoffmann, Vertreter der schulpflegsc~aft
de ~er.beiden Konfessionen sowie die Kollegen und Kolleginnen

r ubrigen fünf städtischen Realschulen teil•

-.- 

Der G .. · d R . . g esamtverband des neuzeitlichen wascherei- un e1n1 uns-
1ewerbes, dessen jetzt

5
o Jahre alter präsident Heinrich Möl

B er in Buer wohnte gab einen Empfang im Hotel uzur post" in
~

0

:· H. Möller 1eitete den verband jetzt ze~n Jahre und.war
~ ei~hzeitig auch Chefredakteur einer der großten Fachzeit-

chriften für das Textil-Reinigungsgewerbe•

-.- 

-.- 
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~m Volkshaus Rotthausen ehrte die Bergwerk_Mesellschaft Dahl
e~sch ~hre_Treuesten: zwei BelegsChaftsmitglie<f8rkonnten auf
z ~n: __ fu:r_i-fzigjährige Tätigkeit zurückblicken, 14 auf eine vier
d~gJ ahrige und 54 auf 25 Jahre Mitarbeit im Betrieb. Bergwerks-
direktor Dr. Griese teilte dabei mit, daß die Schichtleistung

e~ Zeche zwar in den letzten elf Monaten um 7,3 Prozent ge
stiegen sei, aber immer noch um 12 Prozent unter dem Ruhrge
b~ets-Durchschnitt bleibe. Im Jabre 1963 rechne die zeche mit
ein:r Förderung von ungefähr 940 000 t, 33 000 t mehr als im
VorJahre! die Kokserzeugung werde fast ~00 000 ~ erreichen, Di-
re~tor ~iese begründete die Notwendigkeit, ausland~sche Ar-_
beitskrafte einzustellen• Oberbergrat Dr, Bestel wies auf die
Notwendigkeit hin, den KamPf gegen den Unfalltod zu verstärken.
Dann gab es ein zweistündiges Unterhaltungsprogra.IJllll•

Die in Gelsenkirchen bestehenden Ortsgruppen der verschiedenen
Land~mannschaften gründeten im Kolpinghaus an der Rusemannstra
ße eine Arbeits emeinschaft mitteldeutscher La.I1dsma.I1nschaften.

-.- 

~n einem Kurzlehrgang des Landesverbandes de~ "füi-tu~freu

nd

e"
im "Naturfreunde"-Raus am Stadtgarten, der die vors~ tzenden
der Ortsgruppen des Bezirks Emscherla.nd z.usammengefuhrJb~;tte,
~prach Landschaftspfleger Geor~ Bra.ndschade; (Bochum)

st
ruktur und Faktoren der Revierlandschaft •

-·- 

Al ·tglied des Landesver-

b toberbürgerm~ister ~eritzmarlilt Ehr~nmils schirmherr eine
andes der Kaninchenzuchte]Z., eroffne e ~rster Rennbahn• Es

Ausstellun_g des KreisverbaI1deLin der~ In der vereinsmei
wurden 511 Tiere aus 28 Rassen bewerte• ·t 950 punkten

st
erschaft siegte 11In Treue fest"• )Rüll~n:,N:tz und Sport",

vor "Emschertal", Horst ( 94 punkte • un
Heßler (945 Punkte)• 

-.- 

.. Stadt Gelsenkirchen,

Ferdinand Spindel, KunstP~eistra~er ~artig der dazu bestimmt
stellte den Entwurf für einen Fries e~epl~tz in Essen zu
war, .. das neue Generalvikari1;l t am p

0
~~c IIl 1angen und 3 m hohen

~chmucken, Die einzelnen Tei~e ~ef1and gegossen werden,

etonbandes sollten nurunehr in ~
0 

-·- 

-·- "D' 
.. hatte das schausp~el a e

Im Kleinen Haus der~ premiere, Für die Jnsze
S~i;_tzen der Gesellschaft" von. IbS;~ das Bühnenbild Eagar Ru

th

'
n~erung zeichnete Kurt conradi, f ntwortlich,
fur die Kostüme char1otte vocke vera

-.- 
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Der FC Schalke 04 . 
SC unentschi d-( f pJ.)l te in Karlsruhe gegen ~en Karlsruher
3. Tabellenp~a~~- :1 • Die Schalker standen Jetzt auf dem

-.- 
Sonntag, den 8. Dezember ~ 

Die Eheleut O .
hoff-Straße ft~o und ~lJ.sab~th Mallon in Buer, Droste-Hüls-
Westpreuße~• e~erten J.hre DJ.a.!llan~e Hochzeit. Er stammte aus
bei Tocht • seJ.ne F~au aus Posen• Das Paar lebte seit 195

5 

er und SchwJ.egersohn in Buer•

Die neue J k . 
Horst an a obus-KJ.r?he der Evan elischen Kirchen emeinde
rer Best_der La~rentJ.usstraße in Horst-Süd wurde feierlich ih
Namen i J.:nung ubergeben• Oberkirchenrat Scbmitz gab ihr den
und Aren· nwesenheit von Superintendent Kluge, Pfarrer Becker
Feier ihJ.~ekt_DrengwitZ• Dem restgottesdiensj_ schloß sich eine
St. Hi m emeJ.ndehaus an, in der die Pfarrer der Katholischen
tor Teppolytus- und st. Laurentius-Gemeinden, Bergwerksdirek
Direkt~ge~m~n (Zeche Nordstern), Frau Rektorin Volkenborn und
sehe r eJ.denfad für den Kreissynoda1vorstand ihre Glückwün-

aussprachen. 

---- 

~:uBe~ger Feld tat Pfarrer Blomeier den gsten Spatenstich zum
saaleJ.nes evan elischen Gemeindezentrums mit Kirche, Gemeinde
sch frd Jugendheim• Die Pläne schuf die Architekten-Gemein
che~ A.E. Wittig und Fred Janowski (Buer)• Die ~homas-Kir
ein sollte an der Ecke surka.mP- und Wirknerstraße stehen und

en neuartigen Turm besitzen,

-.- 

tf~rrer Redeker von der Katholischen pfarr emeinde St, Josef,
d~mendorf, teilte mit, daß die Gemeinde ~m Frühjahr 1964 mitBau eines neuen GemeindezentrUJllS in Uckendorf-Ost beginnen
i~rde, . da~ nach Thomas Morus benannt werden sollte. Sobald
tearh~J.t uber die Finanzierung bestehe! sollten als erste Bau

n KJ.nderga.rten und pfarrhaus in AngrJ.ff genomIIlen werden,

-·- 

Die Jungschar des cvJM Altstadt beging eine Adventsfeier beson
~erer Art: Nachdem sie eine1Jienge Spielzeug gesammelt hatte,
buhr_sie nach Bethel, U1ll dort kranken K~ndern eine Fre~de zu

ereJ.ten, Auf der fa)irt dorthin besichtigte man noch dJ.e Ex
ternsteine und das Hermanns-DenkIIlal• Im ~ittelP~k~ stand ~in
Besuch im Kinderhaus "Mamre", wo es zu einem frohlJ.chen BeJ.-

sammensein kam• 

-·- 

-·- 
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~~ep~e~ser Rot-Kreuz-Bereitschaft_zeigte eine Ausstellung
1 

die
ro ... a aten und Fotos einen Querschnitt aus der" Arbeit der Eu-
ha~~i s?hen R?t-Kreuz-Verbände bot. Das Resser Jugend-Rot-Kreuz
det eAin drei Monaten 200 Jugendliche in erster Hilfe ausgebil
re • uf dem Schulhof der Gutenberg-Schule war ein Not-Laza
zu!t;age~ aufgestellt, den die Alt-Gelsenkirchener Ortsgruppe

erfugung gestellt hatte. 

D{e Gelsenkirchener Kantorei führte in der Evangelischen Alt
~I~d)tkirche das Weihnachts-OratoriUJll von J.S. Bach (Teil Ibis

_auf. Mitwirkende waren: Manfred • Rothe (Köln) als Evan-
geli~t, Frances de BossY (Alt) und ~anfred Schenk (Baß). Die
Contin~o-Begleitung an Cembalo und Orgel ~esorgten Günther Hem
pel (Koln), ein Bruder des Altstadt-Organisten Horst Hempel,

und Friedrich Grünke (tickendorf),

-.,- 

In der jungen Evan elischen Kirchen emeinde am E . in
Rassel gab der Kirchenchor in einer kirchenillusikali~chen Ver-
an~taltung EinbTick in seine jetzt dreijä~rige Arbeit. Die
Leitung hatte Frau Kratzenstein während 1hr Gatt~, pfarrer
Kratzenstein, im Chor mitsang. Ein Blockflöt~nkreis, ebe~falls
unter der Leitung der Pastorenfrau, wirkte mit, ebenso ein Po-

saunenchor (Leitung: Jürgen Lafondl•

-.- 

Im Casino-Konzert spielte das Schäffer-Quartett Streichquar

tette von Schumann, Bartok und BrahIIlS•

-·- 

D mit dem J\IIGV
11
Heide-

b~~ Erler KinderchoJ:, ~estaltete zusammenBuer so1ist war Giln
thumchen" eine Matinee in der . S~haubBu~tien begleitet von Ka=

er Reich (Bariton) von den stadt• u '
pellmeister Heins sosnitza• 

-.- 

n· . H ßler veranstalteten erst-

ie_dreizehn Brieftaubenvereine in t~ us Es wurden 130 Tiere
maLä g eine Gesamtschau im zechen ;s i!e ;rrungen hatten,
gezeigt, die in diesem Jahre 719 re •

-.- 

D1.·e STV Horst ~ e1.·~ spiel gegen schwarz- eiß
verlor in Essen .1- ... 

Essen mit 2:6 Toren• 

-·- 
-·- 
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;~~~er~Champion Eddy Freundt reiste in die USA, um in Tatter
even~ in

1

Ke~tuc~y_die Auktion der Jährlinge mit zu erleben und
ue 1 fur einige Traberbesitzer mit zu steigern.

-o- 
Montag, den g. Dezember_ 

~iehletzten Kinder verließen an diesem Tage das Kinderheim der
Aic e Rheinelbe an der Bochwner Straße• Die ~heinelbe Bergbau

1

. wollte das Heim verkaufen, das 19?2 a1:1s einem„ ohnhaus für
de~tende Angestellte in ein Kinderheim mit 55 p1atzen umgewan-

~ t worden war. Die Leiterin, Fräulein ZimmeI'lllann, übernahm

eine Stelle als erksfürsorgerin•

Die Stadt-Sparkasse zeigte in einer Ausstellung "Das :,chöne
Buch", unterstütztvom Börsenverein des deutschen Buchhandels,
sorgfältig gestaltete Bücher, Leihgaben der stadtbüche~ei und
han~gearbeitete Bände des Meisters der EinbandkunS

t

~einz
Klein (Künstlersiedlung Halfmannshof) rundeten das_Bild ab,
Die Eröffnung vo11zog Leitender Direktor Rwnold• Di~

st

a~t
Sparkasse selbst zeigte in der Ausstellung den von ihr mit ge-
stalteten Bildband 11Tauben - reisende Boten"·

-1>- 

Im Sitzungssaal der Vestischen Gru e der_In.du
st

r}e- u

nd

D~anL
delskammer ünster in Buer sprach Universita~spro essor • •
Pack Münster auf Einladung der Wirtschaftlichen Gesel~sc;aft
fü~ Westfalen und Lippe über die unternehlllensforschung im e-

tr eb • 

-.- 

Der Rat der Stadt änderte den Erfolgs- und den irtschaftsplan

~er Stadtwerke fiir das Jahr 1963 • ehe über eine neue
an~ kam es zu einer ausgedehnten AussP~aten wobei es ~al-

iebuhrenordnun für die städt._Bade~s~a; gi;g bei Verlänge-
em um höhere Preise für die E1nz~latr e ner B~schluß wurde

rung der Badezeit von 50 auf 60 Minu en,
;chließlich einstimmig gefaßt_.. 1 nJl!äßi e Aus aben in Höhe

er Rat der Stadt genehmigte u,b~r fus aben in Höhe von
von 180 000 DM und außer 1anmaß

1
e

1

92 000 DM. twurf auf estellti Nr, 93 
F~lgende Bebauungspläl@ wurde~ als En ße zwischen Schaffrath
fur das Gebiet westlich der Gieb~ls~~! Gebiet östlich der ver-
s~raße und Bundesbahn, Nr• 100 fur für das Gebiet Resser
iangerten Middelicher straße, Nr•b~O~ schifenfeld• zwei :!l:§bau~

ark Mitte und Nr• 103 für das Ge4
1

fur das Gebiet Hüllen und

~ngspläne wurden ß$änderj_ '. Nr•
4 

Berger Allee• 
r. 47 für das Gebiet östlich der

-.- 
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~~r Rat der Stadt verabschiedete eine yerordnung über die Bil
sc~l ;on_Schul?ezirken für die Berufsschulen der Stadt. Erbe
zu f d1e_Err1chtun einer Schule für sehbehinderte Kinder
S m . • A:pril 1 964 als Gemeinschaftsschule•Sc~ließlich setzte der Rat der Stadt die ;gternanteile für
h? ullandheim-Aufenthalte von täglich 1,50 DM auf 2,00 D

inauf. - 
:X: 

In der nichtöffentlichen Sitzun stimmte der Rat der Stadt der
~on der Rheinstahl Hüttenwerke A,\l. am 4. November 1963 angebo

enen Re elun der AbwicklUll der vorleistun en der Stadt im
Z(usammenhang mit einer ursprünglich geplanten !_erkserweiterung

neues Stahlwerk) zu. 

Kurt B~uer und Heidi Bung gaben im Rahmen der_.§._tädt~ Kamm~~kon
z~rte im Kleinen Raus der städt• Bühnen auf einem eigens fur
sie gebauten p1eyel-Doppelflügel ein Konz~rt, das von__J ohann
Christian Bach über Brahms und schumann bis Milhaud fuhrte,

-.- 

~urch einen Schuß wurde auf der Herrentoilette eines ~anzloka~s
in Bismarck ein 27 Jahre alter italienisc~er Gas~arbeiter eto-
tet. Die Mordkommission verhaftete einen

1
ta.

11
eni~c~~n ~;s!ar-

beiter wegen des dringenden Verdachts der Tatersc a • e-
stritt jedoch die Tat, Der Richter erließ Haftbefehl•

-c,- 

-.- 
_;Dienstag, den 10, Deze~u . 11 b das städt• Presseamt

i:iter dem Ti tel
11
Dein Platz 1m Leb,fill ga · wiederum den Ta

die zi:vei te
11
Bür e"r-Illustriert~" Mt)~ust,1~~~ über die vielsei

g~sze1 tungen beilag. Sie gab_einen e~ hell• Musterbeispiel
tigen Bildungsmöglichkeiten 1n Gel;~~kir~er vom Realschüler ·n
war der erdegang des Dr• Manfred u !'im Fluggerätewerk über-
f1:ier zum Leiter der Gruppe 11RaumfahI'~. e Auflage betrug 75 000

. a ng eri (Bodensee) aufgestiegen war•

1

Exemplare. . . tete Tendenz der ~11u-
Geg~n den Titel und die 1n 1hill ange~=~baz:!des der katho11schen

st
r1erten erhob die Orts ru e des . 1ehnte das Heft als

Lehrerschaft Deutschland2 prot~ ~ieh schau" ab• Die Schule
"re. t~li tar .... 11 sst1sc e h . h . in. sozi alogische und s 1 . . hier werde j edoc 1 r e
sei eine Stätte der Menschen?11dunf' d • Nützlichkeit, auf den
Aufgabe einseitig mit dem BllC~ au e

1
~tellung in der Ges~ll

Platz im Leben und auf die zukünftig bloßen Ausbildungsstatte

s~haft gesehen, die schule werde zur
fur den zukünftigen Beruf,-·- 



- 380 

Zwei_Grubenwehr-Mit lieder der zeche Ewald Kohle AG, Schacht
~n4 in Resse, Anton Bittner, Waterloostraße 27, und Hubert
Vekr?tt, Resser Mark, erhielten als Anerkennung für be ondere
c rdienste urn das Grubenrettungswesen das grubenwehrehrenzei
bhen. Der stellvertretende Leiter der Hauptstelle für das Gru
ienr~ttungswesen in Essen überreichte ihnen die Auszeichnungen

n einer Feierstunde. 

Die All emeine Ortskrankenkasse verabschiedete den Haushalts
voranschlag für 19 4 mit Einnahmen in Höhe von 22 373 000 D1
~nd Ausgaben von 22 755 000 DM. Eine Beitragserhöhung wurde
ins Auge gefaßt, aber noch nicht beschlossen•

--- 

~er Kreisverband Gelsenkirchen des Bundes der Berliner scJüug
in einem Antrag an die sta.dt vor, die noch unbebaute Verlän
gerung der Overwegstraße (vom Theater bis zur Grothusstraße)

"B 1 · er 1ner Allee" zu benennen• 

-.- 

Das Städt. VolksbildUll~ wiederholte seinen_Elternbera
tungsabend über die wei terfüb.I'enden Schulen, __ weJ.l .. der Abe

nd

am 11. November (s.S•
344

dieses Bandes) so ube~fullt gewesen
war, daß viele Eltern hatten umkehren müssen, mJ.t denselben

Referenten. 

-· 

I n dem Gelsenkirchener

n P~orzheim zeichnete eine JurY ?en vo. scriiilt mit dem Güid
~rchitekten Horst Klemeui in Arb~J.tsgemeJ.ngereichten Entwurf

f

~cke: Baurat Dipl.Ing• Martin EJ.nhselern.~~ndem 1. ~ aus,
ur ein Wohngebiet für 6 oOO Mensc en ----

-·- 

I • -Schule ermittelten di.

Fn der Turnhalle der car1-sonnensch~~~echten siegte H. Jansen
(;chter ihre §_j;adt~• Im F~or~korn vom gleichen Ver in,
B ~ Horst), iJll Säbelfechten H •. ar ·A ders (Horst) stadtmei-

ei den Damen wurde Ingrjd aannJ.ng- n
sterin im Florettfechten• 

--- 

--- 
"ffentlichte die §.ll,_tzunß§.!l

~as "Gelsenkirchener AD1tsblatt" ve~o i un und di2, Entw'·sserul'!E,,
uber die Müllabfuhl' die straßenreJ.n 19 3 beschlossen natte.

die der Rat der Stadt am 14• Oktober

Mittwoch 

-.- 
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Für 1 ··· · 
eh an ahri e Zu ehöri kei t zur Deutschen Post ewerkschaft
mir~e He~mut Becker, Mitglied des Personalrats beim Bundespost
sonisterium, 2 An estellte und Bea.Jllte des postaJlltS Buer. Be-
b ndere Anerkennung erfuhr der jetzt im Ruhestand lebende Post

eamte Ernst Krukewitt, der seit 1903 Gewerkschaftsmitgljed war.

Rei~hard H. Oebikei 36 Jahre alter Dipl•Hand~sllehre~ bei der
Rheinstahl Eisenwerke AG und Leiter des AusJanderkreises Gel
senkirchen in der car1-Duisberg-Gesellschaft, erhielt im Rah
~en der. technischen Hilfe der Bundesrepublik für die ~ntwick

ungslander für zwei Jahre (Beginn : im AprJ.l 1964) eine Leh
rerstelle an der Handelsschule in Daressala.Jll, der Hauptstadt

der ostafrikanischen Republik Tanganjika•

-.- 

Bei der Auslosun im prä.Iniens aren der stadt-S arkass,e.wurden
unter Beteiligung von 53 800 prä.Iniensparern 6 300 pra.m1en ge
zogen, darunter zehn Tausender• Seit dem Beginn des Prämien
sparens waren 1 215 "Tausender" ausgeschüttet worden.

-.- 

Die st··d ht • Großen Haus einen Ballett-Aben_Q
. a t • Bühnen brac en im . ::;...:----d B 1-ma t "Orpheus" und "Feuervogel" von strawinskY sowie em a h.

lett "Der Dreispitz" von Manuel de Falla• In d~e ChO~ekof~ap hie teilt . . . d A ton Vujanic. Die rous1 a isc e

1 

. en sich Boris pJ.lato un n d TMO Mölich (Dreispitz).
D~it~g hatte Dr• Ljubomir RomanskYd~n Kostüme Ingeborg Kettner•

ie Buhnenbilder entwarf Theo Lau, ie

-·- 

N i ·gten sich wieder die bei

dach 15 Jahre langer Trennung vere n~k aft für alle DJK-Verei
en Sportvereine der Deutschen Ju en r heid auf einer Ta

ne in Gelsenkirchen, Gladbec~ und wa1te~s~tshaus
11

Eintracht"
~ung des DJK-Kreisverband~S im Ge4sei ;~i~e. Zt.1111 Kreispräses

in Schalke. Es handelte sich t.1111 2 e
wurde Pfarrer Kohle gewählt•

-.- 

-.- 
d ieinhalb Monate nach der

In seinem Stuttgarter Heim ~tarb, r:inem akuten Anfall v?n
Amp~tation seines linken Bein~s! ~t prof, Theodor Heuss im Al
Kreislaufschwäche Altbundes rasidest dt wurden auf halbmaS

t

ge
ter von 79 Jahren• Die Fabnen der de! Berger Feld geplantes
setzt. Ein von der Bundeswehr auf d staat~ verschoben. i 
K?mpaniefest wurde bis nach.Ende erV~ eine Auswahl von

Die Stadt-Sparkasse zeigte in einer

Donnersta 
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B„ 
uchern '.'on und über Heuss; dasselbe taten manche Buchhandlun-

;e~i zweimal hatte Bundespräsident Heuss in Gelsenkirchen ge
dei t: am 25- Mai 1950 und am 2, August 1955, um bei den bei-
Ten schweren Grubenkatastrophen auf der zeche Dahlbusch die

raueransprachen zu halten. 

A~f der Zeche Graf BisroarQ,!s erfolgte_die b~hör~liche_Abnahme
einer neuen elektrischen Fördermaschine, sie loste die alte
Dampf-Fördermaschine ab, Die neue Maschine besaß einen Gle·ch-
s~rommotor von 4450 KW. sie konnte eine Nutzlast von 20 t roit
einer __ Geschwindigkei t von 18 m in der Sekunde. fördern und bot
die Moglichkeit, nun auch die 11. Sohle roit einer Teufe von

1179 m anzufahren. 

-.- 

Auf der Trabrennbahn errang Arthur Fortmann mit "Wilmo" seinen

1oo. Jahressieg. - 

-.- 

-o 

k chaftsbundes veranstal

Der Ortsausschuß des Deutschen Gewer sd Täti keit des Vertrau
tete ein Rund es räch über stell\l:'. unroeister scharleY, konnte
ensarztes, Der vorsitzende, Oberburger kenkassen, deID Leit r
dazu die Versichertenvertr~ter der KrailDr• Gerlach, und den
der ~ertrauensärztlichen Di~n~tste

1
l!igeroeiner ortskl'ankenkas-

Vorsitzenden der Bundesvereinigung
sen, Alfred Schwarz, begrüßen•

-·- 

. Hotel uzur post" in Alt-

Die Firma "Krawatten-B~uer" ehrte. {~e1punkt der. ~hr1;1llg stand
Gelsenkirchen ihre~· Iro Mi 1 Lehrling in die FirIDa
Harry Kowollik der vor 25 Jahren a.~ r zum prokuristen auf
eingetreten und über den Betriebs1e1 iästen war auch Oberbür-

gestiegen war, Unter aen zahlreichen

germeister ScharleY• 

--- 

-·- 
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Der Haus- und Grundbesitzerverein Alt-Gelsenkirchen hielt sei
~ebJahreshauptversaJ!lllllung im Evangelischen Gemeindehaus an der

0 

ert-Koch-Straße ab• Außer dem Kampf gegen die Luftverschmut-
;~ng war das neue Mietrecht das wichtigste Thema. Geschäfts
~hrer Dr. Gerbens erstattete den Geschäftsbericht. Der Vor-

sand wurde wiedergewählt. 

Das Städt. Volksbildllll swerk wiederholte den Elternberatungs
ab?nd s.S. 344 und 380 dieses Bandes) nun auch für den Stadt-
teil Buer in der pausenhalle der Bauberufsschule•

-.- 

Bei einer Feier im werksgasthaUS in Oberhausen e~rte die Hüt
~enwerk Oberhausen AG HOAG unter ihren 533 ~ubilaren 3_G~1,d
J~bilare, 10 mit vierzigjähriger und 47 mi~ funfundzwanzigJah
riger Dienstzeit aus Gelsenkirchen• Der Feier wohnte auch der

Gelsenkirchener Bürgermeister TraPP bei•

-~- 

-·- 
samstag, den 14• nezembet-

90 Jahre alt wurde Witwe TheophilaGM1agdzik!;~he~i::t~:!~~~e

91

"

18
86 war sie von Westpreußen nach e sen

I . Bonner Klinik an einer
m Alter von 68 Jahren starb in einer , D Erich 01Jenhauer.

t1;1Ilgenemboli der Erste vorsitzen.de1~e; s~o~hellendveranstaltun-
ie Gelsenkirchener SPD sagte säI!lt c e dreimal in Wahlver

gen ab. Ollenhauer hatte nach dem K;iegepolizeipräsi ent i.R.
:amml~gen in Gelsenkirche~ gesproc_enßad Godesberg teil; er

arl Bielig nahm an der Beisetzung indet gewesen• 
war mit dem Verstorbenen eng befreun

d Frau eröffnete im Hause

D~s_Gastwirtsehepaar Rolf W-e&r~n&e~r~ujn1t]sjt!ä~t~t~e~"~K~b~n~i~sw~~i~e~s_e•~•-• 

Konigswiese 13 in Buer die ~eue Gas

-.- 

. nstaltete eine Vortrags-

Das Gelsenkirchener Konservatori~Gv!;:siums• sie b~t E~nb~ick
stunde in der Aula des Ma~-p1anck .Y Blockflöte, streich

1

n-
in das Können der Klassen für Klavier,

strumente und Gesang. 

-·- 

-·- 
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E' 
II~~ x~m Volks?hor Buer e ründeter Kinderchor mit dem Namen
im :

1

~and-Me1sen", den Bernhard Musial leitete, stellte sich

0 
berghaus erstmalig der Öffentlichkeit vor.

~usik Z1;1ID Advent erklang in der ;m,_vangelischen Kirche Erle mit
dhormus~k von Distler und Reda (Singgemeinde) unter Mitwirkung

~r Altistin Anneliese Holstein und in der ;§_vangelischen Kir
~ e_R~sse. Hier sangen die Kirchenchöre Herten und Resse; es

0

usiz1erte der Instrumentalkreis der Volkshochschule Herten;
rgelwerke spielte Arno Schwertmann (Buer). - In der Katholi

schen Kirche Beckhausen sang der Kirchenchor unter der Leitung
~on Kantor RießelmannZwei Bach-Kantaten• Das Orchester stell

e die Streichergruppe des Essener MusikVereins "Harmonie".

-o- 

Der Christliche Verein ·un er Männer cVJM Buer zeigte in ei
nem "Offenen Abend" im Jugendheim an der Horster Straße den
Far?tonfilm "Das Herz ist ein Re bell" des weltbekannten Evan-

gelisten Dr. BillY Grahan• 

-.- 

Bei dem bisher schwächsten Besuch in der Glückauf-KamPfbahn -
nur knapp 10 000 Zuschauer - schlug der tC Schalke Qi de~

1

•
FC ~aarbrücken mit 4:1 Toren• Klaus Matischak schoß dabel

drei Tore hintereinander• 

-~- 

E" • b' 10 cm hoch - bescher-

t1n starker SchneefalJ. - stellenwe~s~ ~sEinsatz Die Tempera
t e dem Städt. Fuhrpark einen ganzta1g00

1
g~ s lZ und·ao t Granu-

ur sank bis - 13 Grad• Es wurden a

lat gestreut. 

-.- 

- - 
sonnta 

Sh uburg zeigte ~Jettmet

In einer Matinee in der Buersc~en c ~d dem Kinderballett
sterin Betty Merc~ mit ihrem ei~e~~n tt "Die puppenfee".

der Vestischen Musikschule das a e

-.- 

-·- 
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;n e~ner ~port-Quiz-Veranstaltunß unter der Leitung von Lou
Gan ur~ in Karlsruhe gewann unter rund 5 000 Personen der
C~lse~kirc~ener Jupp Schröder, Nikolaus-Groß-Straße 5, als
a a11lpion die ersten Preise: Einen BMW 1500, einen 1ohnwagen-
ofh~er, eine Acht-Tage-Reise für zwei Personen zur Winter
v ympiade 1964 nach Innsbruck und einen Silberpokal im Werte

on 5 000 DM. Der Gelsenkirchener hatte mit 30 von 36 mögli-
chden Punkten gesiegt; seine beiden Rivalen waren nur auf 15

un 8 Punkte gekommen• 

Auf der Trabrennbahn gab es trotz starken ~rostes 1;111d vi 1
Schnee guten Sport. Im Winterpreis cter

11
Flieg~r

11 

~iegte "Bac-
c hu s'' vor "Larnbert" und nstern". Die Bahnverhaltnisse brach
ten es mit sich, daß die nreierwetten allgemein nicht ein-

trafen. 

-.- 

In Siegen schlug die sTV Hortl die dortigen Sportfreunde mit

5:3 Toren. -

-·- 

Der Schnee lockte viele Kinder roit ihren Schlitten auf geeig
nete Plätze' vor allem auf den usimonsberg" im Stadtgarten,

-·- 

-.- 

d Finanzausschuss~in die,:.

In der letzten Sitzun des Hau~- un scharleY zu Beginn des
sem Jahre gedachte Oberbürgermeister Theodor Heuss und des ver-
verstorbenen Bundespräsidenten pro~~h 011enhauer• ner Ausschuß
storbenen Vorsitzenden der SPD,.Er~uer den Namen ~r
beschloß, der Jungenrea1schule in 1schule in Horst den Narnen

Heuss-Schule" zu geben und der Rea"Ge schwi ster-e.Qholl-Sch~• • tiJl]lllen bei einer En~hal tun~
Der Ausschuß bewilligte mit 11•5.s einmalige unterstutzung in

der Carl-Duisber -Gesellschaft eineHöhe von 2 000 DM· .. ine abscJ:J.ließende Bespre-::
Stadtrat Flöttmann berichtete u~ers:eri~s, des Regierungsp~a
c~ung mit Vertretern des InneruninRecklinghausen und des poli-

sidenten, des staatshochbauamtes

-·- 
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zei:p ·· · 
rei rasid~nten Recklinghausen, Danach sollte das neue Schutzbe-
strchsgeb~ud~ der Polizei für Alt-Gelsenkirchen an der Overhof
Dasa~~• Einmundung Franz-Bielefeld-Straße, errichtet werden,
ten inwohnermeldeamj_ solle in einem am Kaiserplatz zu err eh
St den LandesbehördenhauJ!. untergebracht werden, während d•1s
sof~!~nverkehrsam1 im neuen Polizeigebäude seinen Platz haben

~~r H~upt- und Finanzausschuß beschloß bei sechs Enthaltungen
J f,ei~er Internationalen Verkehrs-Ausstellung in München (25'.
h:i bis 30. Oktober 1965) das trojekt Gelsjillki chen-Hauptbahn-

D als Modell auszustellen, .. . .Ser Haupt- und Finanzausschuß beschloß, fur die J:eierstunde des

1

ports am 25. Februar 1964, verbunden mit der Ehrung von Sport=
ern, die Berliner Amseln", eine hervorragende olympische Tur-

~erriege, zu verpflichten. . . .. . .er_Haupt- und Finanzausschuß nahm einen Bericht uber Qie bis-
herige Tätigkeit der schlichtun~telle für Mietstreiti keiten
entgegen, DanäCh wurden vo~November biS 13, Dezember 19 3 

8

43 Besucher informiert über die schlichtungsmög1·chkcitcn, 41
Schlichtungsanträge wurden eingereicht, Bishe~ wurd~n fünf Fäl-
le verhandelt, davon vier mit und einer ohne Ergebnis,

Die in Essen wirkende Organistin Sieglinde Ahr~ns, Tochter des
Kompon·sten Joseph Ahrens, spielte in einem _;µadt, Org~l~on,::
zert im Hans-Sachs-Haus werke von Arnold Schonberg, 01ivler

Messiaen und Max Reger• 

-.- 

-.- 
A f . nntes smog- arngerät

uf der Feuerwache III wurde ein sogef~igen schwefeldioxydge
~u gestellt, daS autöiiiatiSC~ den re~e Feuerwache erhielt auch

~lt ~er Luft feststellte nie gl~ c ~ gen und denn tvend·-
eine 01-Alarm-stelle mit einem E

1
nsa zwa

gen Geräten. 

Diensta 
den 17• Dezember 

. . leuten traf mit ihrem Ver-

Eine Gruppe von 6 korea.!!ischen Ber r l(ore•inischenBotschaft
?undungsmann, dem sozia1-Attacheek~~chen ein, Die Koreaner fan
in Bonn, Tai Kuyng Kim, in Gelszen ~ consolidat-Lon Arbeit.

den auf den Sehachtanlagen der eo e

-·- 

.. . rd Heime gab mit dem _§j;ädh 
Stadt, Generalmusikdirektor R~cha D s prograJlllll umfaßte d)e
Orchester ein Konzert für. sch1;11~r. iv10!arts "Hocnzei t des F1ga-
Ouvertüren zu Glucks 11Iph1genie ' 11Freischütz' und str u
ro", Rossinis

11
Wilhelm Tell"• Webe~s aJJl Tage darauf für Buer

ßens "Fledermaus". Das Konzert wur e

wiederholt. 

-·- 

-·- 
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inkder Vereini un katholischer Akademiker Buer hielt Verlags
Ie tor Geuter Mönchengladbach ein Referat über "Island -

nsel am Rande Europas"• 

Sieger im Wander okal turnier des Schachvereins
11

Köni f!E_prin
ger" wurde zum dritten Male der 33 Jahre alte Manfred Labsch,

-.- 

Durchgefroren und übermüdet kehrte Traber-Cham ion Edd
~reundt aus den UsA zurück, Er hatte auf einer Versteigerung
tn ~exington (Kentucky) zwei Hengste erworben und hatte d'e

eruhmte Castleton-Farm besucht, auf der 3 000 Pferde stan-
den, die mit den modernsten Mitteln betreut wurden,

-.- 

-.- 

~on Fernseh-Kommentator Gerd Krämer ersc~ien unter dem Titel
Das kommt nicht wieder! 11 ein s ortbuch uber den Aufstie des

FC Schalke 04 unter sze a.J1 und Kuzorra,

Mittwoch, den 18, Dezember_- 

In · o ts usschuß des Deutschen

einer Pressekonferenz legte der r a. ·tim Jahr
~g~erksch1!ftsbunde§ Rechens?haft übe~bse~~;g!~~:tster ScharleY,

. 3_ab, Dazu rief der vorsi~zende, er ebiete auf: Rechts
Jeweils die Bearbeiter der einz~lnen sachgrbeit Bildungsar
~c~utz, Sozialrecht, Frauenarbeit,HJu~!~~~erfragen, Aus allen

eit, Beamten- Angestellten- und an . t
Gebieten wurde~ beachtliche Erfolge berichte•h Kohl & eo, werke

Der "Kuns tk:rej. s 1 ~ stellte. im pian° aus
· der Malerin Simona Ertan (Paris) aus,

-.- 

. der Casino-Konzerte,

Ob~rstudienrat Karl Ri~• der_Leite~-orchester in Berlin, wo
weilte zu Rundfunkaufnah!I!en beim,RIALikomska in einem Liedpro-
er die polnische Sopranistin Halinaf folgte die Aufnahllle des
gramm begleitete, unmittelb~r darau wa1ter Abendroth, das vor
Sextetts für Klavier und Blaser von ufueführt worden war, 
zwei Jahren in einem casi~o-K?nzer~e~r~el~enkirchener städt•

Partner Riebes waren dabei Blaser

Orchesters 

-·- 

-·- 
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DonnerStag, den 19· Dezember_

Der Vorstand d "F .. 
schung der G e~. am111engeschichtlichen Vereins zur Erfo
höfe Eick esc_ichte des ehemaligen Stifts Essen und der r
ner studi;~cheidt und N~enhausen" ernannte den Gelsenkirc~~=r-
Ehrenmi t li ~t Helmut We1gel vom Schalker GymnasTum zui erst
s~hichtlfche ~e~ Vere~ns, Er war Mitgestalter der familieng=~
milienbuche en ei tsc~~ft ''.Der Oberhof" und Verfasser des Fa
und

307 

d.
8 

der Familie E1ckenscheidt - Nienhausen ( s s 82
ä e se e Bandes) • • •

Der Vor ·t 
Scharlesi ~ende ~es DGB-Ortsausschusses, Oberbürgermeister
schaft ~• ~berreichte dem einstigen Vorsitzenden der Gewerk
und Mitgi~iehung und Wissenschaft (Kreisverband Gelsenkirchen)

eise ied ~es Beamtenausschusses des DGB, &ktor i,R. Hans
A bschie~er s~in~n Ruhestand nach Bad Salzuflen verlegte, zum

zwei Bande Tolstoi (11Krieg und Frieden").

-ca- 

i~;~shoc~sch~ldirektor Dr• Andreas führte in einer Pressekon
Einznz die ruckläufi e EntwicklUn der Hörerzahlen bei den
Einftl;eranstaltun en des städt, Volksbildun swerks auf den
bild u des Fernsehens zurück, Er bedauerte, daß das Volks
sichungswerk noch kein eigenes Haus besitze, ;111d beklagte, daß
der von. der Theaterleitung weder der Genera11ntendant noch
werkChefdramaturg für eine Arbeitsgemeinschaft im Volksbildungs-
au zur Verfügung stellen wollten, Er gab weiter bekannt, daß
Theh Chefdirigent Dr. Lj ubomir RomanskY seine Mitarbeit in der
ge~terarbeitsgemeinschaft des städt• Volksbildungswerks auf-

ndigt habe. 

-ca- 

~~e Bundeswehr im Berger Feld entließ nach 18 beZW• 2~ Monaten
st;nstzeit 14 Reservj_§;l:~uptmann Greinke verabschiedete

vor der angetretenen Kompanie•

-.- 

Der F? Schalke 04 richtete für seinen S ieler Karnhof, ~er ~e
~en eines Platzve'rweises im Spiel gegen Hertb.a ]SC Berline ne
s~erre bis zum 16, Januar 1964 erhalten hatte, ein fil}~nge;:.

eh an den Deutschen Fußballbund•

-·- 

E Jinen dr.eisten Einbruch verübten Diebe in das Jweliergeschlftaeg -~--~~~~~:::.;.- t "JIJ]ll rten die Schaufenster-
s h ~r, Weberstraße 43: sie zer r~one20 400 DM und entkamen

ic e~be, raubten Schllluck im erte •
n einem gestohlenen Kraftwagen•

-·- 

-.- 
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Unte d ·· 
er. r er U?erschrift " 'Holding' steht hinter der Straßenbahn"
Ju~~~rte d1.e

11
westdeutsche Allgemeine Zeitung" an das ß.Oldene

Ja 1. aum der Bochum-Gelsenkirchener Bahn esellschaft, der im
chhreG1913 in Gelsenkirchen errichteten Hauptaktionärin der Bo-
0 um- elsenkirchener Straßenbahn• In ihrem Aufsichtsrat war
gbers~adtdirektor Hülsmann seit 1950 Vorsitzender und Oberbür-

erme1.ster Heinemann (Bochum) sein Stellvertreter,

Freitag, den 20, Dezember_

g: __ Haill?-over starb im Aiter von 90 Jahren g_ektor i ,R ,F'.;i tz .
d anzl1n. Er gehörte zur alten Garde der Volksschulleiter 1.n

er Gelsenkirchener Altstadt, wo er mehrere Jahrzehnte zusam
men mit den Rektoren Helmich und Lenzmann tätig gewesen war•

-o- 

-.- 
yamstag

1 
den 21. Dezem~

Die "Westdeutsche Allgemeine Zeitung" gedachte ~nter der Über
scJ:irift "Willi Birgel sagte es voraus" der ~erdienste des Q):>er
sp1.ellei ters Dr, Jost DahJllen um das Ge1senk1rch~ner Theater,
Dr. Dahmen schied zum Ende des Jahres aus dem B-µUhnenvher~anftd 
aus D • lb z . t h · lderte unter der bersc r1"N. • - i.ese e el. ung sc 1 .. . f" d. e Forschungsarbeit

1.cht nur Teenager sind heute fruhrei dl.

9

ff~d~ 
1 

des Oberarztes der städt, Kinderklin!.!•~an•

50 p~ul R~' Gründer
~a~e Spielmann_war a.J_l- ~ies~m„Tage ~- In den 36 Jah

des Sp1.elleutevereins 11E1.n1gk~l. t • Rot
th

a war hatte er 1 60 
~e:r:i, d Le er als Korpsführer tatJ.g gewt~~ung hatte die "Ein· g-

p1.elleute ausgebildet, unter seiner eJ.
kei t" zahlreiche Auszeichnungen errungen•

--- 

. Wettbewerb unter dem

Im Kaufhaus Karstadt~wu:,de e~s~e Kinder konn
J\llotto "Kinder malen Weibnacht~n. ve: b • s zu acht Jahren und
ten sich in zwei Gruppen bete~11.genG u~Pe gab es 20 preise,
v?n neun bis zwölf Jahre• ~n Jeder rund zwar Barpreise von

d1.e an diesem Morgen verteilt wu
rd

en,

100, 70, 40, 25 und 10 DM•

-·- 

f über die dortige For

Der FC Schalke 04 siegte in Düsseldor

tuna mit 4:1 Toren• 

-·- 

-·- 
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sonnt~g, den 22• Dezember_

fm ~ahmen ~iner Adventsfeier zeichnete das ]li'utsche Rote Kreuz
m~t elsenkirchen 1 Schwestern für 25 Jahre Dienst am Nächsten
di der Silbernadel aus, Unter den Gästen war die Vorsitzende
Ge~ Ortsvereins, Frau Dr- Küppersbusch, und Medizinalrat Dr.

r~tter als Kreisverbandsarzt. Der Kinderchor Rotthausen sang

un er der Leitung von Heinz GilhaUS•

Die STV Horst schlug vor 10 QOO zuschauern Rot-Weiß Essen mit

3: 1 Toren. 

-o- 

In der Verbandslil@ gab es ein ;&_okal-:llil,r)!:lL zwischen Er~e 08
u~d der SG Eintracht, Das Spiel endete mit 2:0 Toren fur die

Eintracht. 

-.- 

-.- 
Mont~g, den ?3• De~

Zum ersten Male in der fast hundertjäh~igenV~~~~~~~tez~r~c½-~
~he Graf Bismarc,k wurde eine sohlen lei~he 9 Uhr wurde in einer
Tem Ost- und dem Westfeli!. hergeSte~l~i ~er letzte trennende

eu~e von 990 mim Niveau der '.0•
0 

_e direkte Verbindung
Pf~iler durchschossen, so daß Jetzt eined) mit der Schachtanla-
zwischen der Schachtanlage I/11 (~e

st
'e;hlagsstelle trafen sich

ge VII ( Ostfeld) bestand• An der urc s unternehJllerfirmen und
~ertr,eter der Betriebslei~ungen undd~erexakte vermessungsarbeit

d

ekraftigten das gute Gelingen undd i~nem kräftigen schluck,

er Markscheider mit Handschlag un ei-·- 
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die Kath 1· · 
1lO o isc~e Pfarwmeinde Heilig Kreu2., Bochumer Straße
nung N~ubatl einer_ Volksschule mit Turnhall!!, und Hausmei sterwoh
Ve st ! ~hr~ng~traße 16, Neubau von 19 Wohnhäusern durch die
und isc -Markisch~ ~ohJlungsbaugesellschafj, an der Cäcilien
WohnSbchnorrstraße. Die übrigen Genehmigungen betrafen private

auten. -.- 
_pienstag, ~ Deßlllber_

~n ihrer __ Weihnachtsausgabe weckten die
11
Ruhr-Nachrichten" un

. er der Uberschrift 11sie standen einst im Rampenlicht" die Er
innerung an folgende Gelsenkirchener Künstler: KaJillllersänger

lf?ns Eccarius, Konzertsängerin Else suhrmann, Operettensän-
gerin Gisela Seidl und Opernsänger Gottfried Göke•

Das "Gelsenkirchener Amtsblatt" veröffentlichte die ;:om Ra~
der Stadt am 19. November 1963 beschlossene &-tzunß ~ber die
auf den WochenJlllärkten zu entrichtende !![Jl:!ktS

t
anasgebuhr_,_

-.- 

Im Alter von

7 3 
Jahren starb an den ]'olgen eines verke~rsur_i

falls auf dem wege zur Kirche Frau Au uste ReckIDaJ';1:1• die Witwe

J

de s verstorbenen Amtsgerichtsdirektors Recla!1annf „ si;rw~nviele
~hre lang als vorsitzende des Fürsorgeve:eins .. 1;1r a ~

Madchen und Kinder in hingebungsvoller V/eise tatig gewese •

-.- 

-.- 

-·- 
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Mittwoch den 25• Dezember 1.Weihnachtsta

90 Jahre lt 
straß

1

a - wurde Rentner JuliUS Bretthauser in Buer, Marien-
men e 2, Er ~ar 1899 aus dem Nassauischen nach Buer gekom-
1946 wo er zunachst bei der Straßenbahn, dann von 1922 bis

auf der zeche Hugo gearbeitet hatte.

-.- 

~~eoGdor Mecking in Resse, Hertener Straße 108, beging seinen
--· eburtstag, Er war als Bergmann auf der Zeche Graf Bis-

marck, Schacht 7/8, tätig gewesen•

Donnersta 
den 26. Dezember 2.Weihnachtsta

fhre Diamantene Hochze:ij, feierten die Eheleute Hermann und
~guste Weingardt, Karolinenstraße 31 a• Das aus Ostpreußen

s

1

ammende Paar wohnte seit 1908 in Gelsenkirchen, wo der Mann

a s Bergmann tätig gewesen war• '

-.- 

;,m "Gr<;>ßen Weihnachts reis" auf der Trabrennbahn triumphierte
Delphin" nach harter Auseinandersetzung über seine französi-

schen Gegner "Li tz" µnd
11
1icuvin" •

-.- 

Die STV Horsj_ gewann ein spiel gegen den Hagener SV mit 3:2

Toren. 

-·- 

-.- 
n· . z •tung" veröffentlichte unter

a e '.~Westdeutsche Allgeroe1,ne ei nun Geheimnisse preis"
der U ber schrift "30 000 Hauser. geben 1 61"

50
weit sie sieh

Er ebnisse der 11Großen vo1kszahlUl1 '
auf die Gebäude-Statistik bezogen•

Freita 

-·- 

-·- 
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D~e ~tadtverwaltung hielt im Hans-Sachs-Haus ihre Jubilarfeier
;t-dtls A~testBn unter 103 Jubilaren ehrte Stadtrat Jansen den
da ?berinspektor Peter Schwarzwald als Goldjubilar. unter
Be~ Si~berjubilaren war auch Sportreferent Ernst Sandleben und
Ba emeister Siegfried Hartwich, der Betreuer des Hallenbades

u~r._Der Verleihung der Ehrenurkunden folgten ein Abendessen
un ein buntes Programm mit Tanz und Unterhaltungsmusik,

E~n lasserrohrbruch blockierte am Morgen eine der damals wich
tigsten Durchfahrtsstraßen: die Bismarckstraß~ Vor der zeche
C onsolida+Lon war eine Hauptversor"gungslettung gebrochen. Meh
rere Keller mußten 1eergepumpt werden; der Verkehr mußte wäh-

rend des ganzen Tages umgeleitet werden,

-.- 

-.- 
samstag, den 28, DezembeL

pie "Ruhr-Nachrichten" schilderten in einem ~rtike~ mit der
Uberschrift "Bewohner von sophienau hatten eine weide z~r ge-
meinsamen Benutzung" an Hand einer pre~ßi:3chen DankschI'l f~
die Geschichte der consolidation-Kolonie in Schalke (sophien-

austraße • 
F . B t IlJlstraße 21 , wurde

9

rau Minna ngler in Rotthausen, arm~ nach Gelsenkirchen
2 Jahre alt, Sie war 1919 von OStPreu ~nrl wu11er im Städt,

gekommen, - 21 Jahre al_! wurde ~entner ar war als Anstrei
Altersheim an aer Breddestraße in Buer• Els selbständiger
eher auf der zeche Hugo und von 192

8
an a

Handwerksmeister tätig gewesen,

-·- 

ten um den Tod des Kom

Gel:3enkirchener Theaterfreund~ trauer 68 Jahren" in einem
ponisten Paul Hindemi:!ill• der im Alter v~~ hatte im Mii.rZ 1952 
Frankfurter Krankenhaus gestorbentwfißner einer AuffilhI'ung
au! Einladung von Generalin ten~al: ,::aus am Bahnhof" beige-

seiner Oper 11MathiS, der Maler im

wohnt. 

-.- 

-·- 
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war 15 St d . . 
G un en iro Einsatz. Es war seit Fronleichnam der vierte
h~oßbr~d auf Bauernhöfen, so daß der Verdacht aufkam, daß

ier ein Brandstifter am werke sein müsse,

-.- 
Sonntag, den 29• Dezembet_.

Der_aus Erle stammende Pfarrer Werner BeYM wurde in der Evan
ge~is?hen Dreifaltigkeit"skirche in Herne in sein neues Pfarr
frob. eingeführt. Er hatte 1955 am Max-Planck-GymnasiU]Jl sein

itur gemacht. 

Der "Winterpreis der Amateure" wurde auf der yabrennbal:W. we
ge~ des starken Andranges in zwei Abteilun~en ge~a~fen. :in
beiden setzten sich die Favoriten •Osterprinzessin und Leon-
hard" durch, erstere gegen "Skandal" und

11

rrodes", letzterer

gegen "Uranus" und "Fürst woronzeff" •

-.- 

D~e STV Horst verlor auf eigenem Platz sein Spiel gegen Borus

sia Mönchengladbach roit 1:2 Toren•

-.- 

-·- 
yontag, den 30. D~

Di G . S hn1ven~ legten HY::.
d 7 elsenberg Benzin AQ. und die~ aus ~~~;e Treibstof-

rieranlagen still,.i. weil dies~s ver a r~n, :rbeitete• Dalllit
fe herzustellen, nicht mehr wirtschaftlichKohlechemie abge
war ein bedeutendes Kapitel der deutschen Friedrich Bergius,
schlossen. Der Erfinder dieses verfpahl'~ns~usgezeichnet worden.

war seinerzeit dafür mit deID Nobel- reis

-·- 

-.- 
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In einer F · 
beth-St"fte~erstund? wurde Rendant Franz Henrich im st. Elisa-
Hoffm i ,in Erle in den Ruhestan.Q. verabschiedet. Pfarrer
ten sBX;n, Chef~rzt Dr• Schürmeyer und Dechant Püntmann würdig
der Fe7ne Verdienste um das Krankenhaus. Die Kapelle Nagel gab
folg eierstunde einen festlichen musikalischen RahJilen. Nach-

er wurde Rendant Höfer aus Borghorst i,W,

~=r

0

~eu~sche Fußballbun.J! lehnte das Gnadengesuch des FC Schal
ho fur den bis zum 16, Januar 1964 gesperrten Spieler Karn-

--1.. (s,S, 388 dieses Bandes) ab, -

-.- 

-.- 
_pienstag, den 31. Dezember_

S~ädt, Verwa1tun srätin Frau Henil Eßer-Cremerius die Leite
rin des Jugendamtes der Stadtverwaltung, schied nach Erreichen
der Altersgrenze aus dem städtischen Diens~ aus, Si,e_war seit
dem 15. Februar-1928 für die Stadt Gelsenki~chen tat1g gewe
sen, zuerst elf Jahre im GesundheitsaJDt, seit dem 1, Februar
1953 in ihrer jetzigen position, seit deID. 1._september 1959
als Verwaltungsrätin• Sie war zunächst saugl

1

?,gs- und Wohl
fahrtspflegerin gewesen, hatte da.Iln 1976 in Koln noch zUJD

Dr.rer.pol. promoviert• 

Nach 35 Jahren Dienst in der Evangelischen Kirchengemeinde

Buer trat Pfarrer Gro~ in den~·

-·- 

Rh . t eh aer Bitte von pfa:rrer Kit
tu rbischof Dr, Hengsbach en sp~a d Er natte 30 Jähre in der
~ um Versetzung in den~- · Resse ewirkt•
Katholischen pfarrgeroeinde Herz Jesu in g

-c>- 

-·- 
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Euer und W t . . 
Her es erholt geleitet hatte, schied aus dem Bankhaus
Jah;ann ~ampe in Bielefeld, in dessen Direktion er vor zwei
der inteingetreten war, wieder aus, weil sich Differenzen mit

e ker-Gruppe, zu der die Bank gehörte, ergeben hatten,

~~s Städt. Forschun sinstitut für Ps cholo ie der Arbeit und
il~ung stellte an diesem Tage seine Arbeit ein und wurde zum

~leichen Zeitpunkt aufgelötl• Mit der Abwicklung der laufen
Ren Arbeiten des rnStituts wurde dessen bisheriger Leiter,

ektor Dr. Clostermann, gegen Zahlung eines einmaligen städti-

schen Zuschusses beauftragt•

-.- 

~er Ve:band deutscher rngenieU~ veranstaltete im Hans-Sachs

aus einen Silvester-Ball• =- 

-c,- 

D~e Operette "Die 1ustige w1twe" von Franz Lehar hatte am 
S~lvesterabend im Großen Haus der städt-~ in der Insze
nierung durch Rudolf Schenkl premi~e musikalische Leitun h B'h b'ld hatte PhiliPP Bles- 

. g atte JuliUS Asbeck• Das u nen
1 

sing, die KostiiIIle Ingeborg Kettner entworfen,

-.- 

Am Jahresende betrug die Einwohnerzahl der Gesamtstadt rund

382 000 Bürger. 

-.- 

- - -.-.-·- --.--.--·-- -.- 
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t~endmusiken,geistliche,s.:Orgelvespern
enhardt,Dr.Arzt,Vors.d.Schulpflegschaft

Ab .. der evangel. Volksschulen 7 2

Ab
st

ellplatze für Autos,s.:Parkplätze
A wassertechnische Vereinigung 74
A~1ier(garde,Johann,Städt.Verwa1tun~srat 298,300A Allg.Deutscher Automobilclub) 18,27,48,153
Adenauer,Dr.Konrad,Bundeskanzler 76,312
__ gypten 4,237Arzte 12,37,40,72f.,90,136,145,171,198
A 280,288,311,320,338,342,374,382,389

_hztei:armner Westfalen-Lippe 278
ztlicher Notfalldienst

1

7Äthiopien 243,245
Afrika 158,184
AG f"' 70 137

A ur chemische rn9:ustrie •A~lers, Dr .cornelia, .Arz tin (ermordet) 156, 2

1

3f ·, 236

kordeon-Orchester 3

48

Aldi-Markt 217!llenstein,Patenstadt v.Gelsenkirchen

1

13,2

8

0f.,359

llerheiligen 330
!llgemeine Ortskrankenkasse 3' 3

80

• 3

82

ltentagesstätte

1

~i !ltersgrenze bei Bergleuten 6 60,
121

,276,296,301f. 
1 tersheime ' 283

Alterssport 193,261

Althoff,KaufhaUS . 136
Altwood-Institut für Marktanalysen 219
Amateurfunker 153
Amateurschneiderinnen 219
Amateur-Sportverband Rhein-Ruhr 135
Amelung,Ludwig,Büromaschinen-Haus 229,351
Amtsgericht Buer 255,373
Amtsgericht Gelsenkirchen 10,52,356,388
Andreas,Dr.,vo1kshOChsChuldirektor 219
Angelsport 78
Angerhausen,Leo,Weihbischof 354
Anliegerbeiträge 249Antennen-Bau 120,302
Anthroposophische Gesellschaft 340Anwaltsverein,Deutscher 103,247,260,335

Apotheken und Apotheker 15
Arbeitsrentlassungen 8,11
Arbeiterwohlfahrt 117,137
Arbeitgeberverband 4,

1

05Arbeitsamt 1 118,149,173,180,187,242
Architekten 3,9,20,26,~63'Ö4'328 350,362,366,376,380

108

,
2

44,260,284!29✓• • ' 62,255

Arend,Dr.Adolf,Amtsgerichtsdirektor 41 Arendt,Max,ehem.stadtbaurat bau u.Energie 51,130,196,3766

Arendt,Walter,Mdb,vors•d·IG Berg 233,2

8

Argentinien 2

1

2
Artmeyer,Ernst,steinmetz
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!~~~ck!Julius,Chordir.d•Städt.Bühnen 124,209,272,295,319A D~tikclubs 28,107,126,143,168,258

u, ipl.Bergingenieur 323
!uftr,agsaufgaben der Stadt 369
A usl~nd~rkreis, s.: Carl-Duisberg-GesellschaftAuslandJ. sehe Arbeiter in Gelsenkirchen, s.: Gastarbeiterusstellungen 15,84,156,166,172,186,254,349,378

A .. ( s. auch: Kunstausstellungen)
A u~termuhle ,Hilde, Organistin 151,332
Au omatisierung 198

uto-Müller 305

Badeanstalt,neue in Alt-Gelsenkirchen

2

04
Badminton-Sport 265Bahnhofstraße 238,286,311
Bahnhofsvorplatz 61,386
BBalk,Hans,ehem.Oberturnwart d.TB Beckhausen

12

5allett 19,74,81,210,226,361,384

Baptisten 156Basketballsport 35,76,84,154,245,275,299,3f~

Batzel,Dr.,Bergwerksdirektor~auer,Albin,Krawatten-Fabrikant

2

i~:~~~ 
Bauer,meister,Hermann,Intendant 353aufallige Gebäude 118 1l7 157 178 193
Baugenehmigungen 14,40,57,73,94

2,
1
3g1•319'3)8'358'374'390212,220,241 ,266,28' ' ' t Buer' '346

Baumeister,Gesch.fühl'er d.Kreishandwerkerschaf 365
Baumeister,Willi,Organist 160
Bauverein "Selbsthilfe" ,Euer 350Bauwens,Dr.Peco,Ehrenvors-d·DFB 43,187,230
Bayreuther Festspiele 65
Beamtenausschuß des DGB 277Beamtenwohnungsbauverein Euer 128,204,310,378
Bebauungspläne 180,272,376
Becker,Evang1.Kreisjugendpfarrer 230
Beckmann,Kathol•pfarrer 204,301
Bedürfnisanstalten · 1 Kaufmann

4

5 
Beidermühle Adalbert,Dr.rer-P

01
·•DJ.P • 253

Beindorf,Fritz,Ta!lZschu1-Inhaber 62
Bekleidungsindustrie 263,299
Belgien . 322
Benke Erich Sänger der städt.Bü

h
~~n 157

Berch~m & s~haberg,Maschinenbau- irma 321
BergarbeiterwohnungsbaU 372
Bergbau ( s.auch: zechen) .
Bergbaukrise,s.:Kohlenkrise
Bergbeamte,obere 
Berger Feld Berger sch1oßfest,s0:SoJ[llllerfeS

t

Berger See atv.f.Leibesübungen
Bergermann,Heinz,vors•d·

5t
~kdirektor

Berghorn,Alfred,KirchenmusJ.
Berglehrlingsheime 

34 
11,236 

1 21 , 344 
33,74,156 

301,360 
85,204 
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~ergmannska.pellen 118,201,210,253
Bergmannsbetreuung,kulturelle,s.:Revierarbeitsgemeinschaft

Bergmannssiedlung Gelsenkirchen 193
ergschäden 7

~ergschüler,Ring ehemaliger 306
Berg~erksunglücke,s.:Grubenkatastrophen,.;r1i1; 106,162,264,266,275,300,349,354

erliner Amseln" Turnerriege 386
Berliner Platz ' 368
Berufswettkampf 332 
Bescnlußausschuß 212Beste,Franz,Städt.Angestellter (sportaJ!lt) 141,

1

72

Bestel,Dr.,Oberbergrat 3

7

5Bethel 376
Bette-Mehring,Heinrich,Bauer in Scholven

2

67
Beume,Direktorin der städt.Frauenbildungsanstalt 305

B~zirksausschuß Buer l09
~7alowons,Leopold,Heilgehilfe und Masseur

2

§~ 
Bt:i~feld,Augus~,Baum~i~ter

11
,

15
,
242

,271,2851.g,Karl,Pol1.zeipras1.dent 322,329,342,372 383

Bieringer-Eyßen,Dr.Jürgen,Städt.Bibl•Dir• .

66

•1
65

•

327

•j~6
B~ermann,Peter,1 .vors.d•verb•ambul•Gewerbetreiben er 14

~7ldband "Gelsenkirchen" 467ldungsnotstand f 262 297 303 347
B711,Helmut,Stadtdirektor 13,4

6
,
121

•
141

·• '151 :274:345
B7llardsport 275,315
Bd.rrr o t h , Wilhelm, Gelsenk•Maler . 11 364B~ schoff ,Elisabeth,Witwe d • upf erae-Bl.SChoff s 109, 211 , 306,358

B7 tter ,Horst ,Kirchenmusiker . . 324
Bittscheid Bernhard Männerchordirigent 55
Blaurock W;rksdirekior bei Grillo-Funke 97 100 
Bl" ' ' 1.ndow,Gottfried,Evangl•pfa.rrer 376
Blomeier,Hans-Günther,Evangl•pfarrer 90
Blumenbinderprüfung 238Blumenkübel auf Straßen 144,162,338
BlumenschmucJcwettbewerb 17 4Blut spendeaktion d .Roten Kreuzes 11schaft 389f •Bochum-Gelsenkirchener straßenbahnges~,21,32,194,199,205,210
Bochum-Gelsenkirchener straßenbahn244 278 287,360,362,367, .39o242, • ' 300

B~dy-Building 9,

1

3

B

B~hm,Eduard,Kaufmann K 1 turref. ,Recklinghausen
2
2

~
5

2
5 

ö hmer ,l!'riedrich,Presse-U· u .Boenisch,Paul,sonderschullehrer
1

·R• 226,274

Bogenschießen _ 4

8

Bolwin,Rechtanwalt 83,

11

5,

1

37
Bombenblindgänger 2oo
Bombenopfer-Ehrenmal

4

oBonnemann,Dr.carl,Facha.Tzt 74,161,186,188,346,35}

Borkenberge-Gese11sc~af~ d städt.Bilhnen f~~•~11 
Bossy,Frances de,A1t1.st1.n • 'Bottrop

35
,111,253,256,262,325,358

Boxsport 
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~rabeck,LandwirtschaftlicheS Gut 215rände 14,16,19,57,60,66,73,80
136,148,172f.,214,246,273,393,182

Branz, lilhelm,Betr.führer auf zeche Ewald Kohle 3/4 72Brasilien 9, 69,249,323

Brauckmann,Anton,Betonsteinwerk

14

•40
~rauer,Dr.h.c.Max,Bürgermeister von Hamburg ]~t 

Bremen" ,Modell-Ozeandampfer 1 6
~remshey,Taschenschirmfabrik 140 179j
reuer,Städt.Baudirektor 6 2 336'377f. 

Brieftaubensport 27 143,211,237,243,24
8

,29 ,33 ' ' •
Bröcker,Dr.Luise,Obersiudienrätin

221

•

3

§i
~ronkhorst & Sohn,Molkerei 254

Brot für die Welt" 190~r~tqualitätskontrolle 43 260 268 273 275,281,343
r'.".c~enbau ten 91 , 10

8
, 2. ' ' ' ' 223

Bruning,Direktor der Scho1ven Chem:L
8 

AG 204
Buch~gsautomaten . 60,90,109
Buer,Stadtteil von Gelsenkl-rchen 121 176 189 191,238,337' ' ' 163,379 

309 
44,231,360 

11 9 
103 
339 
373 

"Bürger-Illustrierte
0 

Bürgerrat Bürgerverein Beckhausen-sutum
" Buer-Hugo 
0 Rassel 
" Horst 
" Scholven 

Buersche Zeitung,s.:Zeitungen
"Buersches Gloria" 
Buersches Kammerorchester 
Bulgarien · lfeBund für Jugend- Alters- und Juge

nd
hl

B ' undesbahn f BuerNeuer Bahnbus vom oronibusbahllhg01senk•-Essen
VerbesSerung d.~erufsverkehrs
Linie Buer - Marl - Haltern
Neues Zugpaar über ~uer-Norhduro-Laer 
Neue Buslinie Dorsten - BOC
Elektrifizierung hOf
Gepäckverzollung im Hauptbahll
Direktionspräsident Hans ga~~~~5traße
Vorbereit.Arbeiten z.BaU d·- der Hochstraße
Bahnhof Schalke während d•:::e:ochstra~e.
Beteiligung an den Ko5te~ -D• iiidener 11n

1
e

Viergleisiger Ausbau d•!olnhausen-1ünen-HaJJ1]11
Stillegung der stre?ke -brrhr
Zwischenörtlicher gingver e
S-Bahn im Ruhrgebiet 
Sonderzüge für ~chalke 04
Sommerfahrplan .. . stadtgarten zoo
Bau einer unterfuhrung im g 1· Güterbahnh•- - nnu.n · 
Besondere BetriebsansPa

Bundesbaugesetz 
Bundesjugendspiele 

391 
42,152,357 

181,184,190,329 259 

318 
234 
63 

353 
60 

94,159 
1 69 
94 

77,87 
194 

197,301 
94,195 

1 3 
63 

94,195,271 
307 
159 
350 
57 

15,72 
67 



- V - 
207 

~undesleistungswettbewerb

B

undesliga, s.: Fußball-Bundesliga
undesrat 

Bundesstraße 
II 

217 

224 239,132,146
226 146,224,239

Bundestag 189~undesverdienstkreuz 41,108,123,145,167,261,266,303,35?,382undeswehr 17,66,77,134,254,291 ,388

;an Burg,Lou,Quizmaster 271,385
Buschmann, alter ,Zahnarzt

1

45
uß- und Bettag 353Buttler,Rolf,Redakteur 24,52,54,86

g:;~t!~nke,s.:Kunstkabinett

199

,

3

0

7

Carl-Duisberg-Gese11schaft 96,104,132,149,
1
59,

1
70f.,

1

73,

18

5190,198,231,242,246,250,255,289,305,322,347,355,385
Casino-Konzerte 78,125,160,283,299,317,341,377,387

Caspari ,Jtargri t, Sopranistin der städ t .Bühilen 3

22

CDU (Christ1.-Demokrati.Union) 39,101,14033'119364,921355,f2326Ö803~8 313,329, , • 't . '

Chemische Industrie schalke,s-:AG für_ChemischeBin~us1~~e234
Ch~vallerie,d la,August,ehem•Bürgerm

019t
er von ue '

57

China 60 199 249
Chr~st1.Gewerkschaft Deutschlands (CGD) 203,285;287;343
Chr7st1.Kulturgemeinde Buer/HorS

t
352

Chr7stliche VersaJJlllllung 349Chr7 stlicher Sängerbund.. 51 , 58, 90,159,384
C~r1st1.verein junger Manner (CVJM) 18,42
Cigan,Josef,Arbeitsdirektor . 255g1

1

ingestein,Helmut,Amtsge~ichtdsd~rye~!~i.rnstituts 67,251,396
ostermann,Dr.Gerhard,1e1ter •

8 

339
Cofflet,Car1,rntendant 1.R• 237
C offlet s

11
Apengarten" .. Kreishand-

C onf er ,Heinrich, eheID • G esch • fuhl'9r dk· rschaft Buer 34

6

wer e 342

Conrad,Rolf,Polizeipräsident 277,369,375
gonradi,Kurt,Spielleiter Evgl sozia1schule

1

74,350
ordemann Frau Dr.,Leiterin aer • 9

Craig,Londoner stadtp1aner 242Cranger Kirmes .. 1 tungsrätin 175 • 3

60

• 39

5

Cremerius,Frau Dr-Eßer,stadt•verwa

Dahlbusch-Rettungsbombe . a.städt.Bilhnen
Dahmen,Dr.Jost,Oberspielle

1
ter

Daressalam Damke ,~ ilhelm,Auto-Firrna
Danziger,Bund der . Datenverarbeitung,elektron

1
sch

9 

DDR,s.:Sowjetzone k meister ..De bus ,Juli us' ehem.Krei shand~er ~aant d. städ t .Buhnen
Deharde,Gustav,ehem.General

1
nte

323,330,337 
167,389 

381 
118 
93 

330,365 
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Deichmann,Schuhhaus

2

92Deitenbeck,Paul,Pfarrer in Lüdenscheid 304DEL0G 148,16),236,269,283,288,304,326,357

Denneberg Heinrich-Maria,Puppenspieler
182

f.,

2

0

8

,2

18
' 235,323,34227'1 

Deppe,Hermann,Lehrer i.R. Deutsche Angestelltengewerkschaft 9,3
2

,
188

•

298

•

32

]6i}:
Deutsche Bühnengenossenschaft 183 250 
Deutsche Erdo··1 AG (DEA) 

28

,

31

' ' 
317,345,381 

Deutsche Jugendkraft 315
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft 244
Deutsche Städtereklallle 276
Deutsche Straßenliga 106
Deutscher Aero-Club 162f.
Deutscher Bühnenverein 36
Deutscher Hausfrauenbund .. vereine) 41
Deutscher Sängerbund (s.auch:Mann~rg:sang 149
D~BJ.Freizei twerk 11Engeres RuhrgebJ.e] 18, 45, 59, 61 , 112,120, 183
Diamantene Hochzeiten 

92 309•3231348,356,370,376,392248,2 , • k rationsbedarf 252

Dietel & eo. Geschäft f.Theater- und De
O

165
D~etermann,stadtverordn•d·SPD 104 165,177,285,289,327f.
Dietrich-Bonhoeffer-Haus . .. ~ 266D~gnas, alter,Pianist und Musikpadagog 177,209
Dirnen-Probleme 6 156,175,180,186,

2
00

Dördelmann Dechant 239'263,279,282,307,3

41

' ' 45 55 70,260f.,292 ' ' 35 2 

Dohrmann,Oberschulrat 62
Dom-Caf €1 in Buer . kt 89
Domaschewsky,Städt.Gartenarchite

2
33

Donkosakenchor Doris-Reichmann-Schule,Hannover

8

,

1

9

5

•{~1 
Dorow, Städt .Baudirell: tor • Gladbeck 204
Dreesen,Helmut,Städt.Rechtsrat in 176
Drei-Kronen-Haus tdirektion r,fünS

t
er 1 80

Drerup,Dr.,Präsident d.oberpos .. 133,268
Dreßler,Stadtverordn•d·SPD F. nzaJllts Gelsenk.-sud 250
Driver,Marcel,Direktor des ina 47
Dröge KG.,BauunternebJJ!ung 269Drogerien 123,374
Droste,Städt.Rechtsdirekt?r rk 64
Dubielzig,Robert,Kunststeinwe 74
D~dt,Uhrengeschäft . S holven Chemie AG 123,132,392
Durrfeld,Dr.,Dir.be1 derf. c in Horst 198,228
Düsing & Sohn Gartenbau irma 204,310
Dütting,Hans,Bergwerksdirektor 55
Durchführungspläne Maler
Dworak,Fritz,Gelsenkirchener

ECA-Si edlung Rosenhügel.. er 
Eccarius,Alfons,Kalllmersanfrchen
Ecclesia-Gemeinde Gelsenk ·
Ehrenbürger der stadt 

262 
391 
27 

1 05, 11 3 
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Ehrenmal "Trauer und Trost" 
Ehrenpatenschaften des Bundespräsidenten

51 , 200 
70,93,213,234,302 346 

E~rlicher Finder 259Eichenkreuz 13,345
E~ckmeyer,Edith,Realschuldirektorin 221,355,374

Einkaufszentren 61Eintracht,Sportgemeinde 43,44,59,67,84,92,98,111,117,126131 , 1 35,143,153, 161 , 172,175,179
185f.,192,218f.,233,258,261,361,390

E~nwoh:nerverein Buer

10

9
Einwohnerzahl der Stadt 39

6

Einzelhandel

2

0E~sen & Metall AG 64,252,358
Eiserne Hochzeiten 37,109,251
Eislaufen 23f.

Eisvertriebsgesellschaft .

213

Elektronengehirn,s.:Datenverarbeitung 215
Elektronische Totoeinrichtungen · 101 215Elter,Gesch.führer d.westd.Traberzucht-u.Rennve~5~~g,209:320
~mschergenossenschaft 61 146,196,243,338
msch~r-Scbnellweg ' 76,228

EEnergiepolitik des Bundes 59 83 158 2s9,32B,370 
ngland ' ' ' 36

Engstfeld,Willi KonditormeisterEntwässerung,s.;unter Stadtverwaltung 198,242

Entwicklungshilfe 261
Eppmannshof,Wohnsiedlung in Rassel 338
"Erbsen-Müller" 270,287
Erdbeben 188
Erdöl-Kongreß 183Erdöl-Raffinerie Karlsruhe 76

1

313,334
Erhard,Prof.Ludwig,Bundeskallzler 176
Erle,Stadtbezirk von Buer 293
Ermeling,Dr.Oberstudienrat 302
Ernst,Dr.Fritz,Amtsdirektor von Marl 121
Ernstmax-Gey-Weg d städt Orchesters

27
16

6

Erth, Vors. d .o rchest ervorstande
5 

• • 

Erwerbsbeschränkte

2

77 Europäische Aktionsgemeinschaft

2

7

1

Europäi sehe A tomgemeinschaf~ ft (EWG) 79, 17

1

•

1

9

9

' f 9
2

i 
Europäische WirtschaftsgemeinschaEuropa-Parlament 65,89,15

6
,

198

•

2

11:5i?
Europa-Union 6 338 352 
Evakuierte 27, 42, 53, 90,

142
•

2 4

' '174

Evangelisationen . in 63 365 
Evangelisch-Kirchli~her nei~v~r~g 11,50,

87194

•f
89

;304
Evangelische Aka~emikerverein g

2
7 97f.,191

Evangelische Alllanz (:ßAB) ' 333 350
Evangelische Arbeiterbewegung 8 350

1

358
Evangelische Fra~e~hilfe 15,42,142,156,264,

2
99,

33

' ' 83
Evangelische Freikirchen d M istervereine 257
Evangelische Gesellen- un f""; neutschland 15
Evangelische Gesellschaft u
Evangelische Jugend 



- VIII 1. 

Evangelische Jugendheime :: Kindergottesdiensthelfer 16i
11 

Kirchenchöre 341 , 367,377,384

11 

Kirchengemeinde Altstadt 173, 391

11 

11 

Bismarck 299

11 

11 

Beckhausen (SutUJll) 49,366

11 

" Buer 127, 1 33f. , 395

11 

11 

Bulmke 367„ 
11 

Erle 11,109,124,376,384

11 

11 

Gelsenkirchen 221

11 

" Hassel-N ord (Lukas) 95, 11 6,134, 177, 377

11 

11 

Hasse1-Süd(Markus) 191

11 

Horst 143,266,376

11 

Hüllen 241

11 

MiddeliCh 159, 1 69

11 

Neustadt 152

11 

Resse 53,384,391

" Resser Mark 377

11 

Rot thausen 110,124, 1 51 , 306

11 

schalke 20,225,295

11 

sutUJll, S •: Beckhausen
" ückendorf 

Kreissynode Landeskirchliche Gemeinschaft Horst

Männerarbeit 
Mütter schule 
Posaunenchöre 
Singgemeinde Erle 
Pflegevorschule 
Sozialarbeit 

" s . oz1a1schule Evangelischer Gese11en-u.vo1ksverein
" Kirchenkreis Gelsenkirchen
" d Kirchentag in Dortmun

E " Verein für FaJ!lilienerholung

wald-Wäldchen 

tt 

II 

" fl 
tt 

" 
" 
lt 

II 

" 
" 
" lt 

" lt 
lt 

97,266 
14,100,220 

159 
83 
33 

123,174,189,306,362,391
109,200,306,358,38432 

95,221 
350 
62 

110,254 
230,233 

63 
87 

252,284 

Fachwerkhäuser 250Fahrzeug-Segnung 53,57,122,189,203,30
76

1

Falken,Sozialistische JugendFaude,Jürgen,Leichtathlet des FC schalke

04

236Faustball 89 96,145,216,329,351
FDP (Freie nemokratisch8 l'arteil ' 226,358,363,380

Fee htsport 172
Feldmann,Katholischer l'farrer 87,130
Fen?terbusch,Dr,curt,studienrat i•R• 221,249
Ferienhilfswerk der Stadt 119,300
~=~~~=~=:g 34,52,59,83,85, 121,183, 196,271,342,37~!9

Fernsehstörungen . 272
Feuersteine und Faustkeile
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Feuerwehr 6,19,79,92,182,207,214,220,238,246

F

(s.auch:Brände) 264,269,278,298,309,352,386,393

euerwerk 210Filme 24,41,52f.,80,83,125,133,149

(s.auch:Jugendfilmstunden,Lichtspielhäuser
Westdeutscher Schulfilm,Scblllalfilma.roateurel

Finanzämter 
F~scher,Evangl.Pfarrer 
F~schereiverein Gelsenkirchen
Fischzug im Berger See 
Flöttmann,Stadtrat 
Florastraße 
Flüchtlinge 

F
Flugplatz Gelsenkirchen 
lutlichtanlagen Forschungsinstitut f.Psychologie d.Arbeit

133,268 
348 
201 
344 

74,180,197,271,285,385206,301 
1 41 , 1 89 

284 
297,329,348 

u.Bildung 67,128 
182,396 

F 124

„ranke, Josef, Katbol .Pfarrer 127, 180
..c'rankestift ,Evgl., in Buer 
Frankreich 61,65,216,224,228,297

~rauenbu~d für alkoholfreie Kultur 91 133 325,348,3i!
] rauenchore ' 1 '1 96 280 354
Frauenkultur,Verband deutsche 13,

2
5,3

8
•
82

•

1 4

' ' '147
Frauentag,Internationaler 218
Frauen-Weltkongreß 4 222 271 369 Freibäder 12a,147,166,181f••188,fo38'110'233:339

Freilichtbühnen ' ' 172
Freizeitheime 316Freizeitwerk engeres Ruhrgebiet 6,92,111,252,285,347,372

8
6,33~6

Fr~undt,Eddy,Traber-Cha.JJlPion 47,51„212,231,312,3 ' g 

Friedhöfe FriedrJch,Dr.Vlalter,Reisebüro 27 71 99 153 155,256,272,305
Friseur-Innung • ' ' ' 100,346,362

Fronemann,Evang1.Pfarrer 182
FronleichnaJllStag 7

1

Frostaufbrüche Frostperiode,s,:Kältewelle 92Frühjahr swaldlauf der I,eich tathleten 89,253,364
Führer, 1 alter ,Jvlusi kdireJctor • !(unstJcabinettFunke,Cafe mit KunstausstellU1lgen,

9
•· 105,258,260,37

1

Fußballbund,Deutscher 10,

1

90,~~?

Fußballbundesliga 12Fußballmeisterschaft,Deutsche 21,27,41,44,120,

1

5

7

f••

2

Fußballsport , . tracllt, sTV Horst)
1 2

6 34 2
(s.auch:Schallce 04,Ein '173

Fußballtennis Fußhöller,Oberstudienrat i•R•

Galopprennen,s,:Horster Rennbahil
Garantiekasse Gelsenkirchen
Garagenbau 
Gaspreis 

38,206 
57,229f.,241 204 



- X - 

Gasrohre aus Gußstahl 46,52Gastarbeiter 26,168,171,184,279,333,358,371,370
G .. ( s. auch: car1-Duisberg-Gesellschaft)

aststatten,Städtische 204Gaststätten u.Hotelgewerbe 33,100,102f.,205,235,245,247,319322,328,331,336,345,359,38346 
292 

292,297,328 
328 

150,222,253,321 207 
53 

170 

Gasunfälle 
Gasversorgung Gaswerk,Erstes in Gelsenkirchen
Gaszentralheizung Gaw~iczek,Trainer d.FC schalke 04
Gebaudereiniger 
Gebührenordnungen . .Geener,Wilhelm Ehrenobermeister,Landessozialrichter
Geflügelzüchte;,s.:Rassegeflügelzüchter

Gefrj_erhasen 
GGehb,Berufsschuldirektor 
ehörlose ~e~rm~,Bernhard,Kathol.Pfal'rer
e1st1g behinderte Kinder ~eistliche Abendmusiken,s.:Orge1vespernOf 33 37 123 129 188
elsenberg Benzin AG 46!42§3 )15 )21:260:364:394208,214,2 • ' ' 14,252,312

81,116,215,298,334 
47,55,87,131,380 54,85 

208 

368 
95 
97 

110,393 
14,99,143,301 

Gelsenkirchen-Bücher Gelsenkirchen-Horster Rennverein 
Gelsenkirchener Amtsblatt 
Gelsenkirchener Ballade,Fernsehfilm
Gelsenkirchener Bergwerks AG Gelsenkirchener Blätter,Heimatschrift 111,257,292

d.Verkehrsvereins 85
Gelsenkirchener Duett . b u ese11schaft 147
Gelsenkirchener Gemeinnützige Wobl'lungs2a05g229 301,302,351,358' ' 48,so,298 

Gelsenkirchener Kammerorchester 97,142,316,377
Gelsenkirchener Kantorei 134,145 383
Gelsenkirchener Konservatorium 71 
Gelsenkirchener Künstlerbund h ft scho1ven

206

Gemeinnützige 1ohnungsbauge~e11sc a 195
Generalverkehrsplan Ruhrgebiet dd·rektor v.Rheinelbe

140

Genthe,Manfred,Dipl•Berging.,Bran i 317
Genzmer ,Harald ,Komponist GrundbeS• vereinS 3

8

3Gerbens,Dr.,Gesch•fübl'er a.Haus-U• 1 38f••45,72,138f,,79,178
Gerichtsverfahren u.-urteil6 1•3

228 232,234,236,267f••3

18

213-216,2~8,223 :~ter:Ehrentürger
Geritzmann,Robert,Altob~rburgerroei10 26,34,41,52,57,70,93,95

der Stadt Gelsenk1rchen 8j40;149,156,167,19
8

,303,f6~
105f.,112f., K fhauses G w tfalen- au 11

erken,Josef,Dir,ek~or aes es 286
~ermar,Manfred,spri~ter path01.rnstituts 312

erste1,Prof.Dr.,Leiter d· ·· ident 155 327
Gerstenroaier,Dr.,BundeStagspras 3'192
Gertzen,Stadtverordn•d·SPD,MdL 117,167,185f••

18

-

Gesamtdeutschewoche 
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Geschäftseröffnungen 

18, 32, 64,100, 1 07, 1 21 , 137,155
205,210,212,228f.,235,238,261

Gesch. t 267,270,288,292,305,314,361,373,375

G wi s er Scholl 385
Gesellen-Lossprechungen 102G:sellsc~af~ d,Freunde und Förderer d,Städt,Bühnen 248

Ge~~dhe1ts1ngenieur,s,:Gronemann
G rankesteuer 
ewerbeaufsichtsamt 

Gewerkschaftsbund,Deutscher s.im einzelnen: ~rziehung und Wissenschaft 12,12,121,370,388
0

0

ffentl,Dienste,TransP.ort u.Verkehr 17,294,320,326rtsausschuß 133,188,340,347,382,387
Post 381

G . ( s .auch: IG und Deutsche Angestelltengewerkschaft)
ewichtheben 28,107,143,258

G~y,~rnstmax,Städt,Gartenoberbaurat 1.R, 121
g7er

1

g,Wilhelm,Ehrenobermeister d.Malerinnung Buer 104
7esen,Willy,Musikdirektor,Chorleiter 91,317,321

GGilhaus,Heinz,Musikdirektor,Chorleiter 91,308,348,361,390
ladbeck 183,262

Glas-und Spiegelmanufaktur Schalke79,125 163,172,236,2

8

3,304

Gl~newinkel,Alfred,zoo-Direktor

262

Gl7edt,Hermann Betriebsdirektor d.wasserwerks

167

Glietenberg,Dr:Pau1,Kreis-Veterinärdirektor 62,

1

42,

21

5
Glocken 266
Gloria-Blasen 391Glückauf Br . 207,213
G lück~uf=Ka!~~~!~n 81 , 114,195,215,259,329,374
"~ lückauf-Schranke" 53' 77' 81 , 194 '87, 1§i 
goke,Gottfried,Opernsänger 208

oethe-Institut 116 152
Golden~ Konfirmation . 2?8;315
Golzhe1m,Matthias,Flanschen~abr

1
k 33,308,326

Gostomski ,Deutscher Judo-Meister 302
Grabosch,H,,Möbelhaus . 5,282,316
Grapentin,Karlheinz,Kirche:rllll~slker 113,123,162
Graumann,Regierungs-Vizepras1dent 267
Gr~iser,Oberbergrat 375Gr7e se, Dr., Bergwerksdirektor. . 111 f., 143,364
Gr7110,Friedrich,Industrie-P1onier 55,89, 123
Grillo-Funke,stahl-und Walzwerk 395GGrolmann,Evangl,Pfarrer ·t ingenieur 2,58,209,259

ronemann,ObRegrat a,D.,Gesundhel
6 

53,297
Großmarkt 47,110
Großvatervereine 118,122,126f.,32

1 

Grubenkatastrophen 323 328 330,334,337,343,349,3

8
6
2 

, • 1 22, 3 3 363,380 
68,110,168,311,350248 

5,105,212,324,377

205,353 
88 

39,48,66,149,313 

Grubenwehr Grubenwehr-Ehrenzeichen 
Grünanlagen 
"Grüne Welle" . Grünke,Friedrich,Kirchenmus

1
ker



- XII - 

G ··t Gr'.1 ter ,Dr. ,Medizinalrat 390Grutters,Dr,,Chefarzt d,Marienhospitals Alt-Gk, 374
rundmann,Konrad,Arbeits-u,sozialminister 269,298f,

~rundstücksangelegenheiten 28,53,128,141,160,215,369

uldager Elektrolyse GmbH 110~untermann,Fritz,Ehrenobermeister d,Dachdeckerinnung 139
uppy-Gemeinschaft Gelsenkirchen 226iußstahlwerk Gelsenkirchen AG 5,94,125,203,269
ustav Adolf,König von Schweden 340GGutermuth,Heinrich,Vors,d,IG Bergbau und Energie 76,334
uttempler-Orden 124

Gymnastikhalle 242

Häringslack,Fachvorsteher i,d,Eduard-Spranger-Schule

1

5 

Hafen Grimberg 9

1

Haferkamp ,Grete, Stad tv. d ,SPD . "

11

Haff ert ,Harry Sportredakteur d. "Ruhr-N achr
1

chten

1

50
Haffner,Alex,Leiter des stadtarchiVS j~~ 
Ha~,Ruth,Vikarin . . 126
Haim,Margarete,Gelsenk,Schausp1e1er

1

n
~alfman~shof,s,:KünstlersiedlUng H,

18
0 216 280,369

allenbad er ' ' 221
~amrnermühlenbach 13 21,51,273,345

andballsport 5 163 189 195 240
Handelsregister 7,9,15,84,104,129,

1364'
14
335 346 35] 363;310 

H 245,247,259,270,287,300,30
2

,3 ' ' ' '62,343
andwerk 230

Handwerk,Walter,städt,Verwaltungsrat 244
Handwerkskammer 195 289,370
HHartmann,Dr,Peter,Dir,d,vest,straßlle~ba~~pranistin , 340

aselmann,Elisabeth,Städt,Angeste e, 89
Hauerprüfungen 128Hauptsatzung der Stadt 100 85 117,148,162,176
Haupt-und Finanzausschuß 13,2

7
8

6,
4

3
6

0,0
67

3,26 _329'343,359,368,385221,2 , • ' ' 4373 
60,87 

266 
254 

53,87,127f•,176,204
288 309 343,351,360,369,378

' ' 7 1 88, 1 84 , 2 22 , 2 3 9

278
,320,322,330,3~~

82 
68 
63 

54,372 

Haus Balken 
Haus der Jugend 
Hausabrisse 
Hausfrauenbund,Deutscher 
Haushalt,Gefahren im 
Haushaltsplan der Stadt 

Haus-und Grundbesitzervereine
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Fe~ersteine, Flugplatz Gelsenk-, Hausabrisse, Haus Balken
Heim~tbund, Heimatverein, Horst (S.105), Jüdische Kultus-'
gemeinde (S.337 u.339), Kath.Pfarrgemeinde St.Michael (s.
1(~9), Kirdorf, Krankenhäuser (s.241), Maromuttnochen, Meese

(

~.270), Reformation, Ruhrbesetzung, Schalke, Schloß Berge
S.242), Schulen, Gymnasien (s.254), Erstes Schulhaus in

G k. ( S. 245) , Sophienau, Sport ( S. 11) , Stadtverwaltung, Ord
nungsamt (S.232), Straßenbeleuchtung (S!105), Str~enna.men
(S.105), zeche consolidation (S.242), Buersche Zeitung

_(S.163), zoo Heimatverein Buer 56
Heimatvertriebene

1

4

1

,289Heime,Richard,Städt.Generalmusikdirektor 10,14,

1

9,36,54
. ( s. auch: Sinfoniekonzerte) 140, 1 91 , 250,277,301 , 386

Heimkehrerverband

2

9~einemann,Dr.Dr.,Oberbürgermeister von Essen ~l~ 
eld,~einrich,Rektor 1~

Helfr1tz,Bergwerksdirektor -

1

Helm,Maria,Sopra.nistin d.städt.Bühnen

206

Hempel,Horst Kirchenmusiker 5,66,80,97,123,142,158' 184,225,268,298,316,367,377

Hengsbach,Dr.Franz,Ruhr-Bischof .

154

•

26

3,

321

Henri~h,Franz,Renda.nt deS st.Elisabeth-~t1fti•!~1e ~i6 
Hentr1ch,Erwin,Wein-u•Spir1tuosen-Vertr~ebs mk 78
Hentrich,Franz,Prokurist d.Rhein~tahl E

1
senwer e

307

Herberger,Sepp,Fußball-Bundestr~
1
ner 292,297

Herbert,Gelsenkirchener Industr
1

eller 395
Herold,Horst,ehem.Sparkassendirektor 244
Herrenschneiderinnung 43 115 153,170,357 
Herrmann,Ericb,Oberstudienrat .. .

33
• ' ' 381,385

Heuss,Prof.Theodor,Alt-Bundespras
1
dent 62 122,281

H~yduck,Christof,Bühnenbildner ' 156
Himmelfahrt 393H;ndemith,Pau1,Komponist 155 166,194,209,228
H1nrich,Hans,Generalintendant 248 269'283,285,370,388' ' 1 87 

7 93 96 118
,126f.,111,187

77,81 ,8 , , 25'8 293 301,318 
194f.,199,2o2,227• ' ' 338

Höfener, W., Teerhof . 1 Eisenwerke

188

Hölbe,Kaufm.Direktor der Rhe1n
st

ah 70,313
Hoevels,Dr.,Bergwerksdirektor 91,175,200,263
Hoffmann , Kat ho 1 • Pfarrer 1 6 4 2 4 8 , 2 61 , 3 5 6 , 3 6 6 , 3 7 O • 3

7 4

Hoffmann ,J oha.nnes, stadtrat 147 55 6() 61 72, 77, 90, 96,

106

•

12

~
Hohes Alter 5,11,18,34,40220'227 2J7,254,261f.,281,j8

154 166,182,193,210, '7 352 356f-,371383,392 .
195,291:303,318,328,336lf13'~4131,164,,86,269,29o,31~is

Holland ' 'Holstein,Konsul (DELOG) 3

27

•

32

i 
Hopf,Dr.,Rechtsanwalt 60 176fHornung 11se Organistin 9 87 105,107,1

1
4,

14
3•

1

'391°
Horst,stadtt~il von Ge1sen8k6• i91'212,216,243 2736,227453,~!§'274 1 84 , 1 , ' 1 5 3 , 1 82 , 1 8 , • '

Horster Rennbahn 

Hochhäuser 
Hochstraße 
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"H ... erster Stern" 97 
Hubschrauber :tb~~her,Robert,KarosseriebaUDleister 1§~
H„ c · ebrock,J ohann- Türenfabrik 259
H~ilen,Ortsteil von Alt-Gelsenkirchen 141
H~ pert & Co., Volkswagenhändler 331ulsmann,Hans,Oberstadtdirektor 24,32,39,62,68,70,77,101112f,,140,177,197,208f,,225,244,262
Hü . 293,310,312,337,340,353f,,356,368,389,391

Hu~~esiWilhelm,studienrat i,R, 363
H ,~ilhelm,Evangl,Pfarrer 95Humpe,~ans,Kapellmeister der zeche Graf Bismarck 94,189
Hund ,Hilde und Willi ,Musikpädagogen . 125Hundertmark,Fritz,Gesch.Ftihrer d,Verkehrsvereins 80,285,289

us~ann,Dr,Theo,Tierarzt 198Hygiene-Institut 194,206,278,320

l~ (Industrie-Gewerkschaft) Bau,steine,Erden 106Bergbau und Energie 18,25,76,124
: Chemie,Papier,Ker~ik 50,75,82,234,283

Druck und Papier

2

34" Metall 93,117 , 11 9, 1 24, 1 27, 1 30, 1 37,144,263

I

1

mberg,Heinrich,Elektromeister

35
4

6 
mbißstuben 

I
Imp:ägnierwerk Gelsenkirchen

39
2
4
6

ndien 
Industrie-und HandelskallJlller 7,94,270,343,355

Industriemeister 11§
Industrie-Messe Hannover 105
industrien,Ansiedlung neuer 174I~~~gee:ission 44,102,244,305,~17,~45f•

I

. . ,Forschungs1nst1tut 

nstitut f,Psychol,d·Arbeit u,Bildung,s••. er 106
Ismer,Georg,Gewerbeoberlehl'er und segelflleg 279
Israel 04 10 I t l · 1 6 8f , , 3 , 3

a ien 
62,142,215 

iagdschutzverband,Deutscher 54
~eger,Wilhelm,Tiefbaugesc~äft 212

J~ger,Wilhelm,Tiefbaugeschaft r) 70Jagersberg Dr, (Industrie-u.HandelskaIDllle 91 299,313
Jakisch,Waiter Helmut,Chorleiter 71,222:241,366
J ani tzki, Kurt ,Maler •· t orchesters 5

8

iankar,Felix,1 .Konzertmeister d,s;~~ 147,174,196,269,285,393

ansen,Hermann,Stadtrat ' 30Japan 110
Jautelat,Kar1,verwa1tungsdirektor 122Jazz 110,179

Johannes XXIII,,papst 245
Jeske,Alfred,Möbelhaus USA 35

6

Johnson,Lyndon B,,Präsident de~ d stadtjugendringes 23
Joswig,Helmut,Realschullehl'er, ors• • 138,189
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Jubiläen und Jubilare s,1s,32,34,41,80f.,91,99,110f.,116130,133,148,151,155,158,169,193,202,
231,234,240,255,242,257,260,262,270,290,292

J 296,308,315,317,331,342,346,353,364,373 389
udosport 135,3os,326,367,375,382f

0

,390,393
J~dische Ku]tusgemeinde 276,301,312,319,337,339

Jungst,Evangeischer Pfarrer 285
Jugendaustausch,Internationaler 19,67,88
Jugendfreizeitheim 14,204Jugendheime 9,14,57,68,122,134,177,212,229 275,384

iugendkonzerte,Städtische _ 53ugendring 15,23f.,138

Jugend-Sparwoche 300
Jugendwoche 15
Jugendwohlfahrtsausschuß

2

39Jugoslawien 159,270,287
Junge Union (CDU) 331,349

Kältewelle 2,13,16,17,19,21-24,30-33,27,42,46,4961 , 69, 71 , 7 5, 77f. , 36, 105,114,147,176, 221

Kahn t ,Fritz ,Dipl. Ing., städt .Oberbaurat ..

220

~a~rmann,Dr.,Gesch.Führer d.Handwerkska!lllller MunS

t

er fi?
aiserplatz . ) ?2 115 118,379

Kammermusikabende (s.auch:casino-Konzerte 4s:152:291 ,352
~aIJU:lerorchesterkonzerte 19,34,375

aninchenzuchtvereine 139Kaolack,Patenstadt Gelsenkirchens im Senegal 108
Karfr.ei tag 294 348 371 388,395
~arnhof,Spieler des FC schalke 04 '50:53,57f.,340

K

arneval 1 93 261 , 284,389

arstadt AG 'Kasperle-Spiele,s.:Denneborg 123,138
~atastrophenschutz 90 140,160,282,354

atholikenausschuß . . 16,49,114,319,387
Katholische Akademikervereinigung 73,129,152,210

11 

Arbeiterbewegung (ICAB) 2so,2s2,J39,349,367285 

Dekanate 35,175,341
Jugend 620,159,307,341,3

8
4 ' 379 

Kirchenchöre Lehrerschaft 191
Pfarrausschüsse . . Feldmark 3

11

.Pfarrgemeinde St.Antonius, 110,175,177,229,263,275" s t Barbara , :Er1 e 2 7 9 , 2 84 , 3 4 9
11 s t '.Barbara !Rotthausen 136,200,239,276,318
II st.BonifatJ.US,:Erle 1uck 112,177,384

11 

Christkönig ,Bergma.nnsg 91

Cl
s sutum 240

" St.. eme~ ' . t Bisroarck-west 294 319 

11 
Dreif al tigkei • ,

11 st :Elisabetn,Beßler 154
11 st :Gabriel ,Rosenhügel 20, 11 or •, 35 3
11 st.Georg,Altstadt 229
" st.Hedwig,Resse 

" 
lt 

ff 

" 
II 

" 
11 

ff 
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II 

II 

II 
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Kath 1· 
11 

° ische Pfarrgemeinde Hlg .Fa.milie ,Bulmke

11 

Pfarrgemeinde Hlg.Geist,Schaffrath

11 

11 
nrs .Kreuz, ü ckendorf

11 

11 Herz J esu ,Resse

11 

11 
St .Hippolytus ,Horst

" 

14,159 
170 
391 

118,395 
90,162,197 

230,240f.,341 ,376 311 
20,73,307 

321,332,342,367,376 
1 5 6f. , 1 66,175 

229,239,296,332,376 
124,154,384 

81 , 11 0 
6,365 

35 
186,239 

119,134,241,325 
152,261 

3,154,223 
229,239,244,338,349

" 

11 

s t. sui tbert ,Berger Feld 91 , 175,263 349

11 11 

St. Theresi en,Hasflel
2

o 321 37

4

~ 
" " St.Thomas Morus,Uckendorf , ,

11 

" st.Urbanus 134,155,227,233,244,351

Katholischer Fürsorgeverein

7 8
14

11 

Kaufm. Verein (KKV)

1

03 •

2

9 •

2 2

Katholisches Gertrudisheim 1~ " Jugendferienwerk 25
Kattenstedt,Heyno,Bariton

184

•

200

•f
80

Kattenstroth,StaatssekI'etär 6Katthage,Wilhelm,Realschullehrer

100

•

3 3

•?16
Ka tzer ,Bundestagsabgeordnet~r . 294
Kaufmann,Erika,Laienspielleiterin 34
Kausträter,Franz Tischlermeister 48
Kavalier der str~ße ) 183,360
Kayser-Insinger,Hildegard (Vest.Musikschule 43,166
Kegelsport 142,209
Kell ,Heinrich van ,Rechtsanwalr .. 326Keller,Fritz,vors.d•ortswalt.d·~TV 356,36of.,364,368,370,3

3
7
6

2
8

Kennedy,John F.,Präsident der usAKennedy-Platz 13,38,44,89,101
Kerl,Hermann,stadtv•d·F~ 113,157,173,303,369

119,325 

Kersti ens ,Dr. , Ka thol •pfa~rer . 53 80f., 150,170,233
Kettner,Ingeborg,Kostümb11dnerin 319,323,369,38

1

396

Kienbaum Gerhard Landeswirtschaftsmini

st

er 39~

Kiese,Arteitsdir;ktor 3

8

4Kinderchor Buer 91 134,145,147,193,2

11

11 

Erle
249

2bof.,299,313 340,37
7

' 15,124,390 

" Rotthausen f 239 141 , 263,278,295,359

K~ndergärten 9,14,157,175,1861225,162,229f••239,241,33

8

•3

78

Kinderheime 

" u 
II II 

st.Josef,Schalke 
st.Josef,ückendorf 

tt " 
st.Laurentius,Horst 

tt " 
II 

" II 

" " 
" n 

" " 
" " 
" " 

Liebfrauen,Beckhausen 
Liebfrauen,Neustadt
Ludgeri,Buer st.Mariä Himmelfahrt,Buer
St.Maria Königin,Horst-Ost
st.Michae1,Hassel 
st.Pius,Hasse1-Nord
Propstei,Alt-Gelsenk•
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K~nderklinik,Städt. 121,128,277,389
K7nderläbmung 2,36
Kinderreiche Familien 369
K~nderspielplätze 359
K7rche und Handwerk,Arbeitsgemeinschaft 62
Kirdorf,Emil,Gründer der GBAG

218

Kirmes 110,124,232,298,306,324

K~rschbaU!ll,Buchhandlung 99KirschbaU!ll Wilhelm Kreischorleiter 4l,

1

5

1

Kisse,Bernhard,Stadtverordn•d•CDU , .. .. l34,303
Kissel Helmut Spielleiter bei den Stadt.Buhnen 2

6

9,33

6

Ki~ten:c1emen~,Kathol.Pfarrer ~Ö~
Klaranlage 11Emschermündung" 23
Kla~s,Stadtschulrat 1?9Kle~derklinik 11Akkurat" 89 172,191,315
Klein,Eugen,Oberstudienrat u.Chorleiter '102 182 378
Kle~n,Heinz ,Meister d.EinbandkunS

t
' '355

Kle7n,Y.ves,Pariser ~a1~r 35,174,346,368
Kleingarten und Kleingartner 73 100 150 181 190,222,294
Klod t ,Berni ( Schalke 04) 4? • ' 'tur~chu tz i .R. 117 
Klose,Dr.Johannes,Dir.d,Reichsstelle f.Nf1 20,72,100,110,116
Kluge,Ernst,Superintendent 1?4 17'4 191 225,307 J76 ~ ' ' ' 311 

Knaden,Pau1,städt.Obervsrwaltungsrat
Knappenbrief,s.Hauerprüfung
Knochenextraktionsanlage . Knubel,Bernhard,OlymPia-Sieger i~ Rudern
Knyn,Hans-Martin,Theaterkape11mei

9t
er

Koch,Cheffeuerwerker 
Könecke,Karl,Fleischwarenfabrik
Koenen,Bergwerksdirektor . k 04König,Dr,,StadtkämJ!lerer,1 ,vors,v,Schal e

202 
265 

54,324,327,367 
115,137 

40 
238,365 

109,150,177 
181,232,247,294 74,346 

80 
14 

314 
209, 217 

5 5, 11 2, 1 84 
311,381 

J94 
44 

8 18 
24,31 ,36,94 

' ' 7 5 
99,374 

160,179 
244,282 

323 
288 

93,367 

K .. · kt onig,Dipl.Ing.,Dire or 
König,J.,SchlagerkomPonist
König,Josef,Eisenwerk in Buer
Königswiese in Buer 
Körperbehinderte 
Kohl & co.,PianohaUS 
Kohle,Kathol.Pfarrer 
Kohlehydrierung . f"" erKohlenbeihilfe für sozialhilfeemP ang

Kohlenkrise Kohlenspende für alte LeuteKokereien .. verwal tungsrat
Kolkenbrock,Bernhard,stadt,Ober

Kolpingfamilie 
KolU!llbien . . · t kreis
Kommunalpublizistischer Arbel s
Kom(m)ödchen,Kabarett 175Kommunistische Partei,s.:KPD o 252f.,259
Konditormeister . fahren 284,74,

2t~f25
3

2s,334,372
Konkurse und verg1e1chsver 278,284,295,3 ·•
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~~nservatorium,Städt.,s.:Gelsenkirchener Konserv.
K nzertpavillon in Stadtgarten 68orea 386
~orsch,Willi,Branddirektor i.R. 309
Kortmann!Dr.,Oberamtsrichter 255,339
Ko~~owski, illi,Spieler des FC Schalke 04 33,109,294

K
O 
.• ek!Heinz, Sportredakteur 23

Kranzlin,Fritz,Rektor i.R. 389
raftfahrzeugbeleuchtung 314

Kramm,Kathol.Pfarrer 126~rampe,Dr.,Direktor d.Kaufm.Unterrichtsanstalt 215,222,327

, rancke ,Admiral 267Krankenhäuser 3,7f.,42,127,132,135f••138,200,217221,229,241,301,310,312,355,360

Krankenversicherungsreform 130,369
Krankenwagen 53,131
Kratzenstein,Evang1.Pfarrer

1
0,

1

65,26

1

,377Kraume, Dr. Hauptgesch-Führer d .Kreisha.ndwer kersch. 102f., 1 32• 270,343

Krebsberatungsstelle

355

Kreft,Walter,Rektor i.R• l30Kreishandwerkerschaft 102,103,114,132,164,244

~reissynode,s.:Evang1.Kreissynode
150

181 294
r~uz ,Manfred,Kapi t än des J<'C Schalke

04
' 39 53

~r7ck,Günter,Stadtverordn.der CDU 177 323
Kr7cke,Norbert,Künst1er '169
Kr7egerfriedhöfe 276 303 372

r~ egsbeschädigte ' 'Kr7egsgräberfürsorge,s.:Volksbund 110
Kr1.eter,Katho1.Pfarrer OKr~ger,Emil,Obergerichtsvollziehe.r. ~~O
Krumpelmann ,Bruno, Krei sschü tzenkon1.g. 1 82
K~uthoff,Heiner,Gold- und Silb~rschJJl1.ed 20,130,271
K~hn,Heinz,Landtagsabgeordn•d·sPD 126
K~nkler,Evang1.Pfarrer 242K~nstlerische Arbeiten an KoJ]llllunalbauten 111 182,228,325,355
K~nstlersiedlung Halfmannshof ' 70,177,209
K~pper,Städt.Medizinaldirektor 24,52,54,58
~~ppers,Topsy,chansonette 61 123 125 130,111,237,245,373
~ppersbusc~ & Söhne A~ '-Ho;ste; Rennvereins215,247

Kutemann,Heinz,Gesch•Fuhrer d:Gk• vors.d·polizeigeW• 8,7

8

Kuhlmann,Werner,Polizeioberme1.ster, 166f.Kulturausschuß folgenden Stichworten:
Kulturleben in Gelsenkirchen,s.unt~~ropos Gesellschaft, As

Akkordeonorchester, Andreas, __Af Ball~tt, Bauermeister,
beck, Ausstellungen, Austermuh ;;stspiele, Benke

1
_ Berg-

. Baumeister (Willi), Bayreu~hefnger-Eyssen, Bildbande,
horn, Bergmannskapellen, B1.;~tter Bittscheid, B

068

Y•
Bildungsnotstand, Binroth, 1 me;orchester, van Burg!
Buersches Gloria, Buersches Kalll · christ1.Ku1turgeme1.n-
Buttler, Casino-Konzerte, caspar1.:W cofflet, conradi,
de, Christi.Sängerbund, Cl06i~r;~hn;ngenossensch~ft, Dt•
D~bmen, Deharde, ~e.nneborg, DGB-Freizeitwerk, D1.gnas,

BUhnenverein, Dt.sangerbund,
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~onkosakench?r, Dwor~k, Bccarius, Erth, ~vgl.Akademiker
ggg.! Evg1.Kirchenchore, Evg1.Posaunench6re, Evgl,Sing
ce~einde, Fernsehen, Filme, Forschungsinstitut, Frauen
B~ore, Frauenkultur, Freilichtbühnen, Fli~er, Gelsenk--
0uc~er, Gelsenk.Ballade, Gelsenk,Duett, Gelsenk.Kammer-

rc ester~ Gelsenk.Kantorei, Gelsenk.Konservatorium,
ie~semk.K~nstlerbund, Genzmer, Ges. d .l!'reunde u .l!'örderer
G• tadt.Buhnen, Giesen, Gilhaus, Gloriablasen, Göke,

oethe-Institut, Grapentin, Grlinke, Haim, Haselmann,
H~bbel, Heime, Helm, Hempel, Herrmann, Heyduck, Hinde
mith, Hinrich, Hornung, Humpe, Hund, Jakisch, Janitzki,
~azz, Jugendkonzerte, Jugendwoche, Kammermusikabende,
~erorchesterkonzerte, Kath.Akademiker-Vgg., Kath,

Kirchenchöre, Kattenstedt, Kaser-Insinger, Kettner, Kin-
der~höre, Kirschbaum, Klein, Knyn, König!J., Ko?,1, Kom
(m)odchen, Kricke, Kubink, Künstler,Arbe1ten, Kuppers,
Kulturausschuß, Kulturverein, KunstausstellU~gen, Kunst
galerie, Kunstkabinett, Kunstkreis, Kunstpreis, Kunst
sammlung, Laienspiel, 1angowski, 1asch, Lau,, 1eander,
Ledwoch, Männergesangvereine, Mainzer Hofsanger, Mando
linenorchester, Manger, Marten, Mattheis, Meiß~er, Merck,
M~rkelbach, Meyer (Ernst), 1eyerolbers~eben, Michell,
Mi kat , Mölich Moser Muhs, Nagel, Natinalhyronen, Nen
gelken, Niehu~, NiemÖ11er (H.-J.), Nie~sch, Oberborbeck,
Orgelkonzerte, orgeln, Orgelvespern, paßler,_paul, pe- ,
ters, Pilato Promenadenkonzerte, Rahn, Radeich-Thea~er,
Reich, Revie;arbeitsgemeinschaft, Riebe, Roesberg, Rott
ger, Röwer, RomanskY, RotblllaJln, Rudolph, Ru]lrlau,. Ruhr
festspiele, Ruhrmann, Rundfunk, Ruth, Sa

nd
er, s~ngerkl

bund, sängerkreis, Schäfer, scheffler~ S~henk, sehen •
Schmalfilmclub, scbIIlitz-Hohenschutz, schul~rkonzerte,
Schulen, schulze-ReimPell, schwarzburger, scfwer~~~n,
Schwickert. Seidl Sinfoniekonzerte, Solle• .. hosnl. a' 

S

• • . " • d 1 stadtbuc ere1,
pencer, Spie11eutevere1ne, ..,p1,n eB.~h sta··dt Musik- 

St dtf· · stadt u nen, •a 1lm, Stadtrandmeisen,.. V ik b. ldungswerk stamm,
verein, städt.Orchester, stadt•

0
. s ~ des deutschen

Suhr. ann, sznera, Tag der Hausmuslk, _a~e Theaterneubau,
Li~des, Thau, Theaterehe_,_ Theate~gemelnve~t .Musikschule,
~hiel, Ti PP, TinguelY .'. Tum1ti~' t~;seVorlesewettbewerb,

oi:ke, Vogel, vo1ksch01:'e, ~ ~, . t~chriften, westd,
VuJanic, aser, Weberling, e~_zelr sängerkilaben, Wilt-
Schulfilm, Wibral, w~cbIIla.nn, z

1
~~1-Ton-Musik 

berger, Zeitungen, zimo1ong, wo 343

Kulturverein 361
Kummer,Antonie,studienrätin 1.R• 359Kunkler,Hermann,GoldscbIIlied 2 224f.,308,325,344,359
Kunstausstellungen 47,1521166•

20
s'Kohl,Kunstkreis 52) 366

(s.auch:Kunstkabinett,Pla.nohau 270Kunstgalerie Bernhard Re~ 102 131 203,235,257,293,33

1

Kunstkabinett Cafe Funke 2,33•f~•147'169'224,279,312,354,3

8

7
Kunstkreis 1952 16,55,88!

1
' ' ' 366

Kunstpreis der Stadt Gelsenk
1
rchen
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Ku.nstsammlung,Städt. 
Kutschera,Leo,Städt.Oberbaurat
Kuzorra,Altinternationaler des FC Schalke 04

68,85,89,128,150,226,311 271 
148,150,387 

L

Lackmann,Wilhelm,Automobil-Kaufmann 59
adener,Direktorin 296Lä~dlicher zucht-,Reit-und Fahrverein Buer 264Laienspiel 64, 73,207,294

Landesbehördenhaus 3

8

6Landeslieferungsgenossenschaft Westfalen 244
Landessozialgericht

1

66
Landschaftspflege

2

93Landschaftsverband Westfalen-Lippe

1

32,

1

97,343

LLandsmannschaften i~
5
3 

andstraßen Lange,Bruno,Stadtrat 26,117,155,175,283,310,369Lange p t 134,244,270 
, rops 257

Langowski,Kar1-Heinz,Gelsenk.Maler 182
Langrehr,Wilhelm,Brauereidire~tor 47 71 89 152
Lasch,Dr.Bernd,Städt.Museumsdirektor 225,3Ü8,)44:366

Lau,Theo,Bühnenbildner 38,81,150,175,209,3
28

•
3

3

5

•

357

•

367

•?~~ 
Lau,Direktor der Volksbank Horst 271
Leander,Zarah 235f.Lebensretter 38 116,150,328
Ledwoch,Bert,Oberspielleiter ' 140
Lehmann,Bernhard,Branddir~ktor i,R. 64Lehr,Fritz,Direktor der Eisen & Metall AG 121,145f•
Lehrermangel 370
Lehrerpersonalrat 186
Lehrerschaft,Gelsenkirchener 132Le~rlingsaufnahmefeier 28 43,76,92,133,161,165,

1

75
Le~chtathletik 5 20Q 019 233,258,266,284,300
Leitplan 18 , ,~ • 58Leitplan 21 323 330 334,337,343,349,364

Lenge de, Erzgrube 3 ' '· ' 333
Lenhartz,Bergwerksdirektor äft 99
Lengsfeld,Heinrich,Lebensmittelgesch 2g~
Leppich,Pater Gl s und Spiegel h4 
L~rch,Dip1.Ing,,Techn•Direk;grs;ha1~e 04 96
L7buda,Vertragsspieler des 288
L~ byen . T' 344
Lichte,Hugo,Presseamtsle1te- 065 321
Lingelbach städt.Fischmeister ~ '263 
L · ' · Buer7nnefant,chem,KamPfbahn in 57 2

83 289,373
f:1:ons-Club 113,121,140,151,1 ' ' 292

obbert,Stadtv.d·SPD . ktor 164
Lohmei er ,Heinz, stad toberinspe falle 268
Lohnfortzahlung im Krankhe1 ts . AG 190LohnsumI!lensteuer . der scho1ven Chemie 106,348

Lohschelder,August,Ob,Ing,bel 289

Lotterie-Gewinne 
Lübbecke,Landkreis 
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L~bke,Dr.Heinrich,Bundespräsident 207~~ck,Ortwin,Vors.d.Kreisvcrb.d-EuroPa-Union 89,158,198,277
~cke,Bundeswohnungsbauminister 276

~~ck~,Wilhelm,Städt.Verwaltungsrat i.R. 298,300
:~ck1.ng,Heinrich,Zahnarzt 23

L~nh?rster,Maria,Städt.Bibliothekarin 77tßl1.ng,Dipl.Kaufm~n,Hauptgesch•Führer a.Kreish~d•· 343,34

uth,Lore,Damenmodengeschäft 289Luftballon-Wettfliegen 10,29,31,40,58,68,70,71,7?,88,129
211,322 

10,29,31,40,58,68,70,71,7?,88,129
177,194,205,209,259,278,311,313,335f-,383123,179,220,344 79 Lufthygiene 

Luftschutz 
Luftsportclub LuftverscbIDutzung,s-:Lufthygiene

Luxemburg Lyß,Günter,Nationalturner

Männergesangvereine s. im einzelnen: 

Consolidation 
Eisen & Metall AG 
Eisenwerke 
Frohsinn Horst 
Gelsenberg Benzin AG 
Germ~ia Harmonie,Bisroarck
Glückauf Bismarck 
Glückauf-Brauerei 
Graf Bismarck 
Harmonie Erle 
Harmonie Rotthausen 
Heideblürochen 
Horst 187 3 
Liederfreunde 1957 
Liederkranz Altstadt 
Liederkranz scho1ven 
Männerquartettverein B~er
Männerquartettverein Bulse
Neustadt 1888 
Orange Polizeigesangverein 
Resser Männerchor 
Rheinstahl/Eisenwerke
RWE Sängerbund-Melodia 
Sangeslust consolidati

0
n

Schaffrath 
Scholven . Straßenbahner-Gesangverein

11' änz ,Paul ,Gebrauchsgrafiker synagoge 
Mahnmal auf a.P1atz d.ehem•
Mai,Jordan Franziskaner-Pater
Maifeier d~S DGB 
Mainzer Hofsänger 

36,226 
115,263 

11 0 

364 
339 
339 

160,366 
124,160,324,339,341341 

124 
160 

324,341,365 
299,324 

324 
377 

160,324 
18 

133,J0S 
366 
317 
366 

160,300,JOS 366 
106,322 

106 
339,348 

339 
91,317 

253 
51 

151,366 
308,339 

345 
276,301,319 22 

130 
341 
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Makler 255
:alteser-Schwesternhelferinnen 217

lammut-Knochen 272Mandolinenorchester 147,197,299,333
Manger,Jürgen v,,Schauspieler d,Städt,Bühnen 56,80,129,183
M (Pseudonym:Herr Tegtroeier) 323,345,367,374

annesmann-Konzern 193
Marktanalyse 136
Marktgebührenordnung 351,391
Marktpolizei 214,231
föarinekameradschaft 267
Marokko 250
~

1

arten_,Franz,Prof.,Grafiker 183
~aschinenfabrik Glückauf 125
~aterna,Heinrich,Stadtamtmann 3

60

matt,Dr,,Städt,Obercbsmierat

2

5Mattheis, Willi, Sängerkreisvorsftzender 9

1

•30

8

,317

Matzkowski,Spieler von schalke 04

222

Maul-und Klauenseuche

6

Medizinisch-technische Assistentinnen

2

7

2

M H · B 163,270
e e se, einri eh ,BauunternebJ'.ller in uer 199,271 , 29 5 

ehrwertsteuer Mehrzweckhalle 85,118,1,6

Me;chsner,Evangl,Pfarrer

333

Meißner,Hans,ehem,Generalintendant a.städt,BilbJlen

5

• §~ 
Menschenrechte 184
Merck,Betty,Ballettmeisterin 231
Merkelbach,Arnold,Musiklehrer 355
Merscheim,Dr,Arnold,Arzt 152,211
Mertens,Prälat,Diözesanpräses der KAB 12,45f,,62

eya,Heinrich,Realschuldirektor . 367
Meyer,Ernst,studienrat und Chorleiter 110,124
Meyer,Hans-Heinrich,Evangl,Pf8rrer 251,331

M

Meyer,Hilde,studienrätin . t d städt,Bilhnen 3

1

7
eyerolbersleben,Albrecht,Ba

6
sis • 287Meyers,Dr,,Ministerpräsident 167,269,287,376

Michell,Dr,curt,ChefdrBIDBturg 145Michels,Bergrat 116,178f,,239
M;eterschutzgesetz 116,222,278,330,334,373
~7eterschutzvereine 08 239 278,292,322f,,235,~

7
67

3,
3
3

8
5

2
,111 etprei sbildung 39, 2 • ' 1 64, 2 , ~
Mikat,Prof,Dr,Paul,KultusminiS

t
er 1

8 

Mikrofilm 3?

6

M;lchhof in Heßler 293,302,313f.,3

26

,3

57

Milchpreiserhöhung 156 166,189,3

16

•393

M

. · · n) ' 130 
7ssion (s,auch:Zeltmiss

10
199

Mitbestimmung 145
Modellbahnclub 57 381 M~bel-GroßeinkaUf GmbH . 28,81 '?11'295

13

' 74
M~lich,Theo,Theate!kaPellJllelf!!fcben wäschere1gewerbe~92,~97
M~ll~r ,Heinrich ,Pras • d .neuze tri e11er · 331
Mont1ng Gelsenkircbener I

nd
us 129

Mörs,Rektor,stadtv,der cDU
Mol ex-Anlage 
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:ollwitz,Hei~z,Bergwerksdirektor 30.263,323
,_onat~lohn fur Bergarbeiter 366
illondfinsternis 210
:onte Cassino,Kriegerfriedhof in Italien 169
Moser,Manfred,Gelsenkirchener Maler 366

~tor CompanY GmbH 195:~f
1

el ,Bergwerksdirektor 18,136,342
'~ abfuhr,s.:Stadtverwa1tungM~ller,Dr.,Dir.der AG f.chemische Industrie,Schalke 70

Muller,Erich,Baudirektor,Leiter d.Staat1,Ingenieurschule 50.. 88,293

M~ller,Kurt,Pressefotograf 150
~~ller,Werner,Kathol,Jugendseelsorger 342:~ller,Willi

1

Stadtv,d•SPD 74,149,156,185,303

~llverbrennungsanlage 204
M~nstermann,Dr,,Rechtsanwalt 255
Munzsammlung 309
Mütterschulen 244Muhs,Adalbert Kapellmeister d,Zeche Graf Bismarck 189,299' 341,36557,229 

169 

:ummelthey,Engelbert,Druckerei
undhenk,Dr.Gustav,Kaufmann 

Nage1,August,Kape11meister 41,42,134,152,226,253,364,391

Nascoball-Sport ~

1

~
Nationalhymnen auf Schallplatte 5o NATO . . 18 90 37 5 
:aturfreunde,Touristenvereinigung 111:293

a turschutz 183
Nengelken,Wilhelm,Maler . 43
Nettebeck,Elisabeth,StadtV,d•CDU,MdL• 24
Neuansiedlung von Industrien 279
NNeuapostolische Gemeinde 163eu~ang,Dr,,Verlagsleiter d,Buerschen Zeitung 391

:euJahrsaufruf der Stadt 369euordnungsmaßnahmen . 276,339f,
Neuwald,Kurt,Vors-d·Jüd•Kultusge~eiD

d
e 121f.

Newcastle,Patenstadt von Gelsenkirchen 215,235,249
New York „d 269
NN~ebel,OgRegrat beim Finanzaint_Gels~n:i;~~zamts Gk,-Süd 268

7edergerke,wa1ter,Reg.Dir,,Le
1

ter • 385
N7edersachsen .. Uhnen 369
N7ehus,Rolf,Schauspie1er d,stadt,B 202
Nieleck,Paul ,Lehrer i0R• . d G iger 

1

5

8

Niemöller Hans-Joachim,stldt,Chemierat un e 82,307,388
Nienhause~ Gutshof 103,394
Nietsch,Hubert,Bildhauer lk

04

1

5

8

,

1

7

1

Nigbur Norbert Torwart d.FC scha e 191
NNö ske ,Hanspete; ,Evangl .Pfarr1erK··nig-WilhB1m-straße)

7
1
5
261

9 3
• 

erd-Süd-Achse (Kaiserstraße
O

,Notstandsgesetzgebung FC schalke 04 33,135,29

4

,

334

Nowak,Hans,Vertragsspieler des
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:ovember,9.des Jahres 1938
Nummernschilder an Kraffahrzeugen

uth,Werner,Stadtoberinspektor

339 
202 
326 

Obdachlosenunterkünfte 229,235
g~er~?rbeck,Prof.Felix,Vors.d.Musikausschusses des DSB 324

Obfr ick,Anton,Lehrer i.R. 23

0 

atenkloster 119
ch~,Rechtsanwalt,Vors.d.Verkehrswacht Gelsenk. 95

ge~fic~e,Reinhard,Dipl.VolksWirt 132,174,198,255,381
.. e l1ng,Elektrohandel 259Qlleitungen 4,31,34
Qlsperre 119
Ot~ing,Evangl.Pfarrer 266
Oliver,Raymond,französischer Meisterkoch 61
gllenhauer,Erich,Vors-d•SPD 383,385

palka,stadtamtmann 21
Opel-Werk in BochUIJ1-Laer 60grange,Kesselwerk am Stadthafen 36,107,315

rd
en "Pro ecceli sa et pontifice" 42,

1 

65Orgelkonzerte 159,365,386Orgeln 42,91 ,116,159

Orgelvespern u.Geist1.AbendJJlusiken 5,66,97,105,
1
23,

1

42,

1

51
158,184,225,240,249,264,270,272,281,298,316,324,332,357

grtsausschuß d.Gewerkschaften,s.:Gewerkschaften

66

stdeutscher Schülerwettbewerb .OS
t

preußisch-Evang1.Arbeiterunterstutzungsvere

1

n 3

20

Ostern 110 
gsthoff,Anton,Kunststeinfabrik ~~~

0

tte,Wilhelm,Evangl.Pfarrer 268
velhey,Finanzpräsident 

OW IJJ,s.:Emscherschnellweg

Päpste 
~äßler,Ilse,Fotografin
alma de Mallorca 

Papageienkrankheit 
~appelbäume,gefällte
arkplätze 

Pastewka,Rektor 
Pathologisches Institut 
Paul,Erich,Intendant Pele, "Schwarze Perle" ,Fußball

6t
ar

Persien Pesch,Dr.,Dir.d•Landessozialgericht
5 

w
Peter,Klaus Meister-Konditorme

18t
er v.NR

Peters ,Herm~n, Gel senkirchener Maler
Peters,Hermann,Rektor i•R· -~t
Peters,Rudolf,Gelsenkirchener Kompon

10

Petschulat,Jürgen,Möbelkaufmann
Pfadfinder,Christliche 
Pfeiffer,Friede1,stadtv

0

d·sPD

110,190,311 
71 , 1 27 

241 
38 

245 
103,213,359 

261 
2s6 
136 
171 
104 
166 
175 
291 
382 
291 
120 
305 

10,14,144,239,362
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Ppffeild ,Hugo ,Kreishandw .-Meister, StadtV. d.GDU 103,164,317,343

er ezucht Pfingsten 38
Pflegeheime

16

9

p · h 1 7 , 27 6 , 3 1 0 , 3 4 6

~c otka,Erler Radrennfahrer 134,152,161
~~elow,D~.,Regierungsrat,StellV,poliZeiPräsident 329
P7epenbrink,W.,Kühlerfabrik 40,158

~eper ,Rudolf ,l!'abrikant 212~7lat?,Boris,~allettmeister 81,209,226,330,381

ipelines,s.:Olleitungen Pplankreuzungen (s.auch:Glückauf-Schranke,Hochstraße) 53

lastik-Tresore 220Pockenbekärnpfung 13,28,118,223

Pogge,Franz,Stahlbau-Firma 82
~ohle,Dr.,Schlachthofdirektor 263

ohlmann,Heinrich,Dipl.Ing, 109

P

Pokorny,G.,Likörfabrik und -handlung 45olen 300Polizei 15,73,143,174,220,236,251,264
. 278,282,296,299,314,342,352,373,386

Polizeipräsident,s.:Bielig und Gonrad
Polizeisport 47Pollmann Erika junge Meisterläuferin d.FG schalke 04 200,258' ' 266,275,294,347

Pornmersche Landsmannschaft

325

Po!Illiles fri tes

1

07
Popert,Helmut,Städt.Gartenoberbaurat § 
Posch,Elmar,Franziskanerpater
Post,s.im einzelnen: 174Blutspendeaktion von postbeaJ!lten 191

Postobera!lltmann BrocJanann 191
Entwicklung des PostaJ!lts ~uer 127
Fahrbares postaJ!lt 103Fernsprechzelle ,öffentliche K" . Cl w • lhelm-straße 258
Umlegung von Leitungen in der _on

10
-

1
176

N euer Leiter des E_ostaJ!l!s Buer
1

. erstraße 127
Neues Postamt zwischen schalker u.Kal~ .. d

9 
372

Neuba~eines post-u.Fe~e1dedien
9t

ge au e 138
Postingenieur::Tagung 162
Postleitzahl

5 
292Ausdehnung d.§elbstwähl-Tele~onverkehr 176

P

__ Telefonanschlüsse in Gelsen
4
k1

2r~~~n216 244,268,303,343,381
ra.miensparen10,49,56,78,108,1 , ,, ' 171

Pra~ti kanten, ausländi sehe . 67
Pre1saufschläge in Bäckere1enPresse,s.:Zeitungen 111,206,34

1

Presse-und Bühnenball 111,206,343,345
Presseclub 4 7 22,32,88,92,94,

1

05
Pressekonferenzen u.-besichtigungf~7 141 j44,146,162,16

6

,

17

91§~:221:251:269,21
1

,J
14

•33
7•s~z 

Preusker,Bundesminister a.D• 125,133,

160

Preuß,Lothar,SchIIlalfilID-Amateur 12,JJ,37,342
Preute,Dr,Paul,Sportarzt 35,1

1

0,33

2

Primizfeiern 
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Promenadenkonzerte PP ~ycholog .Institut, s.: Forschungsinstitut

untmann,Dechant ~ulte,Dr.Josef,Präs.d,DirektoriUJJIS f,Traberzucht

uppenspiele,s.:Denneborg 

9. Qu~cker ,Conrad HerIIlann,Archi tekt
uiz-Veranstaltungen 

11 0 

134,384 
111 

3 
J85 

Rabattsparverein 11Emscher1and" 169Radballsport 192,326Radfahrsport 134,152,161,185

Radioaktivität 83
Räumungsschuldner 351
RRahn,H~ns,Gelsenkirchener Maler 71,366

ank,Dipl.Architekt 295,366
Raschdorf,Pau1,Spielleute-Korpsführer 3

8

9
Rassegeflügelzüchter 3

6

,3

1

5,348Rat der Stadt 52,112,127,147,203,216,289,309,351,378

Rathaus, altes am Machensplatz . 3

7 2

"Raumgestalter" Möbel.haus

2

53'

284

f • '334
Rationalisierung in der Stadtverwaltung ~ti 
Realschullehrer-Seminar 391
Reck:mann,Frau Auguste 108
Reck:mann,Hugo,Generaldirektor i.R. 42
Redeker,Kathol.Pfarrer 126
Redeich-Theater in Buer . 113Reformation,Einführung in Gelsenkirchen 329

Reformationstag 29Re-?ID, Ferdinand, Evangl .rr arr~r .. 322,340
Re7ch,Günter,Bariton der stadt.Bu.1:J.nen 363

Re7mer,Erster Bergrat 4
Reisebüros 151
Re~ seclub "Gute Fahrt" 123,264
Reiterverein 123
Reithallen 164
Reppekus,Friedrich,Rektor i•R• 72,245
Resse,Ortsteil von Buer 10,52,224
Reuter,Dr.,städt.Bibliot.heksrat 338
Reuter,Stadtv.d.CDU beitsamts

4

,

10

5Reuter,Verwaltungsdirektor des Arl Bergmannsbetreuung26,

1

03
Revierarbeitsgemeinsch•f.kulture e 270Rex,Bernhard,Kunstgalerie 1 119 117 151,201,246,264,343
Rhein-Herne-Kanal 24,69,78,9(, ~)• ~ '204,238,241,258,3

1

9
Rhein.-Westf.Elektrizitätswerk RWE 188f,,195,266,284,J79
Rheinstahl Hüttenwerke AG 16 46 52 57 60,71 ,78,83,

8

8,

12

~
Rheinstahl Eisenwerke AG 125,1j1f'.,139,141,144,

148

•

1

~}:1i
6

Rheinstahl Wohnungsbau GmbH .. t

2

9

6

Richard,August,Lederwarenfeschaf ~1~ 
Richter & co.,Textilgeschaft

Richtfeste 
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R~chwien,Heinrich,Caritas-Direktor 239,307
Riebe,Kar1,studienrat,Veranstaltcr d,Casino-Konz, 78,94,98297,341,387 

R~ekes,Propst u.Dechant 78,110,239,250,282,307

Riesenschildkröten 223
Ri,tter,Dr,,Bergwerksdirektor 250
Roper,Johann,Filialläden-Kaufmann 74,248
R?esberg,Heinz,Musikdirektor 91R?ttger,Fra.nz,Organist 26,31,89,341,349
Rower,Joß,Bildhauer 51,200,319
Rogosch Kurt Boxer 111,253,256,358
RomanskY,Dr,Ljubomir,Chefdirigent d,städt,Bühnen 62,82,160175,228,264,272,280,381,388

Ronneberger ,Prof ,Dr. ,Archivar der
11

VIAZ" 30
6
5 

Rotary-Club

8

Rotes Kreuz 59,151,174,263,270,348,377,390

Roth,Wilhelm,Stadtv,der CDU .

39

3~~ 
Ro t hmann ,Friedel, Gel senk .MalerinRotterda.m,Hans,Städt,Angest, (Stadt-Fotograf)1~

6 135 17
5 1!~ 

Rudersport "- ' ' '
Rudolph,Gelsenk,Maler 9 43 83 155 ?~~
Ruhnau,Werner,Dipl,Ing,,Architekt 191,230,260:269,3Ü4,37of,11 

Ruhrbesetzung i,J,1923 321
Ruhr-Bistum Essen 150,171
Ruhr-Festspiele Recklinghausen 280
Ruhr-Knappschaft .. .. 339Ruhrmann!Willi,Schauspieler d,Stadt•~~h6~~69,198,224,279,318
Ruhr-Seminar , . b~nd Ruhrkohlenbezir.k
Ruhr-Siedlungsverband,s,:siedlung1sv64er177 132 223,228,269,301
R uhr-Z

O O 

1 0 9 , 1 4 4 , • ' ' 3 71
Rumänien 26,199,202
Rumold,Jakob,Leitd,Sparkassendirektor 236,259,328,378

194
197 228 291,299,345,282,387

Rundfunk , • ' 28,53,80, 116,169
Ruth,Edgar,Bühnenbildner 277,295,319,323,369,375

84 

Saarland 364

Sack,Städt.Oberbaurat S~ngerbund,s,:Deutscher Sängerbu
nd

249
S'.1Ilgerbund,Amerikan~scher 4

1

,3~~
Sangerkreis Gelsenkirchen

3
8

Salmonellen-Vergiftung . 116,

2

05,3§
8

Sander,Heidede,Kostümbildner~nd st~dtV• 130,151,155f•f~§•?62
Sandleben, Ernst, sportre~eren • 41' 112f., 1 21 ,

1
40 •

1

' '
3

64
Sandmann,Franz,Bürgermeister 262 286,296,319,331,3

40

•

347

•
83

173,185,208,213,234,241' ' 80 391
~aß,Evangl,Pfarrer 47,53,

1
3

1
•3

10

•f
74

:295
Satzungen der Stadt 1 eren Mission 15 37,359
Sauer,synodalpfarrer der .n~ '
Sauerländischer Gebirgsverein
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S
8

-Bhahn im Ruhrgebiet ??

1 

c ach -
Schäfer H 118,143,212,231,268,279,387

Sb.. , ermann,Stadtamtmann 9g
Sc ll,fer ,Karl ,BauunternebJnung 34

3

chll,fer,L?tte,Berufsschuldirektorin 359
S~~ll,~er,w:1helm,Bahninspektor i,R, (Trabrennbahn) 257
S hll, er,Wilhelm,Gelsenkirchener Maler 344
Sc aferhunde,Deutsche 251

3

chaffrath,Stadtbezirk von Buer 147
chagen,Baudirektor 147~c~alke,Ortsteil von Alt-Gelsenkirchen 117,393c flke 04,Fußballclub10,28,35,42f,,47,50f,,56,58,75f,,67,83

1

1
8

• 9 5 , 9 8 , 1 0 0 , 1 0 5 , 1 0 8f • , 11 1 , 11 4f • , 1 2 Of • , 1 2 6 , 1 31 , 1 3 5 , 1 3 9 , 1 4 2
, 1 5 0 , 1 5 4 , 1 5 7 , 1 61 , 1 6 5f. , 1 71 , 17 6, 1 81 , 1 84f. , 1 90f • , 200f. , 21 5

217,222,225,2?9,232-235,238,242,247,251,253f•t256,259,261
264,266,273,276,278,282,294,296f,,300,316,321,325,329,286

Sh 334,340,345,347,354f•,357f.,365,371 ,376,384,387f,, 395

S

c alke 0~, Steuerfahndungsverf ahI'~m ? 6, 97 11 50, 177f •, 1 81
1

294
chalke-Lied "Blau und Weiß wie 1ieb' ich dich" 80Schalker Eisenhütte ' 107,123,125,303,306

S

~chalker Gymnasium,Verein ehem,Schüler 7
chankerlaubnissteuer 3

18

Scharley,Robert,Oberbürgermeister,MdL• 8,11,13,4
1

,72,7

8

,

1
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1

1 2 f • , 1 21 , 1 27 , 1 32f . , 1 4 1 , 1 44, 1 47f • , 1 5 5 , 1 5 6f • , 1 5 9 , 1 6 3 • 1 6 5 • 1 6 7
173f., 1so,195 .193, 197,198,201, 208,211,213,219,22,249 255

258,260-263,269,274f,,280,283,285,287,293f•t299f••302f•t3

1

6
324,331 ,337,339f.,346f,,354,358,362,365,3

68
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385

Scheel,Werner,stadtbaudirektor 239,
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3
Scheffler ,Heinz, Theater kape11meister .. ~

62

'

122

• l 33
Schemann, Wilhelm, Direktor ,Prä~. d • IH~,MunS

t
er

7
•

1 

O,

94

'ng • jii 
Schenk,Manfred,Bassist der Stadt, Buhnen

62 1
2

2
110'209

Schenkl,Rudolf,Oberspielleiter 233,
2

12:280:357:396

Schennen,Ernst,Bergwerksdirektor i~ 
~chennen,Rudolf,Oberbergrat 137

chiffahrt 135
~Schilli.ng ,Franz, Sparkassen-Amtma.nn ih•R • 246 

chlängel" ,ö1stoppgerät der Feuerwe r 278
Schlathol t ,Dr• ,Rechtsa.nwalt . . . 278,327Schlichtungsstelle für Mietstreitigkelten 329r.,334,351,386110 113 169,203,224,242

Schloß Berge ' ' 314
Schloß Raesfeld 27
Schlug,Evangl,Pfarrer 2Schl ußimpfakti on gegen Kinderlähmung 1 25, 1 60,336, 344

Schmalfilmclub .. 80Schmedeshagen,Bernhard,TaPetengeschFaf;b 11verba.ndes 21,4

1

Scbmedeshagen,Konrad,vors,d,westdt• u a 120,210. d rkerschaft l03

Scbmi d t 'Josef ,Gesch .Führer d .Kre1sha.!l werat i .R. 1 52
Schmidtkamp,Dr,Heinrich,stad~verwaltungf13r.,121,151,185,200

Scbmitt,Heinrich,Altbürgerme1ster



-XXIX- 

Schmitz-Hohenschutz,Keramiker 
Schnee,Dr.Heinrich,Studienrat
Sschneeberger,Dr.Josef,Regierungspräsident

chneefälle Schneider,Direktor bei der Landeszentralbank

Schneiderinnen,Amateur 
Schneiderinnung 
Ssch~ler,Dr.,Oberbergrat
chonstatt-Bewegung 

Scholven Chemie AG 

183 
3 

41,167,382 
J84f. 

236 
153 
211 
266 
296 

3 1 , 6 4 , 9 2 , 1 2 3 , 1 5 7 , 1 8 3 , 1 88 , 1 9 0
206,214,223,227,251,283,336,373,394

Schossier,Pau1,stadtrat i.R. 56,90Schrader,Albert Hans,Möbelkaufmann 253,284f.,334

~chrebergärten,s.:Kleingärten
Schreberjugend Schrodetzki,Bernhard,Stadtv.d•SPD
Schröder,Evangl.Pfarrer 
Schröder,Wilhelm,Steinbildhauer
Schülerkonzerte ·
Schülerlotsen 
Schützenkreis 

238 
322,338 
95,230 

183,288 
386 

so,300 

Gelsenkirchen 65f,,71,134,154,184,201,218257,265,274,283,299,324,333,340

87f 92 118
1?2 131 ,140,179f.,187,241f•,391

., • ' ~' 112 
Schulbauten 
Schulbeginn Schulen,s.im einzelnen: 342

Abendgy.mnasium 46Aufbaugymnasi11m 85 95 379 

, , 

Berufsschulen 128 187 305,356,359
Bildungsanst,f.hausw•Fraue~berufe ' ' 46
Förderzug a.Dl Grillo-Gymnasiu~1 30 33 46 54 64,78,87,90,95
Gymnasien · 

9
~,
9
9

8
,

1
~8 1)1 '176,24-2,254,275, 356

321 , 85, n • ~ ' ' 7

Höh8re Wirtschaftsschule 179
Metallberufsschule 372Privatschulen 30 85 95 100,102f,,108
Realschulen 

1
? 

122 180 257'309,312,330,374,3851 ~, • ' ' 249,300,37955,56, 171,365 342 
95,100,102 
46,151,359 

359,379 
14 

21 32,55f.,85,96,128
1 40' 1 4 7 ' 1 7 9[. , 2 61 , 31 0'31 4' 3 5 9

schulfilm 267245 
170 

7
2 78 100,103,267,374' ' 305 215 

Schullandheime 
Schulsport 
Schulsprecher 
Schulstreik 
Schwerhörigenschule 
Sehschonschule 
Sozialschule 
Volksschulen 

Schulfilm,s.:Westdeutscher
Schulgeldfreiheit • chen
Schulhaus,Erstes in Gelsenklr
Schulorchester 
~chulpflegschaften . . rSchulte,Anton,Radio-Ml

9910
~a sch

0
1ven

Schulte-Kellinghaus,Bauer in
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Schulte-Mattler,Bernhard,Oberschulrat i.R. 180,335
Schulte-Terboven,Städt.Oberrechtsrat 327Schulz,Willi,Spieler d.FC Schalke 04 33,135,294,334
Schulze-Frömberg, Stadtoberinspektor .. .. 5
Schulze-Reimpell,Dr.,Chefdra!Ilaturg d.stadt.Buhnen 167
Schumacher,Heinz,Stadtamtmann i.R. 292
Schunke,Dr,,Evangl.Pfal'rer 306
Schutzhunde 143
Schwarz,Alfred,Stadtv,d•SPD 3,382
Schwarzburger,Walter,Geiger 29

8

,324
Schweden 334
Schweiz 339
Schweizer Dorf in Gelsenki chen

18

7
Schweizerhof,Molkerei 9

2

Schwertmann,Arno,Kirchenmusiker 240,249,

2

70,3

8

4

Schwesternmangel 3

46

Schwesternwohnheime

118

•

2

30
Schwickert,Ludwig,Architekt

18

3Schwiete,Franz-Josef,Kathol.Pf.arrer 35 43 55f.,6i;~o:i~
Schwimmvereine u.Schwi]l]]'llwettkam

9
~f,r21,1~~:153 261,212,243,290106 

Segelflug,(s,auch:Borkenberge) 174,362,376
Seidenfad,Realschuldirektor i.R. 102,191,292
Seidenstücker,Dr.,Evangl•pfarrer 229
Selbstbedienungsläden 391
Seidl,Gisela,Operettensängerin 294
Selbstmorde 139,347
Senegal 12
Servitenkloster lb ung lOSettlements,Cat~rine Low,Eng1,soziA eweg 61
Shopping Center . 61,196,204,362
Siedlungsverband Ruh.rkohlenbez1rk . un 12,181,354
"~ilbernes Lorbeerblatt" sport6u9sf ~1c~5, f 63,277,305,335,369
Sinfoniekonzerte 14, ' ' 12,354Sitzball 2,29,31
Smog-Situation 207,386

Smog- arndienst

1

95S~b?ttka, Städt .oberver".1aJ.tunNg~~~!chutzbeauftragter
80

~
9
9

§ 
Soding,Klemens,Rektor 1,R., a ,Solle,GUnter,Städt.BibJ.iotheksrat 118,201,207,

21

~~1 
Sommerfest auf Schloß Berge 210
Sonderschullehrer -,55
Sonnenberg,Klaus,Bildhauer )93
Sont~ofen,Dr.,Oberamtsrichter

1
7,19,226

Sophl.enau · ter 17 19 218
Sosnitza,Heinz,Theaterkapellmeis 141'187
Sowjetunion '44
Sowjetzone stadt
Sozialausschuß des Rats d~r ericht
Sozialgericht, s.: Lmdessozia.lg
Sozialhilfeempfänger . ung
"Sozialpaket" der Bundesregier

Sozialpfarrer 

46 

39,48,73,83,932~~
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So · S zi~lrichterausschußpanien 166

~par~asse,s.:Stadtsparkasse

1

54 
Spar Kassenzweckverbandspar-~nd Darlehenskasse Buer · 353
Spastisch gelähmte Kinder 116 'PD (sozialdemokratische Partei Deutsch~ands) 8,2o,1t:i§:~6l
Spencer K . )31,147,149,21~,271,290,360,373

383

s . , enneth,Negerbassist '
s~l:fflberg,Fr~tz,Journalist ~~j s in euteve~ein 129,185,201,243,274

8

S~ir~il ,Ferdinand ,Maler und Grafiker 111 , 183 366' h § 
sp·ti aner,Katho1.0rden 175')06
Si mann,Maler '18Js~~~,Hans-Dieter,städt,Branddirektor 92,214,247,361

11,172 

s.im einzelnen unter folgenden Stichworten:
1DAt~' Alterssport, Amateursportverband, Angelsport, Ath

e ikclubs, Badminton, Balk, Basketball, Bauwens, Bein-
dor~, Bergermann, Beste, Billard, Body-Building, Bogen
sch~eßen, Borkenberge, Boxsport, Brieftaubensport, Bun
ies~ugendspiele, Deutsche Jugendkraft, Deutscher Aeroclub,
foris-Reich:lllann-Schule, Eichenkreuz, Eintracht, Eisl·u-

en, Elter, Faustball, Fechtsport, Flutlichtanlagen,
Freund t, Frühja.hrslauf, Fußballbund, ]'ußballbundesliga,
Fußballmeisterschaft, Fußballsport, Fußballtennis, Fuß
b~llvereine, Gawliczek, Gelsenkirchen-Horstor Rennver-
ein, Germar, Gewichtheben, Glückaufka.lJlPfbahil, Gostomski,
Gymnastikhalle, Handball, Herberger, Horster Rennbahn,
Ismer, Karnhof, Kegelsport, Klodt, Knubel, König,Dr,,
Koslowski Kottek Kreuz, Krümpelmann, Kütemann, Kuzorra,
Leichtathletik Libuda Lyß, Matzkowski, Mehrzweckhalle,
Nigbur, Nowak 'pele pichotka, poJlmann, Pulte, RadbaJl,
Radfahrsport,' Rahn, 1Rei tervereirl, Reithalle, Rogosch, ..
Rudersport, sandleben, schalke 04,. schmed~shag~n, schut-
ze~kreis, Schulsport, Schulz, schW~J11J]lvere

1
n~, sege~

fliegen, Silbernes Lorbeerblatt, s1tzball, spart, sport-
f ei er stunde, Sportgroschen, sportha11en, sportlerehrun
gen, Sportvereine, stadion, stadtverband, st. dtverwal
tung (Sportamt), sTV Horst, szepan, Tanztu:niere, Ten-
nis, Tischtennis, Trabrennen, TraberfahI'erinnen, Tram
polinspringen Turnen Turnhallen, Turnvereine, versehrten-
spart Vestis~he Indu~triestaffel, Voll

8

Yball, wan
derri~ge westdeutsche Fußba11spruchkammer, We

st

deut
scher Fußballverband, westdeutscher Traberz cht- u

nd

S Rennverein, Wildemann 33,386

portfeierstunde 3
Sportgroschen 
Sporthallen 74,85,118

Sportlerehrungen

12

•

33

•

74

~portmeh,rzweckhalle,s,:Mehrzweckhf
1
3~e157 1

61 204 208 326,360
portplatze 103,13

2
• ' ' ' ' ' 326

Sportvereine 149
Sprenger-Filmbetriebe
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Stadion im Berger Feld 156,287Stadtbücherei 77,84,165,327,329,335

Stadtfilm 1962 53,BO
Stadtjugendring 138,189
Stadtkarten 15Stadtranderholung 227,339
Stadtrandmeisen,Kinderchor des Volkschores Buer 384Stadt-Sparkasse 30,74,79,127,137,172,202,220,236275,300,302,309,314f•,328,358f.,378,395

(s.auch:PrämiensparenlStadtverband für Leibesübungen 74,140,155,283 287

Stadtverordnete 321
Stadtverwaltung,s.im einzelnen: 187

Archiv 218
Ausgleichsamt 37
Badeanstalten 398
Baumschule 61Bauordnungsamt (

6
.auch:Baugenehllligungen) 353

Beigeordnete,Zahl der ~ 68Betriebswirtschafts-u.Wirtschaftsforderungsamt ~t 
D~tenverarbeitung 77,386
~inw~hnerroeldeamt 74 310 380
Entwasserung ' '337
Erziehungsberatungsstelle 50Fernsprec~z~ntrale im Rathaus B~e32 37 46 204 221,248,384
Fuhr-u.Re1n1gungsamt 2,13•1 ' ' •23f. 6i,s5,346,350
Garten-u.Friedhofsamt ' ? 26 86 88Gesundheitsamt _, 2'5s'68
Gesundheitsingenieur ' 12s
Haupt-u.Persona1amt 220,302
Hochbauamt 32
Jahresbericht 393Jubilarehrung 60,189,360,395
Jugendamt 25,107
Lebensmitte1untersuchungsamt 276Leihamt 204,310,359,380
Müllabfuhr 6,202,232,260

Ordnungsamt 180Planungsamt 53,163
Presseamt 309,330
Rechnungsprüfungsamt 41,204,221,257,262
Schlacht-u.ViehhOf 30,263 
Schulamt 330Sozialamt 157,172
Sportamt 353,358

Stadthauptkasse 209Statistisches und Wahlamt 310,380
Straßenreinigung 232,3

86

Straßenverkehrsa!llt 93,238,3

11

•2~~

Tiefbauamt 169
Vermessungs-u.Katasteramt 361 367

Stadtwappen 13,359, 6 ' 78
Stadtwerbung 

31 55,205,231,327f.,35
1

,3 9,3

Stadtwerke '
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Stä.dtebaU 260,325,362
St~dt~tag von Nordrhein-Westfalen 14 196 31?Stadtische Bühnen 19,28,35,37,53,62,64,68,74,80f'.,98;1o3

116,121 ,124,126,128,138,150,160,162,164,166f.,169,174f.,177
203,206,209,233,248,269,272,274,277,28Üf.,283,285,226,287

s~~5,~19,322,328,335,356f••360,367,369f•,375,3B1,388,393,396
~dtischer Musi~erein 89,172,191,314

St~dtisches Orchester 39,113,141,187,191,203,315,386f.
Stadtisches Volksbildungswerk 10,15,23 25,29,33,36f.,45f.,49

52,54,69f,,73,75,78,82,86,89,93f••1Ü3,114f•,120,122,196
204,207,208,213,216f.,221,224,250,269,277,285,288, 291

294f.,297,303,305,309,313,315,318f.,327f•,336
344f.,352,354,360f•,363 365,373,380,388,356

Stahl-u.Apparatebau Resse GmbH 287
Stahlhochstraße,s,:BochstraßeStahlwerk,neues der Rheinstahl-Eisenwerke 60,71,83,388131,139,141,144,148,195,379

Stamm,Peter,Theaterkapellmeister 54,3

1

9
Staubmeßgeräte

2

59
Stefke,Polizeioberrat

2

5

1

Steinau,Josef Katho1.Pfarrer,Geist1.Rat

81

,

1

10
Steinhart Dir;ktor bei der Vest.Straßenbahn 257
Stellbrink,Wilhelm,Süßwarengeschäft )i~
Stenografenvereine 6Sterbefälle bekannter Gelsenkirchener 3,4,5,9,23 34,3 ,40,475

9

6?

73 77 82 9
1104108f.,111,120,123,130,135f•,

1

3
9

1
45

1
16

4
1
7of'.,

1
1J,183,190,21s,220,229f••233,240

' ' '244 253 257 267,277,279f•1297f•,309,338
353,355,361 ,364,374,381,383,389,391~5

Sterbekassen 112
Sterker,Realschuldirektor 240
Still, lilhelm,Obersteiger . 231
~tobbe,Beinrich,Fleischermeis~er 279
Stoffers,Bernhard,Schneiderme

1st
er 48 157

Stork,Albert,Fahrzeughaus ins 179,278,322:373
Stoßberg,Dr.Vors.d·Baus-u•Grund

5~e~2;e~32 242,296,352,379,388
Straftaten 47,51,54,56,63,1 ' ' ' 55Stranggußanlage,größte der Wei~ 86 131f 141 146,171,271,301
Straßenbau 7,9,11• ' 1

31 6S;203:117,214,221,297
Straßenbeleuchtung ' 105,117,339 380

Straßennamen Straßenreinigung,s.:Stadtverwaltung 44,194,202,214,244,251

Straßenverkehr 47
Stratmann,Josef,Drogist 5Stratmann ilhelm Evangl•pfarrer 22Streckenv~rtriebs~aschin~) 107 117,119,127,130f•,137,

1

44

Streik,(s.auch:Schu1streik ' 26
Strohecker,Prof.Dr• ~i: 
Stromversorgung Handelslehrer 330
Studienseminar f.Gewerbe-~·11ehrer 42
Studienseminar f.Berufssc u brikant 8
Stukenbrock,Johannes,Ke~z~~f;0rdseeküste

5

9,

3 5

Sturmflutkatastrophe a-
0
• • 
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STV Horst 28,84,92,98,111,117,135,142f.,153,161,175,179,185
205,225,226,233,237,242,247,251,258,265,274,284,290

S„ d . 300,308, 325f., 334,342,350,358,377,385,390,392,394
u amerika 208

Suhrmann,Else,Konzertsängerin,s,:Göke
Superintendent,s.:Kluge 
~ynagoge,ehemalige 
Szepan,Fritz (FC Schalke 04)
Sznera,Helma,Geigerin 

276 
387 

35,80,158,298 

Tag der deutschen Einheit
Tag der deutschen Heimat 
Tag der Hausmusik 
Tag des Baumes 
Tag des deutschen Liedes 
Tag des Rudersports Tagesheim f, spast .gelähmte u,geistig behinderte

Tankstellen 
Tanzlokale 
Tanzturniere 
Technisches Hilfswerk Tegtmeier,Pseudonym f,J.von Manger
Tengelmann,Valter·,Bergwerksdirektor
Tennissport u.Tennisclubs 
Terboven,Städt,Vermessungsdirektor
Tesch,Johannes,Inh,d,Pianohauses Kohl & eo.
Tgahrt,lolfgang,Dir,bei der Eisen u,Metall AG
Thalacker,R, ,Markscheider i•lt• ..
Thau,Jochen,Spielleiter d.stadt.Buhnen
Theater,s.:Städt.Bübnen 362Theater-Ehe 285,343, 362
Theatergemeinde 158 269 304,355,371
Theaterneubau 37,59,83•

15
~6,61:132:176,187,206

Theatervorplatz nwAZ" 1?4 144,338,356,360
Thiel,Hans Rudolf,Hausdichter der ~' 162
Thimm,Postrat 

1 
134 Thimme,D.,Vizepräs.d,Evgl.Kirche v,We

st
fa en 198,296

Tierschutzverein 355T~nguely,moderner Künstler 153,186,283,290
Tischtennis 240
Tochtrop,Josef,Konrektor 11
Tölle,Hermann,Journalist 124Töns,Harald,Evang1.Pfa.rrer 13,89,121,379
Tolges,Notar,stadtv,der FDP 3~7Totensonntag 76 92 98 106,111,135,

1

57
Trabrennen u.Trabrennbahn 6•6?•~f1 2)5 222:226,233,237,24

6

161,110,192,2
85

, 
3
(,. 

08
• 34/ 350,382,385,393 ,3946

25
2 257,265,2 • ' ' 24' 277

Trabrennfahrerinnen .. f ungsanlagen 334
Trah,Kar1,sachverst,f,Ol euer ·

1 2

Trampolinspringen d SPD 9 11,18,112f,,

121

i 
Trapp,Kar1,Bürgermeister,stad;v49' 151 155;208,283,2966,37042,333i' ' 94,14 ,3 , 

Tribüne d,Städt.VoJksbildungswerks

167,185 
282 
362 
1 21 
160 
135 

Kinder 14 
240f., 338 

297 
316 
11 

333,363,376,395 
30,44,157,192,219 55 

237 
32 

364 
1 69 
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TT~mmers,Wilhelm,Buchhandlung
urkei 

Tunis 
Turmblasen 
Turnen 
Turnhallen 
Turnvereine 
Typhus 

57,107,165 
132,246,279,371 

061 
391 

115,125,176,192,265,358 
68,157,180,241f.,391 

125,265,324 
86,98 

ÜberschweIDJilungskatastrophe im Piave-Tal 304,310
gm1~uf,Direktor d.Ruhrsiedlwgsverbandes 196nfalle 23,27,49,129,165,178,181,214212f.,)04,310,313,317,344,371249 

276 
117, 1 67, 1 87 

271 
278,352 

117 
16,78,122,132 

150,157,162,165,187,193,215,313,387

Unfälle im Haushalt 
Unfallgeschädigte Unteilbares Deutschland,ortskuratorium

Unterpflasterbahn 
Unwetter 
Urabstimmung 

U
Urban,Heinz,Stadtv.d.SPD 
SA 

Velbert 105
Verband öffentlicher Verkehrsbetriebe .

1

95Verdienstorden d.Bundesrepublik,s.:BundesverdJenstkreuz

Verein deutscher Ingenieure 39

6

,

168

Vereinigte Arabische Republik

1 68

Vereinigte Kaufmannschaft Buer/Horst

21

3

Vereinte Nationen (UNO) 

187

Vergleichsverfahren,s.:Konkur~e . 6 76 
Vergnügungssteuer bei Bwdes11gasp1elen

258

•

2

0,

2

Verkehrsampeln,s.:Verkehrssignalanlagen

24

Verkehrsföraerung 271~erkehrspolitik 9,186,248,302

V

erkehrssignalanlagen 203
erkehrsübungsplatz 370Verkehrsunfälle 

115 142 186 196,225,242,262,289,306
Verkehrsverein • ' ' 73,80,95,276

Verkehrswacht 14Vermessungs-und Liegenschaftswesen 299,324,341,365

Ve se,Erich,Chorleiter 114Vversehrte 
6 12 37 1"6 154,263,275,342,354,368

ersehrtensport , • ' "- ' 382Vertrauensärzte 141,189,192,324
Vertriebene A waitsverei.ns 340
Verwaltungsrecht,Arb.Gemeinsch•d·Dt• n · 285
Vernltungs-und Sparkassenschule chaft 302,391
Vesti sch-Märki sehe Wohnungsbaugesell s 79,295,378
Vestische Gruppe d.IHK ~nster 165Vest~sche Industriestaffel 29,93,183,327,360,384
Vestische Musikschule 257,289,314,322,370

Vestische Straßenbahn 67
Vienken,Theodor,Baurat a.D•
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Visbreaker-Anlage ~ocke,C~arlotte,Kostümbildnerin 28,62,122,177 295 335 ~i§
Voye1,Gunther,Leiter d,Städt.Erziehungsberatungs~te1ie '327

o ksb<:nk 22,129 131 244
~olksbildungswerk,s.:Städt.Volksbildungswerk ' '
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge 348,382

olkschor 1 5 2, 384

Volkstanz Volkstrauertag ji~ 
Volkszählung 39
Volleyballsport 30~Volmer,Günter,Stadtv,d.CDU 13,90,140,152,157,160,199280f.,313,331 ,369,373 

Volmerhaus,Walter,sonderschullehrer 292
Von-der-Recke-Straße 260Vorlesewettbewerb 268,342
Vormweg,Kathol,Pfarrer 311
Voss,Friedrich,Stadtv,d,FDP 89,325Vujanic,Anton,StellV,Ballettmeister d,Städt,Bühnen81,319,381

Wacker,Städt.Schulrätin • 180W~rmeversorgung,zentrale (s.auch:Fernheizung) 364
aschereigewerbe 374

Wagner,Robert,Städt,Baurat

2

9°
Wahl,Kinderfachgeschäft in Buer

18

9
Waldohreule . . 39Wallasch,Otto,Gesch•führer der sprenger-Filmbetri~be 149
l allmann,Landesbaurat ,Leiter a .owrIJ -Neubauamtes in Gk• 338 
Wallmeyer, Christian, Ka t1101,Pf arrer ~; ~
Wanderwege für KraftfahrerWandhoff,Hedwig,Spez.Geschäft f.Baby-Aus

9t
attung ~~t 

Waßer,Pau1,Arcbitekt 341
Wasser,Kathol.Pfarrer 176 Wa 1 · d Kl H us ct.Städt.Bühnen sserp astik vor • • a 290,298,393

asserrohrbrüche • 3 17 30 64 81
Wasserwerk f.a.nördJ.westfJ.KohlenreV~~r3 167 111:114,198,290. ' ' 138,172 

77, 11 8 
187 
285 
232 

54,307,388 
351 
331 

42,287,364 
388 

113,208 
248 
14·6 

31 4f., 328 
293,296 

244 

Wattenseheid Weber,Josef,Möbelkaufroann. tWeberling,Eberhard,Fagottist a.städt,Orches ers

Wehr,StadtdekanatskaplaD
Wehrersatzamt ieigel,Dr,Herbert,studienra~

eihnacntshilfe für Bedürftige
Weinana,Papierg~oßbandltUlg.
Weindorf,Herbert,Bergwerksairektor
Weise ,Hans ,Rektor i .R • b .. ger v Gelsenkirchen
Weiser,Josef,Kaufmann,Ehl'en ur ·
elbrock,Ruth,Kauffrau 

Weltmilcbtag 
Viel t spartag Welttierschutzwoch~ V itungsdirektor a.D,
iendtland,Oskar,stadt, erwa
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Werksaus h ß Werkswo~c u des Rates der Stadt
w ungen 

W
erkszeitschriften 
erner F · i ee • riedemann,Kunstsch!!lied

' eroann E · ·Westde t' rich,Kaufm,Dir,d,Stadtwerke
u sehe Allgero · z ·t Westdeut h ' eine ei ung,s,:Zeitungen

West sc e :E ußballspruchkalJllller
w deutscher Fußballverband

V'
estdeutscher Schulfilm 
estd Tr b we t • a erzucht-und Rennverein

we:t~r.h?lt,Graf Egon vonWe e al~sc~e Rundschau,s,:Zeitungen
wilrr,Willi,Innenroinister
Wici!l,Pau1,Gelsenk,KomPonist
Wieb ~n,Helmut,Evangl,PfarrerWienring

8

h.aus,Dr,Heinrich,Arzt u,Heimatforscher

w· er angerknaben
wti~~roann-Fabert,Leichtathletin
w· ~ng,Meta11werkwti~bErnst ,D, ,Präses d .Evgl .Kirche v. Westfalen

w· _erger,Hans,Komponist
W~nciersz,Städt,Schulrat
W~ndoffer,Clemens,Obermeister
w~nkelmann,Wilhelm,Industriebedarf
W~rges GmbH (Edelstahlerzeugnisse)
~rtschaftsförderung Wirtschaftsleben in Gelsenkirchens.unter folgenden Stichworten:

Abwassertechn•vereinigung, AG f.Chem,Industrie, Aldi-
Markt, Althoff, Altwood-Institut, Apotheken, Arbeiter
entlassungen, Arbeitgeberverband, Arbeitsamt, Au, Auto
matisierung, Auto-Müller, Batzel, Bauer, Baumeister, Be
kleidungsindustrie, Berchem & Schaberg, Bergarbeiterwoh-
nungsbau, Berglehrlingsheime, Bergmannssiedlung, Berg
schäden, Berufswettkampf, Blaurock, Bochum-Gelsenk,Bahn-
gesellschaft, Bochum-Gelsenk,straßenbahn, ~ö)lln• Branz,Brauc!ananTI, BremsheY, Bronkhorst, Brotquall- tatskontroJ.le,
Brüning, carl-Duisberg-GeselJschaft, Cigan, Dahlbusch
Rettungsbombe Deichmann, DELOG, Deutsche Erdöl AG, Die-
tel, Dröge D;

0
gerien, Dubielzig, Dttrrfeld, Dtttting,

Eisen & Metall AG Erbsen-Müller, Erdölkongreß, Erdöl-
raffinerie, Europäische Wirtschaftsgemeinschaft, Fern
heizung, Friseurinnung, Garantiekasse, Gasrohre aus ~uß
stahl, Gastarbeiter, Gaststätten-u,Hoteigewerbe, Gebaude-
reiniger, Gelsenberg Benzjn AG, Gelsenk,Be!gwerks AG, Gel
senk,Gemeinn,Wohnungsbaugesellschaft, Gemeinn,Wohnungsbau-
gesellschaft, Gerken, Geschäftseröffnu~gen, Gese11en1os
sprechung, Getränkesteuer, Gewerbeaufsich~samt, G~werk
schaftsbund, Gla

6
-u,Spiegelmanufa~tur, G1:edt, Gluckauf-

brauerei, Golzheim, Grabosch, Greiner, Gr1ese, Gr1JJ0-
Funke, Großmarkt, Grubenkatas~rophen, Grubenwe_hI'• Gulda
ger, Guß stahlwer](, Handel ~regi ster, Han~wer k, Handwerks
kammer, Ha.rtmaJl!l• Hauerprufungen, Hentr1ch, H~rber~, Her-
renschneider, Höfener, Hölbe, Hoevels, Holste1n, ,.Hu~scher,
Hülpert, Hüttenwerk Oberhausen, IG, Imberg, Impragnl r-

52 
321 
28 

183 
373 

258 
192 
155 
101 

232,285 

113,329 
159,280 

1 69 
56,272 

230,373 
299,347 
157,374 

17 
91 

335 
1 33,244 

334 
248 
24 
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wer~, Industrie-u.HandelskaJillller, Industriemeister In
striemesse, Innungen, Jaeger, Jägersberg, Jeske K hau
~arst~dt, Kausträt~r, Kirdorf, Klei~e:klinik, K~oc~e~!!~n,

raktionsanlag~, Konecke, Koenen, König, Kohlenhydrie
rung, Kohlenkriae, Kohlenspende, Kokereien, Konkurse
~raume, Kreishandwerkerschaft, Kruthoff, Küppersbusch,

unkler, Lackmann, Landeslieferungsgenossenschaft Lau
~ehr, Lehrlingsaufnabmefeier, Lengede, Lohschelde;, 1,uih

akler, MannesmaM, Marktanalyse, Maschinenfabrik, Meese'
M~hrwertsteuer, Michels, Milchhof, Milchpreiserhöhung '
fitbestimmung, Möbelgroßeinkauf, Möller, Mönting, Mol;x-

nlage, Molwitz, Monatslohn, Motor-Company, M.ügel, Mum
melthey, Mundhenk, Neuansiedlung, Oeffling, Olleitungen
Opelwerk, Orange, Osthoff, Petschulat, Pfeil, Pferde- '
zucht, Piepenbrink, Pieper, Plastiktresore, Pogge, Po
ko:'ny, Praktikanten, Preisaufschläge, Rabattsparverej.n,
Reimer, RWE, Rheinstahl-Hüttenwerk, Rheinstahl-Eiaenwerk,
Rheinstahl-WohnungsbaU, Richard, Richter, Ritter, Röper,
Schäfer, Schalker Eisenhütte, Schankerlaubnissteuer, Sche-
mann, Schennen, Schiffahrt, Schneider, Scholven Chemie,
Schrader, Schweizerhof, Selbstbedienungsläden, Shopping
center, SparkassenzweckVerband, Spindler, Stadt-Sparkas
se, Stadtwerke stahl-u,Apparatebau, Stahlwerk, stell
brink, steuers~nkungen, stobbe, stoffers, Stranggußan
lage, Streckenvortriebsmaschine, streik, stukenbrock,
Tankstellen, Tengelmann, T~s?h, Tgahrt, Trah, Verein
d~utscher Ingenieure, vereinigte K~ufmannschaft, Ve~~:
Mark,Wohnungsbaugese11schaft, Vestische Grufpe, Ve~tiache
Straßenbahn, Visbreakeranlage, Volksbank,_waschereigewer
be, Wahl, /andhoff, Wasserwerk, Weber, ~einand, We:'kswoh
nungen, werkszeitschriften, Wildfang, Windoffer, !irges,
Wirtschaftsförderung, Wirtschaftl,GeselJschaft, Wirtz,

odricb., Wohnungsbewirtschaftung, ~ohnungsbau, Wohnungs-
baugesellschaften, Wohnungszwangswirtschaft, zechen,

Zweckverbandssparkasse 
Wirtschftl,Gese11schaft f,Westfalen-Lippe
Wirtz & Co,, GroßverzinkereiWi skott ,Walter, Verkehrsleiter d .Boch,-Gels .S

t
raßenbahn

8,378 
255 
195, 
285 

d

· 304,370

o rich,Dr,Werksdirektor 208 217 222 276 330
Wohnraumbewirtschaftung,Aufheb~ng205 2~~'301:320:251:258:369
fohnungsbau 141 , 147 ! 178, 1::,3' ' . • :w estf .w ohnstätten,

(s.auch:GGW,Bergarbei~erwohn,,:h~~Bauges,Neue Heimat)
Gemeinn,Wohn-Bauges•Scholven,

0 
222,259

ohnungsbaugese11schaften 39,178,320
Wohnungszwangswirtschaft 155Würzburg . • titut) 29,70,167
Wüstenberg prof,Dr,Joachim (Hygieneins 198,209,27873,196,285 

229 
15,29,135,157 

179,229,255,303,373Wullenhaupt Heinrich,stadtv,a,cDU,MdB
ullhorst,wi1helm,Rektor i,R:

Wysk,Friedrich,Amtsgerjchtsdirektor
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label,Dr.Paul,Verkehrsdirektor 
Zauberkünstler 
Zechen (s.im einzelnen:) 

Alma 
Bergmannsglück 
Consolidation 

14,269,285 
83 

178 
84,92,99,167,363,371 

14,22,36,38,7J,266,321 
40,42,69,75,121,145,158,193,212,226

229,231,241,287,328,364,371,374,386,242
Dahlbusch 57,73,128,173,205,337,351,358,375,382
Essener Steinkohlen-Bergwerke 127,193,197,212221,241,364,371,395 

Ewald Kohle 65,87,240,254,292,366,380
Gelsenkirchener Bergwerks AG 84,208,228Graf Bismarck 11 ,14,40,92,94,107,118,122,126,137,157,189

203,205,238,249,266,273,284,299,341,359,357,365,382,390
Hibernia 36,58,92,130,157,180,206321 

267,363 
18,65,69,221,227,279,332

17,29,89,92,184,235,284,333,347
28 73,92,140,157,208,241,267,284,309,378' 36,58,75,92,227,302,32142,231,287 

36,75,321 
328 

36,75,76 

(Stadtverwltg.) 

Holland 
Hugo 
Nordstern 
Rheinelbe 
Scholven 
Unser Fritz 
Westerholt 
Wilhelmine Victoria 

Ze?henstillegungen 
Zeitungen s.im einzelnen: 

Bu h Z

·t 115,133,163,337,354 

ersc e ei ung 105
Horster Zeitung 1<3 141 150 
Ruhrnachrichten 29,34,41,54,58,8

1
,

112
•
11

9, ~ ' •
0 

158 172 191,208f.,218,229,232,234,~37
241f '245f 254,256,270,286,339,391,393

lestdt.Allg.Zeitung 4i1l •~s:~592
i1~;2~;:~~2~~j~;2~i:1i~

144
•
148

•1i~•15~·15i:262:212,281,289,305,315,323' , 331,339,354,J56,J64,389,5~!

Westfälische Rundschau 189
Zeltmission 355
Zero,neuer Kunststil 247Ziegenzüchter . . 59,263
Zillessen,Dr.,städt.Obermed1zinalrat 228
Zilliox,Prof .aus Lyon .. schule II 85, 97
Zimmer,Dr.,Leiterin der Gertrud-BaUJJ1er- 100,101,10325,101,177,296,366202 

1 6, 1 68 
169,364 

237 
113,280 

30 
28,62 

Zimrnermann, Dr., stad trat 
Zimolong,Wilhelm,Gladbecker
Zirkus 
Zollamt Zoo,erster in Gelsenkirchen
Zülch,Dr.HeinZ (Allenstein)
Zweckverbandssparkasse 
Zwölf-Ton-Musik --.--.--·-- ..... __.. 

--- 


